
öS 60.-/sfr. 7,- 
Lit. 7400/hfl 9-/fmk 22,- 


Markt&Technik 


6 V° ,, 

; % 


Bauanleitung 


C64 


■ Weg von der Steckdose 


Das beste (64 
Textprogramm 


■ Geld sparen 
beim Autofahren 


■ universell ausbaubar 

■ 1. Folge: Wetterstation 























ßme m, ßmrndmf 

Das Tune-up-Programm für Ihren Commodore 64/128 




INTEREST-VERLAG 

Fachverlag fuc Special Interest Publikationen und Anwende'sofuwe 

Commodore C 64/128 

Grundwerksdiskette V1.1 

Bestetl-Nr 72000 

8901 Kissing Unerlaubte Vervielfältigung oder Weitergabe ist untersagt. C int 


Dieses speziell für Ihren Commodore 64/128 
entwickelte Nachschlagewerk bietet Ihnen u. a 

• hundertprozentig lauffähige Muster¬ 
programme für Wirtschaft/Verwaltung, 

Technik, Grafik... 
z.B. 

- Dateiverwaltung zur komfortablen 
Wartung und Aktualisierung Ihrer 
Datenbestände 

- Lagerbuchhaltungsprogramm „Lager 
C 64“ für optimale Logistik und 
gewinnbringende Steuerung Ihres 
Lagerwirtschaftssystems 

- Grafikprogramm „Supermaus“ für 
überzeugende Präsentationen 

• kompletten C 64 -Assembler (bereits 
auf Diskette) 

Sofort lauffähige Version, incl. Dis¬ 
assembler, Monitor und kommen¬ 
tiertem Source-Code. 

Ein besonderer Vorteil: Einfüh¬ 
rung in die Assembler-Sprache, 
mit der Sie extrem schnelle, 
speicherplatzsparende Programme 
selbst erstellen können! 

• detailliertes Hardware-Know-how 

Die Voraussetzung für optimales System-Tuning. Sie 
erfahren alles über den äußeren Aufbau Ihres C 64 
(128), von der Tastatur über Anschlußmöglichkeiten 
bis zu den Control- und User-Ports. Darüberhinaus 
lernen Sie die Funktionsweise der Prozessoren/ 
Coprozessoren im Detail kennen (u. a. Prozessor 
6510 mit sämtlichen Adressleitungen zur optimalen 
Auswahl der Speicherstellen) u.v.m. 


Prüfen Sie das 

überzeugt sind, schicken Sic _ 
an uns zurück. Damit ist die S; 


erk in Ruhe zu 1 lause. Wenn Sic ni 
ses mit den Disketten innerhalb 10 
:he für Sie erledigt. 


Fordern Sie noch heute an: 

„Neue Möglichkeiten mit dem Commodore 64/128“ 

Stabiler Ringbuchordner, DIN A4, Grundwerk ca. 800 Seiten, incl. Diskette, 
Bestell-Nr.: 2000, Preis: DM 98,- 

eweils ca. Ul 


mate erhalten Sie Erweiterungsausgaben zum Grundwerk mit j 
zum Preis von DM 59,- (Abbestellung jederzeit möglich). 




Hans Lorenz Schneider 
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Mit Lager „C 64“ organisieren und aktualisieren 
Sie Ihren Lagerbestand komfortabel . 

Bauanleitungen für individuelle Peripherieerweite¬ 
rungen, z. B. Eigenbau eines IEC-Bus-Moduls. Oder 
schaffen Sie sich ein neues Betriebssystem auf der 
Basis von EPROM-Modulen... Sämtliche Bauan¬ 
leitungen erhalten Sie mit fertigem Platinen-Layout 
zum sofortigen Bestücken Ihrer Bauteile! 

Tips, Tricks und Utilities 

z. B. Interrupt-Manager, Ansteuerroutinen für 
Peripheriegeräte, raffinierte Grafikroutinen, Sound- 
Utilities für spezielle akustische Effekte u.v.m. 

Sichern Sie sich Ihren Wissensvorsprung! 

Eine Fachredaktion garantiert, daß Ihr Commodore- 
Handbuch immer wertvoller wird. So gewinnt der C 
64/128 im Bereich der Meß-, Steuer- und Regeltechnik 
als preiswerte und leistungsstarke Alternative immer 
mehr an Bedeutung. 

Alle 2-3 Monate erhalten Sie Ergänzungslieferungen 
zu Ihrem Grundwerk, die Ihr Anwender-Handbuch 
immer aktuell halten. 




Römerstraße 16 
W-8901 Kissing 
Tel. 0 82 33/211-0 
Fax 082 33/211-299 
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Aktuell 


SEHE 


NEWS, TRENDS, GERÜCHTE, TOPS UND FLOPS aus der C-64-Welt und der 64’er-Redaktion, 
dazu ein Schuß Meinung und Hintergrundinformationen: Als diese bunte Mischung präsen¬ 
tiert sich ab sofort die Seite 3. Die Redaktion berichtet über Interessantes, Wissenswertes, 
Lustiges und Hintergründiges aus 



dem Redaktionsalltag. Viel Spaß 
beim Lesen! 

HINTERGRÜNDE 

E in schon lange 
von uns geheg¬ 
ter Wunsch, den 
C 64 von der Steck¬ 
dose unabhängig 
zu machen, ist end¬ 
lich in die Tat um¬ 
gesetzt worden. 
Unser Hardware- 
Redakteur Hans- 
Jürgen hat eine 
verblüffend einfa¬ 
che Schaltung ent¬ 
wickelt, die es 
ohne (!) Eingriffe in den C64 er¬ 
laubt, diesen etwa an einer Auto¬ 
oder Motorradbatterie zu betrei¬ 
ben. Der ganze Trick besteht darin, 
einen normalen Netztrafo kleiner 
Leistung mal ganz anders als üb¬ 
lich einzusetzen. Großer Wert wur¬ 
de darauf gelegt, nur preiswerte, 
handelsübliche Bauteile zu ver¬ 
wenden. Nach seinem Geistesblitz 
reichte Hans-Jürgen sogleich eine 
Woche Urlaub ein, um an der Nord¬ 
see den jetzt mobilen C64 einem 
Praxistest zu unterziehen. 


Hans-Jürgen kurz vor 
dem Aufbruch an die 
Nordsee 



INTERNES 

D ie Redaktion hat 
wieder einmal ihre 
Experimentierfreudig¬ 
keit bewiesen. In ei¬ 
nem Härtetest wollte 
Heinz die Wirkung 
von Mikrowellen auf 
EPROMs und CIAs te¬ 
sten - mit durchschla- 
Experimentierfreudig: Heinz gendem Erfolg. Schon 

nach wenigen Sekunden zogen dichte Rauchwolken 
durch die Redaktion. Wir raten dringend von Nachah¬ 
mungen ab! 

Die Mannschaft der Funkamateure steigt unauf¬ 
haltsam. Nach Peter Pfliegensdörfer (DL8MFJ) ist 
nun auch Arnd Wängler lizenziert (DG7MHJ). Beide / 
können übrigens über die Markt & Technik-Clubsta¬ 
tion DLOMUT via Packet Radio erreicht w£ 

APRILSCHERZ 

H aben Sie es gemerkt? In der 
Ausgabe 4/91 waren zwei hin¬ 
terhältige Aprilscherze versteckt: _ 

Sowohl die PC-Erweiterung auf Seite 11 als auch das 
80-Spur-Format für die 1541-Floppy waren »Enten«. 

Ebenso »knackig« war dann die Leserresonanz: von 
heller Begeisterung bis zu Morddrohungen. Die 
Mehrheit hat sich über den Scherz allerdings köstlich 
amüsiert. Fazit: In Aprilausgaben sollte man auf 
Wunder gefaßt sein... 




Peter: 

einer für alles 


H e i n z, 

genannt Mr.Geos 


Ohne Bärbel 

. läuft nichts 

Arnd, 


H a n s-J ü r g e 

liebt harte Sachen 


G e o r q trägt 
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»Lynx« billiger 



Klein und praktisch: 

Der Genius Copy Holder 


Überblick am Monitor 


Die tragbare Spielekonsole 
»Lynx« von Atari wird jetzt komplett 
mit Batterien für 199 Mark im Han¬ 
del angeboten. Im Laufe des Jah¬ 
res sollen etwa 30 neue Spiele auf 
den Markt kommen. Neben den 
Spielehits »Klax« und »Shanghai« 
wird nun auch ein Schachspiel auf 
dem Handheld zu sehen sein. Das 
Game kommt aus der Produktion 
des Schachspielspezialisten Fide¬ 
lity und ist dreidimensional gestal¬ 
tet. Außerdem kann in naher Zu¬ 
kunft die Konsole an den Zigaret¬ 
tenanzünder im Auto angeschlos¬ 
sen werden. (Ib) 




C-64-Lagerverwaltung 


Der selbstklebende Manuskript¬ 
halter »Genius Copy Holder« wird 
in Augenhöhe an der linken oder 
rechten Seite des Computermoni¬ 
tors mit einem Klebekissen be¬ 
festigt. In seinen beiden Klemmen 
lassen sich nun hervorragend Vor¬ 
lagen aller Art stecken, beispiels¬ 
weise Listings zum Abtippen, aber 
auch unsere Kurzreferenzen. Da¬ 
durch ist es nicht mehr notwendig, 
ständig zwischen Monitor und Vor¬ 
lage hin- und herzuschauen. 
Wenn der etwa 10 Mark teure Copy 
Holder nicht mehr benötigt wird, 
läßt er sich mit einem Handgriff an 
den Monitor klappen. (pd) 

IC Intracom GmbH, Frankfurter Straße 88, 
5884 Halver 


Atari Computer GmbH, Frankfurter Straße 
89-91, 6096 Raunheim 


Das tragbare Videospiel Atari »Lynx« (hier ein Foto des ein¬ 
gebauten Farb-LC-Schirms) ist jetzt für 199 Mark zu haben 


UKW. Er verfügt über die Grundre¬ 
chenarten, einen Speicher und 
schaltet sich zwölf Minuten nach 
dem letzten Tastendruck automa¬ 
tisch aus. Der Rechner ist natürlich 
herausnehmbar und verfügt - 
ebenso wie Uhr und Radio - über 
eine eigene Stromversorgung 
durch Batterien. 

Das Äußere ist einem Computer 
nachempfunden und wirkt recht 
dekorativ. Das »Radio im Compu¬ 
terdesign« (so nennt es Conrad) 
hat sogar eine FTZ-Zulassung, ist 
in Schwarz oder Weiß erhältlich 
und kostet 39,50 Mark. (pd) 


Goodsoft, Peter Kornmann, Geisenkircher Der AM/FM-Radio mit Taschenrechner und Uhr mit Melody- 

Straße 114,4690 Herne 2, Tel. o 23 25/5 3i 84 Alarm-Funktion« von Conrad Electronic 


Goodsoft bietet jetzt ein Lager- 
verwaltungs- und Fakturierungs¬ 
programm an, das bis zu 2000 Arti¬ 
kel und Kunden auf einer Diskette 
verwaltet. »Lager 64/Pro Faktura« 
druckt Auftragsbestätigungen, 
Rechnungen und Lieferscheine, 
führt Artikel-, Bestandsumsatz- 
und Kundenlisten, druckt Etiketten 
für Rundschreiben etc. Das Pro¬ 
gramm kostet 39 Mark. (pd) 


Firlefanz für Freaks 


Wer glaubt, schon alles zu ha¬ 
ben, wird jetzt von Conrad Electro¬ 
nic auf etwas Neues neugierig ge¬ 
macht: das etwa 12 x 9 x 10 cm gro¬ 
ße »AM/FM-Radio mit Taschen¬ 
rechner und Uhr mit Melody- 
Alarm-Funktion«. Das riesige Dis¬ 
play zeigt unübersehbar die Uhr¬ 
zeit oder das Datum. Zur ge¬ 
wünschten Alarmzeit ertönt eine 
Melodie. Das eingebaute Radio 
bietet durch den Miniaturlautspre¬ 
cher natürlich nur mäßige Klang¬ 
qualität, reicht aber völlig aus, um 
auf Mittelwelle oder dem lokalen 
UKW-Sender beispielsweise die 
Nachrichten zu verfolgen. Wecken 
mit Radiomusik ist nicht vorgese- 
»Lager 64/Pro Faktura«: Ein komplettes Fakturierungspro- hen. Der Taschenrechner verdeckt 
gramm gibt es bei Goodsoft für 39 Mark den Schalter für Mittelwelle und 


PRO.FAKTURA TESTMENUE 


u 


UU 

ANLEGEN 

KUNDE 

m 

AENDERN ARTIK. 

L£1 

AENDERN 

KUNDE 


WARENEINGANG 

Uö 

DRUCKEN 

K.LISTE 

Cu 
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E£1 

SICHTEN 

KUNDE 


SICHTEN BEST. 

IE1 

DRUCKEN 

RECHN. 


BUCHEN VERKAUF 

US 

LOESCHEN 

1 DISPO 

u 

DISPOSITION 

UH 

FIRMENDATEN 

m 

DRUCKEN BEST. 

uu 

UMSATZLISTEN 

EU 

PROGRAMMENDE 

UH 

ADRESSEN 


AUSWAHL: CURSORTASTEN - F7 


Conrad Electronic, Klaus-Conrad-Straße 1, 
8452 Hirschau, Tel. 0 96 22/30-0 


Neue Modems 
und Koppler 


Eine attraktive Koppler-Modem- 
Kombination gibt es jetzt von CTK. 
Der »Euro Coupler« kann nicht nur 
als Akustikkoppler mit bis zu 2400 
Bit/s, sondern auch als Modem der 
Luxusklasse eingesetzt werden. 
Das Produkt verfügt über den 
Hayes- oder den V25.bis-Befehls- 
satz. Das Übertragungsverfahren 
MNP5 ist ebenso installiert wie ei¬ 
ne automatische Umschaltfunk¬ 
tion zwischen 300, 1200 und 2400 
Bit/s. Mit jedem Euro Coupler wird 
das Terminalprogramm »Procomm 
2.4x« in deutscher Version ausge¬ 
liefert. Die Preise bewegen sich 
zwischen 1650 Mark (ohne MNP5) 
und 2559 Mark (mit allem). 

Wem das zu teuer ist, findet 
im CTK »Shorty« mit 888 Mark 
ein postzugelassenes 2400-Bit/s- 
Modem. Das Shorty hat ein stabi¬ 
les Metallgehäuse und kann mit 
dem nachrüstbaren MNP5-Über- 
tragungsverfahren bis zu 4800 
Bit/s erreichen. Es ist der Hayes- 
Befehlssatz und der V25.bis-Be- 
fehlssatz eingebaut. Das Modem 
soll voll Btx-geeignet sein, (aw) 

CTK, Ernst-Reuter-Straße 22, 5060 Bergisch 
Gladbach 1 
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Aktuell 


C-64-Festplatte von 
Scanntronik 


Die Festplatte »HD 20« von CMD 
(wir berichteten ausführlich in 
64’er-Ausgabe 2/91, Seite 14 ff.) ist 
ab sofort von Scanntronik zu ha¬ 
ben. Sie kostet 1078 Mark (inklusi¬ 
ve Mehrwertsteuer, zuzüglich Ver¬ 
sandkosten). In den USA kostet 
das Produkt immerhin 800 Dollar, 
bei einem Eigenimport müßte man 
mit Kosten in Höhe von minde¬ 
stens 1550 Mark rechnen. Den un¬ 
erwartet niedrigen Verkaufspreis 
begründet Scanntronik-Boß Hu¬ 
bert Mugrauer mit »hohen Stück¬ 
zahlen«. Zum Vertrieb hat sich das 
Unternehmen nicht zuletzt deswe¬ 
gen entschlossen, weil »die Platte 
hervorragend mit den Scanntro- 
nik-Softwareprodukten zusam¬ 
menarbeitet. Beipielsweise lassen 
sich mit dem Pagefox Subdirecto- 
ries verwalten, als wäre die HD 20 
extra dafür gebaut«, verriet uns 
Hubert Mugrauer. 

Die notwendigen Speeder von 
CMD - die Datenübertragung von 
der Festplatte zum C64 ist be¬ 
kanntlich recht langsam - will das 
Unternehmen aber nicht anbieten. 
Man deutete jedoch an, daß hier 
wohl seitens Scanntronik noch et¬ 
was zu erwarten ist. Das wird aber 
sicher länger dauern, als die Fer¬ 
tigstellung des deutschen Hand¬ 


buchs: »Wir arbeiten schon an der 
Übersetzung, das deutsche Hand¬ 
buch kann nachbezogen werden«, 
so Hubert Mugrauer. Bis es soweit 
ist, wird das Produkt mit dem engli¬ 
schen Handbuch ausgeliefert, (pd) 

Scanntronik Mugrauer GmbH, Parkstraße 28, 
8011 Zorneding 


Langeweile im Auto? 


Das amerikanische Unterneh¬ 
men Commuter Products Corp. hat 
die Autofahrer und Pendler als 
Zielgruppe entdeckt. Man stellte 
dort fest, daß der durchschnittliche 
Pendler bis zu 1,5 Stunden täglich 
im Auto vergeudet. Deshalb hat 
man ein Versandgeschäft gegrün¬ 
det, das alles Erdenkliche anbie¬ 
tet, was die Bequemlichkeit, Unter¬ 
haltung und Arbeit im Auto unter¬ 
stützt. Das sind zum Beispiel mas¬ 
sierende Autositze, Anti-Stress- 
Tonbänder, Stereohörer in den 
Kopfstützen, Kompaktkühlschrank 
und Mikrowellenherd für die Ver¬ 
pflegung. Selbstverständlich sind 
Autofaxgerät, Laptop und Mini¬ 
schreibtisch auf dem Lenkrad. Au¬ 
ßerdem gibt es einen »Car-Finder«, 
der Hupe und Scheinwerfer über 70 
Meter Entfernung in einem unüber¬ 
sichtlichen Parkplatz aktiviert, (aw) 

Aus »Trendletter« von John Naisbitt und 
Dr. Armin Ziegler 



Die C-64-Festplatte »HD 20« von CMD vertreibt jetzt 
Scanntronik für 1078 Mark plus Versand 



Der »Euro Coupler« von CTK, eine attraktive Koppler- 
Modem-Kombination mit bis zu 4800 Bit/s 


Swift 9 jetzt auch breit 


Nach dem großen Erfolg der 
Druckerfamilie »Swift« von Citizen 
bringt das Unternehmen jetzt ei¬ 
nen neuen 9-Nadlerauf den Markt, 
den »Swift 9X«. Der 9X druckt 160 
cps im Schnellschrift- und 40 cps 
im Schönschriftmodus. Er verfügt 


über einen Puffer von 8 KByte. 

Der in der Citizen-Fertigung in 
Scunthorpe (England) produzierte 
Swift 9X entspricht - abgesehen 
von der Größe - weitgehend dem 
bekannten Modell Swift 9. Er wird 
998 Mark kosten. (pd) 

Henschel und Stinnes GmbH, Ismaninger 
Straße 52,8000 München 80, Tel. 0 89/47 4010 



Der neue Citizen »Swift 9X« ist ein breiter »Swift 9« 


Ham Radio 1991 


Zum 16. Mal findet die »Ham Ra¬ 
dio«, die größte Amateurfunkmes¬ 
se Europas, auf dem Gelände der 
internationalen Bodenseemesse 
in Friedrichshafen statt. Vom 28. 
bis 30. Juni präsentieren auf 10000 
Quadratmetern Ausstellungsflä¬ 
che mehr als 130 Aussteller aus 
acht Ländern Neuheiten aus dem 
Bereich der drahtlosen Kommuni¬ 
kation. Damit verbunden ist das 
42. Bodensee-Treffen des Deut¬ 
schen Amateur Radio Clubs. 

Durch die vielen Computeran¬ 
wendungen ist die Ham Radio 
auch für nichtfunkende Computer¬ 
freaks eine Reise wert. Sicher wird 
auch - wie im Vorjahr - der große 
Computer-, Elektronik- und Ama¬ 
teurfunk-Flohmarkt ein besonde¬ 
rer Publikumsmagnet sein. Für die 
Besucher bleibt zu hoffen, daß der 
Anteil professioneller Flohmarkt¬ 
verkäufer niedriger liegt als in den 
letzten Jahren. (pd) 

Internationale Bodenseemesse Friedrichs¬ 
hafen GmbH, Messegelände, 7990 Friedrichs¬ 
hafen, Tel. 0 75 41 / 70 80 

Deutscher Amateur Radio Club DARC e.V., 
Lindenallee 6, 3507 Baunatal, 

Tel. 05 61 / 49 20 04 



Die chemische Forschung 
ist heute auf grafische 
Computersysteme immer 
mehr angewiesen 


Computer und 
Forschung 


Die chemische Forschung ist 
heute ohne elektronische Daten¬ 
banken kaum noch vorstellbar. Für 
den forschenden Chemiker ist be¬ 
sonders die Kenntnis über die 
räumliche Struktur eines Moleküls 
wichtig. Aus ihr kann er Rück- 
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Aktuell 


Schlüsse auf die chemischen und 
physikalischen Eigenschaften des 
Stoffes herleiten (z.B. die Farbe ei¬ 
nes Stoffes oder Halbleitereigen¬ 
schaften). Grafisch orientierte 
IBM-Computer unter den Betriebs¬ 
systemen »AIX« und »VM« sollen 
Wissenschaftlern bei der Arbeit in 
der chemischen Forschung hel¬ 
fen. (pd) 

IBM, Pascalstraße 100, 7000 Stuttgart 80, Tel. 
07 11/78 50 


Neuer Pocketcomputer 
von Sharp 


In 64’er-Ausgabe 9/90, Seite 102 
ff., testeten wir eine Reihe in Basic 
programmierbarer Taschencom¬ 
puter von Casio, Sharp und Texas 
Instruments. Testsieger war da¬ 
mals der Casio »FX-850P«, ein 
vielseitig einsetzbarer Rechner 
mit 116 nützlichen Festprogram¬ 
men und einem ausgezeichneten 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 

Von Sharp kommt jetzt eine 
ernstzunehmende Konkurrenz: Der 
brandneue »PC-E220« mit Z80- 
Prozessor und 4 x 24-Zeilen-LC- 
Display. Gleich 356 Programme 
aus Mathematik und Technik stellt 
die eingebaute Softwarebibliothek 
des PC-E220 zur Verfügung. Im 
Rechnermodus (mit algebraischer 
Eingabelogik) lassen sich 92 vor- 



von Heinz Behling 


D amit unsere Leser auch mit 
anderen ins Gespräch kom¬ 
men bzw. die Redaktion per 
DFÜ erreichen, haben wir unter 
der Rufnummer 

089/461 3818 

die 64’er-Mailbox eingerichtet. Seit 
mittlerweile einem Jahr läuft nun 
der IBM-kompatible PC fast unun¬ 
terbrochen und wurde bereits von 
nahezu 5000 Lesern angerufen. 
Die Mailbox ist ganztägig erreich¬ 
bar und arbeitet mit den Parame¬ 
tern 300, 1200 und 2400 Baud, 8 
Bit, no parity und 1 Stopp-Bit. 

Beim ersten Anruf muß zunächst 
der Name eingegeben werden, un¬ 
ter dem man in der Mailbox er¬ 
reichbar sein will. Außerdem fragt 
der Rechner nach einem Kenn¬ 
wort, ohne das man sich nicht in 
die Box einloggen kann. Jedem, 
der durchkommt (am Wochenende 
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Konkurrenz für Casio: der brandneue Sharp »PC-E220« mit 
356 eingebauten Programmen und 32 KByte freiem Speicher 


programmierte Funktionen aufru- 
fen, darunter auch lineare Regres¬ 
sion und zweidimensionale Stati¬ 
stik. 

Besonders für Informatikeinstei¬ 
ger ist der Z80-Prozessor des PC- 
E220 interessant: Ein Editor, ein 
Z80-Assembler und sogar ein Mo¬ 
nitor sind zur direkten und schnel¬ 
len Programmierung vorhanden. 
Darüber hinaus ist der Rechner in 
Basic frei programmierbar: 32 
KByte Speicher lassen sich mit 


Programmen füllen, wobei das ein¬ 
gebaute Basic mehr als 100 Befeh¬ 
le und Funktionen umfaßt und so¬ 
mit recht komfortabel ist. 

Im Markt der immer beliebter 
und leistungsfähiger werdenden 
Pocketrechner hat der PC-E220 si¬ 
cher ein Wort mitzureden. Dafür 
sorgt nicht zuletzt der günstige 
Preis von 299 Mark. (pd) 

Sharp Electronics Europe GmbH, Sonninstra¬ 
ße 3, 2000 Hamburg 1, Tel. 0 40/23 77 50 


Computerradio 


An jedem zweiten Montag eines 
Monats dreht sich beim Norddeut¬ 
schen Rundfunk alles um Chips 
und Bits, Mäuse und Computer. 
Um 14.05 Uhr strahlt NDR 4 die 
Sendung »Computer Online« aus. 
Bewußt legt man Wert auf Beiträ¬ 
ge, die auch dem Einsteiger die 
Computerszene locker und leicht 
verständlich präsentieren. So bie¬ 
tet Computer Online unter ande¬ 
rem Tips & Tricks für Anfänger, Ein¬ 
steiger und Semiprofis, aktuelle 
Reportagen, Tests von Hard- und 
Software sowie Spielen, dazu Hin¬ 
tergrundinformationen und Neues 
aus der EDV-Welt. Abgerundet 
wird das Ganze von einem umfang¬ 
reichen Rahmenprogramm (News, 
Computer-ABC, Sketche etc.) und 
einem Computer-Quiz, bei dem es 
von Disketten bis hin zu Compu¬ 
tern viel zu gewinnen gibt. (pd) 

Norddeutscher Rundfunk, NDR Bildungsfunk, 
Rothenbaumchaussee 132-134, 2000 Ham¬ 
burg 13 


Herstellerangaben 

Die Daten von Produktmeldungen und 
Veranstaltungshinweisen, die Sie in un¬ 
serer Aktuell-Rubrik lesen, stammen zum 
Teil von den Herstellern, Vertreibern oder 
Veranstaltern. Wir können daher nicht in 
jedem Fall für die Richtigkeit garantieren. 


64'er-Mailbox 

Ab dieser Ausgabe erweitern wir unsere Clubkiste um 
Berichte über Mailboxen, in denen sich auch etwas für 
den C64 findet. Die erste Ausgabe widmen wir natürlich 
unserer eigenen Redaktionsbox. 
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Das Hauptmenü der 64’er-Mailbox 


ist es meist besonders schwierig), 
präsentiert sich nach der Begrü¬ 
ßung das Hauptmenü (Bild). Dort 
stehen nicht nur Informationen 
über die aktuelle 64’er und den 
Fehlerteufel zur Verfügung, son¬ 
dern auch ein öffentliches Diskus¬ 
sionsforum. Hierbei kann jeder An¬ 


rufer Nachrichten und Fragen ein¬ 
geben oder beantworten. Zusätz¬ 
lich besteht die Möglichkeit, priva¬ 
te Post zu hinterlassen. Davon wird 
seit dem ersten Betriebstag auch 
reichlich Gebrauch gemacht. Vor 
allem die öffentliche Diskussion er¬ 
freut sich großer Beliebtheit, ins¬ 


besondere bei Geos-Fans. Eine 
ganze Anzahl von Geos-Dateien 
kann zudem überspielt werden, 
wobei es jedoch (wegen Schonung 
der Telefonrechnung) empfehlens¬ 
wert ist, mit mindestens 1200 Baud 
zu arbeiten. Auch Programme aus 
anderen Bereichen sind vorhan¬ 
den. Zusätzlich können User- 
Dateien in die Mailbox übertragen 
werden (bitte nur Public Domain). 

Zuständig für die 64’er-Mailbox 
ist unser Spieleredakteur Jörn- 
Eric Burkhardt (genannt Leo). Er 
bemüht sich, Anfragen so schnell 
wie möglich zu beantworten, trotz¬ 
dem kann es einmal etwas länger 
dauern. Denn seine Hauptaufgabe 
besteht natürlich im Schreiben des 
Spieleteils. Sehr oft können sich 
Leser auch gegenseitig helfen, 
was ja auch die Idee beim Einrich¬ 
ten unserer Mailbox war. 

Die Anzahl der abrufbaren Pro¬ 
gramme ist mittlerweile schon be¬ 
trächtlich, somit dürfte für jeden 
etwas dabei sein. Jedes Pro¬ 
gramm kann von allen Anrufern ko¬ 
stenlos (wenn man von den Tele¬ 
fongebühren absieht) auf den ei¬ 
genen Rechner übertragen wer¬ 
den. 

Die Befehle, mit der Sie die Box 
steuern, sind übrigens in jedem 
Menü angegeben. Meist bestehen 
sie nur aus einer Zahl oder einem 
Buchstaben. Schwierigkeiten, wie 
in vielen anderen Boxen (mit etli¬ 
chen Befehlen), treten daher nicht 
auf. Also bis bald in unserer Mail¬ 
box! 
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Bevor es mit dem Joystick 
richtig zur Sache gehen 
kann, haben neue Spiele 
einen langen Weg zu be¬ 
wältigen. Die Londoner 
Spielemesse zeigte, was 
demnächst auf den Markt 
kommt. 


Das neue Werk »Turrican II« von 
Rainbow Arts war Paradepferd die¬ 
ser deutschen Softwarefirma. In 
den nächsten Wochen wird die 
Konvertierung des Tüftelspaßes 
»Logical« für den C64 abgeschlos¬ 
sen sein, wovon bisher nur die 
Amiga-Version zu bewundern war. 

Arge Konkurrenz bekommt der 
Mann im Titan-Panzer von einem 
anderen Helden in einem schwar¬ 
zen Kimono. Die Rede ist vom Nin¬ 
ja Armakuni, der zum dritten Mal 
zum Kampf gegen seinen Erz¬ 
feind, den arglistigen Shogun Ku- 
nitoki, geschickt wird. Nachdem 
die britische Firma System 3 in 
Großbritannien den Asiaten schon 
auf Cartridge herausgebracht hat, 
startet der dritte Teil der Spiele- 
Bestseller-Reihe nun mit zwei Dis¬ 
ketten auch auf dem europäischen 
Festland. 

Domark wird in naher Zukunft 
mehr Spiele auch auf 8 Bit Umset¬ 
zern Der Startschuß fällt mit dem 
Spielhallenhit »Skull & Crossbor¬ 
nes«, folgen werden »R.B.I. Base¬ 
ball« und das Motorbootspiel »Hy¬ 
dra«. 

Die Softwarefirma Storm, be¬ 
kannt durch das Shut’n-Up-Game 
»St. Drogon«, bringt ein weiteres 


von Jörn-Erik Burkert 


I m dreistöckigen Londoner Busi¬ 
ness Design Centre ging es 
vom 14. bis 16. April heiß her. 
Wer bei einer Spielemesse jedoch 
an eine Riesenhalle mit Unmen¬ 
gen an Computern, Spielefreaks 
und Programmierern denkt, der 
hat sich geirrt. Der weitaus größte 
Teil der Besucher setzte sich aus 
Geschäfts- und Softwarefachleu¬ 
ten zusammen. 

News, Trends 
und Produkte 

Die ca. 150 Aussteller hatten je¬ 
de Menge neue Spiele mit auf die 
Messe gebracht, viele Produkte 
auch für den C64. 

Herausragend unter den gezeig¬ 
ten Spielen für den C64 ist die kurz 
vor dem Abschluß stehende Um¬ 
setzung des Grusel-Adventures 
»Elvira« von Flair. Das Spiel zeigt 
eindrucksvoll, was sich an Grafik 
aus dem C64 noch herausholen 
läßt. Im Spätherbst, wenn »Elvira« 
erscheint, kann jeder nervenstarke 
C-64-Besitzer bei diesem Gänse¬ 
haut-Abenteuer mitmischen. 


Ballerspiel auf allen Systemen auf 
den Markt. Bei »Swiv« geht es dar¬ 
um, im Ein- oder Zweispielermo¬ 
dus, mit einem Jeep und einem 
Hubschrauber feindliche Stellun¬ 
gen zu erkunden und zu zerstören. 

Die Umsetzung des Volleyball- 
Klassikers »Over the Net« für den 
C64 wird ebenfalls in den näch¬ 
sten Monaten erscheinen. Dieses 
Spiel soll in Kooperation zwischen 
Genias (Italien) und Linel (Liech¬ 
tenstein) produziert werden. Auch 
Starbyte bringt in den nächsten 


Monaten Umsetzungen diverser 
Spiele auf den Markt, ebenso Soft¬ 
ware 2000. Beide Firmen klagen 
über den Mangel an Programmie¬ 
rern für C-64-Versionen. 

Zahlreiche Aussteller präsen¬ 
tierten neuartige Formen von Joy¬ 
sticks. Ausgefallenste Designs und 
Ideen beherrschen hier den Markt. 
Für alle Skateboarder gab es ein 
besonderes Schmankerl, ein Joy¬ 
stick in Form eines Boards, auf 
dem man steht und das Spiel steu¬ 
ert. Besondere Beachtung fanden 
Multivisionssysteme von Division, 
bei denen durch spezielle Masken 


Heue 
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karte und schickt sie bis zum 
6.6.1991 an die nebenstehende 
Adresse. Der Rechtsweg ist ausge¬ 
schlossen. 

A.Draheim, H. Withöft, Henning packt aus. 
Markt & Technik Verlag AG, 1989 


Anschrift der 
Redaktion 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort: Suchspiel 6 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


ittlerweile ist’s nicht mehr 
| ganz so einfach, unsere 
lSuchfigur zu finden... 

Es geht aber noch ohne Lupe. 
Kurz- oder weitsichtigen Groß¬ 
oder Urgroßeltern (doch, doch, 
das 64’er-Magazin wird in allen Al¬ 
tersschichten gelesen, von Klein¬ 
kindern mal abgesehen) empfeh¬ 
len wir die Zuhilfenahme von 64’er- 
begeisterten Enkeln. 

Der kleine Computer hat sich 
einmal in dieser Ausgabe ver¬ 
steckt. Und damit keine Mißver¬ 


ständnisse aufkommen: Die Abbil¬ 
dung auf dieser Seite zählt nicht 
mit! Unter allen Einsendern wird 
fünfmal das Buch »Henning packt 
aus« verlost. Beim Suchspiel 4 
konnte es leider keine Gewinner 
geben, da die Suchfigur sich in der 
Druckerei verabschiedet hatte und 
folglich nicht im Heft war (wir stell¬ 
ten dies in der letzten Ausgabe 
klar). Da doch ein paar eifrige Le¬ 
ser Karten schickten, nehmen wir 
alle Einsendungen in die Verlo¬ 
sung der Preise aus Ausgabe 5 mit 
auf. Schreibt die Lösung (die Sei¬ 
tenzahl) auf eine frankierte Post¬ 


Augen auf und 
gut geblättert! Der 
»Kleine« treibt’s diesmal 
recht raffiniert. 


und Audio-Video-Systeme eine 
dreidimensionale Computerspiel¬ 
welt vorgegaukelt wird. 

Preise für die Besten 

Am Abend des ersten Tages wa¬ 
ren alle Aussteller, Besucher und 
die Presse in das Londoner Hypo- 
drom geladen, um der Verleihung 
der European Computer Leisure 
Awards, Auszeichnungen für die 
besten Computerprodukte, beizu¬ 
wohnen. Die Gewinner der Preise 
wurden aufgrund der Wertungen 
von 31 bekannten Computermaga¬ 


zinen Europas aus zwölf Staaten 
bestimmt. Eine Abstimmung gab 
es, sehr zum Ärger der internatio¬ 
nalen Presse und vieler Aussteller, 
nicht. Erfolgreichste Softwareher¬ 
steller 1990 wurde Psygnosis, be¬ 
kannt durch »Lemmings« und 
»Shadow of the Beast«. Letzteres 
erscheint demnächst ebenfalls für 
den C64 und wird durch Ocean 
produziert. In den Sonderwertun¬ 
gen wurde unter anderem auch 
das beste C-64-Produkt gewählt. 
Sieger 1990 in dieser Sparte ist die 


Festplatte HD 20 für den C64 von 
Creativ Micro Design. 

Am Stand von Lucasfilm-Games 
konnte man erfahren, daß auch 
bei dieser Adventure-Erfolgsfirma 
(Maniac Mansion, Zak McKracken) 
weniger Spiele auf 8 Bit umgesetzt 
werden. Aber ein neues Spiel soll 
es für alle Systeme noch in diesem 
Jahr geben: den Film »Indiana Jo¬ 
nes und der letzte Kreuzzug« in be¬ 


ster Maniac-Mansion-Manier. Nä¬ 
here Informationen folgen in einer 
der nächsten Ausgaben. 

Allgemein war auf der Messe zu 
hören, daß der C64 noch immer ei¬ 
ne wichtige Position innehat, und 
viele Softwarehersteller nach wie 
vor Umsetzungen für 8-Bit-Syste- 
me vornehmen werden. 
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SCHON REPLAY 

JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBEH 


X)TA 


Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


RAMLOADER: weltweit schnellster serieller floppybeschleuniger - lädt 

200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das ist sogar schneller als bei vielen Parallel¬ 
systemen. Keine extra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der Lage Disketten mit 25facher 
Geschwindigkeit zu laden. 

-\ 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komplettes Backup-Tape auf Disk, Tape auf Tape, Disk auf Tape, Disk auf 
Disk. Den Rest erledigt Äction Replay vollautomatisch. Sie geben dem Backup nur einen Namen. 

TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp 25- oder Turbogeschwindigkeit geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON 
DER CARTRIDGE! ~ — * 



PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hires-multicolour-Bildschirme 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati¬ 
bel zu Blazing Paddies, Koala, Artist 64, 
Image System usw. 


SPRITE MONITOR: Der einzig¬ 
artige Spritemonitor ermöglicht Ihnen, 
Programme anzuhalten und alle Sprites an¬ 
zuzeigen. Sie können alle Sprites anzeigen, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 


TRAINER POKES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sie die Pokes für extra Leben usw. ein. Ideal für schwierige Spiele. 


MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladeprogramme von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Für besondere Nachladesysteme ist eine Erweiterungsdiskette 
erhältlich. 


SUPER PACKER: Extrem leistungsfähiger Programmkompaktor komprimiert Programme und speichert 
sie als einzelnes File ab. 3 Programme pro Diskettenseite - 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Seiten 
benutzen. 


SPRITE KILLER: Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sie Spritekollisionen ab - funktioniert 
mit vielen Programmen. 


HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild¬ 
schirm aus, z. B. Graphiken, High Scores usw. Arbeitet mit fast allen 
Druckern zusammen. MPS 801, 803, Star, Epson usw. Ausdruck in doppel¬ 
ter Größe, mit 16 Grautönen, revers möglich. Keine Spezialkenntnisse 
erforderlich. 


TEXT MODIFY: Verändern Sie Titelbildschirme oder High Scores oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichern Sie es ab oder starten es von neuem. 

% 

MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor. Enthält alle Standardbefehle und viele mehr: Ässemblieren, Dis- 
assemblieren, Hexdump, Verschieben, Vergleichen, Füllen, Suchen, Zahlenkonvertierung, Bankswitching, Relocieren, Laden/Speichern usw. Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstützt. 

DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Floppylaufwerks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für 
Freaks. 

DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. 

FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfiles mit bis zu 249 Blocks. Formatwandlung von Standard- nach Warpformat und umgekehrt möglich. 

FAST FORMAT: Schnellformatierung in unter 20 Sekunden. 

BASIC TOOLKIT: Eine Reihe nützlicher neuer Basic-Befehle: automatische Zeilennumerierung, DELETE, MERGE, ÄPPEND, OLD, LINE- 
SAVE usw. PRINTERLISTER - listet ein Programm oder die Directory direkt von Diskette auf Drucker oder Bildschirm. Programme im Rechner 
bleiben erhalten. 


FUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Auf Tastendruck alle wichtigen Befehle wie LOAD, SAVE, DIR. Laden aus der Directory. 
Keine Filenamenangabe nötig. 


TAPE TURBO: Spezielles Turbo für Ihre eigenen Programme. 
Der Bildschirm bleibt beim Laden an. 


Alle Optionen siitd in ACTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage transfer 
& disk file Utility). 


ACTION REPLAY ERWEITERUNGSDISKETTE 

Die größte und beste Sammlung von Parametern und 
Filecopyprogrammen für die Übertragung von 
speziellen Kassettennachladesystemen auf Diskette. 
Enthält Parameter für insgesamt 70 Programme und 
beinhaltet damit alle wichtigen Titel. Trainer Pokes für 
unendliche Spielzeit, Leben usw. 

DIÄSHOW für Bilder, die mit einem der gängigen 
Zeichenprogramme erstellt wurden oder für Bilder, 
die mit Action Replay gespeichert wurden. DM 19,— 
zuzügl. DM 6 - Versandkosten 





CARTRIDGE MK V 

EUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL' 

• Action Replay V Professional "enthält 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Custom Chip. 
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DISTRIBUTOR FÜR DEUTSCHLAND: 


UTILITYDISK ZU ACTION DISPLAY MK V 

Eine Palette von Utilities zur Verarbeitung von Hires-Bildem, die 
Sie entweder selbst erstellt oder mit dem Action Replay Grabber 
eingefroren haben. 

DIASHOW: Betrachten Sie Ihre Lieblingsbilder wie in einer Dia- 
show. Mit Tastatur oder Joystick wechseln Sie von einem Bild zum 
anderen. Sehr einfache Bedienung. 

BLOW UP: Ein einzigartiges Hilfsmittel. Blasen Sie einen be¬ 
liebigen Teil Ihres Bildes zur vollen Bildschirmgröße auf. Füllt 
sogar den Bildschirmrand aus. 

SPRITE EDITOR: Programm zum Erstellen und Editieren von 
Sprites. Volle Farbdarstellung. Spriteanimationen. Ideale Er¬ 
gänzung zum Spritemonitor von Äction Replay. 

MESSAGE MAKER: Nehmen Sie Ihr Lieblingsbild und verwandeln I 
Sie es in eine mit Musik untermalte, scrollende Bildschirmnach¬ 
richt. Mit Texteditor — einfache Handhabung. Musik wählbar. Die 
Nachrichten sind selbständige Programme. DM 29,- | 

zuzügl. DM 6Versandkosten ] 


DATAFLASH GmbH 


Wassenbergstraße 34,4240 Emmerich, Telefon: 02822/68545-46 
Telefax: 02822/68547 - Tag- & Nacht-Bestellservice 

BESTELLUNG BEI VORKASSE DM 6,-, Versandkosten, unabhängig 
von der bestellten Stückzahl. 

NACHNAHME DM 10,- Versandkosten, unabhängig von der bestellten Stückzahl. 
Distributor für Berlin: Mükra Datentechnik, Schöneberger Str. 5, 

1000 Berlin 42, Tel.: 030/7529150/60 

für Österreich: Computing Zechbauer. Schulgasse 63,1180 Wien, Tel.: 0222/408 5256 
Rechner-Ring, Grazer Str. 90,8605 Karpfenberg, Tel.: 03862/24950 
für die Schweiz: Swiss Soft AG, Obergasse 23, CH-2502 Biel, Tel.: 032/231833 
für Holland: Eurosystems NL, Postbus 179,6710 BD Ede, Tel. 085/516565 

auch erhältlich bei allen Allkauf-SB-Warenhäusem und Foto-Fachgeschäften 
und allen Conrad-Elektronik-Filialen sowie bei unseren Fachhändlern. 

Mit Erscheinen dieser Ausgabe verlieren ältere Preise ihre Gültigkeit. 

Eurosystems Computer Products, Telefax 0031/8380/32146 


ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 48 STUNDEN LIEFERBAR 


ERWEITERTER MONITOR: 

Action Replay V 'Professional’ hat einen 
besonders leistungsfähigen Maschinen¬ 
sprache-Monitor. Da sowohl ROM als auch 
RAM zur Verfügung stehen, kann ein beliebi¬ 
ges Programm eingefroren und dann der 
GESAMTE Computerspeicher einschließlich 
Bildschirmspeicher, Zero Page und Stack 
untersucht werden. 

Enthält alle Optionen wie Disassemblieren, 
Vergleichen, Füllen, Verschieben, Suchen, 
Relocieren usw. Per Tastendruck können Sie 
den Monitor verlassen, zum eingefrorenen 
Programm zurückkehren und dort weiter¬ 
machen, wo Sie es eingefroren haben. Ein 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Programme. 


POKEFINDER: 

Der Pokefinder ist ein Hilfsmittel, mit dem 
Sie in Ihren Spielen die Pokes für unendliche 
Leben ermitteln können. Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen, das insbesondere 
Spezialkenntnisse in Maschinensprache 
erforderte. 


NEUE MONITORKOMMANDOS: 

Mit Freeze- oder Breakpoints haben Sie im 
Unterschied zum Freezerknopf die Möglich¬ 
keit, Programme an genau spezifizierten 
Adressen einzufrieren. 


INTELLIGENTE HARDWARE: 

Durch den LSI Custom Chip kann die Profes¬ 
sional Cartridge auch Schutzmethoden 
verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Freezer versagen. 


CENTRONICS DRUCKER 
INTERFACE: 

Mit MK V Professional können Sie einen 
Centronicsdrucker am Userport betreiben in 
verschiedenen Schriftarten. 


TEXTEDITOR: 

Mit dem Texteditor können Sie einen 
eingefrorenen Textbildschirm editieren. 
Verändern der Rahmen-, Hintergrund- und 
Textfarbe. 


UPDATE SERVICE: 

Nach Einsendung Ihrer alten MK IV 

E ;essional (nur Originalmodul!), bringen 
es auf den neuesten Stand von MK V. 
ten DM 25,- + Versand. 









Auch am Strand 
brauchen Sie in Zu¬ 
kunft nicht auf Ihr 
Hobby zu verzichten. 
Mit unserer Bauan¬ 
leitung wird der C64 
unabhängig von der 
Steckdose. Eine 
12-V-Autobatterie ge¬ 
nügt ihm, um seine 
Arbeit aufzunehmen. 


von Hans-Jürgen Humbert 

D er Urlaub steht wieder vor 
der Tür. Wäre es nicht schön 
den C64 mitnehmen zu kön¬ 
nen und abends im Zelt das gera¬ 
de angefangene Projekt weiterzu¬ 
programmieren? Dieser Wunsch 
läßt sich verwirklichen: Warum den 
C64 nicht einfach an einer Auto¬ 
batterie betreiben? Leider besitzt 
der C64 keinen einfachen Nieder¬ 
spannungsanschluß, so daß er 
sich nicht einfach über einen Um¬ 
setzer an der Autobatterie an¬ 
schließen läßt. Sieht man sich den 
Stromanschluß etwas genauer an, 
so sind zwei Spannungsanschlüs¬ 
se zu erkennen: einmal 5 V Gleich¬ 
spannung und dann noch einen 
Wechselspannungseingang von 
9 V. Die 5 V lassen sich ganz ein¬ 
fach mit einem Spannungsregler 
aus den 12 V hersteilen. Mit der 
Wechselspannung sieht es aber 
ganz anders aus. Der C64 benötigt 
für die Echtzeituhren in den CIAs 
eine genaue Frequenz von 50 Hz. 
Außerdem wird intern mit einem 
Spannungsverdoppler aus den 9 V 
Wechselspannung eine 12 V Gleich' 
Spannung gewonnen, die in 
den älteren Modellen des C64 den 
SID, den VIC und in einigen Fällen 
auch den Modulator versorgen. 

Um den C64 an einer 12-V-Bat- 
terie betreiben zu können, gibt es 
mehrere Möglichkeiten: 

1. Ein Wechselrichter: Er erzeugt 
aus den 12 V Gleichspannung eine 
Wechselspannung von 220 V. Das 
normale Netzteil des C64 läßt sich 
nun dort anschließen. 

2. Eine Zusatzschaltung: 5 V 
werden aus den 12 V der Autobat¬ 
terie mit einem Spannungsregler 
heruntergeregelt. Weiterhin wer¬ 
den die 12 V im C64 direkt an die 


entsprechenden Anschlüsse ge¬ 
legt. Ein Oszillator erzeugt den 
Takt von 50 Hz und gibt ihn direkt 
auf die CIA. 

Die erste Möglichkeit wurde von 
uns verworfen, da die Energiebi¬ 
lanz nicht besonders gut ist. Jede 
Spannungsumwandlung hat ge¬ 


wisse Verluste. Je höher die er¬ 
zeugte Spannung ist, desto höher 
sind auch die Verluste. Da die Ka¬ 
pazität einer Autobatterie nicht un¬ 
erschöpflich ist, sollte man auch 
mit dem Strom möglichst sparsam 
umgehen. Schließlich will man mit 
dem Wagen ja auch fahren und mit 
einer leeren Batterie darf man 
nach dem Sonnenbaden noch ein 
paar Trimminuten einlegen. Die 
zweite Möglichkeit verbraucht we¬ 
niger Strom. Der Nachteil ist aller¬ 
dings, daß der C64 geöffnet wer¬ 
den muß. Und es wären intern eini¬ 
ge Veränderungen vorzunehmen. 
Da dies aber nicht jedermanns Sa¬ 
che ist, haben wir uns deshalb für 
eine Mischung aus den beiden 


Vorschlägen entschieden. Die Vor¬ 
teile liegen in einer besseren Ener¬ 
gieausnutzung der Batterie und 
darin, daß kein Eingriff in den C64 
nötig ist. Unsere Schaltung sieht 
auf den ersten Blick vielleicht et¬ 
was kompliziert aus, aber sie ent¬ 
hält keinerlei Spezialbauteile. 
Denn was nützt einem die beste 
Schaltung, wenn man die Bauteile 
nirgendwo erhält? Die von uns ver¬ 
wendeten Teile wird man in jedem 
Elektronikladen um die Ecke be¬ 
kommen. 

Einfacher Nachbau 

Die Schaltung (rechts) besteht 
aus vier Funktionsgruppen. Im er¬ 
sten Teil sieht man die Oszillator¬ 
schaltung mit dem 3,27680-MHz- 
Quarz. Diese sehr hohe Frequenz 
wird im IC CD 4060 14mal durch 2 
geteilt. An dessen Ausgang steht 
dann eine Frequenz von 200 Hz 
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Sie macht den 


Ausg. 


9 V~ 


an. Diese werden im nachgeschal¬ 
teten IC CD 4013 noch zweimal 
durch 2 geteilt, was einer Aus¬ 
gangsfrequenz von 50 Hz ent¬ 
spricht. Diese wird auf die beiden 
Leistungsverstärker gegeben. Sie 
arbeiten in Brückenschaltung, wo¬ 
bei in der Mitte des Verstärkers die 
eine 9-V-Wicklung des Transfor¬ 
mators liegt. Die zweite 9-V-Wick- 
lung dient als Ausgang. Die 220-V- 
Anschlüsse des Transformators 
werden nicht benötigt und können 
deshalb umgebogen werden. Auf 
der Platine befinden sich keine 
Bohrlöcher für diese Anschlüsse. 
Da der Transformator jetzt nur an 
einer Seite befestigt ist, sollte er 
mit etwas Heißkleber auf der Plati¬ 
ne angeklebt werden. Achten Sie 
sorgfältig darauf, diese Anschlüs¬ 
se nicht zu berühren, da an ihnen 
im Betrieb eine sehr hohe Span¬ 
nung anliegt (ca. 250 V!). 

Der dritte Teil der Schaltung be¬ 
steht aus dem 5-V-Regler. Er ist 
zur Verstärkung des Stromes noch 
mit einem pnp-Leistungstransistor 
versehen. Da der Regler jetzt nicht 
mehr kurzschlußfest ist, wurde er 
zusätzlich rriit einer flinken Siche¬ 
rung und einem Überspannungs¬ 
schutz ausgerüstet. 

Zuerst müssen Sie die Platine 
herstellen. Der Nachbau geht in 
mehreren Schritten vonstatten. 
Um sich unliebsame Überra¬ 
schungen zu ersparen, sollten Sie 


sich genau an die folgende Rei¬ 
henfolge halten: Als erstes werden 
alle Bauteile des Oszillators und 
der Leistungsendstufen bestückt. 
Achten Sie auf den richtigen Ein¬ 
bau der Transistoren. Verbinden 
Sie nun die Schaltung mit einem 
12-V-Netzteil oder einem Akku. 
Passiert nichts, d.h. die Sicherung 
bleibt heil, kann zum nächsten 
Schritt weitergegangen werden. 
Schließen Sie nun an die beiden 
Anschlüsse, die später zum Trans¬ 
formator führen, eine Testschal¬ 
tung an. Die Lampe muß leuchten. 
Funktioniert dieser Test nicht, soll¬ 


ten Sie die bisher aufgebaute 
Schaltung noch einmal genau un¬ 
tersuchen. Sitzen die ICs richtig- 
herum in den Fassungen? Haben 
Sie die npn- und pnp-Transistoren 
auch an der korrekten Stelle einge¬ 
baut? 

Arbeitet die Schaltung jetzt rich¬ 
tig, so kann der nächste Schritt fol¬ 
gen. Bauen Sie nun die Überspan¬ 
nungssicherung mit dem Thyristor, 
der Z-Diode, dem Widerstand und 
dem Sicherungsschalter ein. Set¬ 
zen Sie anstelle der Sicherung ei¬ 
ne 12-V-Glühbirne ein. Schließen 
Sie nun an den Sicherungshalter 
mit der Glühbirne ein regelbares 
Netzteil an (Minus an Masse Plus- 


urW “~ 



pol an die Glühbirne) und regeln 
die Spannung langsam hoch. Bei 
ca. 5,5 V muß die Birne anfangen 
zu leuchten. Besitzen Sie kein 
Netzteil, so können Sie auch einen 
12-V-Akku anschließen. Dann muß 
die Birne sofort aufleuchten. Hat 
die Schaltung diesen Test zu Ihrer 
Zufriedenheit bestanden, können 
die restlichen Bauteile bestückt 
werden. Der 7805 wird so gering 
belastet, daß hier auf einen Kühl¬ 
körper verzichtet werden kann. Als 
letzten Test muß nun noch die Aus- 
gangsspannug gemessen wer¬ 
den. Sie muß 5 V ± 5 Prozent be¬ 
tragen. Jetzt erst wird der Transfor¬ 
mator eingebaut. 

Damit ist der Bau dieser Schal¬ 
tung abgeschlossen. Sie muß nur 
noch über ein Kabel mit dem C64 
und dem Autoakku verbunden 
werden. Mit einem Fernseher mit 
12-V-Anschluß können Sie nun Ih¬ 
ren C64 im Auto betreiben. Achten 
Sie auf die richtige Polung der An¬ 
schlüsse. Bei Falschpolung wird 
die Schaltung des Wechselrichters 
sofort zerstört. Nun läßt sich schon 
wunderbar mit dem C64 arbeiten, 
nur Speichern geht noch nicht, da 
die Floppy nach wie vor auf das 
220-V-Netz angewiesen ist. In un¬ 
serer nächsten Ausgabe werden 
wir auch dafür eine Lösung vorstel¬ 
len. Dann können Sie die Floppy 
auch direkt an 12 V betreiben. Die¬ 
se Schaltung erkennt zusätzlich 
die Kapazität des Autoakkus und 
warnt Sie rechtzeitig vor einer zu 
tiefen Entladung - damit Ihr Auto 
nach einer Programm-Session 
auch noch anspringt. 
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So arbeitet der 
Umsetzer 

Herzstück der Schaltung ist 
das IG CD 4060 mit dem 3,27680 
MHz Quarz. Nach interner Tei¬ 
lung durch 2 hoch 14 stellt er 
am Ausgang (Pin 3) eine Fre¬ 
quenz von 200 Hz zur Verfü¬ 
gung. Diese wird im nachfol¬ 
genden IC CD 4013 noch zwei¬ 


mal durch 2 geteilt und liefert 
somit die benötigten 50 Hz. 
Das IC beinhaltet zwei D-Flip- 
Flops. Für eine Verwendung 
als Binärteiler muß der D-Ein- 
gang mit dem Q* Ausgang ver¬ 
bunden werden. Die SET- und 
RESET-Eingänge liegen auf 
Masse. Die beiden Ausgänge 
steuern jeweils eine mit Dar¬ 
lington-Transistoren aufgebaute 
Leistungsendstufe an. Um mit 
einem handelsüblichen Über¬ 
trager auszukommen, werden 


zwei Gegentakt-Endstufen be¬ 
nötigt, die jetzt in einer 
Brückenschaltung arbeiten. 
Die von uns eingesetzten Tran¬ 
sistoren sind in dieser Schal¬ 
tung total überdimensioniert. 
Aber man erspart sich so vier 
kleine Kühlkörper und die Tran¬ 
sistoren sind nicht teurer als 
weniger leistungsfähigere Ty¬ 
pen. Auch können bei diesen 
Transistortypen die sonst not¬ 
wendigen Schutzdioden ent¬ 
fallen. Der eingesetzte Trans¬ 
formator besitzt zwei getrenn¬ 
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te 9-V-Wicklungen bei einer 
Leistung von 4,5 W. Die beiden 
offenliegenden 220-V-An- 
schlüsse müssen unbedingt 
isoliert werden, da an ihnen ei¬ 
ne hohe Spannung im Betrieb 
anliegt. Die zweite 9-V-Wick- 
lung wird direkt an den Wech¬ 
selspannungseingang des 
C64 geführt. Mit Hilfe zweier 
gegeneinander geschalteter 
Zenerdioden werden die durch 
die Rechteckansteuerung des 
Transformators Spannungs¬ 
spitzen gekappt. Die 5 V wer¬ 
den fast konventionell erzeugt. 
Da mit einer hohen Verlustlei¬ 
stung zu rechnen ist, bei voll 
aufgeladenem Akku ca. 11 W, 
wurde der Spannungsregler 
durch einen Transistor ver¬ 
stärkt. So läßt sich die Verlust¬ 
wärme wesentlich besser ab¬ 
leiten. Auf der Platine ist nur 
Platz für einen Fingerkühlkör¬ 
per. Im Normalfall reicht dieser 
aus. Wenn Sie aber Marathon¬ 
sitzungen Vorhaben, sollten 
Sie einen größeren Kühlkörper 
vorsehen. Der Transistor wird 
auf einem großen Kühlblech 
montiert und mit einigen kur¬ 
zen Drahtstücken mit der Plati¬ 
ne verbunden. Einen Nachteil 
hat diese Art der Beschaltung 
allerdings: der Regler ist nicht 
mehr kurzschlußfest. Aber mit 
einer flinken Sicherung und 
einem Überspannungsschutz, 
bestehend aus einer Z-Diode 
und einem Thyristor, haben wir 
auch diese Hürde genommen. 
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Superscanner III 

Die preisgünstige Lösung: Einfach Scanner auf den Druckkopf 
setzen und Vorlage einspannen. Erfaßt eine ganze Din-A- 
4-Seite. Erhältlich für Epson RX/FX/JX-80, LX-400/800, Star 
SG/NL/NG/LC-10(C) DM 298,- 


Handyscanner 64 

Unkompliziert und schnell, Scanner einfach über die Vorlage 
schieben. Getrennte Regler für Helligkeit und Kontrast. Mit extra 
erhältlicher Karte auch am PC zu betreiben. Incl. Netzteil und 
C64-Interface DM 498,- 



Äcanntromk 

Mugrauer GmbH 

Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 • Fax (0 81 06) 2 90 80 

Gratisprospekt anfordern! Versand per NN oder Vorauskasse + DM 8,- 

Versandkosten Ausland DM 16,- 

CH: Nauer Design, 4612 Wangen, Tel. (062) 322858 

NL: Catronix, Slotplein 129, 2904 de Capelle an der Issel, Tel. 010-4507696 

A: Print-Technik, Stumpergasse 34, 1060 Wien 

DK: KB Soft, Bjerrevaenget 8, 7080 Boerkop 

Berlin und DDR: Mükra Datentechnik, Schönebergerstr. 5, 1000 Berlin 42 


Colourprinter 

Druckt erstklassige Farbhardcopys auf normalen 
Schwarzweiß-Druckern, in 16 Farben, verschiedenen 
Größen und Dichten. 

Für Epson RX/FX/LX: DM138,- 

FürStarNL/NG: DM158,- 

Für Star LC/10 Colour und Epson-kompatible Farb¬ 
drucker (Lieferung ohne Farbband) DM 98,— 


Ein neue Digitizergeneration 

Hochauflösend, farbfähig, mit Helligkeitsautomatik, 
Scanntronikkompatible Hard- und Software. Drei Pro¬ 
gramme zur optimalen Nachbearbeitung sowie zur 
Drucker-, Bildschirm- und Farbdarstellung. Nutztauch 
Pagefoxmodul. Kameras, Videorecorder und Fern¬ 
seher mit Videoausgang anschließbar 
Digitizer-Modul, Diskette, Farbfilter, 
und deutsche Anleitung DM 258,— 


Software-Update zum Print Technik Digitizer 
Damit können alle Besitzer dieses verbreiteten Digiti¬ 
zers die Vorteile der Scanntronik Softwareverbesse¬ 
rungen einschließlich der Farbdigitalisierung nutzen. 
Software, Farbfilter und Anleitung DM 58,— 



Rainbow-Print II 


Das farbige Seiten-Gestaltungs-Programm für Einla¬ 
dungen, Poster oder Glückwunschkarten. Vier Disket¬ 
tenseiten gefüllt mit Grafiken, Schriften, Rahmen und 
fertigen Layouts. Farbiger Ausdruck auf Farbdruckern 
oder mittels Colourprinter-Farbbändern auf S/W- 
Druckern sowie Graustufen-Hardcopy. DM 69,— 


Softy 

Leistungsfähiges Sofware-Interface für Drucker am 
Userport, incl. Centronics-Kabel DM 49,— 


Userportweiche 

Zum gleichzeitigen Anschluß von Drucker, Floppy- 
speeder und anderer Geräte (z.B. Scanner) am User¬ 
port ohne gegenseitige Störung. DM 43,— 
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von Heinz Behling 


H ans, schon seit längerer Zeit 
stolzer Besitzer eines C64, 
wohnt auf dem flachen Land 
irgendwo im westfälischen Mün¬ 
sterland. Da sein Wissensdurst in 
dieser Gegend gelegentlich unge¬ 
stillt bleibt, beschließt er, sich 
durch Datenfernübertragung (DFÜ) 
die eine oder andere Information 
zu verschaffen. Also hat er sich bei 
seinem letzten Besuch eines Kauf¬ 
hauses in der nächstgelegenen 
Großstadt ein Modem gekauft. Au¬ 
ßerdem fragte er bei dieser Gele¬ 
genheit den Verkäufer glücklicher¬ 
weise auch, was denn noch zur 
Verbindungsaufnahme mit einer 
Mailbox nötig sei. 

Dieser empfahl ihm dann, gleich 
ein sogenanntes RS232-lnterface 
(siehe Textkasten) für seinen Com¬ 
puter zu kaufen, denn ohne dies 
Gerät könne er das Modem nicht 
mit dem Computer verbinden. Zu¬ 
sätzlich brauche er noch spezielle 
Software, ein Terminalprogramm. 
Dies erst zeigt ihm die empfange¬ 
nen Zeichen auf dem Bildschirm 
an, bzw. sendet die eingegebenen 
per Telefon weiter. Alles in allem 
war Hans damit bereits um etwa 
500 Mark ärmer. 

Zu Hause wurde alles natürlich 
sofort installiert. Dabei machte das 
Interface noch die geringsten 
Schwierigkeiten. Als wesentlich 
zeitraubender stellte sich der An¬ 
schluß des Modems heraus. Der 
erste Versuch scheiterte zunächst 
daran, daß dieses Gerät doch ir¬ 
gendwie mit dem Telefon verbun¬ 
den werden mußte. Hans hatte 
zwar vorgesorgt und sich von der 
Post bereits eine sogenannte »TAE- 
Doppelanschlußdose« installieren 
lassen. Aber eigenartigerweise 
wies das Modem ganz andere Ver¬ 
bindungen auf. Wie er aus dem 
Handbuch erfuhr, handelte es sich 
um »Western-Stecker« (siehe Bild 
X). Zum Glück reichte ein Anruf bei 
einer nahegelegenen Elektrofir- 
ma, um zu erfahren, daß es ent¬ 
sprechende Adapter gibt. Zehn Mi¬ 


nuten Fahrt mit 
dem Auto und knapp 20 
Mark reichten, um in den Besitz 
dieses Utensils zu kommen. 

Nun steht dem ersten Anruf 
nichts mehr im Wege, dachte 
Hans, von jeder Fachkenntnis un¬ 
belastet. Aber wie macht man sich 
einem Modem verständlich? Im 
Handbuch fand sich eine Befehlsli¬ 
ste mit allen Anweisungen, die das 
Gerät versteht. Zum Wählen einer 
Nummer reichte die Eingabe von 
»ATDP Rufnummer« (Tabelle). 

Aber trotz korrekter Verbindung 
aller beteiligter Komponenten und 
den richtigen Telefonnummern; ei¬ 
ne Verbindung kam nicht zu¬ 
stande. 

Also folgte noch einmal ein kur¬ 
zes Studium des Handbuchs. 
Hans hatte Glück, denn obwohl 
das Modem außer dem Ein-Aus- 
Schalter von außen gar keine Be¬ 
dienungselemente besaß, war hier 
von Schaltereinstellungen die Re¬ 
de (die meisten neuen Modems 
sind nur noch über spezielle Be¬ 
fehle konfigurierbar, die im Gerät 
gespeichert werden). Im Gerät 
sind durch »DIP-Schalter« eine 
ganze Reihe von Funktionen ein¬ 
stellbar, unter anderem auch, ob 
das Gerät als Anrufer (originate- 
Modus) oder als Antworter (ans- 
wer-Modus) arbeiten soll. Und tat¬ 
sächlich fand er diese »Mäusekla¬ 
viere« nach Aufschrauben des Ge¬ 
räts. Die nötige Schalterkombina¬ 
tion war danach dann schnell ge¬ 
funden. 


Kein Anschluß unter 
dieser Nummer 


Jetzt stand von der technischen 
Seite einer Verbindungsaufnahme 
wirklich nichts mehr im Wege. Also 
noch einmal das Terminalpro¬ 
gramm geladen, die Nummer ge¬ 
wählt und... nichts! Es kam nur Da¬ 
tenmüll auf dem Bildschirm an und 
nach kurzer Zeit unterbrach das 
Modem die Leitung. Die Flüche, 
die Hans nun einfielen, bringen wir 
aus Stilgründen lieber nicht. 

Was konnte es denn nun sein? 
Die Hardwareseite war wirklich o.k. 
Also mußte der Schwarze Peter 
wohl in der Software stecken. Auch 
hier gab es ein kleines Handbuch. 
Und in diesem war tatsächlich die 
Lösung versteckt. Modems kön¬ 
nen mit unterschiedlichen Über¬ 
tragungsgeschwindigkeiten arbei¬ 
ten. Zusätzlich sind noch weitere 
Parameter einstellbar. Damit sich 
zwei Anlagen verstehen, müssen 
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Auf diese Weise kann man Geräte per RS232 verbinden 


Hans Hembrecht, 
vollkommener Neuling 
im Bereich DFÜ, versucht 
zum ersten Mal, eine Mail¬ 
box anzurufen. Die Erfah¬ 
rungen, die er dabei 
macht, sind sicherlich 
ebenso hilfreich für andere. 


Modems in 


unterschiedlichen Formen für den C64 


Pin 

Signalname 

Abkür¬ 

zung 

Rich¬ 

tung 

C64- 

User- 

Port 

1 

Protective Ground 

PG 


A 

2 

Transmitted Data 

TXD 

aus 

M 

3 

Received Data 

RXD 

ein 

B,C 

4 

Request to Send 

RTS 

aus 

D 

5 

Clear to Send 

CTS 

ein 

K 

6 

Data Set Ready 

DSR 

ein 

L 

7 

Signal Ground 

GND 

— 

N 

8 

Data Carrier Detect 

DCD 

ein 

H 

9 

Testspannung (+) 

— 

— 

— 

10 

Testspannung (—) 

— 

— 

— 

11 

Equalizer Mode 

QM 

aus 

— 

12 

Sec. Data Carrier Det. 

SDCD 

ein 

— 

13 

Sec. Clear to Send 

SCTS 

ein 

— 

14 

Sec. Transmitted Data 

STXD 

aus 

— 

15 

Transmit Clock f. Mod. 

TC 

ein 

— 

16 

Sec. Received Data 

SRXD 

ein 

— 

17 

Receive Signal Clock 

RC 

ein 

— 

18 

Divided RC 

DCR 

ein 

— 

19 

Sec. Request to Send 

SRTS 

aus 

— 

20 

Data Terminal Ready 

DTR 

aus 

E 

21 

Signal Quality 

SQ 

ein 

— 

22 

Ring Indicator 

RI 

ein 

F 

23 

Data Signal Rate Sei. 

SRS 

ein 

— 

24 

Transmit Clock to Mod. 

TRC 

aus 

— 

25 

Frei 



— 


So ist der 25polige RS232-Stecker belegt 
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Datenfernüb 



e rtra g u n g 

— 


diese Einstellungen übereinstim¬ 
men. Die meisten (privaten) Mail¬ 
boxen haben sich dabei für die Ein¬ 
stellung »8 Daten-Bits, 1 Stopp-Bit, 
no parity und 300 bis 2400 Baud« 
entschieden (siehe Textkasten). Im 
Terminalprogramm gibt es einen 
entsprechenden Menüpunkt 
(meist »Parameter« genannt), der 
die entsprechenden Änderungen 
erlaubt. 

Nun endlich war der große Mo¬ 
ment gekommen, die erste Mail¬ 
box meldete sich (allerdings erst 
nach einer halben Stunde ständi¬ 
gen Wählens, weil dauernd be¬ 
setzt war). Eine freundliche Begrü¬ 
ßung erschien auf dem Bildschirm 
und forderte auf, seinen »Userna¬ 
men« einzugeben. Falls man noch 
keinen besäße, könne man sich 
auch als »Gast« eintragen. Gesagt, 
getan! Es folgte eine kleine Einwei¬ 
sung in die Box, unter anderem mit 
dem Vermerk, daß man als Gast 
nicht alle Zugriffsrechte besitzt. 
Dies könne jedoch durch Ausfüllen 
eines »Antragsformulars« geän¬ 
dert werden. Die Angaben würden 
geprüft und kurze Zeit später er¬ 
hielte man dann alle Rechte. 

Als nächstes sendete die Box 
ein Befehlsmenü. Hans kam sich 
zunächst vor, als hätte er ein Brett 
vor dem Kopf, denn es war in die¬ 
sem Menü wirklich dauernd von 
Brettern die Rede. Erst nachdem 
er ein solches mit dem dazugehö¬ 
rigen Befehl »BRETT name« ange¬ 
wählt hatte, verstand er, daß diese 
nur verschiedene Bereiche der 
Mailbox kennzeichneten. Mit 
»Brett« konnte er sich ein komplet¬ 
tes Verzeichnis ausgeben lassen 


(dieser Befehl kann auch anders 
lauten, z. B. Brett ?, je nach Box). 
Dies ist eine sehr nützliche Ein¬ 
richtung, da man auf diese Weise 
schnell sehen kann, ob überhaupt 
etwas Interessantes in dieser Anla¬ 
ge existiert (denken Sie an Ihre 
Telefonrechnung). 

Bretter, nichts 
als Bretter 

Und tatsächlich gab es da das 
Brett »Commodore«, genau das, 
was Hans suchte. Also hinein. In 
diesem Menü existierten weitere 
»Unterbretter«, u. a. auch C-64-Pro- 
gramme. Herrlich, dachte sich 
Hans und wechselte sofort dorthin. 
Es erschien eine Liste der gespei¬ 
cherten Programme und dahinter 
eine stichwortartige Beschrei¬ 
bung. Besonders eine kleine Hard¬ 
copyroutine interessierte unseren 
Mailboxneuling. Laut Angabe in 
der Mailboxeingabezeile sollte ein 
»u« reichen, um dieses Programm 
»uploaden« zu können (also es in 
den eigenen Rechner zu holen). 
Doch die Mailbox meldete nur, daß 
er als Gast nicht auf diese Dateien 
zugreifen könne, sondern erst den 
Antrag als neuer User ausfüllen 
müsse. Also zurück ins Hauptme¬ 
nü und dort ins Brett »Neuer User«. 
Jetzt mußte er nach einer weiteren 
freundlichen Meldung seine per¬ 
sönlichen Daten (Name, Vorname, 
Adresse usw.) eingeben. Außer¬ 
dem verlangte die Box ein minde¬ 
stens sechs Zeichen langes Paß¬ 
wort, das zum Schutz vor unbefug¬ 
ter Benutzung dienen soll. Zur Si¬ 
cherheit mußte es zweimal einge- 


Das sollten Mailbox-User beachten 


1. Benötigte Hardware: 

C64, Floppy, serielle Schnitt¬ 
stelle oder RS232-Kabel, Mo¬ 
dem (am besten 2400 Baud), 
Telefonanschluß 
empfehlenswert: Drucker 

2. Benötigte Software: 
Terminalprogramm (z. B. 

Geoterm oder Proterm) 

3. Wichtige Hinweise: 

- Starten Sie Ihre ersten Geh¬ 
versuche auf diesem Gebiet 
möglichst zu den Zeiten mit 
verbilligten Telefongebühren 
(nach 18 Uhr bzw. am Wochen¬ 
ende). 

- Auf passende Anschlüsse 

von Modem (Westernstecker) 
und Telefonanlage (TAE-Stek- 
ker) ist zu achten (Steckernor¬ 
men), gegebenenfalls beim 
Adapter besorgen. Modems 
sind Geräte, die über einen ei¬ 
genen Befehlssatz verfügen 
und zahlreiche Einstellungen 
ermöglichen. 

- Besorgen Sie sich möglichst 
schon vorher eine aktuelle 
Mailboxliste (z. B. »Mailbox- 


Führer« von Markt und Tech¬ 
nik), um unnötige (und teure) 
Falschverbindungen zu ver¬ 
meiden. 

- Bei der ersten Benutzung der 
meisten Mailboxen müssen Sie 
sich zunächst als neuer User 
eintragen (Adresse, Paßwort 
usw.) und erhalten erst in den 
nächsten Tagen unbegrenztes 
Zugriffsrecht. Unbedingt Hin¬ 
weise auf eventuelle Gebühren 
beachten. 

- Innerhalb einer Box kann zwi¬ 
schen verschiedenen Inhalts¬ 
verzeichnissen (Brettern) ge¬ 
wählt werden. Die Befehle da¬ 
zu unterscheiden sich von An¬ 
lage zu Anlage. Meist bringt die 
Eingabe eines <?> ein Hilfs¬ 
menü mit allen Anweisungen 
auf den Schirm. 

- Viele Boxen sind untereinan¬ 
der vernetzt, d.h. sie können 
von anderen Boxen aus er¬ 
reicht werden. Dadurch kann 
man Telefongebühren sparen. 
Rufen Sie nur die nächstgele¬ 
gene Nummer an. 


Die RS232-Schnittstelle 


Die RS232-Schnittstelle 
dient zur seriellen Datenüber¬ 
tragung, d. h. die 8 (bzw. 7) Bit 
eines Zeichens werden hier 
nacheinander übermittelt. Zu¬ 
sätzlich wird vor dem ersten Bit 
ein sogenanntes Start-Bit ein¬ 
gefügt, das dem Empfänger 
signalisiert, daß Daten-Bits fol¬ 
gen, und am Ende werden 
noch ein bis zwei Stopp-Bits 
angehängt. Diese kennzeich¬ 
nen das Ende eines Zeichens. 

Die technische Seite dieser 
Schnittstelle ist international 
genormt. Der Anschluß erfolgt 
über eine 25polige Sub-D- 
Buchse. Meist sind jedoch 
nicht alle Leitungen nötig, nur 
zwei von ihnen übertragen 
wirklich Daten (RXD und TXD). 
Alle anderen dienen zum soge¬ 
nannten »Handshake«. Dies 
sind Steuerleitungen, mit de¬ 
nen beispielsweise kontrolliert 
werden kann, ob eine Verbin¬ 
dung besteht, die Gegensta¬ 
geben werden. Zu guter Letzt folg¬ 
te die Mitteilung, daß man nach 
Überprüfung dieser Angaben (wie 
auch immer) alle Zugriffsrechte er¬ 
halten werde. 

Gut, dachte sich Hans, genug 
für heute. Es war mittlerweile auch 
schon spät geworden. 

Zwei Tage weiter. Hans versucht 
erneut, in diese Mailbox zu gelan¬ 
gen. Erneut 30 Minuten wählen 
(das Besetztzeichen kann sehr lä¬ 
stig sein) und schon meldete sich 
die Box. Diesmal gab Hans seinen 
richtigen Usernamen ein und sie¬ 
he da, der Rechner auf der ande¬ 
ren Seite forderte das Paßwort an. 
Auch dieses tippte er schnell ein 
und schon erschien wieder das 
Hauptmenü. Er hangelte sich wei¬ 
ter vor bis zum Brett mit den C-64- 
Programmen und versuchte er¬ 
neut, das ersehnte zu laden. Dies¬ 
mal wehrte ihn die Box nicht ab, 
und nach Anwahl des entspre¬ 
chenden Menüpunkts seines Ter¬ 
minalprogramms wurde das File 
auch auf Diskette gespeichert. Nur 
die dann folgende Meldung über¬ 
raschte ihn doch etwas. Es war 
plötzlich von Gebühren die Rede, 1 
Mark sollte er für insgesamt 10 
KByte übertragene Daten bezah¬ 
len. Hatteeres überlesen oder war 
bisher davon nie die Rede gewe¬ 
sen? Er blätterte zurück zum 
Hauptmenü und ließ sich noch ein¬ 
mal das Verzeichnis aller Bretter 
ausgeben. Tatsächlich, da stand 
hinter einigen ein Vermerk: »0,10 
DM/KByte«. Jetzt konnte er sich 
auch erklären, warum er erst seine 
komplette Adresse angeben und 
diese überprüft werden mußte. 
Nun ja, nichts auf dieser Welt ist 
kostenlos und schließlich wird so 
eine Mailbox ja auch eine Menge 
Arbeit machen, tröstete er sich. 
Dann aber suchte er weiter nach 


tion zum Senden bereit ist u. ä. 
Da dieses Handshake jedoch 
auch softwaremäßig erledigt 
werden kann (sogenanntes X 
ON/ X OFF-Protokoll), sind zur 
reinen Datenübertragung nur 
die Leitungen 2, 3 und eine 
Masseverbindung nötig. Die 
verschiedenen Arten des Zu¬ 
sammenschaltens sehen Sie 
im Bild. Es besteht auch die 
Möglichkeit, zwei Computer di¬ 
rekt miteinander zu verbinden. 

Übrigens hat der C64 zwar 
die Betriebssystemroutinen 
zur Steuerung dieser Schnitt¬ 
stelle eingebaut, leider ver¬ 
wendet er am Userport jedoch 
die falschen Spannungen. 
Nach Norm arbeitet die RS232 
mit ± 12 V, der C64 hingegen 
mit 0 und 5 V. Sie brauchen al¬ 
so eine spezielle Schaltung, 
die diese unterschiedlichen 
Pegel anpaßt. Andernfalls wird 
Ihr Computer ernsthaft Scha¬ 
den erleiden. 


Modem-Kommandos 

AT 

Prefix: Befehl folgt 

D 

Wähle Telefonnummer 

P 

Pulscode-Wählverfahren 

T 

Tonwählverfahren 

R 

Reverse-Modus 

11 

Selbsttest 

12 

Speichertest 

LI 

Lautsprecher leise 

L2 

Lautsprecher mittel 

L3 

Lautsprecher laut 

E0 

Kommandoecho aus 

El 

Kommandoecho ein 

F0 

Halbduplexbetrieb 

’ Fl 

Vollduplexbetrieb 

HO 

Verbindung trennen 

Z 

Modem Reset 


interessanten Informationen und 
fand tatsächlich einiges. Außer¬ 
dem stieß er auf die Möglichkeit, 
den »Sysop«, d. h. den Menschen, 
der diese Box betreibt, direkt ans 
Terminal zu holen (vorausgesetzt, 
er befindet sich in greifbarer Nähe 
seines Computers). 

Und neben Spielen mit anderen 
Teilnehmern (oder gegen den 
Computer) konnte er auch an Kon¬ 
ferenzen mit anderen Usern teil¬ 
nehmen. Sogar fremde Mailboxen 
waren anwählbar (ebenfalls gegen 
Gebühr). Auf diese Weise war die 
ganze Welt erreichbar, nicht 
schlecht! Diese neue Anwendung 
machte ihm soviel Spaß, daß er 
kaum noch von der Tastatur fernzu¬ 
halten war. Erst nach einem Monat 
kam der Rückschlag in Form der 
Telefonrechnung: Sie hatte ihren 
Umfang glatt vervierfacht und 
dämpfte seinen Tatendrang beim 
»mailboxen« doch erst einmal er¬ 
heblich. Er beschränkte sich von 
nun an auf die wesentlich billige¬ 
ren Zeiten am späten Abend, (hb) 
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gebildet, so daß fast alle Modems 
gleich angesprochen werden. Es 
gibt in der sogenannten »V.25bis«- 
Norm allerdings auch einen Ver¬ 
such des CCITT, die Befehle zu 
normieren. 

Weiterhin verwenden einige 
Modems ein sogenanntes MNP- 
Protokoll. Dieses ist in der Lage, 
die Übertragungsgeschwindigkeit 
nochmals zu steigern, bei gleich¬ 
zeitiger verbesserter Übertra¬ 
gungssicherheit. Das funktioniert 
aber nur dann, wenn der Verbin¬ 
dungspartner ebenfalls ein Mo¬ 
dem mit MNP besitzt. Außerdem 
sind MNP-Modems um rund 30 
Prozent teurer als herkömmliche 
Modems. Ein Hauptunterschei¬ 
dungsmerkmal ist natürlich die 
Postzulassung. Hat ein Modem 
den Segen der Post, dann kann 
man auf den Preis rund 100 Pro¬ 
zent draufschlagen. Trotzdem sind 
zugelassene Modems alles in al¬ 
lem in realistischere Preisregionen 
unter 2000 Mark gerutscht. Der 
Betrieb eines nicht zugelassenen 
Modems ist in der Bundesrepublik 
generell nicht erlaubt, weil die Post 
dadurch Störungen befürchtet. Die 
vielen tausend bisher verkauften 
nicht zugelassenen Modems, die 
illegal betrieben werden, scheinen 
sich allerdings nicht an diese Ver¬ 
mutung zu halten - sie tun ihre Ar¬ 
beit, ohne andere zu stören. 


Erst mit einem Modem 
macht die DFÜ richtig Spaß. 
Doch welche Geräte sind 
empfehlenswert? Wir haben 
uns für Sie umgesehen. 


von Arnd Wängler 


D ie Bilder vom jugendlichen 
Hacker, der mittels Telefon¬ 
hörer und Akustikkoppler 
eine Verbindung zum Rechner des 
Verteidigungsministeriums her¬ 
stellt und damit fast eine thermo¬ 
nukleare Katastrophe auslöst, sind 
uns allen noch vor Augen (»War- 
games«). Die Realität hat die Film¬ 
fiktion mittlerweile schon fast ein¬ 
geholt, wie Berichte aus den USA 
zeigen. Doch darf man über diese 
spektakulären Einzelfälle nicht 
vergessen, worin der Wert der Da¬ 
tenfernübertragung eigentlich 
liegt: nämlich in der schnellen, 
problemlosen und sicheren Über¬ 
mittlung von Daten ohne den Um¬ 
weg über bedrucktes Papier. Mitt¬ 
lerweile hat sich weltweit eine re¬ 
gelrechte Mailbox- und Daten¬ 
bankkultur entwickelt, in der fast 
alles möglich ist. Es stimmt zwar, 
daß die meisten DFÜ-Anhänger 
PCs, Amigas oder STs verwenden, 
doch auch mit dem C64 funktio¬ 
niert es wunderbar, wenn man die 
richtige Ausstattung hat. 


Das erste, was einem zur DFÜ 
einfällt, ist natürlich der Akustik¬ 
koppler. Mit der Zunahme und Ver¬ 
billigung der Modems hat sich 
aber herausgestellt, daß der Aku¬ 
stikkoppler ziemlich unpraktisch 
ist und eigentlich nur noch in der 
mobilen Datenübertragung, vom 
Auto oder von der Telefonzelle aus, 
seine Berechtigung hat. Der wahre 
Renner sind die Modems (von mo¬ 
dulieren- demodulieren), die es 
mittlerweile in unzähligen Variatio¬ 
nen, Ausstattungen und Ge¬ 
schwindigkeitsklassen gibt. Waren 
1200 Baud (Bit pro Sekunde) Ge¬ 
schwindigkeit noch vor zwei Jah¬ 
ren absolut top, so gibt es mittler¬ 
weile 19200 Baud-Modems, die 
durch raffinierte Tricks in dieser 



Geschwindigkeit sogar über das 
Telefonnetz arbeiten. Solche 
»Rennpferde« haben allerdings 
auch ihren Preis (15000 Mark). 
Verbreitet und praxistauglich sind 
Modems mit 2400 Baud. Diese las¬ 
sen sich aber natürlich auch mit 
1200 oder 300 Baud betreiben und 
bieten so die größte Flexibilität. 
Deshalb haben wir uns hier auch 
nur mit neuen 2400-Baud-Mo- 
dems beschäftigt. 

Absolut wichtig bei der Daten¬ 
übertragung ist die Vereinbarung 
darüber, wie die Kommunikation 
ablaufen soll. Dazu hat das CCITT, 
eine Vereinigung der Postverwal¬ 
tungen und wichtiger Hersteller, 
zahlreiche Empfehlungen heraus¬ 
gebracht. Alle diese Normen ha¬ 
ben natürlich auch einen Namen, 
der immer mit einem »V« beginnt. 
Die wichtigen Parameter wie Be¬ 
triebsart, Geschwindigkeit und 
Übertragungsart werden in der 
Norm festgelegt. Beim Kauf eines 
Modems muß man also nur noch 
darauf achten, daß das Modem die 
gewünschte Normen berücksich¬ 
tigt. Neben den Normen gibt es 
noch zwei weitere wichtige Punk¬ 
te: Jedes Modem hat einen Be¬ 
fehlssatz, mit dem man Funktio¬ 
nen einstellen kann. Diese Befehle 
sind zwar nicht genormt, es hat 
sich aber ein Industriestandard 
(AT- oder Hayes-Befehle) heraus¬ 


Modems am C64 und C128 

Was braucht man eigentlich al¬ 
les für die DFÜ? Gar nicht so viel, 
wie sich noch zeigen wird. Zu¬ 
nächst stellt sich die Frage, wel¬ 
ches Terminalprogramm man ver¬ 
wenden soll. Hier gibt es eine gan¬ 
ze Vielzahl von Programmen, die 
geeignet sind, leider wird außer 
Proterm praktisch keines davon 
mehr offiziell verkauft. Wir haben 
bei unseren Tests VIP-Term ver¬ 
wendet, da es die 1200/1200 Baud 

Ungehinderter 

Datenfluß 

Vollduplex fehlerfrei schafft. Pro¬ 
term, ein Programm aus unserem 
Sonderheft, macht zwar auch 1200 
Baud, aber nur in Halbduplex. Als 
nächstes muß man entscheiden, 
welche Art von Modem man möch¬ 
te. Wir empfehlen generell gleich 
ein 2400-Baud-Modem zu kaufen, 
da es nur unwesentlich teurer als 
ein 1200-Baud-Modem, aber dafür 
zukunftssicher ist. Um ein 2400- 
Baud-Modem am C64 zu betrei¬ 
ben, braucht es keine großen Ak¬ 
tionen, da diese sich automatisch 
auf die niedrigere Geschwindig¬ 
keit einstellen. Lediglich bei der 
Konfiguration sind ein- oder zwei 
Befehle einzugeben. Diese Befeh¬ 
le tippt man einfach im On-Iine- 
Modus mit dem Terminalprogramm 
ein und schickt sie mit Return an 
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ATARI Computer sind echt Klasse in jeder 
Klasse. Megastarker Einstieg: 

ATARI 1040 STE 
ATARI 1040 STFM 

Zwei Computer, die von Anfang an Spitzen¬ 
leistungen bieten. So soll Computertechnologie 
von heute sein: 16/32 bit Prozessor68000,1 MB 
Arbeitsspeicher, integrierte Floppy, Schnittstel¬ 
len für Drucker und Laserprinter, Festplatte, 
serielle Schnittstelle für DFÜ, Video-Ausgang 


für weniger als 
einen Riesen*! 


für RGB- und hochauflösenden Monochrom- 
Monitor, MIDI-Interface für Musik-Synthesizer, 
deutsche Tastatur, um nureinigefactszu nennen. 
Viele hunderte Programme gibts: Spannende 
Spiele, Action, Animation,Textverarbeitung, Kal¬ 
kulation, Grafik, Datenbanken, Musik,Technik... 
Hol Dir die Power, damit Du entdeckst, was 
wirklich in Dir steckt. 

★ ATARI 1040 STFM mit Maus, schwarz/weiß 
Monitor SM 124. DM 998.- unverb. Preisempf. 




... wir machen Spitzentechnologie preiswert 







ernii be rtragu ng 


das Modem. Der wichtigste Befehl 
ist der ÄTBO-Befehl, der bewirkt, 
daß das Modem nun nach der 
CCITT-Norm V 21 (300/1200 Baud) 
arbeitet. Hat das Modem keine 
V21-Norm, nimmt man den »ATB1«- 
Befehl für die V22. Wenn Sie Ihr 
Modem an einer Nebenstelle be¬ 
treiben, die nicht den üblichen 
Wählton hat, wird zusätzlich noch 
der Befehl »ATX3« benötigt, der da¬ 
für sorgt, daß nicht auf den Wähl¬ 
ton gewartet wird. Falls die Neben¬ 
stelle nicht mit dem üblichen Puls¬ 
wahlverfahren (erkennbar an dem 
Knacken beim Wählen), sondern 
mit Tonwahlverfahren (erkennbar 
an den verschiedenen Pieptönen 
beim Wählen) arbeitet, nimmt man 
nicht den »ATDP«-Befehl (Puls) 
zum Wählen, sondern den ATDT- 
Befehl (Ton) gefolgt von der Num¬ 
mer. 

Um das Modem am C64 anzu¬ 
schließen, braucht man natürlich 
ein Kabel. Dieses Kabel muß 
gleichzeitig ein Pegelwandler sein, 
denn der C64 hat zwar eine RS232 
am User-Port eingebaut, aber 
nicht mit der nötigen Pegelstärke 
(0 V/5 V statt -12 V/+12 V). Solche 
Interfaces gibt es z.B. bei Conrad 
Elektronik unter dem Namen 
RS232-Modul. 

1. Das Lightspeed 2400C 

Das Lightspeed 2400 ist das 
größte Modem in unserem Ver¬ 
gleich. Es hat eine durchgeschleif¬ 
te Telefonbuchse, neun Anzeige¬ 
LEDs, einen Lautstärkeregler und 
einen eigenen Netzschalter. Das 
Netzteil ist extern untergebracht 
und ausreichend groß dimensio¬ 
niert. Das Lightspeed ist eines der 
wenigen Modems, bei dem man 
manche Konfigurationen noch mit 
Mikroschaltern einstellen kann. 


Lexikon der 

wichtigsten DFÜ-Begriffe 


RS232: Serielle Schnittstel¬ 
le. Im C64 eingebaut (User- 
Port), muß aber mit Interface 
verstärkt werden. 

CCITT: Comite Consultatif 
International Telegraphique et 
Telephonique. Vereinigung der 
Postverwaltungen und wichti¬ 
ger Hersteller, die internationa¬ 
le Empfehlungen für Stan¬ 
dards gibt. 

AT-Norm: Industriestandard 
von Modem-Befehlen, die mit 
dem Befehl AT beginnen und 
zuerst vom amerikanischen 
Hersteller Hayes verwendet 
wurden. 

Beil-Norm: Standard des 
amerikanischen Telefonkon¬ 
zerns Bell 

Modem: Bezeichnung für ei¬ 
ne Datenübertragungseinrich¬ 
tung, welche digitale Compu¬ 
tersignale in analoge Signale 
(Töne) umwandelt und diese 
über das Telefonnetz übermit¬ 
telt. 

MNP 5: Verfahren, um die 
Datensicherheit und die Daten¬ 
übertragungsgeschwindigkeit 
zu erhöhen. 

Vollduplex: Betriebsart, bei 
der das Modem gleichzeitig 
sendet und empfängt. 

Halbduplex: Betriebsart, 

bei der das Modem im Wechsel 
entweder sendet oder emp¬ 
fängt. 

Akustikkoppler: Bezeich¬ 
nung für eine Datenübertra¬ 
gungseinrichtung, die nur aku¬ 
stisch mit dem Telefonnetz ge¬ 


koppelt ist und so analog ge¬ 
wandelte digitale Daten über¬ 
mittelt. 

Asynchron: Übertragungs¬ 
art, bei der Sender und Emp¬ 
fänger die übertragenen Bits 
an Markierungen (Start- und 
Stopp-Bits) erkennen. 

Synchron: Sender und 
Empfänger werden durch eige¬ 
ne Leitungen synchronisiert, 
wodurch die Datenübertra¬ 
gungsgeschwindigkeit erheb¬ 
lich steigt. 

ZZF-Zulassung: Alle Fern¬ 
meldeanlagen müssen von der 
Post abgenommen sein und er¬ 
halten dann eine ZZF-Zulas¬ 
sung. Hat ein Gerät keine sol¬ 
che Zulassung, darf es nicht in 
der Bundesrepublik mit dem 
öffentlichen Telefonnetz ver¬ 
bunden werden. 

Terminalprogramm: Soft¬ 
ware, die in der Lage ist, den 
Datenverkehr mit dem Modem 
zu steuern. Es sorgt für die 
Weiterverarbeitung der emp¬ 
fangenen und gesendeten Da¬ 
ten. 

Protokoll: »Sprache« der 
Modems, d.h. Vereinbarungen 
darüber, in welcher Art die Si¬ 
gnale codiert werden und wel¬ 
che Prüfverfahren angewendet 
werden. 

NVRAM: Speicherbaustein 
in einem Modem, in dem dau¬ 
erhaft die wichtigsten Befehle 
gespeichert werden, damit sie 
nicht immer wieder neu pro¬ 
grammiert werden müssen. 


Durch das schwarze Design sieht 
das Maxan 2400 allerdings am ele¬ 
gantesten von allen getesteten Mo¬ 
dems aus. 

5. Lightspeed Fiattop 2400 

Das Fiattop 2400 ist ein echter 
Winzling, den man sogar mitneh¬ 
men kann, da er auch mit einer ein¬ 
gebauten 9-V-Batterie funktio¬ 
niert. Vier LEDs geben Auskunft 
über die wichtigsten Funktionen 
und vier Mikroschalter bestimmen 
wichtige Grundfunktionen. Falls 
ein Akku eingebaut ist, wird dieser 
übrigens automatisch beim Netz¬ 
betrieb geladen. Trotz der gerin¬ 
gen Abmessungen ist die Telefon¬ 
leitung durchgeschleift, ein Laut¬ 
sprecher (allerdings zu leise) ein¬ 
gebaut und die Funktionsfähigkeit 
des Modems die gleiche wie bei 
den »Großen«. Um das Fiattop zu 
initialisieren, muß man das ATB0- 
Kommando und in Nebenstellen 
das ATXO-Kommando geben. 


Anbieteradressen 

1: TKR, Projensdorferstr. 14, 
2300 Kiel 1 

2: Picto Computer, Am 
Lavenstein 3, 5100 Aachen 
3: Carl Schewe GmbH & 

Co, Essener Str. 97, 2000 
Hamburg 62 


Diese sind auf der Unterseite des 
Geräts. 

2. Das Tornado Super Modem 

Das Tornado ist in dezentem 
Grau gehalten und zeigt schon auf 
der Seitenbeschriftung, was es 
kann. Dort steht nämlich 300/1200/ 
2400. Auf der Vorderseite sind acht 
LEDs angebracht. Auf der Rück¬ 
seite sind Telefonbuchse (durch¬ 
geschleift), serielle Schnittstelle, 
Netzteilbuchse und der Einschal¬ 
ter angebracht. Die Lautstärke 


muß beim Tornado mit Softwarebe¬ 
fehlen eingestellt werden. Mikro¬ 
schalter sind nicht mehr vorhan¬ 
den. 

3. Best 2400L und Best 2400 plus 

Rein äußerlich unterscheiden 
sich diese beiden Modems nur 
durch die Beschriftung. Sie haben 
auf der Frontseite acht LEDs und 
auf der Rückseite die gleiche Aus¬ 
stattung wie das Tornado Super 
Modem. Innerlich unterscheiden 
sie sich aber. Das Best 2400 Plus 


hat zusätzlich zu den Normen des 
Best 2400 L (CCITT V21, V22bis, 
Bell 212A, Bell 103) noch die Norm 
V23 (1200/75 Baud) eingebaut. 

4. Maxan 2400E/M5 

Das Maxan 2400 ist das lei¬ 
stungsfähigste Modem in unserem 
Vergleich. Es hat neben allen wich¬ 
tigen CCITT-Normen auch noch 
das Datenübertragungs- und Kom¬ 
pressionsprotokoll MNP 5 einge¬ 
baut. Die übrige Ausstattung ent¬ 
spricht denen der Best-Modems. 


6. Minimodem 

Leider arbeitet das Minimodem 
nicht richtig mit dem C64 zusam¬ 
men, es kommt zu Störungen. 

Zur Ausstattung aller Modems 
gehört ein ausschließlich engli¬ 
sches Handbuch, ein Netzteil und 
ein Telefonkabel nach amerikani¬ 
scher Norm. Trotzdem sind die Mo¬ 
dems eine echte Bereicherung für 
das DFÜ-Hobby, denn sie garan¬ 
tieren Datensicherheit bei höch¬ 
sten Geschwindigkeiten. 


2400-Baud-Modems auf einen Blick 


Name 

CCITT-Normen 

Beil-Normen 

MNP5 

NVRAM 

Selbsttest 

Preis 

Anbieter 

Best 2400L 

V21, V22, V22 bis, 

212A,103 

nein 

ja 

ja 

ca. 400 Mark 

1 

Best 2400 plus 

V21, V22, V22 bis, V23 

212A, 103 

nein 

ja 

ja 

ca. 500 Mark 

1 

Fiattop 2400 

V22, V22 bis 

212A, 103 

nein 

ja 

nein 

ca. 300 Mark 

2 

Maxan 2400E 

V21, V22, V22 bis 

212A, 103 

ja 

ja 

ja 

ca. 500 Mark 

3 

Lightspeed 2400L 

V21, V22, V22 bis 

212A,103 

nein 

ja 

ja 

ca. 450 Mark 

2 

Tornado 2400 

V21, V22, V22 bis 

212A, 103 

nein 

ja 

nein 

ca. 300 Mark 

3 

Minimodem 

V22, V22 bis 

212A, 103 

nein 

ja 

nein 

ca. 300 Mark 

1 
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ATARI 


ATARI 

PORTFOLIO 


Z77r 


2fach SUPER-SPARPAKET 

ATARI PORTFOLIO CCC 

+ 64 KB RAM-Drive Karte 

Da kommt Freude auf! 


222r 

77.- 
277v 


128 KB RAM- 
Drlve Karte 
Parallel-Interface 

für ATARI PORTFOLIO 

ATARI S/W-Monltor 
SM 124 

ATARI Farbmonitor ppp 

SC 1224 nurDDDr 

ATAR11040 STFM 1 MB mit ein- # # * 
gebauter Floppy + TV-Modulator 000." 

SOPERCHARGER 

Macht Ihren ST IBM-kompatibel 


nur 


SUPER-VORTEILSPAKETE: 

888r 

mir 


ATARI 1040 STFM 
+ Monitor SM 124 

ATAR11040 ST* 

+ Monitor SM 124 


COMMODORE 


C 64/11 Floppy 1541/11 

2SSr 266 r 

Orig. Commodore-Maus für C 64 44r 
Final Cartridge III ## 

Umfangreiche Befehlserweiterung 00•" 

POWER PACK C 64/128 

Commodore C 64 OOO 

mit 3 Spielen + Joystick JLLLr 

Commodore C 128 128 K, OOO 

mit 3 Spielen + Joystick Ai/" 

Commodore 128 0 555,- 

Floppy 1571 Off 

5.25 Zoll, 340 K ODDr 

AMIGA500 777 

r|t AMIGA 2000 ohne i m m m* 
j Farbmonitor 1084 I 
r 


AMIGA 2000 ohne 
) Farbmonitor 1084 

COMMODORE fff 

^ Farbmonitor 1084 S *>*>«>/■ 




AMIGA-SPARPAKET: 

AMIGA 2000 | QOO 

Farbmonitor 1084 S I OOÖ." 


HF-Modulator m m 

für AMIGA 500 

Speichererweiterung 512 K l OO 

für AMIGA 500 (Eigenmarke) I Oür 

20 MB-Festplatte für A 500 ### 

Typ A 590 (Orig. Commodore) OOOf 

2. Einbaulaufwerk 3.5“ 111 

Commodore für A 2000 lllr 

20 MB Autoboot HD ### 

für AMIGA 2000 OOOf 

PC-Board für AMIGA 2000 AAA 

incl. 5.25“-Laufwerk 

AT-Board für AMIGA 2000 T77 

incl. 5.25“-Laufwerk / / / *■ 


366 .- 

Fordern Sie den Testbericht an! 

ATARI ST' 888.- 

Orig. ATARI Festplatte für ST p AA 
Megafile (30 MB) nur 37 7.- 


FACH VERSAND NIT FACHVERSTAND 

Wichtiger Hinweis: Unsere Angebote sind so supergünstig, daß weder Päpste, Staatsoberhäupter, 
Regierungspräsidenten noch Verwandte 1. Grades (einschl. leiblicher Kinder] Preisnachlässe erwarten. 


GOODNAME 


Die IBM-Kompatiblen 

GOODNAME PC 512 K 700 

ohne HD-Platte /TTf 

GOODNAME PC 512 K m m aa 

I mit 30 MB-Platte I I 77r 

Alle 286er Ars mit 1 MB! 

GOODNAME AT 286/16 1 O O O 

16 MHz, 1 MB, 40 MB HD I OOOr 
GOODNAME AT 286/M 16 1 # # # 

16 MHz, 1 MB, 80 MB HD I OOOf 

Der SUPER-GUTE KNÜLLER-PREIS: 

GOODNAME 386 SX 1777 

1 MB mit 40 MB HD I / //*■ 

I GOODNAME 386 SX aaaa 

1 MB mit 80 MB HD LLLLr 

GOODNAME AT 386 aaaa 

2 MB mit 40 MB HD AOöör 

GOODNAME AT 386 0 

2 MB mit 80 MB HD xOOOf 

(Preise Incl. 5.25“-Laufwerk und Tastatur, 
Jedoch ohne Monitor und 3.5“-Laufwerld 

GOODNAME-PAKET 1 

GOODNAME 286 16 MHz, 40 MB HD 1333.- 
VGA-Farbmonltor SAMTRON 431 VII 533.- 
. . 133.- 


VGA-Karte, 8 Bit 
ergibt zusammen 


1Ä*tf.- 


nur1799v 


Sie sparen 200.- DM! 


GOODNAME-PAKET 2 

GOODNAME 386 SX 40 MB HD 1777.- 
VGA-Farbmonltor SAMTRON 431 VII 533.- 
VGA-Karte, 8 Bit_I33r 

erglbt zusammen £ 433 .- 

nur 2222,- 

Sie sparen 201.-DM! 





ergibt zusammen 



lOTmiwMi in nomiNiMi 

@ 02407-33 33 

J. Hübner -Dornkaulstr. 47 -5120 Herzogenrath ® 02 * 07/3070 



NEC MULTISYNC 3 D 

14 Zoll, 

Exportmodell 


1077,- 

\277r 


NEC 3 D 14“ 

strahlungs¬ 
arm (SSI) 

LASERDRUCKER NEC S 60 

8 Fonts, 2 Slots für Fonts, 1,5 MB, 
300 x 300 dpi, 3 Schnittstellen, 


LZR 650 Laserdrucker 

von Data Products, 512 K, 

6 Seiten/Min., 300 x 300 dpi, 
5 Drucker-Emulationen, 
komplett mit zusätzlicher 

1 MB RAM-Karte 

1888 .- 

Prospekt anfordern! 

POSTSCRIPT-LASER- 
DRUCKER NEC S 60 P 

35 Fonts, 2 MB, 300 x 300 dpi, 

3 Schnittstellen, 


1999^^ 3666.- 


99v 




ZUBEHÖR gegen Aufpreis von: 
*3.5“-Floppy 720 K für XT 
(graue Blende) 

*3.5“-Floppy 1.44 MB für AT aa 

(graue Blende) 77r 

•wird bei Neubestellung eingebaut 
GOODNAME 14“-Monitor, i aa 

s/w, flatscreen I / #r 


PROFI-PAKET zum Hobby-Preis 

COMMODORE MPS 1224C 

incl Einzelblatteinzug 1111 

und mit 2 Schächten I I I I JT 


SEIKOSHA 


PC-Zubehör 


477, 


Genius Maus AA 

GM-6 Plus (Incl. Dr. Halo) 

VGA-Farbmonitor 

SAMTRON 431 VII COO 

0.31 mm Bildröhre Döör 

SUPER-VGA-Farbmonitor 

(Auflösung max. 1024 x 768) /aa 
14“, 0.28 mm Bildröhre 

MULTI-SCAN MITSUBISHI 

FA-341 5 ATKE Farbmonitor « aaa 
14“, 0.28 Bildröhre I Uöör 

VGA-Karte 8 Bit, 256 K l QO 

(Auflösung max. 800 x 600) I OO" 
VGA-Karte 16 Bit, 512 K OOO 
(Auflösung max. 1024 x 768) Zöör 


DRUCKER 


Fast unglaublich bei diesen Preisen: 
Alle Drucker mit serienmäßigem Zu¬ 
behör und deutscher Anleitung. 
Einfach 2fach! 


SL 80IP (24 Nadeln, 

NEC P 6-kompatibel) 

SL 80 VC (24 Nadeln, >IOO 

Commodore VC-kompatlbel) 7T7f 
Einzelblatteinzug i 77 

für SL 80 Mir 

SP 1900 AI AAA 

(9 Nadeln) Z77f 


§ 


NEC P6 nur mit 777 

engl. Anleitung ///f 

NEC P6 C(olor) nur OQQ 

mit engl. Anleitung OOOf 

NEC P7 PLUS 1111 

(24 Nadeln) I I ■ I r 

NEC P 60 llff 

(24 Nadeln) I I 33r 


DAS SPARPAKET 3 

GOODNAME 286 16 MHz 40 MB HD 1333.- 

Monochrome-Monitor 14“ flastscreen 199.- 




EPSON 

EPSON LX 400 n 

EPSON LQ 400 

(24 Nadeln) 

EPSON LQ-550 

(24 Nadeln) 

LC 24-10 

^ (24 Nadeln) 

Einzelblatteinzug 
_ j v s' für LC 24-10 
LC 24-200 
Itfll (24 Nadeln) 


377,- 

577r 

699,- 

555,- 
155 r 
666 .- 


NEC P 20 24 Nadel-Drucker, 

7 eingebaute Fonts m m m 

Fliptraktor für Zug- JLflA 
0 . Schubbetrieb (wahlw.) WWW«™ 

PREISWERTES ZUBEHÖR für NEC: 

Orig. NEC-Elnzelblatt- 
elnzug für NEC P6 PLUS 
Einzelblatteinzug 
für NEC P2 PLUS 
Einzelblatteinzug 
für NEC P6 
Einzelblatteinzug 
für NEC P7 PLUS 


333,- 
144.- 
244r 
344.- 


| Canon BJ-lOe 

699 .- 


nur 1399,- 


Sie sparen 133.- DM! 


C- Commodore 

COMMODORE MPS 1224 C 777 

24 Nadeln (mit Farboption) / / / r 


Tintenstrahldrucker, nur 
2,1 kg. 3 Schriften, 

360 dpi, incl. Netzteil 

Gleich mitbestellen! 

Zu super-günstigen 2-fach Preisen 

NO-NAME 5.25“ 2D 

50 Stück jetzt nur noch 

NO-NAME 5.25“ HD 

20 Stuck jetzt nur noch 

NO-NAME 3.5“ 2 DD 

20 Stück jetzt nur noch 

NO-NAME 3.5“ HD 

10 Stück jetzt nur noch 



25 .- 

25 .- 

25 .- 

25 .- 




I A hier ist PLATZ für Ihre EILBESTELLUNG! 
JHf Bei 2fach ganz einfach! Ab die Post! 


Stück 


Artikel 


Preis 


► 

► 


Name 


(s für evtl. Rückfragen) 


Str. 


(PLZ) Ort 


Lieferung per Nachnahme zzgl. anteiliger Portokosten 

64er 6/91 

































































ersetzen. Durch Bestrahlung des 
EPROMs mit UV-Licht Können die 
Ladungen abfließen, und anschlie¬ 
ßend ist es für eine neue Program¬ 
mierung bereit. Damit das UV- 
Licht auf den Chip kommen muß, 
besitzen EPROMs ein Fenster. 
Enthält ein Programm also Fehler, 
muß das PROM weggeworfen wer¬ 
den, während das EPROM ge¬ 
löscht und neu programmiert wer¬ 
den kann. Deshalb wird dem 
EPROM der Vorzug gegeben. 

Auch für den privaten Anwender 
bietet das EPROM viele Vorteile. 
Mit einem speziellen Program¬ 
miergerät lassen sich Programme 
in das EPROM brennen und an¬ 
schließend austesten. Funktionie¬ 
ren sie nicht so, wie man es sich 
vorgestellt hat, werden sie ge¬ 
löscht und können in geänderter 
Form erneut gespeichert werden. 
Laut Herstellerangaben kann man 
diesen Vorgang bis zu hundertmal 
wiederholen. 

Die Frage ist, ob sich für den 
Hobbyprogrammierer die An¬ 
schaffung eines EPROMers lohnt. 
Benutzen Sie vielleicht Ihren C64 
für Textverarbeitung? Nervt es Sie 
nicht auch manchmal, daß man 
nach Einschalten der Computer¬ 
anlage das Programm erst einmal 


Ein idealer Speicher sollte 
ohne bewegliche Teile aus- 
kommen und seine Daten 
auch ohne Stromversor¬ 
gung behalten können. 
EPROMs sind diesem Ideal 
schon ziemlich nahe. Wir 
zeigen, was beim Einsatz 
dieser speziellen Speicher¬ 
bausteine zu beachten ist. 


von Herbert Großer 
und Hans-Jürgen Humbert 

E PROMs sind die einzigen ICs, 
die einen Einblick in die faszi¬ 
nierende Speichertechnik er¬ 
lauben. Während sich alle anderen 
Bausteine in einem schwarzen 
oder grauen Plastikgehäuse mit 
vielen Beinchen präsentieren, ge¬ 
statten EPROMs durch ein Fenster 
in ihrer Oberfläche (siehe Bild 
rechts) einen Einblick in ihr Inner¬ 
stes. Doch was machen diese ICs 
und wozu dient das Fenster? 

In jedem Computer müssen Da¬ 
ten auch nach dem Ausschalten 
erhalten bleiben, denn der Mikro¬ 
prozessor ist für sich allein 
»dumm«. Ein Speicher mit einem 
Grundprogramm muß ihm erst ein¬ 


mal sagen, was er zu tun hat. Die¬ 
ser Speicher darf auch nach dem 
Abschalten der Stromversorgung 
seine Daten nicht verlieren. Nor¬ 
male Speicherbausteine, die 
RAMs, »vergessen« ihre gespei¬ 
cherten Informationen sofort nach 
dem Wegfall der Spannung. Ein 
Computer muß allerdings nach 
dem Einschalten sofort wissen, 
was er zu tun hat. Deshalb sind in 
Rechnern immer ROMs oder 
EPROMs eingebaut. Sie enthalten 
das sog. Betriebssystem. Beide 
sind Nur-Lese-Speicher: d.h. die 
CPU kann von ihnen nur Daten le¬ 
sen, aber nicht hineinschreiben. 
Der augenfälligste Unterschied 
zwischen ROM und EPROM be¬ 
steht darin, daß das ROM kein Fen¬ 
ster besitzt. Das ROM ist nur für 
die einmalige Programmierung 
vorgesehen. Einmal gespeicherte 
Daten können nicht mehr verän¬ 
dert werden. Deshalb werden 
ROMs nur in Großserien einge¬ 
baut. Sie werden schon bei der 
Herstellung programmiert (Mas¬ 
kenprogrammierung). Es gibt auch 
PROMs (unprogrammierte ROMs), 
sie lassen sich ähnlich wie 
EPROMs programmieren, doch 
während beim PROM intern Dio¬ 
den durchgebrannt werden, sind 
es beim EPROM eingebrachte La¬ 
dungen. Ein PROM wird also irre¬ 
versibel programmiert. Man kann 
die Dioden ja intern nicht wieder 


EPROMs 


Dietotale 


Mit UV-Licht aus 
diesem Löschgerät 
kann man EPROMs 
recyclen 


High-Tech wird sicht¬ 
bar. Hier das Fenster 
des EPROMs stark 
vergrößert. 


Der Goliath-EPROMer von Rex-Datentechnik 


hin zum 27512. Dabei werden 
die Programmierspannungen 
25 V, 21 V und 12,5 V berücksich¬ 
tigt. Leider steht zum Brennen 
nur der langsame 50ms-Algo- 
rithmus zur Verfügung. Der Typ 
27512 mit 64 KByte benötigt da¬ 
mit 54 Minuten. 

Im Hauptmenü lassen sich 
folgende Optinen anwählen: 

EPROM-Funktionen - stellt 
alle Standardfunktionen zur 
Verfügung, wie Programmie¬ 
ren, EPROM auslesen, Leer¬ 
test, Vergleichstest, Typ wäh¬ 
len, Speicher/Monitor und na¬ 
türlich die Rückkehr ins Haupt¬ 
menü. Bedienungsfehler wer¬ 
den weitgehend abgefangen. 
Da der Typ 27512 mit 64 KByte 
nicht auf einmal in den Spei¬ 
cher paßt, läßt er sich in zwei 
Etappen programmieren. Der 
untere und der obere Bereich 
läßt sich dabei auswählen. 

Floppy-Funktionen - besitzt 
eine Directory-Funktion, er¬ 
möglicht das Laden, Spei¬ 
chern und Vergleichen von Da¬ 
ten. Zusätzlich lassen sich 
Kommandos an die Floppy 
senden. 

EDITOR-Funktionen - ent¬ 
spricht dem Monitor, aus den 
EPROM-Funktionen. Mit ihm 


lassen sich Daten ändern oder 
der Speicherbereich für das 
EPROM bestimmen. Letzteres 
ermöglicht ein nachträgliches 
Brennen auch kurzer Pro¬ 
grammteile (wenn das EPROM 
dies zuläßt). 

Autostart-Manager - bringt 
bis zu drei Programme in ei¬ 
nem 2764-EPROM unter. Die 
Modulsoftware besorgt das 
Verschieben von Maschinen- 
und Basic-Programmen an die 
richtigen Speicherstellen. 
Zurück zum Basic - führt ei¬ 
nen RESET durch. 

Zurück zur Karte - ist für eine 
Rex-Modulkarte vorgesehen. 
Ohne diese extra zu erwerben¬ 
de Karte wird ein RESET 
durchgeführt. 

Der Goliath-Brenner besitzt 
eine übersichtliche Menüfüh¬ 
rung. Es fehlen ihm zwar 
schnelle Programmieralgorith¬ 
men, aber dafür lassen sich al¬ 
le gängigen EPROMs bren¬ 
nen. Der Modulgenerator ist 
sehr gut gelungen, auch wenn 
sich nur eine Datei für ein 8- 
KByte-EPROM mit max. drei 
Files generieren läßt. 

Data 2000, Stresemannstr. 14 - 16, 5800 
Hagen 1, Tel: 0 23 31/37 09 46 bis 50 
Preis: Fertiggerät 129 Mark 


Langsam, aber universell 


Dieser Brenner wird be¬ 
triebsfertig im Gehäuse gelie¬ 
fert und am User-Port ange¬ 
schlossen. Angenehm fällt da¬ 
bei auf, daß der User-Port 
durchgeschleift ist. Die Soft¬ 
ware wurde auf Diskette beige¬ 
fügt und muß vor jedem Bren¬ 
nen geladen werden. Ein klei¬ 
nes Handicap in der Handha¬ 
bung bereitet das Startmenü. 
Über dieses Menü ist auch an¬ 
dere Rex-Software auf der Dis¬ 
kette erreichbar. Dadurch muß 
man sich leider noch durch ein 
weiteres Menü hangeln, bis die 
EPROMer-Daten geladen wer¬ 
den können. 

Brennen lassen sich zehn 
EPROM-Typen vom 2716 bis 
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Grundlagen 


Erinnerung 


laden muß? Bei der 1541 dauert es 
und dauert. Eine kleine Kaffeepau¬ 
se ist fast immer angesagt. Bren¬ 
nen Sie jedoch das Programm auf 
ein EPROM, so ist es kurz nach 
dem Einschalten des Computers 
verfügbar. Ihre Texte müssen Sie 
jedoch immer noch auf Diskette 
speichern, was allerdings auch 
sinnvoll ist, da Sie diese auch noch 


res ersetzen, so sorgen Sie dafür, 
daß in dem alten Gerät der -12- 
Voltanschluß zum EPROM unter¬ 
brochen wird. Ansonsten wird Ihr 
neues EPROM zerstört! Alle ande¬ 
ren EPROM-Typen brauchen nur 
eine Versorgungsspannung von + 
5 Volt. In einem 2764 finden schon 
8 KByte und ein 27512 sogar 64 
KByte Platz. Damit dürfte die Aus- 



Ein Adaptersockel erlaubt auch das Einsetzen größerer 
Speicherbausteine. Mit einem Schalter kann zwischen zwei 
oder sogar vier verschiedenen Betriebssystemen 
umgeschaltet werden. 


öfters korrigieren müssen. Doch 
wie kommt das Programm in ein 
EPROM? Mit einem EPROMer ei¬ 
gentlich kein Problem, doch wenn 
man die vielen verschiedenen 
EPROM-Typen betrachtet, schon. 
Es gibt EPROMs von 2708 bis 
27011. Dabei bezeichnen die bei¬ 
den Ziffern hinter der 27 die Spei¬ 
cherkapazität des EPROMs in 
KBit. Nach Teilung der letzten Zif¬ 
fern durch 8 erhalten Sie die Größe 
des Speichers in KByte. Ein 2708 
kann sich also die Daten von 1 
KByte merken. Das EPROM vom 
Typ 2708 wird heute nicht mehr ein¬ 
gesetzt. Es benötigt außer der Be¬ 
triebsspannung von 5 V noch eine 
Hilfsspannung von -12. Wollen Sie 
in einem alten Computer eine sol¬ 
ches EPROM durch ein moderne- 


wahl des für Sie richtigen 
EPROMs nicht mehr schwerfallen. 

Jetzt müssen Sie nur noch si¬ 
cherstellen, daß Ihr EPROMer 
auch den ausgewählten Typ pro¬ 
grammieren kann. Denn die ver¬ 
schiedenen Typen brauchen unter¬ 
schiedliche Programmierspan¬ 
nungen. Während die modernen 
EPROMs mit 12,5 V programmiert 
werden, brauchen ältere Typen hö¬ 
here Spannungen. Schauen Sie 
also nach, für welche EPROMs Ihr 
Programmiergerät geeignet ist. 
Der Programmieralgorithmus ist 
bei allen EPROMs gleich. Nach 
den Herstellerangaben muß ein 
Byte genau 50 ms lang gebrannt 
werden. Dies dauert jedoch sehr 
lange. Um ein 2764 zu program¬ 
mieren, ist also eine Zeit von 0,05s 


x 8192 Byte = 6,8 Minuten nötig. 
Diese Zeit verlängert sich natürlich 
bei größeren EPROMs dement¬ 
sprechend. Intelligente Program¬ 
miergeräte arbeiten deshalb nach 
einem anderen Algorithmus. Sie 
brennen die neuen Daten nur mit 
einem Bruchteil der vorgeschrie¬ 
benen Zeit ein, schauen nach, ob 
die Daten schon gespeichert wur¬ 
den und brennen zur Sicherheit 
noch mit der vierfachen der vorher 
benötigten Zeit nach. Das redu¬ 


ziert die zur Programmierung nöti¬ 
ge Zeit außerordentlich. Um bei 
dem obigen Beispiel zu bleiben: 
Ein 2764 wird jetzt in etwa 5s be¬ 
schrieben. 

Obwohl das EPROM nun nicht 
mehr nach den Angaben der Her¬ 
steller programmiert wurde, sind 
die Daten jedoch außerordentlich 
sicher gespeichert. Jetzt haben 
Sie also Ihr EPROM programmiert 

Fortsetzung auf Seite 51 


Tiny-EPROMer von Conrad-Electronic 


Dieser Brenner wird als Bau¬ 
satz ohne Gehäuse geliefert. 
Durch die ausführliche Bedie¬ 
nungsanleitung ist der Aufbau 
auch für nicht so versierte 
Bastler keine Schwierigkeit. 
Ein bißchen Löterfahrung soll¬ 
ten Sie allerdings mitbringen. 
Angeschlossen wird er an 
User-Port und den beiden Joy- 
Ports. Die Joy-Ports werden da¬ 
bei durchgeschleift. Die Soft¬ 
ware ist auf Diskette beigefügt 
und muß vor jedem Brennen 
geladen werden. Danach mel¬ 
det sie sich mit einem schlich¬ 
ten, aber funktionellen Menü 
mit acht Optionen. 

Brennen lassen sich sechs 
EPROM-Typen vom 2764 bis 
zum 27256 mit den Program¬ 
mierspannungen 21V und 
12,5 V. Leider fehlt der mittler¬ 
weile handelsübliche 27512 
mit 64 KByte Speicherkapazi¬ 
tät. Dafür stehen drei Program¬ 
miermodi zur Verfügung: 

1. Turbo-Speed mit Impulsen 
von 0,05 ms Länge (2764 dau¬ 
ert ca. 5s). Für diejenigen, die 
eine höhere Datensicherheit 
auf Langzeit wünschen gibt es 
außerdem 

2. Fast & Secure. Hier wird 
mit 0,15 ms Impulsen gebrannt 
und wenn das Byte korrekt be¬ 
schrieben ist mit der vierfa¬ 
chen der benötigten Dauer 
nachprogrammiert (2764 benö¬ 
tigt ca. 11 s). Daneben existiert 
der 

3. Standard «Mit Einzelimpul¬ 
sen von 50 ms Länge. Dieser 
Algorithmus ist der von den 
Herstellern vorgeschriebene. 
Bei ihm wird der Programmie¬ 
rung eine Lebensdauer von 
zehn Jahren garantiert. 

Im Hauptmenü lassen sich 
folgende Optinen anwählen: 

<F1> = EPROM brennen 
- brennt den Speicherinhalt 
unter Angabe der Anfangs¬ 
und Endadresse, aber auch je¬ 
des Byte einzeln. Leider wird 
nicht abgefragt, ob zuerst ein 
EPROM gewählt wurde. 

< F3> = Typ/Algorithmus 
wählen - ermöglicht die Aus¬ 
wahl des EPROM-Typs aus 
sechs Vorschlägen und legt 
den Programmiermodus fest. 


<F5> = Files/Directory - 

führt in ein Untermenü, in dem 
geladen und gespeichert wird, 
Floppybefehle gesendet und 
das Directory und der Fehler¬ 
kanal angesehen werden kön¬ 
nen. 

<F7>: Zurück zu Basic - 

verläßt nach einer Sicherheits¬ 
abfrage das Programm, ein 
Neustart ist jederzeit möglich 
(RUN). 

<F2>: EPROM Leertest - 

testet das EPROM auf komplet¬ 
te Löschung. 

<F4>: EPROM auslesen - 

überträgt den Inhalt des 
EPROMs in den Computer. 

< F4 >: EPROM verify - ver¬ 
gleicht den Inhalt des 
EPROMs mit dem des Compu¬ 
ters. 

<F8>: Tools - führt in ein 
Untermenü, von dem aus 
Funktionen wie Speicher ver¬ 
schieben und Füllen von Spei¬ 
cherbereich erreichbar sind. 
Der Tiny-Monitor ermöglicht 
zusätzlich ein Ändern von 
Speicherstellen. Als wichtigste 
Option befindet sich ebenfalls 
ein Modulgenerator in diesem 
Menü. Mit ihm lassen sich aus 
Maschinen- oder Basic-Pro- 
grammen 8 KByte lange Modu- 
le erzeugen. 



Der Tiny-EPROMer 


Der Tiny-EPROMer enthält 
alle wichtigen Funktionen. Er 
besticht durch seine super¬ 
schnellen Programmieralgo¬ 
rithmen, leider lassen sich 
aber nicht alle EPROMs bren¬ 
nen (27512 und 2732). Der Mo¬ 
dulgenerator erzeugt mehrere 
Files auf einer Datei für einen 
8-KByte-EPROM und besitzt 
zusätzlich die Möglichkeit, ein 
Menü selbst zu kreieren. 

Conrad Electronic, Klaus-Conrad-Str. 1, 
8452 Hirschau, Tel: 0 96 22/3 01 11 
Preis: Bausatz 59,50 Mark 
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In jedem Sport gibt es Dinge, 
auf die es ankommt. 

Equipment. 

The bestofadidas. 

Das Wesentliche. Sonst nichts 





von Arndt Dettke 


Viel zu selten be¬ 
achten wir den Teil 
der Welt, in dem 
unser C64 das 
Licht derselben er¬ 
blickt hat. Das ist ein Fehler, denn 
auch in Amerika und Kanada wird 
fleißig entwickelt und program¬ 
miert. So hat nicht zuletzt Geos be¬ 
sonders innovativ gewirkt, Soft¬ 
wareentwicklern wichtige Anre¬ 
gungen gegeben und damit zum 
einzigartigen Dauererfolg eines 
8-Bit-Heimcomputers in einer 16- 
Bit-Profiwelt beigetragen. Man¬ 
ches Gute auf der anderen Seite 
des Atlantiks bleibt bei uns jedoch 
unbemerkt. Entwicklungen von 
beeindruckender Leistungsfülle, 
die man einfach kennen muß, da¬ 
mit Ideen sich auch andernorts 
fortentwickeln können, fallen unter 
den Tisch. Der beste Beweis dafür 
erreichte uns per Luftpost. Absen¬ 
der: Digital Solutions Inc. in Kana¬ 
da. Inhalt: Das wirklich sehens¬ 
werte Textverarbeitungsprogramm 

Supersoft aus 
Kanada 

»Pocket Writer«. Lassen Sie sich 
nicht von den Jahreszahlen auf 
den Abbildungen beeindrucken: 
Zum Test ist die aktuelle Version 
»3.0« angetreten, lediglich das Co¬ 
pyright existiert schon seit Jahren. 

C-64-Programme zum Mischen 
von Text und Grafik gibt es jede 
Menge. Die Auswahl wird schon er¬ 
heblich geringer, wenn es um reine 
Textverarbeitungen wie »Startex¬ 
ter« oder »Mastertext« geht. Der 
knapp bemessene Speicherplatz 
von 64 KByte macht jedem Pro¬ 
grammierer, der ein Mehr an Lei¬ 
stung bieten möchte, das Leben 
ganz schön schwer. Angesichts 
dergut eineinhalb Minuten, die der 
Pocket Writer (PW) benötigt, um 
sich in den Speicher des C64 zu 
hieven, sind skeptische Blicke 
durchaus angebracht. Ist das wie¬ 
der so ein Programm, das zwar 
PC-Feeling bietet, aber viel zu 
langsam ist und nur Platz für eine 
halbe Seite Text läßt? 

Weit gefehlt: Das Laden ist die 
einzige Funktion, die unangemes¬ 
sen viel Zeit benötigt, alles andere 
geht recht flott - und dieses »ande¬ 
re« ist eine mehr als verblüffenden 
Funktionenvielfalt, die tatsächlich 
an eine professionelle Textverar¬ 
beitung für Bürocomputer erin¬ 
nert. Das beginnt mit dem äußerst 
bequemen Bewegen im Text: Blät¬ 
tern, Verschieben, Kopieren oder 
Löschen läßt sich Zeichen-, wort-, 
satz- oder absatzweise. Für ganz 
Eilige gibt es Textmarker, mit de¬ 
nen man direkt zu selbstgewählten 
Textstellen springen kann. Spalten 
lassen sich markieren und als Ein¬ 
heit bearbeiten - eine Funktion, 



Profilextverarbeitung im Test 




Vergessen Sie alles, was I 
dem C64 bekann 

professionellen _ 

kaum noch zu unterscheiden. 



erarbeitung mit 
3.0 ist von einem 
rsonal Computer 


Pocket Unter 3 


OD " 46 ColuMn Mord Processor 


| f 3 | - 80 Colunn Word Processor 


QB - Spei l ing Checker 


Copyright 1989 Digital Solutions Inc. 


Entscheidung beim Laden: 40 oder 80 Zeichen pro Zeile? 


Load:64'er-Test! 

Enter nane of file, then press RETURN. 
Press: O to exit 

nilkl CTRLn to enter nane of Next file 

RUN/STOP to enter line at Cursor 

CTRLa to set for an ASCII file 

,Need HELP? Press F7 

Bold off=ESC "H" 

It^lics on :ESC,"4" 

Italics off :ESC, ,, 5" 

Ualue to add to italics: 

Superscript on :ESC/'S",0 
Superscript off:ESC."T" 

Subscript on :ESC/'SM 
Subscript off:ESC/'T" 

E LPI:ESC/ , 2 M 
8 LPI:ESC "0" 

Optional LPI:ESC, ,, A ,, ,8 
Superscript uode: 

Pitch 5 :ESC^“p",0,ESC,"E",ESC,“IT,1,ESC,"P" 

HS: 

Pitch 6 ^SC/y.O.ESC.T'.ESC/'H'M.ESC/T 
US: 

Pitch 0 :ESC, "p'L 0, ESC, "F", ESC, "IT, 1, ESC,, JOF 


Gut lesbar, viel Überblick: der 80-Zeichen-Editor. 


TEXT FQRMATTING- F5 to exi 
Left Margin Forced Page 
Right Margin Blank Lines 
Indentation Top Border 
Marg Release Page Length 
Centering Printed Lines 
Justify Lines/Inch 

Right fllign Page Nunber 
Spacing Printr Offset 

Pitch Pause Printer 

Alt Header Alt Footer 
Col Layout Forced Coluwn 


t. F7 for 
Header 
F ooter 
Hdr/Ftr 
Hdr/Ftr 
Header P 
Footer P 
Redefine 
External 
Link Nxt 
Alt Pr O 


he lp 


Left 
Right 
itch 
itch 
Char 
File 
File 
f fset 



Alle Voreinstellungen lassen sich jederzeit ändern 


die bisher noch kein C-64-Pro- 
gramm aufzuweisen hatte. Auch 
das Format von Zeichen, Absätzen 
und ganzen Seiten kann man je¬ 
derzeit bestimmen. Es gibt Dezi¬ 
maltabulatoren, positive und nega¬ 
tive Erstzeileneinzüge, Kopf- und 
Fußzeilen mit alternierendem Lay¬ 
out (abhängig von gerader oder 
ungerader Seitenzahl) sowie wahl¬ 
weise Anzeige oder Unterdrückung 
von Eingabezeichen, die nicht ge¬ 
druckt werden (Return und Spa¬ 
ce). Man kann das Aussehen des 
Cursors verändern und Texte, die 
nicht komplett in den Speicher 
passen, automatisch nachladen 
lassen, wobei die Seitenzählung 
ohne Unterbrechung weiterläuft. 

Der PW zählt Wörter, Sätze und 
Abätze, kann Texte von Diskette an 
beliebigen Stellen im laufenden 
Text einfügen, ist serienbrieffähig 
und stellt Veränderungen von Zei¬ 
chen am Bildschirm dar (fett, un¬ 
terstrichen, hoch-, tiefgestellt 
usw.). Während im 40-Zeichen- 
Modus von »normalem« Text ab¬ 
weichende Passagen in einer an¬ 
deren Farbe dargestellt werden, 
bietet PW im volleditierbaren 80- 
Zeichen-Modus sogar WYSIWYG 
(»Was du siehst, bekommst Du«). 
Sogar Funktionen zum auf- oder 
absteigenden Sortieren markierter 
Bereiche sowie zum Rechnen in 
Tabellen (Addition und Subtrak¬ 
tion, waagerecht und senkrecht) 
sind eingebaut. Umlaute und Son¬ 
derzeichen lassen sich sowohl am 
Bildschirm als auch im Druck dar¬ 
stellen. Zunächst gilt das für die 
französischen Vokale, die mit Ak¬ 
zenten versehen sind (in Kanada 
wird auch französisch gespro¬ 
chen). Mit ein bißchen Blättern in 
Druckerhandbüchern geht das 
auch mit unseren deutschen Son¬ 
derzeichen. Insgesamt können 
zehn solcher Zeichen beliebig (so¬ 
fern vom Drucker erzeugbar) für 
Bildschirm und Drucker umdefi¬ 
niert werden. Zusätzlich kann 
Pocket Writer weitere zehn Zei¬ 
chen (auch Steuerzeichen) vorge¬ 
gebenen Tastenkombinationen zu¬ 
ordnen, die dann mit einem »Stell¬ 
vertreterzeichen« auf dem Bild¬ 
schirm zu sehen sind. 

Profi-Funktionen 
wie beim PC 

Damit nicht genug: PW arbeitet 
mit bis zu vier Druckspalten, die 
genau wie der normale Text rechts-, 
linksbündig, zentriert oder im 
Blocksatz formatiert werden kön¬ 
nen. Zwar zeigt PW die Spalten am 
Bildschirm nicht nebeneinander¬ 
liegend, aber sie werden eindeutig 
gekennzeichnet. Eine weitere 
nützliche Funktion, die uns von 
den bekannten Programmen her 
nicht geläufig war, ist das sog. 
Duplexdrucken: PW druckt auf 
Wunsch nur jede zweite Seite aus, 
später wird dann der ganze 
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Softwaretest 


Packen von der Rückseite mit dem 
Rest versehen. Dabei lassen sich 
die Kopf- und Fußzeilen dem Aus¬ 
druck anpassen, je nach Seiten¬ 
zahl links oder rechts ausgerichtet. 
Eingebaut ist auch eine Zeichen- 
und Umrandungsfunktion für Ab¬ 
sätze, die mit fast allen Druckern 
funktioniert (notfalls gibt man für 
die Grafikzeichen Ersatzzeichen 
aus dem normalen ASCII-Satz an). 
Das Printersetup-File ist so flexibel 
angelegt, daß es beinahe beliebi¬ 
ge Konfigurationen und Eventuali¬ 
täten abfängt. Dabei handelt es 
sich um ein einfaches Textfile und 
ist nur mit den entsprechenden An¬ 
gaben an der richtigen Stelle auf¬ 


zufüllen. Ebenso beliebig stellt 
sich die Art des Druckeranschlus¬ 
ses dar: Der Pocket Writer verdaut 
so ziemlich alles, was eine Schnitt¬ 
stelle hat und druckt. 

Die Liste der guten Eigenschaf¬ 
ten bricht nicht ab: Ein eingebauter 
Makrorecorder kann bis zu 255 Ta¬ 
stendrücke bei einem Gesamtpuf¬ 
fer von 1000 Zeichen festhalten 
und wieder abspielen. Komplexe 
Operationen lassen sich so beim 
ersten mal aufzeichnen und an¬ 
schließend auf Tastendruck belie¬ 
big oft wiederholen. Daß eine 
Rechtschreibhilfe nicht fehlt, ver¬ 
steht sich fast von selbst, aller¬ 
dings kommt sie nur mit engli- 


VERSION 3.00 


Pocket Writer 3 


Select Printer: 

ASCII KX-P1096 Prowriter 

CoHHodore KX-P1091/1O92 FASTEXT 80 

L iiöiJUWimi^?4^ 10 0ki " ate i0 

SP-1000UC XETEC i080A 
801X803X1525 JUKI 2200 
MPS 1000/IBM SC D200XD30O 
MPS 1000XCBM 802x1526 
Okidata 120 Okidata 32 
OkiMate 20 MT 86 
KX-P1080 GP-550 CD 

V7 DIGITAL ^ 

mc. UTIÖNS ® 1989 Disi+al Solutions Ino. 


Druckertreiber satt: der Pocket Writer 3.0. 



Die Rechtschreibhilfe - leider nur für englische Texte 


sehen Texten zurecht, es existiert 
ja noch keine deutsche Version 
des Programms. Auf Hilfe während 
des Schreibens braucht der Anfän¬ 
ger auch nicht zu verzichten, stän¬ 
dig (aber abschaltbar) sind am 
oberen Bildrand Menü- und Sta¬ 
tuszeilen zu sehen, und wenn man 
mal gar nicht weiter weiß, so hat 
man noch die kontextsensitive On- 
line-Hilfe, die beinahe das hervor¬ 
ragende Handbuch überflüssig 
macht (obwohl es wirklich lesens¬ 
wert und unentbehrlich zum Nach¬ 
schlagen ist). 

Voreinstellungen für Farben, Hil¬ 
fezugriff, Art und Nummer der an¬ 
geschlossenen Laufwerke und 
Drucker, Aussehen des Cursors, 
Format der Standardseite usw. - al¬ 
les ist jederzeit und beispielhaft 
einfach editierbar. Darüber hinaus 
versteht der Pocket Writer neben 
den in Amerika üblichen Textfor¬ 
maten »Paper Clip«, »Word Pro« 
und »Easy Script« auch die Text¬ 
scraps von »Geowrite«. Übrigens 
wird die C-128-Version des Pocket 
Writers mit Maus und Pull-down- 
Menüs bedient, kann zwei Doku¬ 


mente gleichzeitig verwalten, un¬ 
terstützt die Commodore-RAM-Er- 
weiterungen 1700 und 1750 eben¬ 
so wie die Floppy 1571 und stellt 
auf Wunsch 50 Zeilen gleichzeitig 
am Bildschirm dar. Eine derartige 
Leistungsfülle wurde bisher noch 
nicht gesichtet und es bleibt zu hof¬ 
fen, daß es bald eine deutsche 
Ausgabe des PW geben wird, ge¬ 
rade für den völlig vernachlässig¬ 
ten CI 28. 

Wo ist nun der Haken an der Sa¬ 
che? Eigentlich gibt es - abgese¬ 
hen davon, daß man den PW zur 
Zeit nur in Kanada kaufen kann - 
nur einen: Den diskettenorientier¬ 
ten Kopierschutz. Programme, die 
auf Gedeih und Verderb dem gu¬ 
ten Zustand des Datenträgers aus¬ 
geliefert sind, sitzen von vornher¬ 
ein unter dem drohenden Damo¬ 
klesschwert des Versagens. Selbst 
mit einwandfrei justierten Laufwer¬ 
ken gab es - abhängig von deren 
Betriebstemperatur - gelegentli¬ 
che Ladefehler. 

Floppy-Speeder, gleich welcher 
Art, führten immer zum Absturz. 
Der Kopierschutz des Pocket Wri- 


Epson.p f 


C = 34 


Press C: for 


SEQ L=±3 
EDIT MODE 

LOAD UERIFY FIND/REPLACE 
SAUE PRINT DISK COMMANDS 
EXCHANGE QUIT JQIN DIRECTORY 

Press F5 ±o change or check text fornat. 
Need HELP? Press F7 

^ ‘ * *.¥ 1 i— ■■ ■ y ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ . . 

Printer File - Epson 

ASCII:y 
Devic e: 

Connection: 

C R ' 

CR'(no LF>:±3 
LF : 10 

Backspace:8 
Under1ine:95 
Text Secondary Address: 

Control Codes Secondary Address: 

Printer lnitialize:0 Secondary:2Ö 
Line Begin: 

Underline on :ESC J ,, -" J i 
Under 1 i ne o f f : ESC , "- ,l , 0 
Bold on : ESC, "G** 


Baud : 


Parity: 


Auch mit 40 Zeichen pro Zeile läßt es sich gut arbeiten 


64'er-Wertung: Pocket Writer 3. 


Kurz und bündig 

Pocket Writer 3.0 ist ein Textver¬ 
arbeitungsprogramm mit pro¬ 
fessionellen Eigenschaften, 
das selbst etablierte und aner¬ 
kannt gute Textverarbeitungen 
- wie beispielsweise »Vizawri- 
te« - recht blaß aussehen läßt. 
Die kanadische Originalfas¬ 
sung läßt sich ohne großen Auf¬ 
wand eindeutschen, so daß die 
überragenden Fähigkeiten des 
Programms - mit Ausnahme 
der Rechtschreibhilfe - auch 
bei uns nutzbar sind. 

Besonders die C128-Version 
verfügt über einige bemer¬ 
kenswerte Eigenschaften, z. B. 
eine Textdarstellung mit 50 Zei¬ 
len pro Bildschirmseite. 


Positiv 

- 80-Zeichen-Editor 

- bequeme Cursor-Bewegung 

- Spaltenbearbeitung 

- mehrspaltiger Druck 

- Sortier- und Rechenfunktionen 

- editierbare Setups für die 
Peripherie 

- Makrorekorder 

- Duplexdruck 

- Kastenmalfunktion 

- Geos-Textscrap-kompatibel 

- optimale Unterstützung des 
C128 

Negativ 

- unzumutbarer, 
lästiger Kopierschutz 


Wichtige Daten 

Produkt: Pocket Writer 3.0 für 
C64, kanadische Version 
Testkonfiguration: C64, 
C128D, C128D Blech, Floppy 
1541, Monitor 1702, Monitor 
1901, Drucker Panasonic KX- 
P1092, Drucker Epson FX-85 
mit User-Port-Kabel 
Preis: 69,95 US-Dollar plus 5 
Dollar Versand. 75 Dollar ent¬ 
sprachen bei Redaktions¬ 
schluß etwa 120 Mark. Dazu 
kommen Zoll, 14 Prozent Ein¬ 
fuhrumsatzsteuer und even¬ 
tuell Versicherung. Mit einem 
Gesamtpreis von rund 150 
Mark muß man rechnen. 
Bezugsquelle: Digital Solu¬ 
tions Inc., PO. Box 345, Sta¬ 
tion »A«, Willowdale, Ontario, 
Kanada M2N 5S9 


ters schränkt nicht nur die Benut¬ 
zerfreundlichkeit, sondern tat¬ 
sächlich die Anwendbarkeit des 
Programms erheblich ein - dies ist 
unter keinen Umständen akzepta¬ 
bel. Wenn dann für Ersatz sogar 
nach Kanada geschrieben werden 
muß, ist dies eine unerträgliche Zu¬ 
mutung. 

Dennoch kann das Resultat un¬ 
seres Tests kaum eindeutiger aus- 
fallen: Der Pocket Writer ist das mit 
Abstand beste Textverarbeitungs¬ 
programm für C64 und C128. Er 
bietet eine Unzahl von Funktionen, 
wie man sie bisher bestenfalls von 
teuren Profitextverarbeitungen für 
Personalcomputer kannte. Hof¬ 
fentlich findet sich bald ein deut¬ 
scher Vertreiber für eine an deut¬ 
sche Bedürfnisse angepaßte Ver¬ 
sion. Wer sich jedoch die kanadi¬ 
sche Version zulegen will, findet al¬ 
le dazu notwendigen Informatio¬ 
nen in unserem Artikel »Über alle 
Grenzen« (64’er 4/91, Seite 14 bis 
15). (pd) 
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Das Junge Konto, das alles kann. ■ Kundenkarte für den Geldautomaten. I Zinsen wie beim Sparbuch. 

■ Bargeldlos zahlen. ■ Natürlich kostenlos. Exclusiv für Schüler, Auszubildende und Studenten. Am besten 
von Anfang an. I Mehr darüber zum Nulltarif unter 0130/6006. Nennen Sie den Namen des neuen Kontos, 
und Sie haben bis zum 9.8.91 die Chance, täglich einen Discman zu gewinnen. ■ Reden wir darüber. 
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PROGRAMMIER 

WETTBEWERB 



UPERCHANCE! 





Wollen Sie Ihr Programm im 64’er-Magazin veröffentlichen und dafür 
so ganz nebenbei 3000 Mark oder mehr kassieren? Dann machen Sie 
doch mit beim Wettbewerb zum »Programm des Monats«! Jede Art von 
Programm kann teilnehmen - nur gut muß es sein. Doch das ist noch 
nicht alles, gewinnen Sie mit Ihrem Programm bis zu 




Nach einem halben Jahr wählen unsere Leser das beste Programm des 
Monats aus den letzten sechs Monaten aus. Der Gewinner erhält dann als 
Halbjahressieger zusätzliche 2000 Mark bar auf die Hand, macht zusammen 
mit den 3000 Mark für das Programm des Monats schon 5000 Mark. Am Ende 
eines jeden Jahres wird dann das Programm des Jahres aus den beiden 
Halbjahressiegern gewählt. Der Gewinner erhält zusätzlich zu seinen 5000 
Mark noch den Hauptpreis in Form eines Commodore PC 50 II mit VGA- 
Monochrommonitor und 80386SX-Prozessor im Wert von über 5000 Mark. 
Das macht dann zusammen die stolze Summe von über 10000 Mark, die Sie 
mit einem einzigen Programm gewinnen können! 



Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG, 64’er-Redaktion 
Stichwort: Programm des Monats 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei München 


















Programm 


des 



Autokostenmanaaer 


Sparen beim Fahren 



Wenn Sie einen fahrbaren 
Untersatz Ihr eigen nennen, wissen 
Sie sicher, mit welchen Ausgaben 
das oft verbunden ist: Versiche¬ 
rung, Sprit und Öl, Steuern, Repa¬ 
raturen, Inspektionen. Mit 
dem »Automanager« und Ihrem 
C64 behalten Sie jederzeit 
den Überblick. 


% 


D 



von Hans-Peter Diegel 

en Überblick wahren und somit gezielt sparen - das ist der 
Hauptzweck des Automanagers. Die Kosten, die rund um 
Ihr Fahrzeug entstehen, lassen sich jederzeit beobachten, 
vergleichen und ausdrucken. Doch Automanager bietet noch 
eine ganze Menge mehr: 

- Die Kfz-Kosten können für Ihre Steuererklärung sortiert aufgear¬ 
beitet werden. Am Ende des Jahres präsentieren Sie dann dem 
Finanzamt einen Komplettausdruck mit allen Endsummen; das 
lästige Zusammensuchen und Aufaddieren der Belege entfällt. 

- Wenn Sie mit dem Programm sorgfältig »Buch führen«, fallen 
Ihnen ansteigende Kosten (Kraftstoff/Öl, Inspektionen) sofort auf. 
Gegenmaßnahmen lassen sich so zum richtigen Zeitpunkt einlei¬ 
ten, die Gefahr teurer Reparaturen sinkt. 

- Die bessere Überwachung der Kosten kann nicht nur zur 
Kostenreduzierung beitragen, sondern Ihnen auch den richtigen 
Zeitpunkt für den Kauf eines neuen Fahrzeugs anzeigen. 

Automanager ist für den C64 mit Floppy 1541 und Star-Drucker 
NL-10 geschrieben. Es können alle Daten, die in Zusammenhang 
mit Ihrem Kfz entstehen, festgehalten und jederzeit abgerufen 
bzw. verändert werden. Das Programm wurde für Autos geschrie¬ 
ben, aber Sie können damit natürlich auch Ihr Mofa, Moped oder 
Leichtkraftrad, Wohnmobil, Motorrad oder sogar einen LKW ver¬ 
walten. Automanager ist sehr anwenderfreundlich gestaltet: Fast 
von jeder Position aus kann man mit < — > einen Schritt bzw. ei¬ 
ne Frage zurückgehen. Des weiteren sind alle Eingaben mit Hilfe 
von zwei verschiedenen GET-Abfragen realisiert, Probleme 
durch INPUT entfallen. Datumseingaben erfolgen zehnstellig 
und werden durch Automanager unterstützt und überprüft. Fehl¬ 
eingaben sind weitgehend ausgeschlossen bzw. können leicht 
korrigiert werden. Das Programm ist gegen ausgeschaltete Peri¬ 
pherie oder nicht eingelegte bzw. falsche eingelegte Disketten 
ausreichend gesichert, es erscheinen entsprechende Warnhin- 
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weise. Um genügend Speicherplatz zu erhalten, wurde auf unnö¬ 
tigen Firlefanz wie z.B. einen bunten Vorspann oder für das Pro¬ 
gramm unwichtige Daten zum Fahrzeug verzichtet. 

Nach dem Laden meldet sich das Programm mit dem Haupt¬ 
menü (Bild 1). In der ersten Zeile steht das Kennzeichen der Kfz- 
Daten, die im Speicher sind, beim ersten Aufruf also nichts. Das 
Kennzeichen ist auch der Dateiname des Daten-Files, das für Ihr 
Fahrzeug angelegt wird. Auf der Programmservicediskette befin¬ 
det sich eine Beispieldatei des Fahrzeugs mit dem Kennzeichen 
OL-W 1800. Der Cursor steht bereits auf dem ersten Menüpunkt 
und läßt sich mit den Cursor-Tasten oder den Zahlen < 1 > bis 
<6> bewegen. Der entsprechende Punkt (die Cursor-Position 
fällt durch die ständig wechselnden Farben sofort auf) wird durch 
Druck auf < RETURN > ausgewählt. Diese Art der Auswahl ist 
sehr komfortabel und sicher und bei allen Menüs identisch. 

Wichtig: Verwenden Sie das Programm zum erstenmal, müs¬ 
sen Sie zunächst Menüpunkt 5 (Fahrzeugdaten) anwählen und 
dort die Daten Ihres Kraftfahrzeugs eingeben. Wählen Sie einen 
Menüpunkt an, ohne daß die Fahrzeugdaten geladen sind, ver¬ 
zweigt Auto-Manager automatisch zum Abschnitt »Einlesen von 
Daten«. 


Menüpunkt 1: Tanken 

Beispiel: Sie tanken am 2.5.91 für 47,57 Mark 35 Liter Sprit und 
nehmen 2,5 Liter Öl für 12 Mark mit. 

Datum.: 02.05.1991 

Kilometerstand...: 35992 
Kraftstoff ltr...: 35.00 
Kraftstoff Mark..: 47.57 

Öl (ltr).: 2.50 

Öl (Mark).: 12.00 

Sonstiges (J/N)..: ? 

Der letzte Kilometerstand wird in Gelb vorgegeben. Das ist als 
Hilfe gedacht und muß in jedem Fall überschrieben werden (Bild 

34 340 ? 


2). Auch hier läßt sich mit < «— > jeweils einen Schritt zurückge¬ 
hen. 

Sie werden nun gefragt, ob noch weitere Kosten entstanden 
sind. Bei positiver Beantwortung können Sie in einem weiteren 
Untermenü folgende Aufwendungen eintragen: 

1. Reparaturkosten 

2. Inspektionsdatum 

3. Steuern 

4. Versicherungsbeitrag 

5. Sonstige Kosten 

6. Zurück zur Eingabe 



® Der Menüpunkt 3 (Übersicht) 

Bei mehrfachem Anwählen eines Punkts wird nur die letzte Ein¬ 
gabe verarbeitet. Nach Abschluß erfolgt eine Sicherheitsabfrage, 
danach werden die Verbrauchsdaten (inklusive prozentualer Ver¬ 
änderungen) ausgegeben. Mit <W> lassen sich weitere Tankta¬ 
ge eingeben, mit <U> erfolgt der Sprung zu den Übersichten, 
mit < D> läßt sich das Directory anzeigen und mit < K> die Kor¬ 
rektur aufrufen. 

Menüpunkt 2: Einlesen/Speichern 

Neben dem Einlesen und Speichern der Fahrzeugdaten kön¬ 
nen Sie hier das Programm durch Eingabe von drei Klammeraffen 
@@@ neu starten und somit die Daten im Speicher löschen. 

Menüpunkt 3: Übersichten 

Dies ist der umfangreichste Menüpunkt (Bild 3). Hier sind alle 
Daten abrufbar und werden geordnet ausgegeben. Bei den Punk¬ 
ten 2 bis 5 kann jeweils bestimmt werden, ab welchem Datum die 
Daten aufgelistet werden sollen. Zwischen folgenden Übersich¬ 
ten können Sie wählen: 

1. Gesamtübersicht 

Hier werden alle Daten des Kraftfahrzeugs ausgegeben (Bild 4) 

2. Daten der Tanktage 

Ausgabe in tabellarischer Form (Bild 5) 

3. Verbrauchswerte 

Ausgabe in tabellarischer Form (Bild 6) 

4. Andere Ausgaben 
Ausgabe wie in Bild 7 

5. Inspektionen 

Ausgabe in tabellarischer Form (Bild 8) 

6. Säulendiagramm 

Es erscheint ein Säulendiagramm der laufenden Verbrauchs¬ 
werte des Kraftfahrzeugs (Bild 9). Unter jeder Säule steht der ent¬ 
sprechende Monat in Zahlen. Durch die Säulen ist ein gerader 
Strich gezeichnet, der den derzeitigen Gesamtverbrauch anzeigt. 
Die Darstellung des Verbrauchs ist auf Vi6 Liter genau. 

7. Berechnungen/Druck/Zusammenfassung 

Hier können Sie eine Teilzeitberechnung starten. Auto- 
Manager errechnet die folgenden Posten für den zeitlich vorher¬ 
bestimmten Zeitraum und gibt sie auf Bildschirm (Bild 10) oder 
Drucker aus: 

a. Gefahrene Kilometer 

b. Verbrauch 


A u t o f 


n a n z e n 


m 

m 

0 

s 

tu 

0 


—>OL—W ±800<— 

T anken 

Einlesen/Speichern 

Uebersichten 

Korrektur 

Fahrzeugdaten 

Directory 


E Das Hauptmenü von »Automanager« 


T anken 


Kosten eingeben: 


D a t u n. 

Kiloneterstand. 
Kraftstoff ltr. 
Kraftstoff DM.. 
Oe1 (Liter).... 

Oel (DM). 

Sonstiges ( j/n ) 


19871 


KM il*4»4l I >11 fJJ rm 


Die Eingabemaske des Menüpunkts »Tanken« 
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c. Kosten je Kilometer 

d. Kraftstoff in Liter 

e. Kraftstoffkosten 

f. Öl in Liter 

g. Ölkosten 

h. Steuern 

i. Reparaturen 

j. Versicherung 

k. Sonstige Kosten 

l. Anzahl der Inspektionen 

Sie können dies entweder mit <J> ausdrucken oder die Daten 
durch Druck von <Z> zu einem Datensatz zusammenfassen las¬ 
sen. Entscheiden Sie sich für < J >, so erfolgt ein tabellarischer 
Ausdruck jedes einzelnen Tanktages mit den entsprechenden 
Daten. Zum Schluß wird alles addiert. Dieser Ausdruck (Bild 11) 
ist hervorragend zur Einreichung der Kfz-Kosten beim Finanzamt 
geeignet: Sie ergänzen nur noch den Abschreibungsbetrag und 
fertig ist die Autokostenaufstellung für die Finanzbehörden. Das 
leidige Suchen, Errechnen und Niederschreiben für eine Aufstel¬ 
lung entfällt völlig. Es gehen alle Daten daraus hervor und man 
kann diese Übersicht auch für spätere Vergleiche gut aufbewah¬ 
ren. 

Den Punkt Zusammenfassung führt man zweckmäßigerweise 
am Jahresende durch. Hier wird aus den vielen Datensätzen ein 
einziger gefertigt und gespeichert. Vor dem Speichern können 
Sie noch eine Kennzeichnung angeben, die an den Datensatz an¬ 
gehängt wird. Diese Zusammenfassung hat den Vorteil, daß der 
Speicher des C64 entlastet wird. Im Folgejahr arbeitet man dann 
einfach mit dem so zusammengefaßten Datensatz weiter. Wenn 
Sie Genaueres aus den vorigen Datensätzen wissen wollen, la¬ 
den Sie einfach den nicht zusammengefaßten Datensatz wieder 
ein. So bleibt immer alles vorhanden und die Daten des Kraftfahr¬ 
zeugs können fortlaufend festgehalten werden. 



0 Die Gesamtübersicht von »Automanager« 


genden Varianten müssen Sie sich entscheiden: 

- Variante 1: Sie beginnen beim nächsten Tanken (Beispiel: ab 
1.7.90) mit der Eingabe. Hierfür halten Sie sich bitte den Kilome¬ 
terstand vom letzten Tanken fest (Beispiel: vor dem 1.7.90). Hier 
sollten keine Eingaben bei den Abfragepunkten 7 bis 10 und 13 
bis 18 erfolgen (Auflistung der Abfragepunkte siehe unten). 

- Variante 2: Wenn Sie die Jahresdaten sowieso für das Finanz¬ 
amt aufbewahrt haben, sollten Sie den Anfang des laufenden Jah¬ 
res wählen. (Beispiel: Daten ab 1.1.90 vorhanden, laufende Einga¬ 
be ab 1.6.90). Hier sind Angaben ab Anfang des Jahres bei den 
Punkten 7 bis 10 und 13 bis 18 in einer Summe einzugeben. 
-Variante 3: Wenn Sie beim Kaufdatum des Fahrzeugs beginnen, 
können Sie sich genau an die Vorgaben des Programms halten. 
Daten lassen sich gesammelt wie bei Variante 2 oder einzeln über 
Menüpunkt 1 (Tanken) eingeben. 


Datuw - Benzin ltrOel ltr.- KM Stand 


03.02.30 

36.35 

— 

16444 

15.03.9O 

33.05 

— 

16888 

20.O4.30 

36.45 

— 

17406 

05.05.9O 

15.76 


17644 

11.05.30 

36.82 

— 

18208 

08.66.30 

34.41 

— 

18710 

30.06.9O 

34.22 

10.00 

19356 

11.07.90 

31.85 

— 

19871 


—> Keine weiteren Daten C— 


— Bi-aHL-agfJri'«' 

6 Wann wurde wieviel verbraucht? 


1 _ 1 

i 

U e b e r s i 

c h t 

Datum 

Verbrauch ltr. 

- Preis je ltr. 

O3.02.90 

8.4534883 

1.1O89408 

15.03.30 

7.4436937 

1.0590015 

2O.04.90 

7.0366795 

1.0491083 

05.05.90 

6.6218487 

1.0488578 

11.05.90 

6.5283688 

1.0689842 

08.06.90 

6.8545816 

1.0491136 

30.06.90 

5.2972136 

1.0090590 

11.07.90 

6.1844660 

1.0989011 

— > 

Keine weiteren 

Daten <— 


i >11 r-» « 


® Wann wurde wieviel getankt? 


U e b e r s 


c 


8. Datensätze/Druck 

Hier können Sie sich einen beliebigen Datensatz anzeigen (Bild 
12) oder drucken lassen. 

Menüpunkt 4: Korrektur 

Hier kann jeder beliebige Datensatz in fast allen Punkten geän¬ 
dert werden. Der Hinweis vor Aufruf der Korrekturmaske (Bild 13) 
ist aber unbedingt zu beachten! Die alten Daten werden nur auf 
dem Bildschirm ausgegeben und lassen sich nicht als Bestandteil 
einer neuen Eingabe verwenden. Ein Rücksprung aus der Maske 
hebt eine vorgenommene Änderung nicht auf. In diesem Fall Da¬ 
ten neu einladen oder auf den alten Stand ändern. 

Menüpunkt 5: Fahrzeugdaten 

Mit diesem Menüpunkt müssen Sie beginnen, wenn Sie das 
Programm zum ersten Mal verwenden oder das Fahrzeug wech¬ 
seln. Spätestens jetzt sollten Sie sich entscheiden, ab welchem 
Datum die Eingabe beginnen soll. Das Programm will ab diesem 
Datum alle Angaben wissen, und zwar lückenlos. Nur so ist garan¬ 
tiert, daß Ihnen Auto-Manager eine echte Hilfe ist. Zwischen fol- 


Hier die 18 Abfragepunkte: 

1. Amtliches Kennzeichen des Kraftfahrzeugs 

2. Kaufdatum des Kraftfahrzeugs 

3. Kaufpreis des Kraftfahrzeugs 

4. Eintragungen gelten ab 

- Variante 1: Datum (Beispiel: 1.7.90) 

- Variante 2: Datum (Beispiel: 1.1.90) 

- Variante 3: Kaufdatum 

5. Letzter Tanktag (ansonsten Datum von Punkt 4) 

6. Datum der letzten Inspektion (ansonsten »00.00.0000« einge¬ 
ben) 

7. Liter Kraftstoff ab Datum in Punkt 4 

8. Kosten Kraftstoff in Mark ab Datum in Punkt 4 

9. Der letzte Verbrauchswert (Liter pro 100 Kilometer). Wenn un¬ 
bekannt, < RETURN > drücken. 

10. Der Gesamtverbrauchswert auf 100 Kilometer, ansonsten wie 
Punkt 9 oder < RETURN > drücken. 

11. Kilometerstand von »Eintragungen gelten ab« in Punkt 4 

- Variante 1: Kilometerstand vom Tanken vor dem Zeitpunkt von 
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In/Repara./Versieh./Kost. "/ 


Datum 


03.02.96 

03.03.90 

15.03.90Q ±25.95 

±±.05.90 

24.±2.900 



850.00 2±, 

- 2 ±. 


.58.00 

76« 

-«-^89 . 00 
00 w 


-> Keine weiteren Daten <!— 



Gefahrene KM.. 
Uerbrauc h. . . . . 
Kosten je KM.. 

Kraftstoff ltr 
Kraftstoff DM. 
Oe1 ltr....... 

0e1 DM. 


Steuern DM.... 
Reparaturen DM. 
Versicherung DM 
Sonstige Kosten 

Inspektionen... 


IWfWHFfeEI?] 


3857 
6.7±3 
.3577±843 

258.9± 
284.07 
± 0.00 
8.00 

69.00 

±25.95 

850.00 

42.70 


fl IJ» MHI P 


0 Auch »sonstige Ausgaben» können sich ganz schön 
summieren 


Uebersicht 


Nr. - Inspektionsdatum - Kilometerstand 

±. ±4.03.±990 —> ±6888 

2. 24.±2.±990 —> ±987± 

—> Keine weiteren Daten <— 


fe gflj JHkATi r nai a 


B Wann war die letzte Inspektion? 



[1] Verbrauch und Durchschnittsverbrauch auf einen Blick 



M Die Kostenübersicht für einen frei definierbaren 
Zeitraum 


DATENAUSDRUCK DES KFZ -->OL-K 1800 <-- FUES DEN ZEITRAUN: 01.02.1990 SIS 11.07. l| 


DATUM 

KM-STAND LTR.KRAFTSTOFF DH 

LTR. 

0EL DH VERSICHERUNG STEUER REPARATUR^» 

sPEKTION dteiUCH S. KOSTEN 

01.02.1990 

03.02.1990 

16014 

16444 

36.35 

40.31 

: 

- 


158.00 

- 

- 

■ £ j 


03.03.1990 

16776 

- 

- 

- 

- 

850.00 

- 

- 

- 

. 

21.70 Jf 

15.03.1990 

16888 

33.05 

35.00 

- 

- 

- 

- 

125.95 14.03.1990 

7.444 

20.04.1990 

17406 

36.45 

38.24 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

7.037 


05.05.1990 

17644 

15.76 

16.53 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

6.622 

- 

11.05.1990 

18208 

36.82 

39.36 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

6.528 

21.00 

08.06.1990 

18710 

34.41 

36.10 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

6.855 

_ 

30.06.1990 

19356 

34.22 

34.53 

- 

- 

- 

- 

‘ - 

- 

5.297 

. 

11.07.1990 

19871 

31.85 

35.00 

- 


" 

- 

- 

- 

6.184 

- 

SUMMEN --> 

3857 

258.91 

275.07 

0.00 

0.00 

850.00 

158.00 

125.95 

1 

6.713 

42.70 


0 Fertig fürs Finanzamt: Ausdruck der gesammelten 
Fahrzeugdaten 


Uebersicht 


—> Datensatz- Nr. 3 <— 


Gefahrene KM...: 

Uerbrauc h.: 

Gesamtverbrauch: 


±±2 

7.4436937 

7.9405034 


Kraftstoff ltr.: 
Kraftstoff DM..: 

Oe 1 ltr.i.: 

Gel DM. . .: 


33.05 

35.00 


Stei ,‘rn DM. . . . . : 
Rep sturen DM.: 
Vers u >ierung DM: 
Sonstige Kosten: 

Inspektion am..: 


-89.00 

±25.95 


±4.03.±990 



Einzelne Datensätze lassen sich jederzeit ansehen 


Korrektur 


Punkt 4 

- Variante 2: Kilometerstand vom letzten Tanken des Vorjahres 

- Variante 3: Kilometerstand vom ersten Volltanken eingeben. Die 
Daten zum ersten Volltanken nicht unter Benzin eingeben, son¬ 
dern unter Kaufpreis mitaufnehmen. 

12. Kilo leterstand vom letzten Tanktag 

- Va.ia’ 3 1 : Kilometerstand vom Tanken vor dem Datum vom 
!/nkt4 'ie 11, Variante 1). Beispiel: Kilometerstand vom Tanken 
v ctem v 7 .90. 

- Variante 2: Kilometerstand vom letzten Tanken vor der jetzigen 
Tankeingabe (Beispiel: Kilometerstand vom Tanken vor dem 
1.6.90). 


UHiKi-ii-riTW'rii m i iiii imii 

Bei Aenderung des oder bei 

1 *1=3i'V4Iill 1 üPI muss der letzte Verbrauch 
sowie der Gesamtverbrauch und evtl. 
folgende Gesamtverbrauchswerte mit- 
geaendert werden !!! 

ii n i L'j ii-MLiiM fnr- M ! ij i m aaa 


Vorsicht bei Korrekturen! 
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Programm des Monats 


- Variante 3: Kilometerstand vom letzten Tanken vor der laufenden 
Eingabe 

13. Reparaturkosten ab Datum in Punkt 4 

14. Liter Öl ab Datum in Punkt 4 

15. Kosten Öl ab Datum in Punkt 4 

16. Kosten für Versicherungen ab Datum in Punkt 4 

17. Kosten für Steuern ab Datum in Punkt 4 

18. sonstige Kosten ab Datum in Punkt 4 

Auch hier können Sie im gesamten Menü mit < — > eine Frage 
rückwärtsgehen. Wenn Sie diese Eingaben abgeschlossen ha¬ 
ben, werden die Daten gespeichert und es erfolgt ein Rücksprung 
ins Hauptmenü. 

Menüpunkt 6: Directory 

Hier können Sie sich das Inhaltsverzeichnis der eingelegten 
Diskette zeigen lassen. 

Die Eingabe erscheint beim ersten Verwenden des Programms 
durch die drei Varianten etwas kompliziert, aber so ist hohe Flexi¬ 
bilität gewährleistet. Und nun viel Spaß bei der Kostenerfassung 
und beim Auswerten Ihrer Automanager! (pd) 


Die Variablen 

AB 

— 

Anzahl der Datensätze 

OK ;dfo< 

= 

Ölwarnung nach ... Kilometern 

AK$(lau»Sat^e Nr.,0) 

= 

laufendes Eingabedatum 

AK$(laufer;de Nr.,1) 

= 

Kilometerstand 

AK$(laufende Nr.,2) 

= 

Kraftstoff Liter 

AK$(laufende Nr.,3) 

= 

Kraftstoff Mark 

AK$(laufende Nr.,4) 

= 

Ölkosten Liter 

AK$(laufende Nr.,5) 

= 

Ölkosten Mark 

AK$(laufende Nr.,6) 

= 

Reparaturkosten Mark 

AK$(laufende Nr.,7) 

= 

Datum der Inspektion 

AK$(laufende Nr.,8) 

= 

Versicherung Mark 

AK$(laufende Nr.,9) 

= 

Steuern Mark 

AK$(laufende Nr.,10) 

= 

sonstige Kosten Mark 

AK$(laufende Nr.,11) 

= 

letzter Verbrauchswert Liter 

AK$(laufende Nr.,12) 

= 

Gesamtverbrauchswert Liter 


(htige Hinweise zum »Automanager« 

j Das Programm 

Automanager besteht aus einem 104 Block langen Basic- 
Programm und einer drei Block langen Demodatei. Automana¬ 
ge. ist relativ schnell, ein Kompilieren daher nicht unbedingt 
notwendig. Durch die Programmierung in Basic lassen sich 
einzelne Details (z.B. Bildschirmfarben, Druckeranpassung) 
relativ leicht eigenen Bedürfnissen anpassen. 

Wenn Sie mit ungewöhnlichen Werten hantieren, kann das 
unter Umständen Fehlfunktionen auslösen, weil Automanager 
da Vir nicht Ai sgelegt ist. Beispiel: Sie verwalten mit dem Pro¬ 
gramm ein4n Gabelstapler. Dieses Fahrzeug wird viele Be¬ 
triebsstoffen bei wenig Kilometerleistung verbrauchen und 
weicht auchrofei anderen Daten teilweise erheblich von einem 
»normalen« Fahrzeug ab. In so einem Fall könnte es passieren, 
daß Automanager mit eingegebenen Werten nicht klarkommt 
oder Eingaben als nicht möglich klassifiziert. 

Das Listing 

Das Listing würde ausgedruckt übl zwölf Seiten im Heft in 
Anspruch nehmen, es wird deshalb ipm abgedruckt. Es be¬ 
findet sich auf der Programmservicediskette (/. jsammen mit 
den anderen Listings dieser Ausgabe, siehe Se*te 111) und ist 
auch über Btx erhältlich (*64064#). Sie ; können auch mit 
einem an sich selbst adressierten und mit 2,40 Mark frankier¬ 
ten DIN-A4-Umschlag eine Kopie des Listings anfordern. Im 
folgenden genannte Programmzeilen beziehen sich auf das 
Listing bzw. das fertige Programm. 


Die Druckroutinen 

Alle Druckausgaben wurden für einen Star NL-10 geschrie¬ 
ben. Die entsprechenden Parameter können aber für den Me¬ 
nüpunkt 3 (Übersichten, Unterpunkte 1 und 8) in den Zeilen 
1310 und 4900 geändert werden. Für Unterpunkt 7 (Berech¬ 
nungen) sind die Zeilen 4540 und 4900 zu ändern. Allerdings 
muß der verwendete Drucker unbedingt 136 Zeichen pro Zeile 
drucken können. Die Kontrollabfrage, ob der Drucker einge¬ 
schaltet ist, liegt in Zeile 5840. 

Es ist nicht ausgeschlossen, daß es Drucker oder Interfaces 
gibt, die nicht mit Automanager Zusammenarbeiten. Hier hilft 
nur Ausprobieren. 

Die Datenverwaltung 

Die Anzahl der Datensätze ist in Programmzeile 40 unter der 
Variablen AB festgelegt (Default: 100). Eine »Ölkontrolle« ist in 
der Variablen OK untergebracht (Warnhinweis nach 7500 km 
ohne Ölkosteneingabe). 

Das Handhaben von Dateien ist für einen Computer eine 
sehr komplizierte Angelegenheit. Gerade, wenn mehrere Da¬ 
teien auf Diskette gleichzeitig geöffnet sind, ist die Absturzge¬ 
fahr eines Programms sehr groß. Schalten Sie daher grund¬ 
sätzlich alle Floppy-Speeder, ob Hard- oder Software, ab. Be¬ 
sonders unverträglich sind generell Speeder, die mittels 
Steckmodul oder als reine Softwarelösung den seriellen Bus 
beschleunigen sollen. Ein Absturz während eines Schreibzu¬ 
griffs kann alle Ihre eingetippten Daten zerstören. Machen Sie 
daher häufig ein Backup Ihrer Datendiskette und nehmen Sie 
nie die J^-keUe aus dem Laufwerk, während ein Zugriff erfolgt. 

s Tor_ 
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Neye 20-Zeiler 

Die nächsten Gewinner unseres 20-Zeiler-Wettbewerbs stehen fest: 

Unsere Wahl fiel diesmal auf ein spannendes Konzentrationsspiel und zwei 
nützliche Utilities, untergebracht in jeweils nur 20 Basic-Programmzeilen. 


Platz 1: Matrix Mania 


»Matrix Mania« (Listing 1) ist 
ein spannendes Konzentra¬ 
tionsspiel, bei dem es darum 
geht, eine bestimmte Kombi¬ 
nation von ausgefüllten und 
leeren Flächen unter zuneh¬ 
mendem Zeitdruck zu finden. 

Nach dem Spielstart gibt der 
C64 zwei Kästen aus: einer 
144 (12 x 12), der andere 9 (3 x 
3) Felder groß. Nun werden zu¬ 
fällig einige Felder des großen 
Kastens besetzt und anschlie¬ 
ßend ein 3 x 3 Felder großer 
Ausschnitt daraus in den klei¬ 
nen Kasten übernommen. Ihre 
Aufgabe ist es nun, mit dem 
Joystick in Port 2 den 3x3 Felder großen Spritecursor so zu posi¬ 
tionieren, daß dessen Inhalt mit dem des kleinen Kästchens über¬ 
einstimmt. Wurde die richtige Kombination gefunden, so drücken 
Sie auf den Feuerknopf. Das Programm überprüft, ob der Inhalt 
des Spritecursors mit dem Inhalt des kleinen Kästchens identisch 
ist. Wenn das der Fall ist, so erhalten Sie die verbleibenden Zeit¬ 
einheiten auf das Punktekonto gutgeschrieben. Sind mehrere 
Kombinationen möglich, so gelten alle. 

Sollten Sie den Feuerknopf drücken, ohne daß der Inhalt des 
Cursors mit dem des kleinen Kastens übereinstimmt, so werden 
Zeiteinheiten abgezogen. Je mehr Aufgaben Sie gelöst haben, 
um so schneller läuft die Zeit ab. Das Programmierteam Andreas 
Rust und Tilman Botzenhardt aus Bremen erhält für dieses span¬ 
nende Spiel von uns 300 Mark. 



Tilman Botzenhardt, 
Bremen 



Finden Sie den kleinen Kasten im großen Kasten. 
Aber Tempo: Die Zeit läuft! 


Listing 1. »Matrix Mania« bitte mit dem Checksummer 
_(Seite 49) eingeben _ 


0 X=3840: FOR F=0 TO 127:P0KE X+F, 0--NEXT F: 

POKE X , 255 •• FOR F=1 TO 7:POKE X+F*3,192 : N 
EXT F--L=l <H4> 

1 V=53248 *-D=2040: POKE X+96,255 : FOR F=0 TO 
6: POKE X+75+3*F, 3 ’• NEXT F:POKE D+l,61:POK 

E D,60 <068> 

2 POKE V+21>3 = POKE V+39,l:POKE V+40,1:POKE 

V+32,0: POKE V+33,0: PRINT " CCLR, WHITE>MAT 



RIX MANIACGREEN} 

<025> 

3 

FOR 1=0 TO 11•FOR X=0 TO 11=PRINT"ß";:NE 
XT X-PRINT T? : NEXT I : PRINT " 1 Y I Y'Y'Y'Y'¥'Y , Y■YTY , Y , " 


:Q=15 

<219> 

4 

FOR 1 = 0 TO ll-.FOR X=0 TO 11:A=INT(4*RND( 
0)) : IF A=1 THEN B=160:POKE 1064+I*40+X,B 



: N=56320 

<082> 

5 

POKE 55336+I*40+X, 5 :NEXT X = NEXT I:U=1064 
•IF SC=0 THEN XP=25:YP=58:L=1:KP=1159:BP 



= U 

<116> 

6 

PRINT" CHOME, 2DOWN>"TAB ( 24) "TIME*. CHOME, 2D 
OWN>" : FOR X=0 TO 2 *• PRINT TAB(Q) ".o.o.ore’ 1 :NR 

rl 


XT X:PRINT TAB(8)W 

<236> 

7 

X=INT(10*RND(0)):Y=INT(10*RND<0>):FOR K= 
0 TO 2:FOR Z=0 TO 2:P=U+X+40*Y+Z+40*K:G= 

8 

111 

<03B> 

POKE KP+Z+40*K,PEEK(P):NEXT Z=NEXT K=POK 
E V+39,1:POKE V+40,1:T=14:IF SC>HI THEN 

10 

HI=SC 

<097> 

M=999: FOR U=M TO 1 STEP-L:POKE V+2,XP’-P 
OKE V,XP:POKE V+1,YP:IF PEEK(N)=G THEN 


11 

17 

<177> 

IF PEEK(N)=126 AND YP>58 THEN YP=YP~8:B 
P=BP-40'• POKE V+l,YP:POKE V+3,YP+T: 4 



<129> 

12 

IF PEEK(N) =125 AND YP<130 THEN YP=YP+8*. 



BP=BP+40*• POKE V+liYP'.POKE V+3,YP+T: 

<224> 

13 

IF PEEK(N)=123 AND XP>25 THEN XP=XP~8:B 



P=BP-1:POKE V1XP:POKE V+2,XP: 

<121> 

14 

IF PEEK(N)=119 AND XP<97 THEN XP=XP+8:B 



P=BP + 1:POKE V>XP:POKE V+2,XP 

<120> 

15 

POKE V+3,YP+T = PRINT"CHOME,2DOWN>"TAB(30 
) M C4SPACE,4LEFT>"U:NEXT U:POKE V+21,0=B 


$ ="CDOtfN>PRESS1:GOTO 19 

<001> 

16 

SC=SC+U+1sPRINT"CHOME,4D0WNI"TAB(28-LEN 
(STR$(SC)))"SCORE ="SC"CHOME>":L=L+1:GOT 



O 3 

<018> 

17 

F=0'■ FOR KK=0 TO 2:FOR K=0 TO 2:IF PEEK( 
BP+K+KK*40)OPEEK(KP+K+KK*40)THEN F=1 :U 



=U-30 

<065> 

18 

NEXT K:NEXT KK=ON(F+l)GOTO 16,15 

<022> | 

19 

B$=B$+" A KEY TO GO":PRINT"CCLR,WHITE>G 
AME OVER!CGREY 3,DOWN>":IF SC=HI THEN P 



RINT"NEW HIGHSCORE !CPURPLE,DOWN> 

<215> 

20 

PRINT"SCORE:"SC"CLEFTC,HIGHSCORE:"HI:PR 
INT“CGREY 1>"B$”CGREEN}"=POKE 198,0:WAI 



T 198,1:SC=0:GOTO 2 

<131>\ 


Platz 2: Zahl 


Unser zweiter Platz - und da¬ 
mit 200 Mark - geht an Sieg¬ 
fried Stabenow aus Lepahn. 
Sein Programm (Listing 2) 
dient zur Umwandlung einer 
Zahl, die aus Ziffern besteht, 
in ein Zahlwort. Beispiel: Die 
Eingabe »11301« wird zu »ELF- 
TAUSENDDREIHUNDERT- 
EINS«. Das Programm kann 
(neunumeriert) als Unterpro¬ 
gramm Verwendung finden, 
beispielsweise in einer Soft¬ 
ware zum automatischen Aus- 



S. Stabenow, Lepahn 
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druck von Quittungen oder Schecks. Es werden nur ganze Zahlen 
(Integerzahlen) verarbeitet, die größte wandelbare Zahl ist 
999999. 

Damit Sie die Routine ohne Probleme in andere Programme in¬ 
tegrieren können, folgt eine Auflistung der Variablen: 


Variable 

Verwendete Variablen 

Bedeutung 

A$ 

umzuwandelnder String aus Ziffern 

B$ 

erster oder zweiter »Dreierblock« der Zahl 

C$ 

die letzten beiden Ziffern eines »Dreierblocks« 

G$ 

umgewandeltes Zahlwort 

B 

Länge der gesuchten Zahl (Stellenanzahl) 

M 

Merker für gefundene »besondere Zahlen« 

i,v,x 

Zählvariablen 

E(1-3) 

numerische Werte der gesuchten Ziffern 

E$(1-3) 

Zahlwörter für die gesuchten Ziffern 

V$(0-9) 

allgemeine Zahlwörter für einstellige Zahlen 

V(0-9) 

numerische Werte für »besondere Zahlen« 
(zweistellig) 

W$(0-9) 

allgemeine Zahlwörter für »besondere Zahlen« 
(zweistellig) 


LOAD "ZAHL*", 8 

SEARCHING FÜR ZAHL 

LOADING FROM $0861 TO 50B5D 

READV. 

RUN 

9 39T-457 

85B¥y??!?J5ä&?5gKP!?S UHZ,GT " USEH,> '' IE,IHU 

READV. 


»Sag mir die Zahl, ich sag Dir das Wort« 


Listing 2. »Zahl« bitte mit dem Checksummer 
_(Seite 49) eingeben_ 


1 DATA,10,ZEHN,EIN,11,ELF,ZWEI,12,ZWOELF,D 
REI,16,SECHZEHN,VIER,17 = DATA SIEBZEHN,FU 
ENF,20,ZWANZIG,SECHS,30,DREISSIG,SIEBEN: 

DATA 6 0,SECHZIG,ACHT,7 0,SIEBZIG,NEUN,,:A 
$=•' '• :B$ = " “; C$~" “ : G$~"" - B=0 • M = 0 : X=0 : 1 = 0 ; G 

OTO 5 <030> 

2 FOR V=0 TO 8 : IF VAL(C$>=W(V)THEN E$(2)=W 

$<V>:M=1 <091> 

3 NEXT V:RETURN <051> 

4 A$=RIGHT$(A$,B) :FOR I=B+1 TO 7:A$="0"+A$ 

: NEXT I:RETURN <079> 

5 INPUT A$'■ FOR X=0 TO 9:READ V$(X) ,W(X) , W$ 

(X)=NEXT X:A$=STR$(INT(VAL(A$))):B=<LEN( 

A$))-1:GOSUB 4:A$=RIGHT$(A$,6 > =IF A$="00 
0000"OR B>6 THEN CLR:GOTO 5 <232> 

6 FOR X=1 TO 4 STEP 3:B$=MID$ (A$ ,X,3) ■• FOR 
1=3 TO 1 STEP-1: E( I) =VAL(MID$(B$ , 1,1 >) •- E 
$(I> =V$(E(I>):NEXT I:C$=MID$(B$,2)=IF E( 

2)=0 OR E(2> =4 OR E(2)=5 OR E(2)=8 OR E( 

2)=9 GOTO 10 <030> 

7 GOSUB 2 : IF Mol THEN C$=LEFT$ (C$, 1 > + "0" •• 

GOSUB 2 <095> 

8 IF C$= "11 "OR C$="12"OR C$="16"OR C$="17" 

THEN E$(3)="" <145> 

9 GOTO 13 <235> 

10 IF E(2)>0 THEN IF Mol THEN E$(2>=E$<2> 

+"ZIG" <005> 

11 IF E(3)-l THEN IF E<2)=0 THEN IF E(1>>0 

THEN IF X=1 THEN E$(3)=“EINS" <134> 

12 IF E(.3) = 1 THEN IF E(2>=0 THEN IF X>1 TH 

EN E$ (3) ="EINS" <214> 

13 IF E(2>>1 THEN IF E(3)>0 THEN E$(3)=E$( 

3)+"UND" <174> 

14 IF E$<1>O""THEN E$(1)=E$(1) +"HUNDERT" <080> 

15 G$=G$+E$(1)+E$(3)+E$(2)=IF X=1 THEN IF 

B$<>"000"THEN G$=G$+"TAUSEND" <074> 

16 M=0:NEXT X:PRINT G$ <155> 


Platz 3: Bruchrechnen 



Den dritten Platz belegt das 
»Bruchrechenprogramm« (Li¬ 
sting 3) von Felix Fischer aus 
Linnich. Damit lassen sich auf 
einfachste Weise Bruchaufga¬ 
ben in den vier Grundrechen¬ 
arten lösen, sofern sie aus zwei 
Brüchen bestehen. Nach dem 
Start des Programms wählt 
man mit Druck auf eine der Ta¬ 
sten < + >,<->,<*> oder 
<: > die Rechenart. Nach Ein¬ 
gabe der beiden Zähler und 
Nenner (jede Eingabe mit 
< RETURN > abschließen) 
beginnt das Programm sofort, 
die Lösung zu berechnen. Bei 

größeren Zahlen kann dies (weil das Programm ja in Basic ge¬ 
schrieben ist) schon einige Zeit dauern, bei sehr großen Zahlen 
bis zu mehreren Minuten. Wenn Sie oft mit großen Brüchen arbei¬ 
ten, empfiehlt es sich, das Programm mit einem Basic-Compiler 
zu kompilieren. Wollen Sie zwei bereits eingegebene Brüche in 
einer anderen Rechenart nochmals berechnen, so geben Sie an 
Stelle der Zähler und Nenner einfach viermal < RETURN > ein. 
Das Programm verwendet dann die alten Werte. 

Für dieses Utility erhält Felix Fischer 100 Mark von uns. 


Felix Fischer, 
Linnich 


3523 

35 


34 


4576377 


1299 1199 

Bitte waehlen sie zwischen 
□ Hu und H ! 


Schülers Qual, aber für den C64 kein Problem: Berechnung 
von Brüchen 


Listing 3. »Bruchrechnen« bitte mit dem Checksummer 
_(Seite 49) eingeben_ 


1 POKE 53281,11:POKE 53280,11:PRINT"CCLR,W 
HITE,CTRL-NOSRUCHRECHNUNGSPROGRAMMCGREY 

3,SPACEOVON £ELIX £1SCHER" <198> 

2 PRINT"C2DOWN,GREEN,7SPACEDSITTE WAEHLEN 
SIE ZWISCHEN":PRINT TAB(12)"CDOWN,RVSON3 
+CRVOFF,2SPACE,RVSONO-CRVOFF,2SPACE,RVSO 
N}*CRVOFF,2SPACE0UNDC2SPACE,RVSON}:CRVOF 

F,SPACE}!” <175> 

3 X=0:PRINT"CHOME,LIG.BLUE>”:GET W$:IF W$= 

""THEN 3 <203> 

4 IF W$="+"THEN Q$=" + OGOSUB 17=X=2:IF N 

1=N2 THEN E3=Z1+Z2:N3=N1=G0T0 11 <241> 

5 IF X=2 THEN N3=N1*N2 F1=N3/N1: E1=Z1*F1: F 

2=N3/N2 : E2=Z2*F2 •• E3=E1+E2 : GOTO 11 <199> 

6 IF W$="-"THEN Q$=" - GOSUB 17:X=3=IF N 

1=N2 THEN E3=Z1-Z2 = N3=N1:GOTO 11: <253> 

7 IF X=3 THEN N3=N1*N2:F1=N3/N1:E1=Z1*F1=F 

2=N3/N2:E2=Z2*F2:E3=El-E2:GOTO 11 <235> 

8 IF W$="*"THEN Q$=" * "iGOSUB 17=E3=Z1*Z2 

: N3=N1*N2 = GOTO 11 <164> 

9 IF W$=":"THEN Q$=" : GOSUB 17:E3=Z1*N2 

:N3=N1*Z2:GOTO 11 <018> 

10 GOTO 3 <201> 

11 IF E3=N3 THEN T$="= 1 ":GOTO 14 <100> 

12 IF E3>N3 THEN I=N3:GOSUB 19:GOSUB 19:GO 

TO 14 <087> 

13 IF N3>E3 THEN I=E3:GOSUB 19:GOSUB 19 <161> 

14 PRINT" CCLR, DOWN, RTGHT~> ,*.*.*.*.*.*. ''Q$ " .*.*.*.*.*.*. 

= : PRINT" CHOME, RIGHT>"ZI" CHOME, 9 

RIGHT}"Z2"CHOME,18RIGHT}"E3i < 041> 

15 PRINT"CHOME,2DOWN,RIGHT}"NI"CHOME,2DOWN 
,9RIGHT}"N2"CHOME,2DOWN,18RIGHT}"N3"C3D 
OWN}": PRINT" CHOME} “ TAB ( 2 7 )CDOWN} " T$ : GO 


i 
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TO 2 

<049> 

18 

INPUT"CHOME,10RIGHT!";Z2:INPUT M CHOME,10 


16 

IF NI <> 0 AND N2 <> 0 THEN RETURN 

<190> 


RIGHT , 2DOWN!" ; N2 : GOSUB 16 *- RETURN 

<012> 

17 

PRINT " C3DOWNI>" : PRINT " CCLR, DOWN , 2SPACEX*, 


19 

IF N3/I=INT(N3/I)THEN C=I:IF E3/I=INT<E 



.*.*,*,*," : INPUT" CHOME, RIGHT!" ; ZI: INPUT" CHOM 



3/1)THEN V=I:IF C=V THEN N3=N3/C:E3=E3/ 



E,2DOWN,RIGHT!";NI:PRINT"CHOME,8RIGHT,D 



V:RETURN 

<191> 


OWN!" 

<214> 

20 

1 = 1-1--GOTO 19 

<015> 



WANTED! 


20-Zeiler 


Möchten Sie an diesem 
Wettbewerb teilnehmen 
und 100, 200 oder sogar 
300 Mark gewinnen, dann 
schicken Sie Ihr Programm 
und die Anleitung als Textfi¬ 
le auf Diskette und in Form 
eines Ausdrucks an die nebenstehende Adresse. 

Beachten Sie bitte, daß eine Basic-Zeile nicht mehr als 80 Zei¬ 
chen enthalten darf und ohne jegliche Zusatzprogramme einge¬ 
geben wurde. Das heißt, Programme, die eine Basic-Zeile auf 
mehr als 80 Zeichen verlängern, sind nicht erlaubt. Steuerzei- 
chen-DATA-Zeilen in Basic-Ladern werden bei uns mit dem MSE 
abgedruckt, weshalb diese Listings manchmal etwas länger wer¬ 
den, jedoch dient dies nur zur Vereinfachung der Eingabe. 


Markt&Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort: 20-Zeilen- 
Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 


Mathe in Basic - kein Problem 


Teil 3 


Gerade bei mathematischen Problemen 
verspricht der C64 schnelle Hilfe. Doch 
ihm beizubringen, was er genau berechnen soll, ist mit 
Basic gar nicht so einfach. Wir zeigen Ihnen, wie man 
effektiv an solche Aufgaben herangeht. 


Von Dieter Marung 


Z iel dieser Folge ist, Ihnen anhand einiger praxisgerechter 
Beispiele zu zeigen, wie man mathematische Problemlö¬ 
sungen in Basic programmiert. Das Thema ist naturge¬ 
mäß recht trocken, wird aber durch interessante kleine Program¬ 
me aufgelockert. Wenn Sie an deren Funktionsweise nicht weiter 
interessiert sind, können Sie sich natürlich auch auf das reine Ab¬ 
tippen beschränken - die Programme sind sehr hilfreich, gerade 
für Schüler. 

Wir beginnen mit dem Horner-Schema, mit dem sich Funk¬ 
tionswerte ganzer rationaler Funktionen aus einem gegebenem 
Argument X errechnen lassen. Das ist aber nur eine Anwendung 
dieses Rechenverfahrens: Auch die Umrechnung von Dual- oder 
Hexadezimalzahlen oderZahlen beliebigerZahlensysteme ist da¬ 
mit zu realisieren. Doch bleiben wir zunächst beim Errechnen der 
Funktionswerte: Man beginnt mit dem Koeffizienten der höchsten 
Potenz von X. Diesen multipliziert man mit dem Argument X. 
Dann wird der Koeffizient der nächstniedrigeren Potenz von X ad¬ 
diert, dann wieder mit X multipliziert usw., bis man bei der absolu¬ 
ten Zahl angelangt ist. Der so erhaltene Wert ist der Funktionswert 


an der Stelle X. Zu beachten ist aber, daß nicht vorhandene Poten¬ 
zen von X als solche mit dem Koeffizienten Null zu behandeln 
sind. 

Nun zum Programm (Listing 1): In Zeile 50 wird der Grad der 
Funktion, also die höchste Potenz von X eingegeben und in der 
nächsten Zeile ein eindimensionales Datenfeld vereinbart, das 
die Koeffizienten aufnehmen soll. Die Eingabe der Koeffizienten 
erfolgt in einer Schleife, die von der höchsten Potenz G bis zur Po¬ 
tenz 0 rückwärts durchlaufen wird (Zeilen 70 bis 90). In Zeile 100 
wird das Argument X eingegeben. Jetzt folgt das eigentliche 
Horner-Schema in den Zeilen 105 bis 140. 

Begonnen wird in Zeile 110, indem der Wert Y vorläufig gleich 
dem Koeffizienten der höchsten Potenz von X gesetzt wird. In der 
folgenden Schleife (Durchlauf rückwärts von G bis 1) wird dieses 
Y mit X multipliziert und dann der nächste Koeffizient addiert, bis 
die Schleife bei 1 angelangt ist und als letztes der Koeffizient von 
X hoch Null addiert wurde. Ist das passiert, ist Y zum gesuchten 
Funktionswert angewachsen und kann in Zeile 150 ausgegeben 
werden. Zeile 160 läßt uns zur Eingabe eines neuen Arguments 
zurückspringen. 

Weiter geht es mit Listing 2, dem Programm Regula Falsi. Da¬ 
mit sollen Nullstellen einer ganzen rationalen Funktion nach der 
»Regula falsi« errechnet werden. Am Anfang des Programms er¬ 
kennen wir die Eingaben des Grades der Funktion und der Koeffi¬ 
zienten aus dem vorigen Programm wieder. Weil auch hier Funk¬ 
tionswerte errechnet werden müssen, ist das Horner-Schema in 
den Zeilen 100 bis 145 als Unterprogramm vorhanden. 

Zur Errechnung einer Nullstelle brauchen wir nun zwei Nähe¬ 
rungswerte X0 und XI, die Funktionswerte mit ungleichen Vorzei¬ 
chen haben müssen. Diese Näherungswerte werden in den Zei- 
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Listing 1. Das Horner-Schema In Basic 


10 REM HORNER-SCHEMA <047> 

20 PRINT"CCLR,SPACEJGANZE RATIONALE FUNKTI 

ON" <045> 

30 PRINT" BERECHNUNG NACH DEM HORNER-SCHEM 

A" <101> 

40 PRINT" Jfc******************************* 

*" < 121 > 

50 PRINT:INPUT" GRAD DER FUNKTION:";G:PRIN 

T <111> 

60 DIM K(G) <100> 

70 FOR I=G TO 0 STEP-1 <174> 

80 PRINT" KOEFFIZIENT FUER Xt"I;:INPUT K(I 

) <038> 

90 NEXT I <174> 

100 PRINT: INPUT" ARGUMENT X=" 5X - -PRINT <133> 

105 REM HORNER-SCHEMA <142> 

110 Y=K(G) <134> 

120 FOR I=G TO 1 STEP-1 <096> 

130 Y=Y*X+Kd-1) <102> 

140 NEXT I <224> 

150 PRINT" FUNKTIONSWERT Y="Y <033> 

160 PRINT:PRINT:GOTO 100 <065> 


len 160 und 170 eingegeben. Nachdem das Unterprogramm de¬ 
ren Funktionswerte errechnet hat, erfolgt in Zeile 230 der Check 
auf unterschiedliche Vorzeichen. Ist das nicht der Fall, werden 
neue Näherungswerte angefordert. Ein paar Worte zum Abtau¬ 
chen in das Unterprogramm (Zeilen 200 und 220): Man muß ge¬ 
nau wissen, welche Variablen an das Unterprogramm übergeben 
werden und mit welchen Variablen das Programm zurückkehrt. In 
unserem Fall errechnet das Unterprogramm aus dem Argument 
X den Funktionswert Y. Im Hauptprogramm arbeiten wir aber mit 
den Variablen X0 und XI, also müssen wir folgendes tun: 

1. Die Werte der Variablen X0 bzw XI werden an X übergeben. 

2. Mit dem Wert X wird in das Unterprogramm gegangen und 
das zugehörige Y errechnet. 

3. Damit wir im Hauptprogramm weiterrechnen können, muß 
der Wert von Y an die Variablen Y0 bzw. Y1 übergeben werden. 


Listing 2. Die Basic-Umsetzung der »Regula falsi« 


10 PRINT"CCLR>REM REGULA FALSI <042> 
20 PRINT" BERECHNUNG VON NULLSTELLEN" <094> 
25 PRINT" FUER GANZE RAT. FUNKTIONEN" <222> 
30 PRINT"C3SPACE>NACH DER REGULA FALSI" <015> 
40 PRINT" ^JKJKHc**^^******^***^****^^*'' <005> 
50 PRINT: INPUT" GRAD DER FUNKTION: " ;GPRIN 

T <111> 
70 DIM K(G) <110> 
80 FOR I=G TO 0 STEP-1 <184> 
85 PRINT" KOEFFIZIENT FUER Xt"I;:INPUT K(I 

) <043> 
90 NEXT I <174> 

94 : <070> 

95 GOTO 150 <103> 
100 REM UP HORNER-SCHEMA <000> 
110 Y=K(G> <134> 
120 FOR I=G TO 1 STEP-1 <096> 
130 Y=Y*X+K(I-1> <102> 
140 NEXT I <224> 
145 RETURN <203> 
150 : <126> 
160 PRINT:INPUT" NAEHERUNGSWERT X0 ";X0 <238> 
170 INPUT" NAEHERUNGSWERT XI ";X1 <114> 
195 : <171> 
200 X=X0: GOSUB 100 '* Y0—Y <178> 
220 X=X1:GOSUB 100 : Y1-Y <006> 
225 : <201> 
230 IF SGN(Y0)=SGN(Y1)THEN PRINT" SEKANTE 

SCHNEIDET X-ACHSE NICHT":GOTO 160 <187> 
235 : <211> 
240 X2=X0-Y0*<(X1-X0)/(Y1-Y0>) <144> 
250 X=X2 •• GOSUB 100:Y2=Y <100> 
270 IF ABS(Y2XlE-6 THEN 290 <246> 
275 IF SGN(Y2)=SGN(Y1)THEN Xl=X2:GOTO 200 <183> 
280 IF SGN(Y2)-SGN(Y0)THEN X0=X2:GOTO 200 <171> 
290 PRINT •• PRINT" NULLSTELLE BEI X="X2 <211> 
300 PRINT:PRINT" Y-WERT AN DER STELLE^"Y2 <213> 
310 GOTO 160 <080> 


Letzteres erledigen die jeweils drei Anweisungen in den Zeilen 
200 und 220. Zeile 240 errechnet nun den besseren Näherungs¬ 
wert X2 für die Nullstelle nach der Regula falsi. Zu diesem Wert 
X2 brauchen wir auch den Funktionswert, was in Zeile 250 durch 
Sprung ins Unterprogramm erreicht wird. Jetzt ist mit dem »bes¬ 
seren« Näherungswert X2 und dem Wert X0 oder XI weiterzu¬ 
rechnen, dessen Funktionswert von X2 verschieden ist. Diese 
Entscheidung wird in den Zeilen 275 und 280 getroffen, indem X0 
oder XI den Wert von X2 bekommt (der andere Wert bleibt beste¬ 
hen). Jetzt werden die beiden Werte - von denen der eine der 
neue ist - durch GOTO 200 wieder in das Rennen geschickt, um 
einen wiederum besseren X-Wert zu bekommen. Diese Iteration 
müssen wir abbrechen, wenn wir der Meinung sind, der Funk¬ 
tionswert sei klein genug, also die Nullstelle hinreichend genau 
berechnet. Ist der zur näherungsweisen Nullstelle gehörige Funk¬ 
tionswert kleiner als 0.000001 (Zeile 270), so wird zur Zeile 290 ge¬ 
sprungen, in der die Nullstelle ausgegeben wird. Damit man sich 
überzeugen kann, daß die Nullstelle in guter Näherung gefunden 
wurde, erfolgt in Zeile 300 noch die Ausgabe des Funktionswerts. 
Zeile 160 läßt uns zur Berechnung einer neuen Nullstelle zurück¬ 
kehren. 


Listing 3. Die Umrechnung von Hexadezimal nach Dual 


10 PRINT"CCLR>":REM UMRECHNUNG HEXZAHL IN 

DUALZAHL <146> 

20 PRINT" UMRECHNUNG HEXZAHL IN DUALZAHL" <005> 
30 PRINT" ****************************#*" <024> 

40 PRINT:PRINT:INPUT" HEXZAHL: " ;H$ <221> 

50 L=LEN(H$) <134> 

60 FOR I=L TO 1 STEP-1 <197> 

70 S$=MID$(H$,I,1> <160> 

75 IF ASC(S$)>70 THEN PRINT" KEINE HEXZAHL 

!":GOTO 40 <228> 

80 IF ASC(S$ > <58 THEN DE=ASC(S$>-48 <103> 

85 IF ASC(S$)>64 THEN DE=ASC(S$>-55 <187> 

90 IF DE/20INT(DE/2>THEN DU$="1"+DU$ <056> 

100 IF DE/2=INT<DE/2)THEN DU$="0"+DU$ <181> 

105 DE=INT(DE/2) <098> 

110 IF DE> = 1 THEN 90 <101> 

115 IF 1=1 THEN 125 <089> 

120 IF LEN(DU$)<4 THEN DU$="0"+DU$:GOTO 12 

0 < 201 > 

125 E$=DU$+E$ <145> 

130 DE=0:DU$="" <056> 

135 NEXT I <219> 

140 PRINT:PRINT” DUALZAHL="E$ <161> 

150 DU$="" *• E$= " " *• GOTO 40 <183> 

200 PRINT"CCLR>":REM UMRECHNUNG DUALZAHL I 

N HEXZAHL <063> 

210 PRINT" UMRECHNUNG DUALZAHL IN HEXZAHL" <210> 
220 PRINT" *****##***********************" <214> 
230 PRINT:PRINT:INPUT" DUALZAHLDU$ <046> 

235 L=LEN(DU$) <035> 

240 IF L/4=INT(L/4)THEN 270 <090> 

250 F=4-(L/4-INT(L/4> >*4 <094> 

260 FOR T=1 TO F;DU$ =" 0 ”+DU$:NEXT T <191> 

270 FOR 1=1 TO L STEP 4 <017> 

280 T$=MID$(DU$iIi4) <101> 

285 REM BIS ZEILE 320 HORNER-SCHEMA <191> 

290 DE=VAL(MID$(T$,1,1)) <019> 

300 FOR K=1 TO 3 <161> 

310 DE=DE*2+VAL(MID$<T$,K+l>1> ) <063> 

320 NEXT K <166> 

330 IF DE<=9 THEN H$=H$+STR$(DE) <044> 

340 IF DE>9 THEN H$=H$+CHR$(DE+55) <034> 

350 DE=0:NEXT I <228> 

360 PRINT:PRINT" HEXZAHL="H$ <192> 

370 H$="":GOTO 230 <004> 


Als drittes und letztes Programm dieses Teils greifen wir das 
Thema Hexadezimal- und Dualzahlen auf. In diesem Fall sind 
wieder zwei Programme in einem Listing zusammengefaßt: hexa¬ 
dezimal nach dual und dual nach hexadezimal. Zunächst zur Um¬ 
rechnung von Hexadezimalzahlen in Dualzahlen: Die einzelnen 
Hex-Ziffern werden in sog. Tetraden umgerechnet, also in vier Zif¬ 
fern lange Dualzahlen. Das kann von vorne oder von hinten begin¬ 
nen, wir beginnen hinten. Im nächsten Schritt werden die Tetra- k 
den aneinandergeschrieben, und schon liegt das Ergebnis vor. V 


i 
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Programme C64 


In Basic (Listing 3) sieht das folgendermaßen aus: In Zeile 40 
wird die Hexzahl als String H$ eingegeben und die Zeile 50 stellt 
dessen Länge fest. Später wird in Zeile 75 festgestellt, ob es sich 
wirklich um eine Hexzahl handelt. Die Zeilen 60 bis 135 bilden ei¬ 
ne Schleife, deren Durchläufe (rückwärts) der Länge der Hexzahl 
entsprechen. Das bedeutet, daß die Hexzahl von ihrer letzten 
Stelle beginnend durchlaufen wird. In Zeile 70 werden nacheinan¬ 
der die einzelnen Ziffern der Hexzahl herausgegriffen. Zeile 80 
prüft den ASCII-Code der Hexziffer. Ist er kleiner als 58, handelt 
es sich also um Einser der Ziffern 0 bis 9, so wird der Variablen 
DE der echte Wert dieser Ziffer zugewiesen. Das geschieht, in¬ 
dem vom ASCII-Code 48 (Code für die Ziffer 0) subtrahiert wird. 


GANZE RATIONALE FUNKTION 
BERECHNUNG NACH DEM HORNER-SCHEMA 

KMKMMKMKMMWMMMMMKMMMKMXKMMMMXXMMM 


GRAD DER FUNKTION:? 3 


FUER 

Xt 

3 

9 

13 

FUER 

xt 

2 

9 

45 

FUER 

xt 

1 

9 

53 

FUER 

Xt 

0 

6 

3 


ARGUMENT X=? 123 
FUNKTIONSMERT Y= 24878598 

ARGUMENT X = ? 87 
FUNKTIONSMERT Y= 8905758 

Solche Resultate liefert Listing 1 


UMRECHNUNG HEXZAHL IN DUALZAHL 
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 

HEXZAHL:? 1A7D 
BUALZAHL=i±0±00±±±±±0± 

Tetraden werden zu Resultaten 


Kommen wir abschließend zur Umrechnung von Dualzahlen in 
Hexadezimalzahlen. Das erledigt ebenfalls Listing 3, der Start 
dieses Programmteils erfolgt mit 

RUN 200 

In Zeile 230 wird die Dualzahl als String DU$ eingegeben, und 
in Zeile 235 dessen Länge festgestellt. Zeile 240 prüft, ob die Län¬ 
ge des Strings durch 4 teilbar ist. Ist das der Fall, wird zur Zeile 
270 gesprungen. Wenn nicht, wird die Dualzahl in den Zeilen 250 
und 260 auf einen aus ganzen Tetraden bestehenden String auf¬ 
gefüllt, indem in Zeile 260 so lange von links Nullen angefügt wer¬ 
den, bis dieses Ziel erreicht ist. Das Rechenverfahren läuft also 
darauf hinaus, daß wir die einzelnen Tetraden bilden wollen, um 
sie dann in Hex-Ziffern umzusetzen. Hier geschieht das von links 
nach rechts. Die Zeilen 270 bis 350 bilden eine Schleife, in der 
nacheinander die einzelnen Tetraden der Düalzahl in Hexziffern 
umgesetzt werden sollen, deshalb die Schrittweite 4. In Zeile 280 
werden die jeweiligen Tetraden V$ herausgegriffen. Die Zeilen 
285 bis 320 arbeiten nach dem nun schon bekannten Horner- 
Schema, um den Dezimal wert DE der jeweiligen Tetrade zu ermit¬ 


Was stand wo? 

Das eingebaute »Basic V2.0« des C64 ist bekanntlich nicht 
besonders komfortabel, aber völlig ausreichend zur Lösung 
der meisten mathematischen Probleme. Voraussetzung ist je¬ 
doch, daß man weiß, wie solche Problemlösungen zu pro¬ 
grammieren sind. Vielleicht erinnern Sie sich noch an Teil 1 
und 2 dieser Serie, die Sie in Ausgabe 11 und 12/90 lesen konn¬ 
ten. Ursprünglich war »Mathe in Basic« mit Teil 2 abgeschlos¬ 
sen, doch die positive Resonanz und neue Ideen des Autors 
haben uns dazu veranlaßt, zwei zusätzliche Teile zu veröffentli¬ 
chen. In der 64’er-Ausgabe 11/90 beschäftigten wir uns mit 
der Programmierung einfacherer mathematischer Probleme, 
wie Primzahlen und -faktoren, Wurzeln, größter gemeinsamer 
Teiler etc. In Ausgabe 12/90 ging es dann schon um an¬ 
spruchsvollere Aufgaben, z.B. die Sinusberechnung nach 
dem Taylorschen Satz, Hexadezimal-Dezimal-Umwandlung 
und ein Verschlüsselungsprogramm. 


Entsprechend arbeitet auch die Zeile 85, nur daß hier die Hex- 
Ziffern A bis F erfaßt werden. Die Zeilen 90 bis 110 wandeln die De¬ 
zimalwerte der einzelnen Hex-Ziffern jeweils in eine Dualzahl um, 
das Prinzip kennen wir ja schon. In Zeile 120 wird die der Hex- 
Ziffer entsprechende Dualzahl - falls sie weniger als vier Stellen 
hat - zu einer Tetrade aufgefüllt. Das geschieht durch linksseiti¬ 
ges Anfügen von Nullen an den String DU$, bis er vier Stellen lang 
ist und somit eine Tetrade bildet. Es wird so lange in Zeile 120 zu¬ 
rückgesprungen, bis die Tetrade voll ist. Damit die endgültige 
Dualzahl keine führenden Nullen hat, wird die Zeile 120 über¬ 
sprungen, wenn die letzte (linke) Ziffer der Hex-Zahl erreicht wur¬ 
de. Das bewirkt die Zeile 115. In Zeile 125 werden schließlich die 
einzelnen Tetraden in der Variablen E$ aneinandergefügt. Bevor 
in Zeile 135 zur Bearbeitung der nächsten Hex-Ziffer gegangen 
wird, erfolgt in Zeile 130das Leeren derfürdieZwischenrechnung 
verwendeten Variablen. Zeile 140 gibt die ermittelte Dualzahl aus. 


teln. Ist der Dezimalwert kleiner oder gleich 9 (Zeile 330), so wird 
zur Hex-Zahl H$ (der String ist zu Anfang noch leer) das zur Ziffer 
DE gehörige Zeichen STR$(DE) rechts angefügt. Ist aber der De¬ 
zimalwert größer als 9 (Zeile 340), so muß anders verfahren wer¬ 
den: Zu dem Wert DE wird 55 addiert, so daß man ab »Ziffer« 10 
auf den ASCII-Code der Buchstaben kommt. Dieser Code-Zahl 
wird durch CHR$(DE+55) der entsprechende Buchstabe zuge¬ 
ordnet und rechts an den schon gebildeten String H$ angefügt. 
Zeile 350 löscht die für Zwischenrechnungen benötigte Variable 
DE und setzt die Schleife fort. Schließlich wird in Zeile 360 die 
Hex-Zahl H$ ausgegeben, und nach Leerung des Strings H$ 
kehrt die Zeile 370 zur erneuten Eingabe zurück. 

Wir hoffen, daß Ihnen unsere kleine mathematische Exkursion 
auch dieses Mal Spaß gemacht hat. In Teil 4 werden wir das Ge¬ 
lernte praktisch anwenden und mit zwei Lernspielen die Serie vor¬ 
erst abschließen. Bis dahin viel Spaß mit den Programmen! (pd) 
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FEHLERTEUFELCHEN 


Grafikeffekte in Basic 
(64’er-Ausgabe 4/90, Seite 66) 

Leider hat der Fehlerteufel hier 
besonders heftig zugeschlagen. 
Das erste Listing muß so lauten: 

0 GET A$::::::::::P0KE 53280,2: 
P0KE 53280,0: IF A$ = "" 

THEN 0 

Im zweiten Listing ist die Zeile 2 
betroffen, korrekt ist: 

2 GET A$::P0KE 53280,2:P0KE 
53280,0: IF A$ = "" THEN 2 

(Martin Burkhart/hb) 


Auflösung 64’er-Diplom, 
(Ausgabe 5/91, Seite 112) 

Bei der Veröffentlichung der Ant¬ 
worten haben sich zwei Fehler ein¬ 
geschlichen. In der Auswertung 
wurden aber die richtigen Antwor¬ 
ten zugrunde gelegt. 

Ausgabe 11/90, Frage 2 zu »Tech¬ 
nik«: richtig ist c) + 5V. 

Ausgabe 1, Frage 3 von »Allge¬ 
meines«: Bild 1 stammt aus X-Out. 


Murphys 

Computergesetze 

Die Tempelmann-Erkenntnis 

Komplexe Probleme haben ein¬ 
fache, leicht umzusetzende, aber 
falsche Lösungen. 

Helmuts Befehlsaxiom 
Ein Kommando kann gar nicht 
so kurz sein, als daß man nicht 
mindestens dreimal einen Tippfeh¬ 
ler einbauen kann. 

aus: Murphys Computergesetze. Markt & 
Technik Verlag, 1990 (ISBN 3-89090-949-3) 
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Programme C64 


von Frank Jürke 


D as Tool »Hunt« verfolgt den Ablauf eines Assembler-Pro¬ 
gramms. Dabei können wahlweise die vom Programm be¬ 
legten oder benutzten Adressen mitgeschrieben und später 
auf dem Bildschirm oderaufeinem Drucker ausgegeben werden. 
Somit sind Programme, von denen nur die Einsprungadresse be¬ 
kannt ist, auf verwendete Adressen oder ihre Lage im Speicher 
hin überprüfbar. 

Listing 1 ist mit dem neuen MSE V2.1 abzutippen und zu spei¬ 
chern. Beim späteren Gebrauch wird Hunt mit 

LOAD"Filename", 8,1 

geladen und nach 

NEW 

mit 

SYS Einsprungadresse 

gestartet. Im Filenamen sind die Version, die Startadresse im 
Speicher und die Einsprungadresse enthalten (es gibt mehrere 
Hunt-Versionen, die abgedruckte startet bei 48152). 


Bedienung 


Nach dem Start stehen fünf neue Befehle zur Verfügung, die 
alle mit < — > eingeleitet werden: 

SYS Startadresse,Betriebsart 
Das Programm, dessen Einsprung bei »Startadresse« liegt, 
wird untersucht. 

Die Betriebsart ist eine Zahl zwischen 0 und 15. Ihre Bedeutung 
liegt in den einzelnen Bits: 

BitO: Ist es 1, löscht Hunt den von ihm benötigten Adreßspeicher. 
Der Speicherbereich ist immer 8 KByte lang. 

Bit 1: Ist es 1, werden alle belegten Adressen mitgeschrieben. 
Bit 2: wie Bit 1, nur für benutzte Adressen 
Bit 3: Hunt braucht vier Zeropage-Adressen, die vom zu untersu¬ 
chenden Programm nicht belegt sein dürfen. Mit diesem Bit kann 
eine Fehlerbehandlung eingeschaltet werden, die allerdings auf 
Kosten der Geschwindigkeit geht. 

Cont 

Das zu untersuchende Programm läuft so lange, bis ein Joy¬ 
stick an Port 2 bewegt wird. Dieser Befehl kommt ohne Parameter 
aus, weil er nur funktioniert, wenn das Programm vorher schon 
einmal mit »SYS« untersucht worden ist. Die Einsprungadresse 
und das Befehlsbyte sind die gleichen, allerdings wird der Spei¬ 
cher nicht noch mal gelöscht. CONT ist zum Untersuchen von 
Programmen gedacht, die bei jedem Durchlauf andere Adressen 
benutzen, z.B. eine Musikroutine. 

List (Parameter) 

Bewirkt die Ausgabe der verwendeten Adressen auf dem Bild¬ 
schirm. Die Adressen sind durch Kommata getrennt, mehrere zu¬ 
sammenhängende werden in Intervallen ausgegeben, in denen 
die erste und letzte Adresse durch ein Minuszeichen verbunden 
sind. <Parameter> entspricht dem List-Befehl, allerdings wird 
anstelle des Bindestrichs ein Komma gesetzt. Das Listen kann mit 
<RUN/STOP> abgebrochen werden. 

Wer eine Druckerausgabe wünscht, muß mit OPEN und CMD 
arbeiten. 

Beispiele: 

LIST ,255 

zeigt die benutzten Zeropage-Adressen an. 

LIST 57344, 

gibt verwendete Adressen im Bereich des Kernels aus. 

LIST 53248,57343 

dasselbe mit Adressen aus dem I-O-Bereich. 

Alle Adressen kennzeichnen 8-Byte-Blöcke. Ein 

LIST 3 

zeigt also den Inhalt der Speicherzellen von 0 bis 7. Wird das Ende 
des zu listenden Bereiches erreicht, erscheint ein »?«. 

Data X,Z1,Z2 

Der DATA-Befehl stellt die benötigten Adressen ein. Die Para- 


Hilfe bei der Fehlersuche 



Fehlersuche in und Austesten von Assembler-Program¬ 
men, das ist die Stärke von »Hunt«. Auch sonst hat dieses 
Tool noch weitere nützliche Extras auf Lager. 

meter haben folgende Bedeutung: 

X:Gibtden8-KByte-BereichfürdieAdreßspeicherungan. Erlaubt 
sind die Werte 1 bis 7, eine 1 spricht den 8-KByte-Bereich ab 8192 
an. Voreinstellung ist 7. 

ZI: Es werden zwei aufeinanderfolgende Zeropage-Adressen für 
den Programmzähler PC benötigt. Voreinstellung: 167. 

Z2: Weitere zwei Adressen werden zum Schreiben der gefunde¬ 
nen Adressen benutzt. Voreinstellung: 169. 

Die Adressen sollten Sie ändern, falls sie vom zu untersuchen¬ 
den Programm benutzt werden. 

End 

Damit schalten Sie die zusätzlichen Befehle wieder ab. 


Schwachstellen 


Hunt ist langsam. Die Geschwindigkeit kann nicht genau be¬ 
stimmt werden, sie liegt irgendwo zwischen 1/17 und 1/65 der nor¬ 
malen. Damit Hunt nicht noch langsamer ist, gibt es keine Siche¬ 
rung vor unerlaubten Adressen. Wird beispielsweise der Adreß¬ 
speicher überschrieben, führt das zur Verfälschung der Ausgabe. 

Dies läßt sich feststellen, indem man als Betriebsart 1 wählt. Bei 
der Ausgabe der verwendeten Adressen sollte dann nichts er¬ 
scheinen. Wird der Speicherbereich von Hunt beschrieben, sind 
auch die schönsten Abstürze möglich. 

Den Befehl BRK versteht Hunt nicht (was soll man bei BRK 
denn auch machen?). 

Nun noch einige Beispiele anhand einer Musikroutine (als De¬ 
mo auf Programmservicediskette): 

—SYS 59626,13 

Löscht den Adreßspeicher, scrollt den Bildschirm und schreibt 
die verwendeten Adressen auf. Dabei erfolgt die Prüfung der 
Zeropage-Adressen. 

-LIST 1000, 

Auf dem Bildschirm erscheinen die verwendeten Adressen ab 
1000, unter anderem 1024 bis 2023 und 55296 bis 56295. 

-SYS 12345,7 

Ruft ein Programm ab 12345 (z.B. die Musikroutine) auf und die 
vom Programm belegten und verwendeten Adressen werden mit¬ 
geschrieben. Man hört den ersten Ton, mehr nicht. 

-CONT 

Jetzt dudelt die Musik langsam vor sich hin, so lange, bis der 
Joystick bewegt wird. 

Das Demoprogramm bringt nach RUN ein Maschinenpro¬ 
gramm in den Speicher ab 828. 

SYS 828, 

-SYS 828,0 

und 
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— SYS 828,8 

zeigen ein ganz anderes Ergebnis. 

Erst nach 

-Data 7,250,252 

wird die Demo von Hunt korrekt behandelt. 

Nun noch kurz etwas zur Funktionsweise von Hunt: Die überge¬ 
bene Startadresse wird gespeichert und gibt immer die gerade 
abgearbeitete Stelle an. Hunt holt dieses Byte, bestimmt die 
Adressierung und ruft eine Routine auf, die die sich daraus erge¬ 
bende Adresse berechnen kann. Diese Routine wiederum startet 
ein Unterprogramm, das die belegten Bytes kennzeichnet, den 
PC erhöht und den Befehl aus dem Programm »herausschnei¬ 
det«. Danach folgen Berechnung und Kennzeichnung der ver¬ 
wendeten Adresse. Schließlich folgt das Setzen der Register, der 
herausgeschnittene Befehl wird ausgeführt und wieder von vorn 
begonnen. Befehle wie JSR oder BRANCH behandelt Hunt an¬ 
ders, sie dürfen ja nicht ausgeführt werden. 


Die Schleife ist zu Ende, wenn der PC auf eine Adresse inner¬ 
halb von Hunt zeigt (normalerweise nach dem letzten RTS). 

Verschieben läßt sich Hunt mit dem Programm »Hunt verschie¬ 
ben«. Die neue Basisadresse muß durch 256 teilbar sein. Bei ei¬ 
ner falschen Eingabe wird eine naheliegende korrekte vorge¬ 
schlagen. 

Mit dem Programm können auch illegale Opcodes eingefügt 
werden. Der Filename, unter dem das generierte Programm ge¬ 
speichert wird, ist vorgegeben. (hb) 


Verwendete Speidierstellen 

$E000 bis $FFFF als Speicher 
167 und 168 als Programmzähler 
169 und 170 zum Schreiben der verwendeten 
Adressen 


(Die Adressen können mit dem DATA-Befehl geändert werden.) 


* 01 **!!« 


"hunt 49152/49188" 


cOOO: 
cOOf: 
cOle : 
c02d: 
c03c: 
c04b: 
c05a: 
c069: 
c078: 
c087: 
c096: 
c0a5: 
c0b4: 
c0c3: 
c0d2: 
cOel: 
cOfO: 
cOff: 
clOe: 
clld: 
cl2c: 
cl3b: 
cl4a: 
cl59: 
cl68: 
cl77: 
cl86: 
cl95: 
cla4: 
clb3: 
clc2: 
cldl: 
cleO: 
clef: 
elfe: 
c20d: 
c21c: 
c22b: 
c23a: 
c249: 


3ka4 

xlc3 

ysa3 

7mpb 

dayp 

x7pj 

57c3 

yfm4 

owbt 

t5fp 

xjvp 

7nfv 

ttjx 

dbpn 

ykho 

taqh 

tb6h 

qqzl 

qffa 

yrfa 

t7ph 

xjfv 

quvl 

wjg7 

u7pe 

tvsx 

t7ak 

carz 

pvtz 

ogak 

7ksj 

ac7j 

udmj 

enpl 

yhpl 

ujrz 

lztp 

pt72 

upfl 

uifb 


spum xj33 eg5b 
fsnb feau 6p3i 
spv3 xntr 6chh 
73x7 yeo6 7aq7 
aysz z7an 155i 
upbl uzs3 sfvp 
rnvp expi cpa7 
7aq7 a2bd ykug 
ykug yf7m 7cmi 
r7zl uzst xbeo 
z73m noaj zepe 
4ps7 dcu2 oiht 
kjdm 127x trtp 
aa7u ptjj qdht 
lze7 irfg ipll 
xev7 tbfh xff7 
xgf7 tegx xgv7 
ccd6 xffd 2pu7 
qpe7 srfa upe7 
4pai 7oh7 ojil 
xzvb ydak 7cei 
ypvp cch7 yjnf 
et7j uddx zz5b 
2qa7 qcaf ajk2 
spmm 7cnl r66p 
kjme u7p7 ypq7 
ci3m ogah qlmg 
oamg r7an mjc7 
kja7 asab 7nvb 
ci3m ocaj r7px 
pxfp 6vrj spei 
o37d xbtm az4n 
aqq7 czuz mjmi 
lh75 unrz qiug 
2omi hfpl ls75 
rjhg ubrz trsf 
sxde ujs7 cjit 
rafd t77a cjlq 
irf7 achn eh77 
iprl kgaj ki3e 


Listing 1. »Hunt«, ein Tool zur Fehlersuche in Assembler-Programmen 





c258: xjt5 

uckx 

xj fw 

spwf 

t6h7 

qyuh 

7o 

c50a: g5ut 

y35d 




c267: iqv3 

dkcx 

mftw 

vrei 

onqg 

whc2 

ak 

c519: 4ybl 

kt7c 




c276: ecun 

uzph 

qux3 

ecss 

xjfg 

kpsh 

a5 

c528: uubl 

krk2 




c285: quwl 

eimh 

yg76 

aj47 

7bxz 

ojdm 

bz 

c537: etpm 

e6zl 

C000 c7a6 

c 294: n6ak 

sivf 

qvn3 

d277 

x'7pg 

ipmm 

df 

c 546: t72x 

h7jx 




c2a3: ocah 

kjmm 

ogad 

xzvb 

dbo3 

ckkx 

ed 

c555: uub3 

kakb 

26ao 

gPP3 

7j 

c2b2: xjbz 

sjh7 

5bxr 

ag5a 

uu31 

dfem 

7g 

c 564: dyqa 

p2ks 

xnnl 

gn5c 

dw 

c2cl: noah 

kjmi 

7cxj 

bhd6 

xfvw 

qppx 

dg 

c573: xj wg 

gps7 

7nt3 

achi 

fl 

c2d0: muz3 

eami 

ud7o 

adi7 

s67t 

x2nb 

ae 

c582: 5wdp 

qlgq 

od7d 

yy4g 

bw 

c2df: dazl 

ckkx 

xhlf 

z35b 

pvtz 

z5nb 

fh 

c591: xj fx 

6qa7 

s2h7 

rhdq 

7v 

c2ee: md7d 

xzvb 

dazl 

ckkx 

xhlf 

z4nb 

gh 

c5a0: q2nl 

khp7 

bnp7 

alkz 

bb 

c2fd: pvtz 

z5nb 

md7d 

xzvb 

dbo3 

cksx 

eu 

c5af: xbbq 

k2v3 

lg7t 

ykug 

fd 

c30c: xjzp 

7fcm 

nwah 

kjmu 

7etp 

7scj 

dr 

c5be: ue4h 

jeei 

yfa4 

7aq7 

cb 

c31b: xhpi 

6pmm 

ocaa 

p2ks 

xj uk 

j7de 

7s 

c5cd: dcm3 

kjno 

3rfp 

p74i 

gq 

c32a: ufzp 

bscj 

xhpi 

6pmm 

n6ah 

zove 

CU 

c5dc: onhq 

iojk 

utf7 

gekq 

en 

c 339: uuwl 

drah 

z7at 

ybfb 

uu31 

dfap 

CO 

c5eb: 46sa 

jsf2 

quz 3 

ekho 

fb 

c 348: amrz 

oamg 

r7an 

mjbl 

qcaf 

ki3e 

d6 

c5fa: iyjd 

j tq7 

pvsx 

zxva 

e5 

c357: t5xo 

oquh 

irdl 

dhcq 

xnp7 

clmg 

fo 

c609: d777 

zpzo 

b4dj 

r7eb 

c4 

c 366: ukdk 

ci3e 

ubej 

nsdh 

xjrz 

oami 

bn 

c6l8: gh7e 

tqjr 

ycho 

wypu 

gb 

c375: tvtb 

7cfb 

d74l 

dsaz 

xjrz 

oami 

ar 

c627: jmbr 

77a7 

s67x 

xsnb 

as 

c384: tvtd 

xcfb 

dax3 

gh7a 

vfsz 

ureq 

b7 

0636: huib 

7tzt 

tbox 

xfv7 

dq 

c393: t5bz 

qaug 

t77o 

ara7 

ngaz 

r7px 

gy 

c645: juje 

tu an 

ijhb 

ihal 

fa 

c3a2: lvsz 

uimh 

md7d 

qbrh 

t772 

ci5h 

cf 

c 654: 7hir 

jvhq 

k5fa 

mpe7 

dv 

c3bl: ujxz 

oamh 

pzst 

ybfb 

db71 

fz7x 

d5 

c663: axb7 

hc71 

wnfa 

ype7 

bf 

c3c0: md7x 

ki2h 

md7h 

kjbl 

qcab 

a7fc 

f2 

c672: bppp 

tghs 

quul 

etam 

fk 

c3cf: mbfv 

4psh 

pvsv 

qamh 

irdl 

dhds 

ex 

c681: bdgq 

fd7x 

arfv 

wpui 

go 

c3de: xefh 

qpun 

awbi 

ujos 

tebr 

7guk 

aa 

c690: 71aq 

17pp 

quu3 

ejna 

cp 

c3ed: tzsz 

kja7 

yv5z 

rb47 

xxpa 

4j 47 

ae 

c69f: a37c 

3axm 

ugah 

z2fb 

du 

c3fc: 7bxz 

ojtx 

isf2 

z7hb 

7pda 

7hb7 

c7 

c6ae: bhaa 

d777 

pvsz 

r53e 

f 3 

c40b: p777 

ahg6 

qpvl 

kcae 

xwdh 

x4nb 

dq 

c6bd: 77i7 

x777 

4ypd 

yava 

ct 

c4la: qqbl 

kebe 

xvxw 

thdd 

7cxc 

6ril 

ci 

c6cc: 7p7a 

d7pr 

gkab 

7nvb 

73 

c429: z7cb 

73x7 

iqml 

hhdj 

utpo 

om31 

dg 

c6db: 7xc7 

7dpl 

qu31 

ejhc 

dr 

c438: hsbx 

zqne 

t77k 

b5q7 

pp7m 

7c4m 

ao 

c6ea: 77b7 

h77r 

irwl 

cimg 

e7 

c447: hsbx 

zkfe 

uub3 

keie 

xuff 

mqa7 

gn 

c6f9: 7777 

lap7 

t77z 

sztm 

be 

c456: 6vwo 

7ca7 

qjvr 

a44w 

qpvl 

keie 

as 

c708: 7777 

7a7d 

lvsx 

ki3p 

fo 

c465: xvvt 

kqnm 

dwby 

7dop 

7vq7 

3saw 

br 

c717: b777 

777f 

57fl 

ajwp 

bq 

c474: trvt 

iqnm 

esby 

77vp 

5fvt 

kqjj 

ce 

c726: 77g7 

777d 

awbi 

uaei 

c3 

c483: mybl 

jrsn 

hsbt 

t2rd 

xtd5 

aeje 

ba 

c735: 77ja 

7777 

77pl 

2omi 

er 

c492: xvvt 

iqnp 

7ogd 

kqnn 

hsbz 

zine 

cx 

c744: 7777 

depb 

z7as 

qzha 

cw 

c4al: iiwb 

yqjj 

mxvl 

jrsn 

esbq 

p21o 

cg 

c753: a7d7 

7e7p 

ulpl 

mple 

cl 

c4b0: xrfr 

kqon 

esb4 

776n 

dwbz 

day7 

db 

c762: ahe7 

x77b 

ueef 

mjjj 

ee 

c4bf: a6by 

a5y7 

i6bx 

ki4e 

ljbz 

Phfq 

en 

c771: 77d7 

pb77 

abf7 

yqcx 

ed 

c4ce: wtpg 

cqon 

nwab 

7c5e 

vc43 

34nb 

fk 

c780: 7777 

7bpj 

ufc7 

bjc7 

em 

c4dd: dag3 

jnge 

t5uj 

jxwe 

uch7 

6x7a 

7h 

c78f: 7hi7 

7b 7h 

3zt4 

awgf 

ak 

c4ec: z7ez 

rka7 

zk6r 

73ne 

ir6l 

ij im 

eo 

c79e: bhf7 

7777 

ufrz 

ph71 

fd 

c4fb: deio 

6ikc 

z7al 

lxvf 

llpm 

coi7 

bt 




37c6 77zj 
4yb3 kkje 
z7gv pzem 
hvuw qhat 
th7d txdn 
uubl jbqf 
xjbv gd7b 
thgd xm4d 
ahe7 tbpj 
7cqj slde 
t77b av5e 
xtpm wqln 
xfbq kcv3 
ptjj spie 
x2x7 2z7x 
xwtf 7ujn 
hibt lqjh 
hqbr 7jbd 
i4hd bqze 
j4ju dqbe 
hufd xqhm 
7bza hdhf 
e53p dbhb 
7pb7 xdpy 
c4oq bh5g 
21n7 7jyd 
ayip 3d7p 
e777 7cp7 
a7d7 7e7p 
77e7 t77z 
77d7 pb77 
7777 7bpj 
7hi7 7eph 
bhf7 7777 
77i7 ddp7 
7x7a dc77 
7pb7 7dp7 
7xcb 777r 
77b7 ha77 
7777 laq7 
ax77 7a7d 
bph7 7777 
77a7 3777 
a77a hd77 
ahe7 a666 


4apb 

7keh 

dv 

xwdw 

wt7v 

fk 

nwao 

7fei 

ce 

pp7z 

z5ci 

dp 

noah 

z3nb 

77 

lheb 

lxpj 

am 

3yqf 

akkq 

a3 

d7a5 

ebwp 

7j 

qwb3 

ach6 

fs 

brt3 

aahu 

a6 

uf2x 

jeei 

7n 

ykbr 

77gb 

gv 

xvqg 

wh77 

fd 

bwwm 

yqmi 

aw 

ltjh 

jedp 

ag 

hibt 

vpjn 

CU 

ippd 

dqji 

gu 

humb 

3ji7 

cb 

hebe 

dqjs 

es 

da7t 

3hbd 

aq 

77pd 

dqjn 

fa 

a7a7 

tdxh 

du 

axb7 

haho 

ag 

bedq 

v7eq 

gd 

alh7 

vexp 

f2 

7h j 7 

.rixh 

d2 

bxja 

lerj 

cp 

7777 

ha77 

fy 

7777 

7apf 

ep 

ax77 

7a7d 

bl 

bph7 

7777 

b6 

77o7 

3777 

ey 

a77a 

hd77 

bl 

ahe7 

7g7n 

a2 

c7d7 

p77t 

go 

7777 

tbp7 

am 

bh77 

pb7h 

bq 

api7 

777j 

d7 

bhaa 

d77h 

al 

77i7 

xdp7 

7g 

7p7a 

d7pr 

bx 

7xc7 

7dpl 

ce 

7pb7 

h77r 

7i 

7777 

lap7 

br 

666p 

7777 

ct 

1 
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"hunt verschieben" 


Listing 2. Diese Routine wird benötigt, um Hunt im Speicher zu verschieben 


0801 0b5a 


0801: d3d7 t7dy djir dnyz qmkk dleg e3 
0810: jzyc bnts dide jsrt d7zc rliu gp 
081f: fhub dkax epxp 71xh al7h vuur dd 
082e: fjds hl77 jdda h7de dhip 4sre ai 
083d: jubr apra jmdu fpjd jibu ftze 7f 
084c: dh4t 3pp7 qxda 37dk iyaj zlqu 7n 


085b: fzy2 emih iyaj zlqu fxtz ofib ek 
086a: j4dt jhbw hebu dizs daft ruab a6 
0879: vttd 3pum fhzs ljml fhzs lhq6 gp 
0888: dh4h rlqp 7cip phh7 ptql rsbl bw 
0897: huct bsa7 y4hb nty7 hudt 3pra ej 
08a6: jubt 3hah ihwt 3jib gm7r hntk gd 
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Programme C64 


08b5: hdrk 

dhrj 

djsu 

mlqr 

gjir 

drjl 

cx 

09a5: iyat 

fpzl 

hmct 

hqbd 

huat 

jpzc 

bs 

0a95: iyaj 

tlyv 

7ca7 

tvp7 

ptqa 

bdjs 

ek 

08c4: iqbt 

npjl 

dagu 

7tyb 

ep3b 

xlh7 

73 

09b4: hqbd 

hqbc 

hmbt 

jqji 

hmat 

jpzv 

e5 

0aa4: jabt 

rpzh 

huid 

3hah 

ihwt 

3jih 

gs 

08d3: 7xdr 

p7dy 

djit 

bprb 

hiad 

dprb 

d7 

09c3: hmkd 

zqib 

gl7n 

zbim 

7b lr 

dpzg 

gk 

0ab3: gm7r 

hntk 

hdrk 

glib 

ihqj 

o777 

g6 

08e2: hiad 

dprb 

hiad 

dprb 

h3pt 

fubc 

t>3 

09d2: ieod 

fpze 

iued 

fvbc 

hmdt 

jqzf 

7e 

0ac2: 23ee 

57ba 

dryb 

drbu 

iyjb 

dntk 

ct 

08fl: iiee 

zqrf 

hyet 

nhbc 

hmbt 

jqje 

bs 

09el: huat 

frje 

h4cd 

jqzo 

dh77 

bbqn 

eq 

Oadl: jzyc 

eiza 

dryb 

dszp 

hlwb 

d77r 

ax 

0900: hudd 

fhq2 

772p 

rjh7 

sdqd 

fqje 

ba 

09f0: 7blr 

djbc 

hdwc 

bmi7 

jmbt 

fkqi 

f4 

OaeO: amp7 

7pid 

vi7r 

ijvi 

e7qb 

7ha7 

ci 

090f: hubt 

jrjg 

iead 

frjb 

hmct 

dpzd 

gm 

09ff: dh77 

zbq3 

7alk 

dmay 

fdzs 

d7bk 

d7 

Oaef: djul 

hjbn 

hhtr 

xmqi 

uhqb 

5huj 

db 

091e: hmfd 

vrjc 

hmct 

lszi 

hmct 

jhzg 

a6 

OaOe: aic7 

7qbv 

vhtc 

hniq 

ftyj 

vsrb 

en 

Oafe: ydtb 

dha7 

d7qj 

uqah 

iyaj 

tlyv 

b7 

092d: iyjd 

lwrf 

iuhb 

dnx7 

m7dr 

t7dy 

a5 

Oald: efvs 

dmiv 

gibc 

clqt 

gdxs 

Jluk 

e6 

ObOd: edvc 

jjh7 

g3ev 

h7d5 

e7zs 

nnaq 

gw 

093c: diat 

rqjc 

iejd 

fpzd 

hqed 

fpzc 

77 

0a2c: iyac 

u7ja 

vhzc 

rliu 

fjrc 

jlip 

7j 

Oblc: fhtt 

bial 

g74i 

nliy 

flvc 

7ntw 

7z 

094b: hmat 

jpzc 

hmdt 

fqbi 

hmbd 

rpzc 

ao 

0a3b: gdys 

ueza 

umbc 

bkfb 

ea7r 

rntb 

bv 

0b2b: fd3s 

hkbn 

hjvs 

dmiv 

gjks 

bmyt 

bc 

095a: hmbd 

jqjc 

hmbd 

jqjc 

hlqc 

v7dy 

7w 

0a4a: 7a2p 

tt77 

pe72 

dlip 

fhzj 

hlir 

gu 

0b3a: epxs 

lmp7 

k7ev 

37dw 

fd2s 

jkbn 

es 

0969: adup 

afib 

hydt 

fpzd 

iiat 

fpzc 

76 

0a59: ftxs 

tpur 

hjul 

djba 

ed4i 

nsrb 

7a 

0b49: hjvs 

dmiv 

uh2s 

ugqv 

fh3s 

jmx7 

7q 

0978: h4at 

3rzc 

i4dt 

fpzi 

hmiu 

xpzn 

7e 

0a68: uiab 

ypqh 

kbud 

djmk 

hqkc 

u7p7 

7e 

0b58: 7777 

7777 

7c66 

6666 

7777 

77g6 

cl 

0987: hmbd 

rpzc 

hmbt 

3vzc 

hqat 

ftji 

7u 

0a77: slee 

d7dy 

dj i3 

3qju 

htpl 

jrjn 

cl 








0996: dh4p 

arpi 

ep7i 

rhrc 

iqat 

fpzc 

bq 

0a86: j mhe 

dujn 

h47t 

htre 

jmit 

jnqb 

e4 
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Neue 2-KByter 

Aus dem riesigen Berg von Einsendungen haben 
wir wieder die besten drei herausgefiltert. 

Zwei Spiele und ein Diskettenmonitor stehen auf 
dem Programm dieser Ausgabe. 


1. Platz: Bubble 


Bubble ist ein Spiel mit fünf 
Levels. Auf einem gitterartigen 
Spielfeld sind einige rote und 
blaue Steine verteilt. Diese 
müssen Sie mit Ihrem soge¬ 
nannten Bubble, einem kugel¬ 
artigen Gebilde, einsammeln. 

Für jeden roten gibt es vier, 
blaue Steine zählen 2 Punkte. 

Aber das Ganze wäre ohne 
Reiz, wenn da nicht ein feindli¬ 
ches Objekt, das vom Compu¬ 
ter gesteuert wird, die Verfol¬ 
gung aufnehmen würde. Wenn 
es Sie fängt, ist eines Ihrer Le¬ 
ben vertan. Also heißt es aus- 
weichen, was mit dem Joystick 
in Port 2 geschieht. Sind alle Steine aufgesammelt, startet der 
nächste Level, natürlich etwas schwieriger, damit Sie nicht die 
Lust am Steinesammeln verlieren. 

Um Bubble zu spielen, müssen Sie Listing 1 mit dem neuen 
MSE V2.1 abtippen, speichern und mit RUN starten. Anschlie¬ 
ßend wartet das Programm darauf, daß der Feuerknopf gedrückt 
wird. Viel Spaß! 



Mitmachen beim 2-K-Wettbewerb 

Gesucht werden bis zu 2 KByte große Programme in Assem¬ 
bler, Basic oder sonst einer Programmiersprache. Die einzige 
Voraussetzung ist, daß sie mit »RUN« zu starten sind. 

Dabei sind alle Themenbereiche erlaubt, also Spiele, An¬ 
wendungen und sonstiges. Je origineller und raffinierter, um 
so besser sind die Aussichten, einen der oberen Plätze zu ge¬ 
winnen. Als Preise winken für den 1. Platz 400 Mark, der zweite 
erhält 300 Mark, 100 Mark gibt’s beim 3. Platz. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen. Unsere Adresse lautet: 

Markt & Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort: 2-K-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 



Steinesammelri mit Verfolgung bei »Bubble« 




Listing 1. »Bubble«, ein Spiel zum Steinesammeln 


"bubble/tb" 


0801: b7äl 
0810: 777g 
081f: qxh4 
082e: ezbz 
083 d: rdqk 
084c: 7t7x 
085b: bhtp 


ha35 fhxc 
qhw6 sj5s 
a2qp zbc7 
4aeo t7dd 
zk7i swt7 
qtgn thab 
cja7 sh7v 


w 

086a: pw3q 

ax3e 

qnr6 

xnge 

qnb6 

yall 

ep 

092d: b7a7 

77b7 

gfbg 

qodx 

75 jh 

crqp 

c6 


0879: tw55 

r7de 

6vbx 

zhdf 

7fso 

s37d 

au 

093c: 6af7 

d7e4 

sqqy 

2trj 

bwc7 

4c j 7 

7v 


0888: x23q 

aqi7 

st76 

7bi7 

sh7z 

d7tf 

ge 

094b: g5ta 

zc6h 

ba67 

qtgi 

h77z 

thao 

af 


0897: qnha 

wza7 

st76 

7b oh 

dbnp 

bhdz 

7p 

095a: 7cpo 

2tgd 

pt7u 

ps7c 

a7h7 

affp 

fg 

0801 Offe 

08a6: 7etp 

bzhc 

pve5 

phd4 

7gdb 

afpa 

dp 

0969: 7kcc 

obey 

bhql 

s227 

v73b 

7fkx 

a6 


08b5: lw6h 

kcee 

qur6 

6alm 

g7ph 

17op 

af 

0978: qi5a 

3ppi 

bbl7 

7jfn 

shqr 

J731 

de 

lmq7 jxzr 3177 fd 

08c4: qrrh 

wio5 

3vex 

k6up 

7kco 

6111 

bg 

0987: o3vz 

shfh 

uqyz 

dae4 

bvtd 

tmbo 

f5 • 

nbd4 6771 utgw be 

08d3: rg6h 

qtgy 

lb6n 

t7mi 

7bbx 

2ig2 

ch 

0996: ds26 

bd7b 

llgc 

eiep 

etdd 

xk7h 

7u 

cjlr t7qh jkld fu 

08e2: 57f7 

m5qj 

dzf3 

m55j 

bcyj 

pxde 

7o 

09a5: yxfq 

b7aq 

ar77 

7qfn 

jxfr 

7eul 

ev 

x77a 7cq7 enhn ga 

08fl: qzx6 

yaoz 

uddh 

k54e 

qzro 

yt7b 

dt 

09b4: cxdx 

en7p 

dq4p 

rsar 

hgv6 

füg 

72 

ozfp 56 w 7 d7on dn 

0900: x253 

m6f7 

36hm 

yig^ 

x7c4 

auui 

eb 

09c3: wt7a 

cgn7 

76ea 

a4zo 

exe3 

7h33 

di 

agha 57vl ratp gk 

090f: f5bp 

csqp 

zbtq 

wchq 

zalj 

r7dm 

73 

09d2: 7qq3 

xbnw 

kp7b 

hpvp 

b7ah 

hd71 

eu 

ratp abub agha eo 

091e: 77db 

7bxh 

dbgj 

Isen 

t3ap 

nc77 

7h 

09el: pp7f 

d7mi 

anr7 

7ce7 

7p77 

5ih7 

ep 
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09f0: 73t7 epa7 guql khag sg7m wb7p eh 
09ff: 6hja fnaa ghmd dm77 4cpo 6tg2 em 
OaOe: yc7c atgt lbkp cbbp rfau hbk7 gv 
Oald: axlz thp7 rrko aqre cv7p cvbj 7y 
0a2c: aspc jelr pfxh z7p2 vffr qjme al 
0a3b: vrum aimu wnz3 pdtx qsyi a5m7 e4 
0a4a: abdm a6mi cmre lg7v qtlm aqgu fx 
Oa59: qtkm akh5 zaph 5dd3 qqyp phby ap 
0a68: 71ab b2yh yaaf qqbg hhpd yb5q a6 
0a77: aowc t7xc z7yz ceoh dhud 7bfp bz 
0a86: c34x yf3p b7bc ache shp7 ht7f 7e 
0a95: ph7v c4gb 7cjd y3pi wvmp ylkx gx 
0aa4: lkwo fqci g7bm 7rf3 dhd7 2xha fd 
0ab3: y7cl 3uq7 tlfn 3hnn z2ub a7qa ds 
0ac2: obfq 2qlh ab7r tx7r pzcw 7dci ae 
Oadl: bdlh ed7w x7ej dgm7 77nn cjw7 gv 
OaeO: 62hj j7vf gp77 nsda akpl utaa fo 
Oaef: yxhn 6bxd qtv7 uh7g dbwp wjky 7t 
Oafe: qtfi xaxq qtev 3btm acjb amxg gs 
ObOd: zrqe kx77 z7br 7wrn abt3 p7po ex 
Oblc: pq7c a7w4 uddr agpk tw53 haac ew 
0b2b: 6ufm dzav ddbq imll el7h kmgn g3 
0b3a: jxef akh7 2sdw 4dgy inxb pvzj ak 
0b49: vt7p fkdj bxiu q777 cfef aps4 7p 
0b58: rpxe aifk vttf 7pf5 zeql irtw 7n 
0b67: ba6d ddbt sa44 71bf bkso ybbs a6 
0b76: u7hb bhr3 ixc7 jbn3 xdah h2qb 7o 
0b85: sptl r45p epxq e6aq dfr2 ipbn 7x 
0b94: hh7o 7ffp 7qfp thbc ylej k67p ae 
0ba3: rg5x k6bl iped ygjh cpis fhhp dj 
0bb2: 7fl7 7jbd dasd e67b thch ymxk ft 
Obel: st7m h7kq j7d7 6chx zqq7 ayz7 gc 
ObdO: qtpr vxhi aapj d7ka x7pz 7ble bc 
Obdf: obza at7f cfvd y5dm lrxv 17eq dk 
Obee: e7d2 b7de vcwm vbxr crxl kmgp bn 


Obfd: ivr2 7mh3 vrxb ch7b vugd d77q 
OcOc: xi7g 7jea fpjd cro5 eaed 17zl 
Oclb: ilff i3jb qjl7 e7sd 7ral kmop 
0c2a: ifr2 bnge vvxa 6hbp 35g5 phfb 
0c39: hatb qxjp lzwd e37a 7rgj aleq 
0c48: vksk grh7 z775 ik66 qwu7 vgfr 
0c57: anr2 dngi jbx7 equs ho3v 7xa6 
0c66: 5pcc zoi4 gx6j 27p2 catp bsra 
0c75: a7cl cvd7 frbd dj7h xdpa quxg 
0c84: utxh kriz z7b5 4uk7 vlxh 2upg 
0c93: lbfx z77a dp7b pdm7 efh6 3xei 
0ca2: flld lc3m 7nfy tbg3 h7aj rlcc 
Ocbl: vgkl a5sz vrb7 7ilm ezrh xjca 
OccO: umfa 4tjp hrc7 dhbd 3vtt 6amt 
Occf: udvx kmlm eaf7 571m d6hj rolm 
Ocde: 67cx 25hg ufgx klei mvb2 cjjp 
Oced: pvyj rale vntp qao3 zr3j rade 
Ocfc: 6upi m2rm hhh7 mtbb i5fu mtaq 
OdOb: ziva bsbr cpo3 bddj apr3 bddk 
Odla: av5r wyd2 aiei stx7 qtpm acia 
0d29: zbq7 gh77 wdxp 3jn7 nkmo 7b67 
Od38: 7kx7 rjkx tlct yhxm ijsm ejey 
0d47: cmc2 zemy b3gh 21ip qpip lqdh 
0d56: q7bb afft arr6 5ngi zrb6 5yql 
0d65: 71aa hfab 7agb 7c5j bbu5 4zhp 
0d74: b7a4 7i3x q7ha mx7p radj e667 
0d83: aoh7 mjo6 qwyp zxee 6xlf rldp 
0d92: 7kso 6ao5 caxp ijn7 qvfp 22th 
Odal: aufh jch7 yc6l t77i 7xa7 71ju 
OdbO: ofn3 bsf3 6owp 7oje haju ukex 
Odbf: qapq lpth lddf lypd ibim lx7f 
Odce: q7hh dyqa icn4 2uvd hqba pew6 
Oddd: o5tl f7ap 7biy 66bh szvu sg64 
Odec: ibjt bvlu ouli i6xy 7amz saju 
Odfb: jijv n5ic yndj 7bd7 icex jrfn 


fw 

0e0a: prth 

ta5n 

qs63 

wc 77 

aznb 

7it3 

cs 

7o 

0el9: xdaz 

yesv 

mc5z 

ubiq 

pzxt 

j7st 

an 

b6 

0e28: kbeo 

xrrq 

jujt 

jjgq 

q?j6 

42re 

fr 

dq 

0e37: 4kwe 

g6w5 

k2wj 

35w5 

u2uf 

ujuj 

fi 

bb 

0e46: mtfl 

kjrr 

zzki 

mvsj 

v21z 

umvz 

fh 

dv 

Oe55: uk2m 

uk6v 

z664 

mqo6 

jk7u 

jpw6 

ee 

bp 

0e64: 665p 

adsh 

wsb7 

pdrd 

7ah7 

d777 

ea 

gn 

0e73: g57m 

aadf 

bhbn 

ld7s 

dada 

77 j 7 

bo 

7i 

0e82: ad77 

7776 

62rf 

7a7c 

6kw6 

57gg 

et 

7r 

0e91: 457c 

b77i 

7a77 

r777 

77g6 

x77g 

gf 

7x 

OeaO: 6777 

g3fd 

my7o 

mdoy 

44 f 7 

rrdh 

by 

av 

Oeaf: bl4c 

fhbs 

hthx 

dbrl 

7vhi 

peaz 

fr 

fv 

Oebe: fhpo 

o2zb 

bta7 

dedv 

odaa 

rhbt 

gk 

ew 

Oecd: eyah 

dfxn 

ax7r 

3hbl 

7dix 

tgxs 

fo 

az 

Oedc: 71gx 

3nq7 

fc5n 

5hgo 

ldl7 

jea7 

b7 

a4 

Oeeb: bhbp 

ba7y 

tl37 

buxe 

apfb 

7a7o 

ep 

eb 

Oefa: axbv 

qogb 

44cp 

bche 

d7gq 

lahr 

e2 

gn 

0f09: ddpk 

rd7m 

daq7 

P37b 

77hp 

77ad 

ao 

af 

0fl8: xblq 

yvp6 

a2vp 

6a6v 

p4a6 

wp4a 

dy 

e7 

0f27: 6wp4 

a6sp 

ma6s 

qma6 

esma 

5cwm 

7j 

c6 

0f36: a5c6 

maze 

6oaz 

c6oa 

zc6g 

7zc6 

ek 

ai 

Öf45: gbzc 

6ucj 

cza7 

f7fw 

7b7f 

J7f7 

a6 

g4 

0f54: 7h7c 

sulv 

keke 

rerx 

mqmv 

mfsf 

br 

cd 

0f63: uiwj 

v7d7 

44pa 

r7fw 

7b7f 

j7f7 

go 

cq 

0f72: 7h7f 

lvsj 

smuj 

w2q6 

4z45 

4o62 

fk 

d2 

0f81: w666 

yepz 

ddah 

bqqw 

6wwp 

7hcu 

ag 

fl 

0f90: 3tfg 

qjkp 

qtjh 

layb 

btaz 

r63m 

bv 

gi 

0f9f: awnf 

s57e 

cghh 

zfp3 

gnfq 

ctbh 

bi 

bl 

Ofae: qrfq 

etbx 

qtvp 

pxhm 

dnp7 

qj jp 

cf 

dd 

Ofbd: dc57 

qjh7 

devx 

zlnb 

d7qp 

sjha 

aq 

as 

Ofcc: llix 

7dfp 

6hpl 

db3m 

2ddx 

zsph 

gw 

cq 

Ofdb: d75p 

th7i 

adpe 

hbi7 

5554 

ja34 

en 

al 

Ofea: bth5 

qx7d 

zczz 

d7g7 

7gxa 

4k jv 

71 

cf 

0ff9: atlf 

rpth 

6637 

b7g6 

6666 

5c77 

fh 

aa 
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Platz 2: Diskmonitor 



Den zweiten Platz belegt ein 
kleines Disk-Tool. Hiermit las¬ 
sen sich Sektoren von Diskette 
lesen, anzeigen, ändern und 
wieder zurückschreiben. Zwar 
werden keine luxuriöse Bedie¬ 
nung und Komfort geboten, de- 
noch sind alle wichtigen Funk¬ 
tionen vorhanden. Kurz ge¬ 
sagt, es ist ein nützliches Pro¬ 
gramm, das wegen der gerin¬ 
gen Ladedauer eines 2-KByters 
sicher auch oft eingesetzt wird. 

Die Bedienung ist denkbar 
einfach: Nach dem Abtippen 
des Listings 2 (mit ) neuem 
MSE V2.1), Speichern und 
Starten mit RUN, erscheint das nebenstehende Bild auf dem Mo¬ 
nitor. Es zeigt den ersten Teil des Sektors 0 in Spur 18 (BAM). Um 
den Rest anzuzeigen, sind die Cursor-Tasten zu drücken. Jetzt 
stehen folgende Befehle zur Verfügung: 

1. R: Damit können Sie den mit Track und Sektor angezeigten 
Block von der Diskette lesen. 

2. W: Dies schreibt den im Speicher des C64 befindlichen 


Johannes Timmer, 
Kleve 



Das nützliche Disk-Tool zeigt den Sektorinhalt an 


Block zurück auf die Diskette. 

3. M: Um Sektoreninhalte ändern zu können, ist dieser Buch¬ 
stabe einzugeben. 

4. N: Damit liest das Programm den nächsten Sektor ein, der 
in den ersten beiden Bytes des aktuellen Blocks vermerkt ist. 

5. T: Dient zum Einstellen eines neuen Tracks (Spur) und Sek¬ 
tors. Dieser wird jedoch erst nach Druck auf <R> gelesen. 

Der Sektorinhalt wird auf der linken Seite des Bildes in Hexade¬ 
zimalzahlen, im rechten Bereich in ASCII-Zeichen dargestellt. 


5 ^ 




"diskmonitor" 


Listing 2. Ein kleiner, aber feiner Diskettenmonitor 


0801 Ofde 


0801: g7d7 77do dabd rtzk iugt 3rjt ab 
0810: i4ib 7uro ixpd tszh hegd 3qjs br 


081f: dajd rsjm huib 7ube ipwb 71ar 7n 
082e: g7yc bkyt g7xs jm77 jtd7 b7da fd. 
083d: kjyc hniq ftyj hmay flys jntg fa 
084c: hd4i nvql hd4h d7dd a7ap agyq de 
085b: ep3b xliu gjlr efxn abir dntw bp 
086a: ftys dnaq epxc ueyu flyc plal fr 
0879: f74e ilqq g74h zmap 7bn7 pbp7 ag 


0888: qt3s 7ntk hfyc bm4g huik dnap 7a 
0897: gjfs fl77 v7d7 v7dk hfyc bmau 7g 
08a6: t4bu elqp gjfs fl77 zhd7 x7dk ei 
08b5: hdrk dhrt djsx jhrt ji7t fryb bx 
08c4: gmjc ucis fd4d bier diir d7gn eq 
08d3: a7fp abza dryb dtyb t5br dtze fg 
08e2: hmjd 5tqb gmis ucis fd7b vbhn a3 




























Programme C64 


08fl: 7aak 

epqh 

fp3s 

hlax 

ed4h 

vpid 

bo 

0b49: vhxj 

5jah 

hfxs 

hm4o 

hfys 

jnai 

co 

Odal: fhze 

7kav 

epys 

dkar 

fdxb 

xlqu 

ga 

0900: vhqd 

3huo 

hjxs 

akzb 

vlzc 

iizt 

7d 

Ob58: v7td 

cliv 

frwt 

elyw 

fdtr 

si3m 

c4 

OdbO: ftvc 

dlar 

epyc 

7nal 

fhzs 

7kaq 

ct 

090f: vkab 

pmay 

fpxc 

Pjiz 

jnyl 

dj at 

aq 

0b67: fxx7 

abhk 

f37h 

vpmr 

fh3z 

nver 

e6 

Odbf: fx3r 

xlqy 

77hp 4rp7 

plxs 

lmql 

c3 

091e: gdzc 

7nii 

gi7r 

ilqb 

jhq7 

7nxi 

fh 

0b76: kbuc 

bntk 

kbxs 

oizm 

vhxz 

vsiz 

72 

Odce: fd3c 

rkar 

fpxb xmql 

flyb 

xlqq 

er 

092d: a37h 

vpid 

vhqe 

dhug 

qtzc 

77bx 

gn 

0b85: kbyc 

77ei 

al37 

abza 

vhxs 

jm4g 

cg 

Oddd: f7vc 

dmiu 

epyc 71ql 

fhxc 

pkar 

ef 

093c: adh7 

ab za 

dryb 

duyb 

t4fe 

giqq 

7q 

0b94: kbye 

qjyq 

gjeu 

qiyp 

t4f2 

dlmk 

ge 

Odec: ftxb 

xniv 

epxs 

lmal 

fhxs 

bkaq 

du 

094b: fpzc 

ucir 

f74i 

rntm 

flyp 

7z7i 

ds 

0ba3: it4e 

qlqw 

7clp 

vnh7 

qm72 

dliw 

ev 

Odfb: f32r 

xlqp 

gdvc nlyl 

fdyc 

pkaq 

es 

095a: bd7h 

vpid 

vhqd 

zhug 

qtzs 

77cp 

7s 

0bb2: t4l2 

dvmj 

fd4h 

vvmq 

fhxz 

nvmr 

a4 

OeOa: fpzr 

xlqp 

gd7e zevk 

7b as 

rmql 

ex 

0969: adip 

abiq 

f77i 

bbht 

7blc 

bkab 

b4 

Obel: fhxs 

ubze 

jjyc 

aize 

jjyc 

plaz 

e2 

0el9: fd2c 

jkar 

epxs 

hlil 

f7vc 

bnit 

gt 

0978: itvu 

nhvg 

e72b 

sqyh 

f7t3 

njar 

a3 

ObdO: kfyc 

blqz 

qtys 

777d 

ap47 

abza 

fw 

0e28: epxs 

nlyl 

f7vc 

bnit 

epxs 

nlal 

cg 

0987: eger 

puai 

x3te 

f jh7 

u3dq 

17dx 

cd 

Obdf: vhxs 

hmmg 

kfye 

sjyq 

gjeu 

slyp 

ax 

0e37: fhzb 

xlip 

ftvc pkaq 

fpxr 

xlil 

cz 

0996: fdvb 

dsim 

j3ql 

njap 

eger 

plai 

7z 

Obee: t4l2 

dlaz 

qmbu 

eize 

jjyc 

7nry 

ak 

0e46: fd3s 

hkaq 

fl3b xlyr 

epxs 

lmal 

cs 

09a5: x3tc 

bjng 

eafe 

fjh7 

3ddq 

p7dx 

bv 

Obfd: vh3s 

ucis 

f777 

xca2 

7b ds 

jl77 

ak 

Oe55: fd3s 

dkaq 

fx3p ajhn 

yp7h 

flyr 

aa 

09b4: fdvb 

dsim 

jhql 

njap 

eger 

plai 

cw 

OcOc: ddfc 

x7dy 

hdre 

vntk 

hfxs 

lmeg 

de 

0e64: epys 

dkar 

fdxb xlqu 

ftvc 

bnay 

de 

09c3: x3tc 

bjiz 

tdqs 

bkba 

dp4d 

mlvf 

b2 

Oclb: hfyd 

cjyw 

7737 

xoh7 

hjyb 

ppmk 

df 

0e73: epxb 

xliy 

flvc flql 

fd2c 

hkaq 

cf 

09d2: ea7r 

hjiz 

qmck 

blir 

f5ds 

dm77 

er 

0c2a: fp3b 

skaq 

fx4i 

3may 

fhxc 

h7b6 

fr 

0e82: gdyb 

xlqs 

fhve dlyv 

epxr 

xliy 

gw 

09el: 5xdq 

r7dk 

hzyc 

blmg 

s7xr 

xhri 

ec 

0c39: ap67 

aciy 

f74h 

wj ah 

ea72 

bmaw 

gy 

0e91: fpvc 

dlax 

epyc 

hmal 

fd2s 

hkap 

dp 

09f0: dh4h 

rlqp 

7c57 

rfp7 

qx7a 

jbp5 

7c 

0c48: u472 

fmix 

efxb 

ppmq 

fxzj 

5pms 

7t 

OeaO: epxs 

rmal 

fd2c 

r7gv 

a2fp 

a7ys 

dm 

09ff: 7bIr 

ddyb 

gl4i 

nlql 

huic 

ugqt 

a7 

0c57: f3xr 

rjli 

fxy7 

75x1 

g37i 

3may 

df 

Oeaf: fhve 

flql 

fhxs 

7kar 

ftzr 

xlyr 

ca 

OaOe: gdyc 

blyz 

sd7b 

rbp6 

7b lr 

edi7 

73 

0c66: fhxc 

hnty 

hdre 

vntk 

hfxs 

lmeg 

co 

Oebe: epyc 

blal 

fhzs 

jkaq 

g73r 

xlal 

bc 

Oald: d7pb 

7ha7 

d7pb 

7ha7 

dh7e 

vbqa 

ce 

0c75: hfyd 

cjyw 

7be7 

xp77 

hfyd 

ejqh 

dl 

Oecd: fd3s 

fkaq 

fx3b 

xmaq 

epxs 

dmyl 

fn 

0a2c: 7blr 

dubr 

heat 

vnqb 

jpqi 

zha7 

ch 

0c84: hfus 

hnai 

7b5p 

xph7 

hjye 

qjry 

71 

Oedc: fhxc 

bkas 

fhve 

bmyv 

epzb 

xliv 

f4 

0a3b: d7pe 

fqjc 

jqgu 

dnqb 

jiqi 

zha7 

co 

0c93: up3j 

■tqjr 

gjks 

hnit 

f73j 

tpql 

c3 

Oeeb: gdvc 

hmql 

fhxc 

pkaq 

7aa7 

6sp7 

fr 

0a4a: d7pd 

jtrr 

i4ic 

thrf 

djnr 

7ha7 

f6 

0ca2: hd4i 

plil 

difr 

zuyb 

x3td 

dj ng 

cv 

Oefa: plxs 

jlql 

flyb 

xlqq 

f7vc 

dmiu 

7h 

0a59: dh7h 

bbqb 

7b lr 

dtre 

hebb 

xhbw 

7a 

Ocbl: e7yr 

sqyh 

fdt3 

njba 

ed7n 

jebb 

gq 

0f09: epyc 

flql 

fhys 

lkaq 

epxs 

rmal 

d7 

0a68: jidu 

hqil 

daft 

5qbi 

hylr 

xhbn 

gl 

OccO: 7bks 

bnay 

eqlj 

tiyp 

gjoc 

hniq 

fu 

0fl8: fhxc 

pkar 

flyb 

xliv 

gdvc 

blyl 

cd 

0a77: hule 

idlq 

rdqc 

ucp7 

vheb 

p7bl 

74 

Occf: f3zc 

tpur 

hfws 

blqw 

gjet 

elys 

7o 

0f27: flyb 

xlqq 

f7vc 

dmiu 

epxs 

nlyl 

df 

0a86: jnyc 

blqx 

gjfs 

dlaz 

s7xr 

xhrm 

dw 

Ocde: fjst 

elqt 

fx77 

ncjd 

7b 13 

njba 

75 

Of36: fdvc 

bnit 

epxs 

hlil 

f77h 

5c5o 

dh 

0a95: euib 

eqyh 

f7t3 

nj as 

eger 

plai 

al 

Oced: ed4d 

clqp 

gilk 

dvej 

fd4h 

vveq 

dk 

0f45: 7bas 

bnit 

epzs 

lkar 

fh3r 

xlql 

cm 

0aa4: gjoc 

hniq 

ftyc 

ucis 

f74h 

37fw 

aw 

Ocfc: f5su 

qlqp 

gi72 

dliw 

77fp 

zqh7 

bw 

0f54: fhxc 

bkaq 

f32b 

xlit 

fpvc 

bmyr 

ay 

0ab3: ahy7 

aeyq 

g7yb 

xviz 

r3xs 

pnil 

gw 

OdOb: qx7b 

fcjz 

7bpt 

biaz 

qm7r 

iiza 

fs 

0f63: ep3s 

lkar 

fpvc 

blau 

epzc 

pkar 

co 

0ac2: kbve 

gjqt 

gjet 

21qq 

t5ks 

bnay 

ex 

Odla: vkcb 

PPid 

ed4h 

37ak 

aump 

abiy 

ck 

0f72: f7xr 

xmix 

epxs 

hmal 

fhve 

blau 

7c 

Oadl: eqlj 

tiyp 

7c57 

tlx7 

sxzc 

rliw 

ag 

0d29: f77g 

penh 

7bas 

bmqr 

epxr 

xlyr 

7x 

0f81: ep2b 

xlyr 

epyc 

blal 

fhzs 

j7f3 

bp 

OaeO: fp4i 

3may 

fhxc 

hntm 

gdxc 

tpur 

er 

0d38: epxs 

rnal 

fhzs 

jkaq 

fxyb 

xlal 

dr 

0f90: a6h7 

a7yy 

fxvc 

bmqx 

ep2s 

hkaw 

7a 

Oaef: hfws 

blqw 

gjoc 

hnir 

f7z7 

7c7k 

cp 

0d47: flyb 

xmqr 

epyc 

hlil 

fdzs 

nkap 

a6 

0f9f: fpvc 

nmal 

f3zb 

xlyr 

epxs 

jlil 

c4 

Oafe: fp7h 

vpmr 

fdyz 

ocis 

f74h 

37bc 

cq 

0d56: epxs 

rlyl 

fhys 

dkar 

f73b 

xlqt 

ec 

Ofae: fd3s 

dkaq 

ftyb 

xmaq 

epxs 

jkas 

ay 

ObOd: alzp 

abzm 

vhxz 

5puq 

flxz 

5pus 

b5 

0d65: f3vc 

bmqr 

epxr 

xlyr 

epyc 

7mal 

7y 

Ofbd: fhve 

bmiq 

epxs 

rlql 

fd2c 

rkas 

gr 

Oblc: gdxz 

oeyq 

g73r 

xvel 

fnuc 

hnt5 

bc 

0d74: fhzs 

j7fe 

awdp 

a7yy 

fxvc 

bmqy 

dl 

Ofcc: fhve 

flql 

fhxs 

7kar 

ftzr 

xniv 

e2 

0b2b: fp3s 

bmyt 

gjks 

nnap 

eq7s 

ugqt 

7q 

0d83: epxs 

rkas 

fhve 

dlip 

epyc 

jmil 

bo 

Ofdb: 7777 

7h7i 

adpe 

hbi7 

5554 

ja34 

ad 

0b3a: gdys 

bmqz 

qt2c 

j 7cj 

al27 

abzm 

fj 

Üd92: id2c 

rkaq 

f3vc 

bmqv 

epxs 

plql 

fm 
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3. Platz: Rainfighter 


Die lang befürchtete Klima¬ 
katastrophe ist eingetreten, ei¬ 
ne Sintflut naht. Alle haben 
sich in höher gelegene Gebie¬ 
te geflüchtet, nur Sie und 
Ihr Spezialeinsatzkommando 
müssen die Fluten bekämpfen. 

Glücklicherweise kann Ihr 
über Joystick-Port 2 gesteuer¬ 
ter Flieger die riesigen Regen¬ 
tropfen einfach abschießen. 

Jedoch erhöht jeder Tropfen, 
der den Boden erreicht, den 
Meeresspiegel. Und da Ihr 
Flugzeug kein Amphibienfahr¬ 
zeug ist, wird der zur Verfü¬ 
gung stehende Luftraum im¬ 
mer schmaler. Auch dieses Programm ist mit dem neuen MSE 
V2.1 abzutippen und mit RUN zu starten. Danach wählen Sie den 
Schwierigkeitsgrad (1, 2 oder 3), und es erscheint die Meldung 



Beeilen Sie sich, bevor Ihnen das Wasser bis zum Hals 
steht 

»Get Ready«. Durch Druck auf den Feuerknopf startet dann der 
Wolkenbruch, und Ihre Aufgabe beginnt. Nach 100 abgeschosse¬ 
nen Tropfen gibt’s einen Bonus, d.h., der Wasserstand geht etwas 
zurück. Wir wünschen Ihnen baldige Wetterbesserung! (hb) 



Maik Quaimann, 
Grevesmühlen 



Listing 3. Kampf gegen die Sintflut - Rainfighter 


0801: 

0810: 


0801 0fe6 


aldl na35 fhxc llh7 777j 77eb co 
7dpc fbfi ksxb orj2 z7cr 71xh dw 


081f: uhpc fbdy v7un 3i7h z7a5 3ihh g4 
082e: ykho e3f3 wea7 q2qt ach7 g2qu f6 
083d: aapd ylaj oclb 7eo4 dbq6 zh7x bw 
084c: 3vtp seif 7hpd iymi ffbp chp7 fb 
085b: wt7m igh7 gb5p aul4 773z rad4 er 
086a: h7by zp7f swt7 mzfp 3zts oaha ft 
0879: teex y57g ybfo ra5h sbq7 kgoz a6 


0888: 
0897: 
08a6: 
08b5: 
08c4: 
08d3: 
08e2: 


76ea a5sx thbz rld4 e7w3 tdgz by 
udyx zrao ug4h jpui 7bbt uajr dq 
obp7 ac7q zbbd iabe pqch htdd b6 
jvbe maep ybbg chpt wwur 6ghz gr 
zbtp agh7 zsea a3qx lydz ra3e as 
hftp iajk ufxh jxee hh3n rede g5 
lfts achr zbt2 qhak qtj7 gc7u b7 
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08fl: 71pi 

lkei 

anfq 

ctbx 

tuem 

7gei 

b4 

0b49: ndru 

c 3 bi 

tuar 

jtop 

db 3 v 

77ax 

gP 

Odal: qimp 

iju 6 

w4mp 

mk 5 o 

kle 6 

66 wz 

7h 

0900: r7pm 

dkq7 

s 66 r 

ayg 6 

ydzk 

a4vi 

fo 

0b58: 3udi 

rx77 

v7dj 

jtji 

63 rw 

aakp 

73 

OdbO: klcn 

tvxj 

ujsj 

lvxf 

uiuf 

tvxg 

af 

090f: ffho 

eci 2 

e3tp 

6 a jh 

3yej 

rri7 

d5 

0b67: 3 ybj 

jqai 

7nbt 

itaf 

tudb 

yjbb 

av 

Odbf: u56u 

vbgj 

klbj 

tzrv 

rvrz 

ujtz 

d 6 

091e: zhwj 

z7f3 

yew4 

a 5 of 

hzrt 

mtg3 

cs 

0b76: ca3v 

b7dy 

ld71 

jptp 

bzru 

bro 6 

ek 

Odce: simf 

ujui 

sjmi 

mimi 

miuf 

mimi 

fu 

092d: tukm 

a 5 em 

17w3 

rk5p 

a 5 tw 

fhfr 

cc 

0 b 85 : duxx 

J3nf 

inrt 

wqjh 

z7cj 

rade 

bk 

Oddd: tvse 

tvxc 

ujtv 

rur 2 

7ruf 

tzuj 

ci 

093c: ezvp 

cwfi 

46ho 

rsgz 

eifa 

hj 4m 

dx 

0b94: ioed 

darq 

saej 

qrfj 

bbrz 

jxhx 

au 

Odec: übte 

va77 

o 65 s 

zoj 2 

7p6u 

v766 

aa 

094b: cghc 

77zl 

o 2 uj 

rg 3 m 

cchj 

srdm 

ft 

0ba3: mdg3 

jpup 

abrt 

na je 

ed76 

7 avf 

bd 

Odfb: oun4 

jvxc 

66o4 

5w26 

o4o4 

jvxc 

fn 

095 a: b 2 hj 

rbtm 

dghj 

daui 

fofq 

etfp 

e3 

0 bb 2 : h 2 gd 

pk27 

tuar 

r7wp 

art 6 

ccic 

cg 

OeOa: 66o4 

5 w 26 

klc 6 

6w56 

64mp 

g 6 j 2 

bg 

0969: 6n55 

hk4l 

bkhl 

xdvp 

5c4x 

zhnp 

§4 

Obel: zbrw 

bjo4 

puxv 

aijg 

edao 

7iub 

aj 

0el9: 7s65 

u5w5 

klb 6 

5 vxc 

uimp 

kzsj 

fq 

0978: yhhn 

6 j iz 

ytim 

atg 2 

udnx 

zffp 

da 

ObdO: 7vp7 

thdx 

expf 

vkwf 

jjq7 

iarq 

bb 

0e28: mimi 

mij 2 

7nuj 

mitu 

setu 

v74j 

fx 

0987: tu7p 

stdm 

b 2 hj 

jqlm 

dghj 

jqwp 

bq 

Obdf: 4brt 

nijq 

57dj 

jtji 

63 rw 

cakq 

bv 

0e37: ufuj 

sjme 

tymj 

tzjv 

klcj 

uiue 

e3 

0996: avqb 

ooia 

e 3 t 2 

6gh7 

7sea 

a4me 

es 

Obee: 7yh3 

tdgm 

f cf z 

jxyx 

4dgx 

jx27 

gm 

0e46: uemp 

gjpj 

7juj 

rzjv 

uj uj 

qjcj 

dj 

09a5: hkfq 

etfp 

6 ntp 

mcia 

zbvq 

6 tde 

gi 

Obfd: tqdj 

dae4 

e7wq 

pzha 

yd4m 

7bui 

es 

0e55: mjuj 

qhb 2 

717c 

5 cxc 

klbp 

7vxd 

an 

09b4: hnvq 

4tde 

h 5 t 6 

ycic 

zbrt 

m3b7 

bc 

OcOc: fbnr 

Pk5j 

bewe 

7a34 

e7wx 

qtgd 

ex 

0e64: 63 au 

v7x7 

klco 

5777 

klbo 

5vxd 

gs 

09c3: b7r5 

lume 

jttp 

6 a ju 

z71b 

7zyn 

du 

Oclb: leed 

mjha 

pukh 

j 3 mi 

wlpm 

dks7 

bz 

0e73: g46u 

ouou 

6 ump 

g 6 z 6 

0666 

z 6 jw 

7i 

09d2: tihj 

7ay7 

slwb 

7fao 

xyi4 

7a47 

d 6 

0c2a: uf7r 

yjia 

ibtp 

achd 

zrfp 

audn 

de 

0e82: kla 6 

5 vxc 

o 65 o 

y3gp 

4k4o 

46g3 

f4 

09el: 7bbe 

erdd 

hyfg 

bka7 

2 hvb 

74qm 

fe 

0c39: 7gjh 

xant 

udgx 

zavt 

qtlm 

hzdm 

fl 

0e91: 5 cxl 

aj uj 

tha7 

dvxc 

7buj 

uftz 

a4 

09f0: dber 

yijr 

yeri 

7ayx 

iycj 

rbte 

eb 

0c48: 7sjf 

akhd 

2 qfp 

kwfi 

7gh7 

uaje 

bw 

OeaO: rzrz 

rj r 2 

7nue 

vah7 

übte 

vap7 

er 

09ff: jlpk 

rkq7 

3twj 

juwp 

71po 

jkui 

c 6 

0c57: thaz 

7ca7 

s 7 wf 

ajh7 

pubv 

ahao 

7h 

Oeaf: g3gp 

57z2 

7p7e 

vao 6 

g377 

a663 

du 

OaOe: fbfq 

etgn 

cghj 

rf 3 m 

bghd 

x 6 wj 

du 

0 c 66 : ptqh 

hh47 

7bxr 

e37f 

dcio 

6 rfp 

a4 

Oebe: 6 sxl 

ap77 

7c7e 

vax7 

6666 

y 3 b 2 

73 

Oald: tu7s 

qyjh 

edcx 

jpmp 

hnre 

ahp7 

7e 

0c75: 5ypj 

ddeu 

lbnp 

atfj 

bc3j 

j31m 

eh 

Oecd: 7p77 

t7r2 

7377 

b7pc 

klap 

hahf 

g 2 

0 a 2 c: wdtc 

egih 

,7r3s 

xlt4 

j7bk 

rtar 

fs 

0c84: bwhf 

ahp7 

utbm 

xshe 

2 sdp 

ml7h 

g 6 

Oedc: 74mp 

fa7e 

7xcu 

v7xd 

7dd7 

rbhj 

cn 

0a3b: su37 

inkd 

fjnz 

7aey 

o7yi 

2r7d 

gP 

0c93: udbi 

zj7d 

svzp 

izg7 

qwhn 

skha 

gy 

Oeeb: alf7 

zepo 

a 3 ha 

bdpn 

a 3gq 

fe7u 

dg 

0a4a: wffc 

egop 

7r3z 

71t4 

c7b3 

qp7t 

7j 

0 ca 2 : 2 sd 5 

6t7c 

isqo 

yijb 

yg4o 

77wf 

ah 

Oefa: klcp 

rer 2 

7tgq 

nvxc 

a 31 a 

rvxe 

ac 

0a59: z7aj 

77gh 

37tm 

arvh 

x7jm 

77u7 

73 

Ocbl: hipe 

fpzo 

jibs 

thb 2 

7xxe 

vaq7 

bo 

Of09: adm7 

rfx3 

kldp 

5gj2 

71dq 

3gy7 

dz 

0a68: 7bbe 

7xei 

711f 

jrde 

irvp 

awbj 

de 

OccO: iqbu 

Iqjl 

gimp 

phbl 

iekd 

jty7 

gr 

0 fl 8 : ddqb 

fiae 

dxsp 

5 jai 

dtsb 

njqk 

cf 

0a77: ptak 

7a4e 

ld 3 n 

jsde 

lec7 

el7g 

d 2 

•Occf: fliu 

vcy7 

h4bu 

hhbr 

hu7t 

hvj 2 

ds 

0f27: epvr 

3kyp 

fdy7 

hlyt 

ft 2 c 

nnay 

gz 

0 a 86 : tupq 

pyji 

pupt 

17up 

cnrw 

7jha 

fp 

Ocde: b7p7 

7dz2 

bhnt 

npjm 

htpd 

5 ure 

dd 

0 f 36 : fpzs 

leyz 

gl 5 c 

zor 2 

73bc 

5 pba 

ak 

0a95: z7cj 

jxfi 

dfh7 

6ik7 

gcrt 

yak7 

cv 

Oced: jh7a 

gdb 2 

axpe 

dpji 

iycd 

rqzh 

gk 

Of45: hhb7 

hoze 

hhbd 

hvxm 

77h7 

777p 

cv 

0aa4: v7cj 

j3ai 

6 zbw 

7qpb 

v7mz 

j 3 ai 

f 6 

Ocfc: jqbu 

dvxo 

d77a 

fvxo 

dakt 

jsbl 

fw 

0f54: 777a 

7777 

b771 

af71 

5 jmc 

xosf 

b 6 

0ab3: 7gx7 

mik7 

yd 22 

7c4e 

171f 

jsde 

fd 

OdOb: dabd 

5 sre 

demp 

5h77 

ahgp 

naxo 

bs 

0f63: 57gv 

op7k 

un7b 

uj u7 

kkoi 

ij zw 

g7 

0ac2: lbh7 

mikp 

ad7x 

J3bf 

7jxc 

kiji 

ex 

Odla: akx 6 

y 6 j 2 

7t7o 

m677 

7dgp 

h7j2 

bl 

0f72: uamo 

4eak 

45p7 

6j57 

g 666 

7177 

e4 

Oadl: f 7xj 

j3ii 

7khb 

wik7 

Puqj 

jxix 

ao 

0d29: 7xce 

vah7 

Pb7j 

dvxd 

77eb 

ujuj 

en 

0f81: famr 

f77x 

777a 

p777 

c777 

7f77 

ai 

OaeO: 4dkh 

jx4e 

n7eb 

r7te 

jfrw 

7jo4 

cc 

0d38: klb7 

ajb 2 

7nue 

vap7 

pbpe 

vcx7 

72 

0f90: 7717 

777x 

777a 

p777 

c777 

7f77 

bq 

Oaef: 7uhx 

j 3 ee 

nddp 

eakq 

gasd 

shqe 

7s 

0d47: 7mmp 

f77o 

g4mp 

g 6 z 2 

717o 

a3g3 

gk 

0f9f: 7717 

777x 

777a 

p777 

c777 

7fb2 

7y 

Oafe: t7db 

afan 

171f 

lrk7 

utbm 

xshe 

gq 

0 d 56 : 6 s 6 z 

dvxo 

ujpe 

v74h 

klbj 

tvxe 

cn 

Ofae: 717b 

p777 

e777 

7k77 

77t7 

77al 

c4 

ObOd: 2sdp 

qlal 

thbh 

ltoh 

t7aj 

j3ie 

du 

0d65: 77eb 

tjr 2 

7t7j 

qjuj 

klc7 

7766 

b7 

Ofbd: 777j 

t777 

ux77 

akx7 

7bw7 

77u6 

cp 

Oblc: jgx7 

qr7f 

jgea 

a4ap 

b517 

ujui 

7a 

0d74: 71ap 

5oz2 

as 6 p 

77a6 

klb 6 

5777 

CU 

Ofcc: p7aj 

6p7b 

ww77 

emj7 

7jvx 

77e6 

7j 

0 b 2 b: hnjv 

cjjh 

rupj 

j37e 

jfbw 

aikq 

bl 

0d83: 5c5e 

vag 6 

klbp 

775c 

y377 

apf7 

ck 

Ofdb: 777j 

3777 

eamp 

37b3 

7b 54 

.ia34 

b3 

0b3a: 7uhx 

j 3 mb 

7rce 

cze7 

7jl7 

ujee 

7g 

0d92: 5 amp 

g 6 z 2 

7177 

dbqj 

4ku7 

d7pj 

da 



PROGRAMMIERWETTBEWERB 



Wer eine der beiden Aufgaben löst, kann auf diese Weise 1000 
Mark gewinnen. Dabei gibt es hinsichtlich des Programms keine 
Längenbeschränkung. Wichtig ist uns aber, daß es möglichst 
schnell arbeitet, keinerlei spezielle Hardware erfordert und fehler¬ 
frei ist. Außerdem sollten keine Schwierigkeiten mit den verschie¬ 
denen Floppytypen auftreten. Hat das Ganze dann auch noch ein 
professionelles Aussehen (Bildschirm-, Druckerausgabe) und ist 
komfortabel zu bedienen, so hat man schon fast gewonnen. 

Sendet Eure möglichst kommentierten Listings mit ausführli¬ 
cher Anleitung bitte an diese Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG • 64’er-Redaktion 
Stichwort: Anwendungsaufgabe 
Hans-Pinsel-Straße 2 • 8013 Haar 

Die Lösungen, die der Aufgabe am besten entsprechen, wer¬ 
den als Anwendung des Monats veröffentlicht und erhalten dafür 
1000 Mark. 


Druckprogramm 



Mit diesem Programm soll es 
möglich sein, ähnlich wie bei Print¬ 
fox, mit verschiedenen Zeichensät¬ 
zen, Randzeichen und Grafiken 
selbst beispielsweise Plakate, Gruß¬ 
karten oder auch eine Schülerzei- -- 

tung herzustellen. Dabei spielt natürlich die Druckqualität eine Hauptrol¬ 
le, doch auch vielfältige Grafik- und Editiermöglichkeiten sind wichtig. 
Ebenso sollte die Bedienung einfach sein. Ganz besonderen Wert legen 
wir auf eine möglichst einfache Anpassung an unterschiedliche Drucker. 


Grafikbefehlserweiterung 


Gesucht wird eine Grafik-Basic- 
Erweiterung. Neben Befehlen für 
das Ein- und Ausschalten der Hires- 
Grafik müssen Anweisungen zum 
Setzen/Löschen von Punkten, 

Zeichnen von Linien, Kreisen und 
Rechtecken sowie zum Füllen von Flächen zur Verfügung stehen. Farben 
sollten ebenfalls beeinflußbar sein. Sind daneben auch noch Extras wie 
unterschiedliche Füllmuster, Zeichensatzeditoren oder ähnliches vorhan¬ 
den, erhöht dies die Gewinnchancen. Auch eine »Filmfunktion« mit Hilfe 
der Speichererweiterungen ist interessant, aber nicht zwingend. 



AÖ 
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E i n g a behi i f e 


So tippen Sie Programme aus dem 64'er-Magazin ab 


I m 64’er-Magazin werden zwei verschiedene Eingabehilfen verwen¬ 
det. Der MSE (Maschinenspracheeditor) hilft bei der Eingabe von Ma¬ 
schinenprogrammen (also alles außer Basic). Alle Basic-Programme 
werden mit dem Checksummer eingegeben. MSE V 2.1 und Checksum¬ 
mer erhalten Sie von uns als Listing gegen Einsendung eines mit 2,40 
Mark frankierten Rückumschlags. Sie können auch unsere Eingabe¬ 
diskette bestellen. Natürlich sind alle Eingabehilfen auch auf jeder Pro¬ 
grammservicediskette enthalten. 

Der Checksummer 


Basic-Programme werden mit dem Checksummer-Programm eingege¬ 
ben. Die Richtigkeit der Eingabe zeigt Ihnen eine Prüfsumme. Diese Prüf¬ 
summe steht am Ende jeder Basic-Zeile (siehe Bild 1) und darf nicht mit 
eingegeben werden. Die in Basic-Programmen häufig vorkommenden 
Steuerzeichen werden mit dem Checksummer in geschweiften Klam¬ 
mern und in Klarschrift gedruckt. Die Klarschrift orientiert sich dabei an 
der Beschriftung der Tastatur. Auf manchen Tasten sind zwei Funktionen 
aufgedruckt, z.B. <CLR/HOME>. Steht im Listing [HOME], dann 
drücken Sie die <CLR/HOME> beschriftete Taste ohne <SHIFT>. 
Steht dort [CLRj, dann drücken Sie die gleiche Taste, aber mit der SHIFT- 
Taste. Die Farbangaben in den Listings richten sich ebenfalls nach den Ta¬ 
stenbeschriftungen. Sie erhalten die jeweilige Farbe durch Drücken der 
Taste <CTRL> bzw. < Control > in Verbindung mit einer Zahlentaste 


wer 




20IFRINT A$" CPOWN, SPACE, UP , LEFTP&CEKDWN , RVS 
' ON , SPACE, RVOFF} “ : GOSUB 100 : PRINUA« "c." : 
GOSUB 100:PRINT A$"CRIGHT,SPACEjSj 
30 GOSUB 100:PRINT A$"I2RIGHT,SPACE7D0WN,L 
EFT DA" : GOSUB 100>J?RINT A$ " C2RIGHT , DOWN , 





SPACE,DOWN,LEFT 

(jOMMH Q&o\t -Tcte-k 

uwdUM> dUticfcttv 


<133> 



keKfcze&t* (wJcW 


DD Basic-Programmbeispiel aus der 64’er. Für die erste 
geschweifte Klammer in Zeile 20 sind folgende Tasten¬ 
drücke erforderlich: linke CRSR-Taste, lange TASTE, SHIFT 
linke CRSR-Taste, SHIFT rechte CRSR-Taste. 


(Beschriftung auf der Tastenvorderseite). Ähnlich verhält es sich mit den 
Cursor-Tasten. Steht im Listing in geschweiften Klammern z.B. [2RIGHT] 
dann drücken Sie die CRSR-Taste rechts zweimal. Entdecken Sie ein 
[SPACE} in unseren Listings, dann müssen Sie die große lange Taste 
drücken. Unterstrichene Zeichen (siehe Bild 1) bedeuten: Dieses Zeichen 
in Verbindung mit der SHIFT-Taste eingeben. Überstrichene Zeichen 
müssen zusammen mit der Commodore-Taste eingegeben werden (die 
Taste ganz links unten mit dem Commodore-Zeichen). In allen Fällen er¬ 
scheint ein Grafikzeichen auf dem Bildschirm. 

Der MSE 

Den MSE gibt es in drei Versionen: MSE VI .0 von Ausgabe 2/85 bis 6/90. 
Den MSE 2.0 von 7/90 bis 4/91 und den MSE V 2.1 seit Ausgabe 5/91. Alle 
drei MSE-Versionen sind nicht kompatibel zueinander. Mit dem MSE (Bild 
2) geben Sie alle Programme, außer Basic-Programmen, ein. 

1. Laden Sie den MSE von Diskette und starten Sie ihn mit RUN. 

2. Nachdem das Hauptmenü erschienen ist, steht der Cursor auf Pro¬ 
grammname. Drücken Sie < RETURN>. 

3. Jetzt können Sie den Namen des Programms eingeben. Den Namen 
finden Sie in der ersten Zeile des Listings aus der 64’er, das Sie eintippen 
wollen. Schließen Sie den Namen mit < RETURN > ab. 

4. Nun steht der Cursor wieder auf Programmname. Fahren Sie den 
Cursor mit den Cursor-Tasten auf Startadresse und drücken 
< RETURN >. 

5. Als nächstes können Sie die Startadresse, die ebenfalls in der ersten 
Listingzeile steht, eingeben (z.B. 0801). Die vorgegebenen Zeichen brau¬ 
chen Sie nicht extra zu löschen. Drücken Sie danach wieder 
<RETURN>. 

6. Verfahren Sie mit der Endadresse wie mit der Startadresse, nur daß 
Sie die hinter der Startadresse angegebene Endadresse eingeben. 

7. Nun können Sie schon mit der Eingabe beginnen. Fahren Sie dazu 
mit dem Cursor auf Start und drücken Sie < RETURN >. Sie sind jetzt im 


Eingabemodus und können das Listing so eingeben, wie es gedruckt ist. 
Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne < SHIFT> eingegeben, auch 
wenn sie groß gedruckt sind. 


jftu4cuke&se 


'depot-bO 




^080^38^ 

0801: 

apdl 

fa35 

fhxc 

llw6 

ffff 

f5ef 

f\ 

0810: 

xv3t 

lbdy 

6xfh 

qtgw 

ppfx 

ikdd 

ay 

081f: 

uvqf 

immj 

zfam 

mj 5v 

ukel 

Utgt 

dd 

082e: 

vfwi 

ckei 

asbz 

4jhi 

3vwy 

ayei 

fa 

083d: 

ffbz 

4jhh 

pvwt 

y6xf 

tkok 

ckaf 

fl i 

084c: 

vpfy 

zlpa 

4cho 

kjhf 

pupj 

sx3e 

q/ 


2 Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen mit dem MSE V 2.1 eingegeben werden. 


8. Wenn Sie am Ende der Zeile angelangt sind, kommt die zweistellige 
Prüfsumme, die Sie aus dem Heft ebenfalls abtippen müssen. Stimmt die 
Prüfsumme, dann sind Sie schon in der nächsten Zeile. Stimmt sie nicht, 
kommt ein Brummton und der Cursor steht auf der Prüfsumme. Es ist ir¬ 
gend ein Zeichen in der Zeile noch falsch. Korrigieren Sie es und geben 
Sie die Prüfsumme neu ein. 

9. Wenn Sie die letzte Zeile eingegeben haben, ist das Programm kom¬ 
plett in Ihrem Computer. Nun muß es gespeichert werden (Sie können 
auch zwischendurch speichern). Drücken Sie dazu die F5-Taste. Das Pro¬ 
gramm wird dann auf das im Hauptmenü angegebene Gerät (normaler¬ 
weise 8 für Floppy) gespeichert. 

10. Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erfreuen. Prüfen Sie 
noch, ob das Speichern auch geklappt hat, mit <F2> <$>. Sie sehen 
dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Diskette. Wenn die Datei, die Sie einge¬ 
geben haben, ohne einen Stern hinter dem Namen zu haben, zu sehen 
ist, ist das Programm gespeichert. Verlassen Sie dann den MSE über den 
Menüpunkt Ende aus dem Hauptmenü und laden Sie das Programm wie 
im jeweiligen Artikel beschrieben. 


Eingabehilfen auf Diskette 

Eingabehilfen noch nicht besitzt, kann sie zum einen als Li¬ 
sting zum Abtippen anfordern. Ab sofort gibt es alle Versionen (auch 
die älteren, die Sie für frühere Ausgaben brauchen) aber auch auf ei¬ 
ner Diskette. Wer einen 5-Mark-Schein schickt, bekommt die Diskette 
mit der Beschreibung der aktuellen Version umgehend zugeschickt. 


™ Wer die 


Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 

Stichwort: Eingabehilfen auf Disk 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 



Programme ohne Listings 

Listings, die mehr als vier Heftseiten in Anspruch nehmen, werden 
nicht mehr abgedruckt. Sie können jedoch gegen einen an sich selbst 
adressierten und mit 2,40 Mark freigemachten DIN-A4-Umschlag eine 
Kopie anfordern. Die Programme gibt es auch über Btx *64064# und 
auf der Programmservicediskette zum Preis von 19,90 Mark. 


Listings starten 

Manche der in der 64’er gedruckten Programme sind gepackt. 
Mehrteilige Programme sind oft zu einem Programm zusammenge¬ 
faßt. Das gedeutet, daß Sie die Programme nach dem Abtippen erst 
entpacken und wieder in Einzeldateien umwandeln müssen. Dies ge¬ 
schieht durch einfaches Starten des Programms mit RUN. Zunächst 
wird entpackt. Wenn dies fertig ist, sehen Sie READY auf dem Bild¬ 
schirm, weiter nichts. Geben Sie nochmals RUN ein und das Pro¬ 
gramm wird wieder in Einzeldateien umgewandelt. Dabei werden die 
Programme auf Ihre Floppy kopiert. Bitte achten Sie darauf, daß auf 
Ihrer Diskette genug Platz frei ist. Danach laden und starten Sie das 
eigentliche Programm, wie im Heft beschrieben. 


Alle Eingabehilfen jetzt für 5 Mark auch auf Diskette erhältlich! 
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Computerferien 1991 

Das Computercamp im Schwarzwald mit dem 
großen Computerkurs-, Sport- und Freizeitangebot 

Kinder und Jugendliche lernen spielend Programmieren 
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Weitere Computercamps Im Sommer 1991 
* Dresden * Thüringer Wald * Ostsee * 

Sofort kostenlosen Prospekt anfordern 




\ Freiburg 


I MPUTER WORLD 

■»MM 


PAY-TV 

An alle Besitzer von Astra-Satelliten- 
empfangsanlagen. 

C-64 knackt den Kinokanal. 

Eine am Userport betriebene Zusatz¬ 
platine ermöglicht den Empfang des 
"Deutschen PAY-TV". 

Bausatzpreis ab DM 148,- 

Der Betrieb von Decodern ist nicht in 
jedem europäischen Land gestattet. 

Fordern Sie unsere Info an oder 
rufen Sie uns an. 

IMefec GmbH 

Turnerstraße 15, 3102 Hermannsburg 
Telefon 05052-8305, 

FAX 05052-8306 


Commodore® 
Ersatzteil 
Service 


X Wir liefern 
für Händler und Privat¬ 
anwender preiswert und prompt 

X Rufen Sie uns an: (02331-43001) 
oder schreiben Sie uns: 

CIK-Computertechnik GmbH 
Berliner Straße 49b» D-5800 Hagen 7 


TELEFAX: 02331-42499 


★★ Lotto-Wettprogramme ★★ 
★ C 64/C 128 ★ 

Mathm. stat. Analysen, System¬ 
generatoren, Ziehungsauswer¬ 
tung, Speicherprogramm f. 1000 
Reihen, Datenbank, Lottobarome¬ 
ter, VEW-Auswertung, f. Sa.- und 
Mi.-Ziehungen, alle Programme 
menügesteuert und selbsterklä¬ 
rend, z.Z. 33 Auswahlprogr., nach¬ 
weisbar hohe Gewinne, das Non¬ 
plusultra für Spieler und Tippge¬ 
meinschaften, ausführl. Info: DIN- 
A5-Freiumschlag (1,70 DM). 

Olaf Jordan 

Birkenweg 3, 8678 Döbra 
Tel. 0 92 89/59 62 oder 0 92 89/64 69 


oet*\«P 



'Alles für DTP 
'mit dem Print¬ 
line] Pagefox: Tau¬ 
sende von Spitzen- 
'Grafiken, Zeichensätze, 
'Scanner, Zubehör etc... 
r Jetzt auch mit Grafiken und Tips 
l für Umsteiger (PC, Amiga, ST)! 


Noch heute anfordern bei: 
art & weise, Esmarchstr. 120, 2000 
^Hamburg 50, Tel.: (040) 389 35 29 


CNC-Schulungssoftware 
für C 64/128 

nach DIN 66025 


Mehrjährig erprobtes CNC-Schulungspro- 
gramm für Drehen und Fräsen. 

Dieses in Berufsschulen und Ausbildungs¬ 
betrieben eingesetzte Schulungspaket eig¬ 
net sich hervorragend zur selbständigen Er¬ 
arbeitung der Grundlagen des CNC-Pro- 
grammierens. 

Die 60seitige Arbeitsanleitung und der be¬ 
dienerfreundliche Editor ermöglicht auch 
Einsteigern das Erlernen der Programmie¬ 
rung von Werkzeugmaschinen. 

Komplettpreis für Arbeitsunterlagen und 
Diskette 48,- DM 

Dipl.-Ing. Hans J. Cloodt 

Spessartweg 21, 3501 Fuldabrück, 
Telefon 0561/582481 


MAeiC-FORMEl-64 V.2. 


Steckmodul für C 64, C 128 (D), SX 64 
Anschlußam Expansionsport, 
sofort betriebsbereit: 

□ Window-Benutzeroberfläche 

□ Bedienung mit Joystick oder Maus 

□ Floppy- u. Kassettenspeeder 

□ 80-Zeichen-Modus 

□ Textprogramm, Malprogramm 

□ Hardcopy-Funktion 

□ Superschneller Freezer 

□ Centronics-Schnittstelle am Userport usw... 

Info-Material gegen Schutzgebührv. 2.,- DM. Versand per 
Nachnahme oder V-Scheckzzgl. Porto u. Verpackung 8,- DM 

Magie-Formel 64 169,- DM 

Druckerkabei 39,- DM 

Versandadresse: 


INFO-TECHNIK-MÜLLLER 

Flutstraße 93 • D-4350 Recklinghausen 
Telefon (02361) 27868 


CCS Computer Shop 

HARD & SOFTWARE • REPARATUR 
Ersatzteile • Zubehör 

ANKAUF BIS 50 % VOM NEUPREIS. 
REPARATUR VON C 64 & 1541 IN 48 STD. 

REPARATUR-FESTPREIS C 64 84,-/1541 98,-. 
Mehr als 1000 Softwaretitel auf Lager. Neu und 
gebraucht. Disk ab 9,95, Tape ab 2,-DM. 

Für C 64 • AMIGA • ATARI ST • C 16/P4 


Angebote: 

Speichererweiterung für Amiga 500 
abschaltbar mit Uhr 98,- DM 

Abdeckhauben ab 14,90 für C 64/ST/AMIGA 
Disketten 2D DD No Name 
10’er Pack 3,5 = 8,50, 5,25 = 6,90 


CCS COMPUTERSHOP 

Langenhorner Chaussee 670,2000 Hamburg 62 
Telefon 040/5276404, Fax 040/5278973 
INFO KOSTENLOS ANFORDERN 



■ ERSATZTEIL-SERVICE 


== Adam-Opel-Straße 7-9 • W-6000 Frankfurt/Main 61 


■ STÄNDIG ÜBER 800 VERSCHIEDENE 

s ORIGINAL C0MM0D0RE-ERSATZTEILE 
m AM LAGER 

m VC20 • C 64. C 16/116 • Plus 4»VC 1541 


Final Cartridge III 

== für C 64 u. C 128 78.00 DM Best.-Nr. 77708-9164 
Metzteil für 

=i VC 20, C 64, C 641146.00 DM Best.-Nr. 77708-6403 
IC 6510 - CPU 19.95 DM Best.-Nr 77808-6510 

WM lc 8360 - V, C 45.95 DM Best.-Nr 77808-8360 

IC 6526 - CIA 19.95 DM Best.-Nr 77808-6527 

WM 18 6588 - V| C 39.95 DM Best.-Nr. 77808-6569 

IC 8565 - VIC 34.50 DM Best.-Nr. 77808-8565 


FARBBÄNDER IN REICHHALTIGER AUSWAHL z.B. für 
MPS, 1230, schwarz 19.95 DM Best.-Nr. 77708-9050 
MPS, 801, schwarz 8.50 DM Best.-Nr. 77708-8010 
MPS 802, schwarz 9.50 DM Best.-Nr. 77708-8020 


Erkundigen auch SIE sich nach unserem Lieferpro- 
= gramm. Händleranfragen erwünscht. Preisänderungen 
Vorbehalten. Ntersand per Nachnahme. 


069/404-8769 • FAX 069/425288 • BTX * 41101 # 
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rogramme C64 


Fortsetzung von Seite 25 

und stellen fest: Das Programm 
enthält noch einen kleinen Fehler. 
In den meisten Fällen ist dies die 
Regel und nicht die Ausnahme. 
Hätten Sie Ihr Programm in ein 
ROM geschrieben, wäre dieses 
jetzt wertlos, da es keine Möglich¬ 
keit gibt, dessen Programmierung 
noch zu berichtigen. Ein EPROM 
dagegen kann man löschen und 
neu programmieren. Dazu wird ein 
spezielles Löschgerät benötigt. 
Dieses liefert eine UV-Strahlung, 
die alle Speicherstellen im 
EPROM wieder auf High setzt. Alle 
Zellen haben nun also den Wert 
1111 1111 (oder FF in HEX). 

EPROMs lassen sich auch mit ei¬ 
ner Höhensonne löschen. Aber 
diese Methode ist relativ gefähr¬ 
lich, da das EPROM sehr leicht 
zerstört wird. Selbst bei den richti¬ 
gen Löschgeräten ist nicht immer 


sichergestellt, daß das EPROM die 
Prozedur überlebt. Die Löschzeit 
sollte deshalb immer etwas kürzer 
sein als in den Spezifikationen der 
Löschgeräte angegeben wird. 
Man setzt das EPROM in ein Pro¬ 
grammiergerät und schaut nach, 
ob bereits alle Zellen FF anzeigen. 
Ist das nicht der Fall, muß das 
EPROM wieder ins Löschgerät. 
Dieses Spielchen wird nun so lan¬ 
ge wiederholt, bis es vollständig 
gelöscht ist. Falls Sie eine alte Hö¬ 
hensonne für die Löschung ver¬ 
wenden, braucht sie nach dem 
Ausschalten eine Ruhepause von 
mindestens fünf Minuten, da sonst 
die Quecksilberdampflampe 
Schaden nimmt. Nun kann das 
EPROM erneut programmiert wer¬ 
den. Funktioniert das Programm 
jetzt ordnungsgemäß, so ist das 
Quarzfenster an der Oberseite mit 
einem undurchsichtigen Aufkleber 
zu verschließen. Denn auch das 


normale Tageslicht enthält genü¬ 
gend UV-Strahlung, um das 
EPROM auf Dauer gesehen zu 
löschen. Es dauert zwar ca. drei 
Jahre, bis das EPROM vollständig 
gelöscht ist, aber einzelne Bits 
können schon vorher »umkippen«. 
Damit ist das Programm natürlich 
nicht mehr funktionsfähig. Doch 
wohin mit dem programmierten 
EPROM? Haben Sie ein Anwen¬ 
derprogramm, wie z.B. eine Text¬ 
verarbeitung darauf gebrannt, so 
muß das EPROM auf eine Karte 
gesetzt werden, die dann in den 
Expansion-Port gesteckt wird. Es 
gibt große Modulkarten, für 
EPROMs mit einer Kapazität von 
bis zu 256 KByte. Diese Program¬ 
me sind natürlich auf mehrere 
EPROMs verteilt. Mit so einer Kar¬ 
te haben Sie mehrere Programme 
auf Knopfdruck sofort zur Verfü¬ 
gung. Wollen Sie jedoch das Be¬ 
triebssystem oder den Zeichen¬ 


satz des C64 verbessern, so wird 
das EPROM direkt im Computer 
eingebaut. Dazu wird das entspre¬ 
chende ROM entfernt (siehe dazu 
den Reparaturkurs in dieser Aus¬ 
gabe) und über einen Adapter¬ 
sockel das EPROM eingesetzt. 
Dies ist nötig, da beide Bausteine 
nicht pinkompatibel sind (die An¬ 
schlüssestimmen bei einigen Pins 
nicht überein). Nun können Sie ex¬ 
perimentieren, bis Sie das für sich 
richtige Betriebssystem oder den 
richtigen Zeichensatz gefunden 
haben. Verzweifeln Sie nicht, 
wenn es nicht auf Anhieb funktio¬ 
niert. Auch Profis brauchen meist 
mehrere Anläufe. Sie wissen ja, 
EPROMs lassen sich wieder lö¬ 
schen. Laut Herstellerangaben 
läßt sich dieses bis zu lOOmal wie¬ 
derholen, ohne daß die Datensi¬ 
cherheit beeinträchtigt wird. Für 
eigene Versuche ist also Spiel¬ 
raum. 


NEUE EINGABEHILFE 





Seit rund einem Jahr leistet der 
MSE V2.0 ausgezeichnete Dienste und hilft, 
schneller und leichter an die 64’er Programme zu kom¬ 
men. Jetzt gibt es die neue, noch bessere Version V2.1. 


O bwohl es die eine oder andere kritische Stimme gegeben 
hat, so waren doch 98 Prozent unserer Leser mit dem MSE 
zufrieden. Durch einen ausgeklügelten Wandlungsalgo- 
rhitmus werden die Daten von Maschinenprogrammen in Zahlen 
und Buchstaben gewandelt, die sich schnell und problemlos ein¬ 
geben lassen. Gleichzeitig wird jede Zeile mit einer Prüfsumme 
auch auf Richtigkeit gecheckt. Bevor wir vor einem Jahr auf den 
neuen MSE umgestiegen sind, haben wir ihn natürlich genaue- 
stens geprüft und von verschiedenen Testern begutachten las¬ 
sen. Alle Prüfer kamen damals zu einem einhelligen Urteil: fehler¬ 
frei. So konnten wir es auch kaum glauben, als uns Briefe erreich¬ 
ten, wo Leser einen Fehler im MSE gefunden haben wollten. Na¬ 
türlich sind wir diesen Hinweisen nachgegangen und konnten 
nun tatsächlich einen, wenn auch winzigen Fehler entdecken. 
Beim MSE V2.0 kann es unter extrem seltenen unglücklichen Um¬ 
ständen dazu kommen, daß zwei eingegebene Werte die gleiche 
Prüfsumme ergeben. Wenn diese falschen Werte dann auch 
noch leicht verwechselt werden können (wie <i> und <j>), ist 
der Fehler da. Natürlich wollen wir diesen Fehler nicht unkorrigiert 
lassen. Deshalb gibt es jetzt die neue Version MSE V2.1. Dabei 
mußten wir leider die Prüfsummenroutine ändern, so daß der 
neue MSE zum alten nicht mehr kompatibel ist. Ab dieser Ausga¬ 
be müssen Sie also ausschließlich den neuen MSE V2.1 verwen¬ 
den. Damit Sie aber nicht den ganzen MSE neu abtippen brau¬ 
chen, haben wir ein kurzes Basic-Programm geschrieben, das 
den alten MSE in den neuen MSE umwandelt. 


Gehen Sie dazu wie folgt vor: 

1. Kopieren Sie den alten MSE auf eine leere, formatierte Disket¬ 
te. Der MSE muß genau folgenden Namen haben:»MSE V2.0« 

2. Geben Sie das Wandlungsprogramm mit dem Checksum¬ 
mer ein und speichern Sie es auf der gleichen Diskette. 

3. Starten Sie das Wandlungsprogramm. 

Der neue MSE V2.1 wird dann automatisch erzeugt und auf Ih¬ 
rer Diskette gespeichert. Sie haben dann eine neue Datei mit dem 
Namen »MSE V2.1« auf der Diskette. Dieser dient von dieser Aus¬ 
gabe an zum Eingeben der MSE-Listings. Den alten MSE brau¬ 
chen Sie aber immer noch für die früheren Ausgaben, falls Sie 
noch Listings aus diesen eingeben wollen. Sie brauchen keine 
Angst vor dem alten MSE zu haben, denn Zigtausende von Li¬ 
stings sind mit ihm problemlos eingegeben worden. Der Fehler 
tritt nur etwa einmal alle 10000 Listings auf, und dann auch nur, 
wenn man falsche Zeichen eintippt. Trotzdem wollten wir natürlich 
auch diesen kleinen Fehler ausschalten. Deshalb der neue MSE 
V2.1. Alle je verwendeten MSE-Versionen und den Checksummer 
gibt es ab sofort auch auf Diskette. 


MSE V2.1: Geben Sie dieses Programm mit dem 
Checksummer ein. Der neue MSE befindet sich auch auf 
der Eingabediskette. 


100 REM SAVE "2.0 TO 2.1" ,8 
110 REM MACHT MSE V2.1 AUS MSE V2.0 
120 : 

200 OPEN 8,8,8,"MSE V2.0,P,R" 

210 OPEN 9,8,9,"MSE V2.1,P,tf" 

220 FOR 1=2047 TO 5853: GET#8,A$ 

230 IF A$ ="" THEN A$=CHR$(0> 

240 IF 1=2095 THEN A$="l" 

250 IF I>=4039 AND I<=4058 THEN READ A: 
=CHR$(A) 

260 PRINT#9,A$;: NEXT 
270 CLOSE 8: CLOSE 9 
280 : 

300 DATA 0,165,20,133,61 
310 DATA 177,20,24,101,61 
320 DATA 10,105,0,133,61 
330 DATA 200,192,15.,208,241 


A$ 



<035> 
<023> 
<096> 
<138> 
<109> 
<126> 
< 190> 
<247 > 

<036> 
< 000 > 
<088> 
< 002 > 
< 112 > 
<037> 
< 102 > 
<245> 
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Tips zu »Stein der 
Weisen« gesucht 

Hilfe! Dieses Spiel kostet mich 
den letzten Rest meiner Nerven: 
Ich komme einfach nicht weiter. 
Bereits im ersten Level (Baum, 
Höhle) stecke ich total fest. Alle 
möglichen Befehle und Anwei¬ 
sungen habe ich schon auspro¬ 
biert und dadurch einige neue 
Wörter entdeckt, die man einge¬ 
ben kann. Das war das einzig Po¬ 
sitive daran. Meine Freunde und 
Bekannten haben es ebenfalls 
versucht, sie stehen jedoch vor 
demselben Problem. Wer kann 
mir eine Liste mit den richtigen 
Befehlseingaben oder Tips zu¬ 
schicken, damit ich das Spiel 
endlich lösen kann? 

Elke Schönig, Dyckerhoffstr. 1, 4517 Hilter 


Altbewährte 

Textverarbeitung 

Ein Klassiker unter den Text¬ 
verarbeitungsprogrammen für 
den C64 ist »Easy Script«. Unter 
dem Namen »Script Plus« wurde 
es auch für den C 16 und Plus/4 
entwickelt. Weiß jemand, ob es 
eine Version für IBM-kompatible 

PCs gibt? Albert Schenk, Pforzheim 


Mysteriöses 
1541-Modell 

Vor kurzem bin ich an eine 
Floppy 1541 geraten, die mireini- 
ge Rätsel aufgibt: Sie hat zwar 
die neue, beige Farbe, aber noch 
die Form der alten 1541. Außer¬ 
dem besitzt sie einen Knebelver¬ 
schluß und eine lange Platine 
REV. D (nicht die kurze der 
1541-C). Mit Hilfe einer Um¬ 
schaltplatine habe ich mir den 
Schnellader Exos V3 installiert, 
der mit allen anderen Floppyty- 


pen einwandfrei zusammenar¬ 
beitet, sogar mit der 1541-11. 
Jetzt bringt das Gerät häufig Dis¬ 
kettenfehler oder bleibt beim La¬ 
den/Speichern total hängen. Al¬ 
lerdings möchte ich einen Hard¬ 
waredefekt ausschließen, da 
diese Floppy mit anderen Soft- 
ware-Speedern wie Hypra-Load, 
Speedloader 25, Most Access 
von Amica Paint und Diskturbo 
von Geos einwandfrei zusam¬ 
menarbeitet. Wer kennt diese 
geheimnisvolle Diskettensta¬ 
tion? Dirk Försterling, Rodgau 

Papierlänge 
stimmt nicht 

Wenn ich mit meinem Citizen 
120D unter Geos eine Datei auf 
Endlospapier ausdrucke, führt 
der Treiber einen Seitenvor¬ 
schub (Formfeed) aus, der nicht 
der Blattlänge entspricht. Mehr¬ 
seitige Formulare werden da¬ 
durch unbrauchbar. Wie kann 
man das Problem lösen? 

Jörg Morlock, Bottrop-Kirchhellen 

Zeichensatz im VDC- 
RAM des C128 

Wie kann ich einen veränder¬ 
ten RAM-Zeichensatz im 80-Zei- 
chen-Modus des C128 benut¬ 
zen? Welche Werte muß ich in die 
VDC-Register schreiben? In wel¬ 
chem Bereich (oder Bank) muß 
ich die Zeichenmuster ablegen? 

Andreas Frank, Mitterteich 

Der VDC-Chip hat den Bereich 
$2000 (8192) bis $3FFF (16383) für 
die Ablage der Zeichenmuster vor¬ 
gesehen. Dieser Bereich ist aber 
nur über die Adressen $D600 
(54784) und $D601 (54785) an¬ 
sprechbar. Durch eine entspre¬ 
chende Routine (am besten in Ma¬ 
schinensprache) muß der neue 
Zeichensatz Byte für Byte ins VDC- 
RAM übertragen werden. Geben 


Sie folgendes Listing mit dem Ted- 
mondesC128ein. Damit holen Sie 
jeden Zeichensatz in den VDC: 

>1300 a9 00 85 9d 20 42 CI 20 

>1308 9e 13 a2 00 bd ac 13 20 

>1310 d2 ff e8 c9 00 dO f5 a2 

>1318 00 20 cf ff 9d c3 13 e8 

>1320 c9 Od dO f5 ca aO 00 b9 

>1328 bf 13 9d c3 13 e8 c8 cO 

>1330 04 dO f4 ca 86 b7 20 b3 

>1338 77 a9 04 8d 06 d5 a2 20 

>1340 aO 00 86 fb 84 fc a9 01 

>1348 85 b8 a9 03 85 b9 a9 08 

>1350 85 ba a9 c3 85 bb a9 13 

>1358 85 bc 20 cO ff a6 b8 20 

>1360 c6 ff 20 cf ff 20 cf ff 

>1368 aO 00 a5 fb a2 12 20 cc 

>1370 cd a5 fc a2 13 20 cc cd 

>1378 20 cf ff 20 ca cd e6 fc 

>1380 c8 cO 08 dO e5 18 a5 fc 

>1388 69 08 85 fc dO da e6 fb 

>1390 a5 fb c9 40 dO d2 20 cc 

>1398 ff a5 b8 20 c3 ff a2 00 

>13a0 8a 9d c3 13 e8 eO 11 dO 

>13a8 f8 60 00 00 5a 45 49 43 

>13b0 48 45 4e 53 41 54 5a 2d 

>13b8 4e 41 4d 45 3a 20 00 2c 

>13c0 50 2c 52 00 00 00 00 00 

Das Programm läuft nur im 80- 
Zeichen-Modus und wird mit »SYS 
4864« gestartet. Der neue Zei¬ 
chensatz, den Sie laden möchten, 
muß sich auf der Diskette im Lauf¬ 
werk befinden und 17 Blocks um¬ 
fassen (alle Zeichenmuster). Es 
können auch Zeichensätze gela¬ 
den werden, die ursprünglich für 
den C64 entwickelt wurden. Die 
Bankkonfiguration des C128 ist die 
gewohnte: Bank 15. Die Redaktion 


Fragen Sie doch 

Selbst bei sorgfältiger Lektü¬ 
re von Handbüchern und Pro¬ 
grammbeschreibungen blei¬ 
ben beim Anwender immer 
wieder Fragen offen. Viele Fra¬ 
gen ergeben sich auch bei 
Computerinteressenten, die 
noch keine festen Kontakte zu 
Händlern, Herstellern oder 
Computerclubs haben. Sie 
können der Redaktion Ihre Fra¬ 
gen schreiben oder Ihre Pro¬ 
bleme schildern, z.B. anhand 
der 64’er-Mitmachkarte, die 
sich auch in dieser Ausgabe 
befindet. Wir können nicht ver¬ 
sprechen, daß wir immerm der 
Lage sind, auf alle Fragen zu 
antworten oder Ihre Probleme 
lösen zu können. Aber allge¬ 
mein interessierende Fragen 
werden hier veröffentlicht und 
beantwortet. 


Musikfan 

Wer weiß, wo ich die beiden 
Musikeditorprogramme »Future 
Composer V 2.1« und »Romuzak« 
bestellen kann? 

Stefan Tietze, Kiel 


Nicht 

maßstabsgetreu 

Mit dem Layout-Designer von 
Roßmöller bringe ich mit mei¬ 
nem Seikosha 1200 SP keinen 
maßstabsgetreuen Ausdruck zu¬ 
stande, schon gar nicht im Ver¬ 
hältnis 1:1. Ich vermute, es liegt 
daran, daß der Drucker die An¬ 
weisung für »Auto-Linefeed off« 
nicht kennt. Dies läßt sich nur 
über den DIP-Schalter 5 erledi¬ 
gen. Allerdings spielt sich dann 
der gesamte Ausdruck nur in ei¬ 
ner Druckzeile ab. Wer kann mir 
helfen? 

Astrid Raudonis-Bethwell, Lüdenscheid 

Multitalent 

Frage von Heiko Hoppen in der 
64’er 12/90, Seite 105: Wie kann 
ich die Module Action Cartridge 
MK V, Final Cartridge III und eine 
1-MByte-EPROM-Karte gleich¬ 
zeitig im Expansion-Port instal¬ 
lieren? 

Im Expansion-Port meines C128 
steckt seit 18 Monaten die Hard¬ 
wareerweiterung von Rex-Daten¬ 
technik. Sie kostet 99 Mark und be¬ 
sitzt fünf einzeln schaltbare Ports, 
einen Reset-Taster sowie einen 
Extraschalter, falls sich auf der 
Platine ein Modul mit eigenem 
Betriebssystem befindet. Auf mei¬ 
ner ExpansionPort-Erweiterung 
sind die C-128-RAM-Erweiterung 
1750, das Action Replay MK VI und 
das Printer-Screen-Modul unter¬ 
gebracht. Bisher sind keine 
Schwierigkeiten aufgetreten. Auch 
die 1750 wird von allen Program¬ 
men (z.B. Hexer, Dispo 128, Geos 
usw.) ohne Datenverlust erkannt. 

Stefan Kohn, Berlin 

Spieletips gesucht 

Turrican: 

Wer kennt den Cheat-Modus 
oder weiß, wie man über unendli¬ 
che Energie und/oder Waffen ver¬ 
fügt? 

Christian Rolfs, Bremen 

Crime Time: 

Wie kann ich den Täter entlar¬ 
ven? Hat jemand den kompletten 
Lösungsweg? 

Michael-Alexander Bien, Hemmingen 

The Last Ninja II: 

Wer kann mir sagen, wie ich im 
ersten Abschnitt (Zentralpark) wei¬ 
terkomme? 

Gunter Eife, Gera 

Ghostbusters II 

Ich möchte einmal locker durch¬ 
spielen, ohne dabei immer zu 
»sterben«. Wer hilft mir? 

Roger Hartig, Heinsberg 

Die Fugger: 

Was muß ich tun, um die oberste 
Stufe zu erreichen? 

Simon Barknecht, Bergheim 
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Leserforum 


Leider nichts 
mehr frei! 

Erfreut habe ich in der 64’er 
2/91, Seite 64, (»Aus 1764 mach 
1750«) gelesen, daß man die 
RAM-Erweiterung 1764 zur 1750 
aufrüsten kann. Ich besitze die 
RAM-Erweiterung 1700, die mit 
Geos überhaupt nichts bringt, 
und wollte sie nach der Anlei¬ 
tung von Carsten Preuß ändern. 
Nach dem Öffnen des Moduls 
stellte ich fest, daß keine Steck¬ 
plätze frei sind. Die Erweiterung 
ist mit folgenden Chips be¬ 
stückt: 14 x 62512,1 x 62523 und 
1 x 62058. Ist trotzdem eine Um¬ 
rüstung mit 41256-Chips mög¬ 
lich, zumindest teilweise? 

Kurt Weiß, Nürnberg 

Datenaustausch 

Im Leserforum der 64’er 2/91, 
Seite 64, steht, daß man Daten 
von einem Atari Portfolio zum 
C64 übertragen kann. Wo gibt es 
das dort erwähnte Programm 
»Proterm V6.0«? Funktioniert es 
auch im C-128-Modus und CP/M 

3.0? Robert Giesa, Nauheim 

Das Terminalprogramm »Pro¬ 
term V6.0« finden Sie auf der Dis¬ 
kette zum 64’er-Sonderheft 53 
(ausführliche Beschreibung im 
Heft). Beim C128 arbeitet es nur im 
C-64-Modus. Unter CP/M läßt es 
sich nicht anwenden. Die Redaktion 

MPS 1230 und 
Amica Paint 

Frage von Maik Dambold in der 
64’er 4/91, Seite 61: Welche Para¬ 
meter muß ich im Drucker-Setup 
von Amica Paint einstellen, um 
Grafiken mit dem Commodore- 
Drucker MPS 1230 auszugeben? 

Die entsprechenden Parameter 
lauten: 

- Druckername: MPS 1230 

- Anschluß: S (wenn der Drucker 
seriell betrieben wird) 

- Anzahl der Nadeln: 7 (obwohl der 
MPS 1230 neun Nadeln besitzt!) 

- Sequenz: 8 D 13 

Diese Konfiguration ist die glei¬ 
che wie für die Drucker MPS 801, 
803 usw. Im »Print Menue« von 
Amica Paint sollte man bei waag¬ 
rechtem Druck eine größere Breite 
als 480 Pixel wählen. 

Andreas Greifeneder, Eitzing/Ried 

Ein Netzteil für beide 

Ich plane, meinen C64 inklusi¬ 
ve Floppy 1541 in ein PC-Ge- 
häuse einzübauen. Mein Pro¬ 
blem besteht darin, daß ich für 
Computer und Diskettenstation 
ein gemeinsames Netzgerät be¬ 
nötige. Gibt es dazu eine Bauan¬ 
leitung? 

Dirk Klindworth, Hamburg 


Wollen Sie 
antworten? 

Wir veröffentlichen auch Fra¬ 
gen, die sich nicht ohne weite¬ 
res anhand eines guten Ar¬ 
chivs oder aufgrund der Sach¬ 
kunde eines Herstellers bzw. 
Programmierers beantworten 
lassen. Das ist vor allem der 
Fall, wenn es um bestimmte Er¬ 
fahrungen geht oder um die 
Suche nach speziellen Pro¬ 
grammen. Wenn Sie eine Ant¬ 
wort auf eine hier veröffentlich¬ 
te Frage wissen - oder eine an¬ 
dere, bessere Antwort als die 
hier gelesene haben, dann 
schreiben Sie uns. Vermerken 
Sie in Ihrer Antwort, auf welche 
Frage Sie sich beziehen. 


Welche Pins sind 
richtig? 

64’er 3/91, Seite 54, »Miese 
Soundqualität«: Den Tip von An¬ 
dreas Rieck habe ich sofort aus¬ 
probiert, daderSID meines C64- 
II keine digitalen Klänge erzeugt. 
Allerdings war meine Enttäu¬ 
schung groß, denn der Sound- 
Chip wurde zwar immer wärmer, 
der Klang jedoch nicht lauter! 
Nach einiger Sucherei in ver¬ 
schiedenen Büchern glaube ich, 
die richtige Kombination gefun¬ 
den zu haben: Pin 14 (unterster 
Pin links) und Pin 17 (dritter Pin 
von rechts oben) muß mit einem 
1-M-Trimmer verbunden werden. 
Allerdings muß ich zugeben, daß 
die Pin-Belegung in jedem Buch 
anders angegeben war. Das opti¬ 
male Klangerlebnis ist es aber 
immer noch nicht. Bringt es et¬ 
was, den alten Sound-Chip im 
neuen C64-11 zu installieren? 

Marcus Geller, Koblenz 

Neue Floppy 
für den C64 

Ich möchte die schon etwas 
betagtere Commodore-Floppy 
CBM 4040 an den C64 anschlie¬ 
ßen, da sie zwei Laufwerke be¬ 
sitzt. Geht das überhaupt? Falls 
ja, wie werden die Laufwerke an¬ 
gesteuert? 

Thomas Hen, CH-Meisterschwanden 


Paßt der Monitor? 

Ich habe Probleme beim An¬ 
schluß des Mega Drive (RGB) an 
den Commodore-Monitor 1084 
S. Das MD ist mit einem Scart- 
Kabel (Scart- und zwei Cinch- 
Stecker) ausgerüstet. Leider be¬ 
sitzt der 1084 S keine Scart- 


Buchse, sondern ist mit einem 
CVBS/L-IN-, einem Chroma-IN-, 
zwei Audio-IN-, einem achtpoli- 
gen TTL-RBG und einem sechs- 
poligen RGB-Lineareingang 
ausgestattet. Wie kann ich das 
MD an den Monitor anschließen? 

Michael Kremb, Rockenhausen 


Floppy-Reset 

Wie kann ich per Software ei¬ 
nen Reset der Floppy 1541 auslö- 
sen? Geht das auch in Basic? 

Walter Bula, Bredenbek 

Für die Floppy 1541 und 1541-C 
muß man folgende Anweisung im 
Direktmodus eingeben: 

OPEN 1,8,15, "UJ": CL0SE1 

Besitzen Sie die Diskettensta¬ 
tion 1541-11, ist statt »UJ« die Buch¬ 
stabenfolge »Ul« zu verwenden. 
Der Befehl kann z.B. eingesetzt 
werden, um das Blinken der Flop- 
py-LED nach einem Fehler abzu¬ 
stellen. Die Redaktion 

Koala-Grafiken 

ansehen 

Wie kann ich Bilder des Grafik¬ 
programms »Koala Painter« auf- 
rufen, anzeigen oder in eigene 
Basic-Programme einbinden? 

Markus Tscholl, Wermelskirchen 

Falls sich auf Ihrer Diskette von 
»Koala Painter« kein geeigneter La¬ 
der befindet, können Sie das Pro¬ 
gramm »Koala-Show 2.1« im 64’er- 
Diskettensonderheft 57 verwen¬ 
den. Wenn Sie dieses Basic-Pro- 
gramm analysieren, erkennen Sie 
in den Listingzeilen die notwendi¬ 
gen Anweisungen, um Koala-Gra¬ 
fiken in eigene Basic-Programme 
einzubauen. Die Redaktion 

PC-Tastatur 

Die Frage von Raffael Meier in 
der 64’er 3/91, Seite 55, möchte 
ich erweitern: Kann man eine 
PC-Tastatur auch am C64 an¬ 
schließen? Ralf Hottmeyer, Köln 

Gibt es Hersteller, die Tastatu¬ 
ren zum C64 anbieten, die dem 
Komfort einer softweichen PC- 
Tastatur nahekommen? 

Tim Niemeyer, Neuberend 

Befehlsverweigerung 

Seit kurzem besitze ich den 
Drucker Seikosha SP 1200 AI. 
Möchte ich das Directory aus- 
drucken, gebe ich die bekannte 
Anweisung ein: 

OPEN 4,4: CMD 4: LIST 

Ist der Drucker fertig, möchte 
ich den Vorgang beenden: 
PRINT#4: CL0SE 4 

Diese Befehle nimmt das Ge¬ 
rät aber nicht an. Arbeite ich mit 
Geos, gibt es keine Schwierig¬ 


keiten. Hat jemand die gleichen 
Probleme mit diesem Drucker? 

Dietmar Wenk, O-Delitzsch 

Mastertext und Geos 

Wie kann ich Text-Files, die mit 
Mastertext 128 V2.0 geschrieben 
wurden, ins Geos-Format kon¬ 
vertieren? Mit »Text Grabber« ha¬ 
be ich es nicht geschafft. 

Moritz Meißner, Leverkusen 

Umlaute beim 
Seikosha 

Wie lassen sich bei meinem 
Drucker SP-180 VC im Normal¬ 
modus mit Vizawrite, Startexter 
und Geos Umlaute zu Papier 
bringen? Welchen Druckertrei¬ 
ber brauche ich z.B. für Geos? 

Florian Fandrich, Bremen 

Scanner für Kenner 

Ich habe mir den in der 64’er 
8/90 (»Extratouren«) vorgestell¬ 
ten Scanner nachgebaut. Leider 
arbeitet er (ebenso wie der 
Handy-Scan von Scanntronik) 
nicht mit Geos 2.0. Gibt es dazu 
entsprechende Software? 

Markus Tscholl, Wermelskirchen 

Z80-Assembler 

gesucht 

Wer kennt ein Assembler¬ 
programm für den Z80-Prozes- 
sor von Intel, das auf dem C64 
läuft und einen brennfähigen 
Objektcode erzeugt? Wenn ja, 
wo kann ich es beziehen? 

Lothar Klötsch, Katzwinkel 


Gebremstes Exos 

In der 64’er 1/91, Seite 60 (Tips 
& Tricks zum C128), wurde eine 
Lösung zum Problem Exos mit 
der Floppy 1541-11 veröffentlicht. 
Ich besitze Exos als Steckmodul 
und die 1541-11. Auch bei mir tre¬ 
ten die Probleme mit der Ge¬ 
schwindigkeit des Steppermo¬ 
tors auf. Wer kennt die Speicher¬ 
adressen in Exos, die man mit 
anderen Werten beschreiben 
muß, um den Speed des Motors 
ZU senken? Peter Karl, Ingolstadt 

Probleme mit 
Simon's Basic 

Beim LISTen von Simon’s-Ba- 
sic-Programmen erhalte ich 
plötzlich nichts als »F« und 
»print«. Der echte Inhalt der 
Basic-Zeilen ist nicht mehr zu re¬ 
konstruieren. Außerdem arbei¬ 
ten verschiedene Backup-Pro¬ 
gramme nicht mehr. Wer hat ähn¬ 
liche Probleme? 

Robert Gyorgyovics, A-Salzburg 


Ausgabe 6/Juni 1991 


53 


I 






Leserforum 


Der kaputte Chip 

Frage von Thomas Singer in 
der 64’er 3/91, Seite 55: Nach ei¬ 
nem Kurzschluß zwischen Audio- 
Video-Ausgang und Joystick- 
Port 2 zeigt mein C64 nach dem 
Einschalten zwar die Bildschirm- 
und Rahmenfarbe, aber erst 
nach Druck auf den Feuerknopf 
erscheint die Einschaltmeldung. 
Außerdem blinkt der Cursor viel 
zu schnell. 

Vermutlich haben Sie beim 
Kurzschluß die beiden CIA-Bau- 
steine (Complex Interface Adapter 
Ul/6526) abgeschossen. Sie sind 
mit den Joystick-Ports 1 und 2 ver¬ 
bunden und enthalten den Timer 
für den Interrupt (IRQ), der die 
Blinkfrequenz des Cursors be¬ 
stimmt. Hier hilft nur, die beiden 
Chips auszutauschen. 

Martin Furter, Hunzenschwill 


Vieles deutet darauf hin, daß der 
Baustein CIA 1 defekt ist. Er ist di¬ 
rekt mit den Joystick-Ports verbun¬ 
den und hat vermutlich durch den 
Kurzschluß Schaden genommen. 
Allerdings frage ich mich, wie man 
so was zwischen Audio/Video und 
Joystick-Port 2 überhaupt schafft! 
Die fehlende Einschaltmeldung, 
der viel zu schnell blinkende Cur¬ 
sor und das Verweigern der Tasta¬ 
tureingabe: Das sind alles Sympto¬ 
me, die bei einem zerstörten CIA 1 
(Steckplatz Ul) auftreten. Eine 
endgültige Diagnose läßt sich al¬ 
lerdings erst stellen, wenn man 
den Chip ausgewechselt und mit 
einem Logiktester untersucht hat. 

Thomas Binder, Friedberg 


Resetfeste 

RAM-Erweiterung 

Vor kurzem habe ich mir noch 
aus Restbeständen die RAM-Er¬ 
weiterung 1764 (512 KByte) be¬ 
sorgt. Es wäre jedoch interes¬ 
santer, Programme dauerhaft 
auf dieser RAM-Disk zu spei¬ 
chern, indem ich die Stromver¬ 
sorgung durch Akkus oder eine 
Batterie gewährleisten würde. 
Wer besitzt einen Schaltplan die¬ 
ser RAM-Erweiterung oder hat 
dieses Vorhaben bereits verwirk¬ 
licht? Karl-Friedrich Heike, Schönigen 


Interface, 
aber welches? 

Obwohl ich bereits zwei Inter¬ 
faces an meinem MT-81 mit Cen- 
tronics-Schnittstelle ausprobiert 
habe, konnte ich keine brauch¬ 
baren Ergebnisse erzielen. Wer 
kennt das ideale, serielle Druk- 
ker-lnterface zum Mannesmann 
Tally MT-81? L. Lyskawa, Delitzsch 
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Amica Paint mit 
Maus 

Wie kann ich Amica Paint an 
die M-3-Maus anpassen? 

Marc Richter, Wiesbaden-Delkenheim 

Rätsel um Filenamen 
gelöst 

Frage von Jürgen Hamann in 
der 64’er 3/91, Seite 55: Obwohl 
der Name einer Datei auf Disket¬ 
te im Variablenspeicher richtig 
abgelegt ist, fehlen beim Ausle¬ 
sen der Speicherstellen mit 
CHR$ die letzten Byte. 

Speicherinhalte per CHR$ zu le¬ 
sen ist sicher nicht falsch, führt 
aber durch eine Eigenart des Ba¬ 
sic 2.0 zu unerwarteten Ergebnis¬ 
sen: Bei jedem Befehl, der Zei¬ 
chenketten (Strings) erzeugt, 
braucht der C64 den sog. temporä¬ 
ren String-Speicher. Im Vergleich 
zum normalen Speicher für String- 
Variablen wird er jedoch nur dann 
benutzt, wenn es unbedingt nötig 
ist. Anschließend gibt ihn der Com¬ 
puter wieder frei. Auch Filenamen 
benutzen temporäre Strings. Die 
Anweisung 

OPEN 2 , 8 , 2 , "ABCD,S,R" 

beispielsweise führt dazu, daß am 
Beginn des String-Speichers (ab 
$BFFF abwärts) die Zeichenfolge 
des Filenamens (hier: ABDC) ab¬ 
gelegt wird. Dieser Zwischenspei¬ 
cherbereich wird von der nächsten 
String-Anweisung (also CHR$) 
wieder überschrieben. Es wird 
exakt ein Byte benötigt, um die An¬ 
weisung »CHR$« zwischenzuspei¬ 
chern: dies ist der fehlende Buch¬ 
stabe des Dateinamens, der vor¬ 
her im temporären Bereich abge¬ 
legt wurde. 

Die zweite Basic-Routine (mit 
PEEK) funktioniert deshalb, weil 
der Filename ins numerische Feld 
B(l) gerettet und erst danach mit 
CHR$ ausgegeben wird. Selbst¬ 
verständlich werden auch hier die 
Bytes im temporären Bereich über¬ 
schrieben. Folgender Einzeiler 
löst das Problem: 

FOR 1=0 TO PEEK(183)-1: 

POKE 780,PEEK(PEEK(l87)+256* 
PEEK(188)+I): SYS 65490: NEXT 

Diese Basic-Eingabe nimmt 
nicht den Umweg über CHR$, son¬ 
dern bemüht die Betriebssystem- 
Routine CHROUT ($FFD2). Der 
temporäre String-Speicher ent¬ 
fällt, der Filename kommt ohne 
Verstümmelung an. 

Thomas Binder, Friedberg 

Geheimnis der 
neunten Nadel 

In meiner vor kurzem erstan¬ 
denen Komplettsammlung aller 
64’er-Magazine entdeckte ich in 
Ausgabe 3/87 eine Hardwareba¬ 
stelei für die neunte Nadel des 
Commodore-Druckers MPS 802. 


Ich besitze einen MPS 803. Kann 
man die Hardware auch in diesen 
Drucker einbauen, bzw. ist sie 
kompatibel? Mich interessiert, 
wer diesen Umbau bereits durch¬ 
geführt hat. Markus Huber, Anzing 

MeinC 128 
hat 'nen Vogel! 

Ich bin fast 19 Jahre alt, begei¬ 
sterter Fan eines C128D sowie 
eines C 16 mit 64K RAM und ei¬ 
nes computerverrückten Vogel¬ 
weibchens Marke Wellensittich 
(Melopsittacus undulatus), das 
»Anke« heißt. Seht Euch mal das 
Foto an (Abb.), dann erkennt Ihr, 
daß dieses Tier Computer ge¬ 
nauso liebt wie ich. Das Bild ist 
nicht gestellt, sondern völlig rea¬ 
listisch (ratet mal, wer mich gera¬ 
de beim Tippen dieses Briefes 
an Euch stört?). Das Foto dient 
als Warnung an alle Computer¬ 
freunde, die sich einen Wellen¬ 
sittich anschaffen wollen. Nicht 
nur, daß sie ständig auf der Ta¬ 
statur herumhüpfen - sie haben 
auch einen fast unstillbaren Ap¬ 
petit auf Computerpapier! Setze 
ich mich an den C128 und lasse 
Anke im Käfig, macht sie einen 
derartigen Lärm, daß man sie 
auch bei geschlossenem Fen¬ 
ster bis auf die Straße hinaus 
hört. Dann lasse ich das Vögel¬ 
chen lieber mittippen! Wie kann 
ich Anke ablenken, daß ich beim 
Computern meine Ruhe habe? 

Ralf Justinger, Hermeskeil 

Wir kennen das Problem. Auch 
wir besitzen ein Redaktionsmas¬ 
kottchen, das auf den Namen 
»Leo« hört und den ganzen Tag mit 
gespanntem Blick vor dem Bild¬ 
schirm sitzt. Beruhigen läßt sich 
dieses possierliche Tierchen nur, 
wenn es ein heißes Actiongame 
nach dem anderen in den C64 la¬ 
den darf. Im Umgang mit dem Joy¬ 
stick hat es Leo allerdings schon 
zu einer bewundernswerten Bra¬ 
vour gebracht. Wir empfehlen: Le¬ 
sen Sie die Kleinanzeigen in der 


64’er und versuchen Sie, für Anke 
ebenfalls einen Computer zu be¬ 
kommen. Ein VC 20 wäre genau 
das Richtige fürs Vögelchen. Wer 
weiß, vielleicht programmiert Anke 
sogar eines Tages das »Listing des 
Monats«? Die Redaktion 


Level gesucht 

Wer kann mir schildern, wie 
man beim Spiel »Gianna Sisters« 
vom 23. Level in den nächsten 
kommt (auch andere Tips sind 
willkommen)? 

Marco Kapschinsky, Großröhrsdorf 

Fehlerabfrage 

funktioniert 

Frage von Martin Gebert in der 
64’er 2/91, Seite 65: Frage ich bei 
meiner Floppy 1581 den Fehler¬ 
kanal ab, bleibt das Laufwerk oft 
mitten in der Datenübertragung 
per seriellem Bus hängen und ist 
nicht mehr ansprechbar. Nur 
noch Ausschalten hilft. 

Nicht nur bei der Fehlerkanalab¬ 
frage, auch beim Lesen umfangrei¬ 
cher SEQ-Files trat bei mir eben¬ 
falls dieser Fehler auf. Es war un¬ 
möglich, mit der 1581 vernünftig zu 
arbeiten. Durch Ändern der Adres¬ 
se $EE08 (60936) im Kernel des 
C64 von $10 auf $07 konnte ich das 
Problem lösen. Dadurch wird die 
Zeit der Verzögerungsschleife in 
der Betriebssystemroutine »Unli¬ 
sten senden« verkürzt. Am besten 
ersetzt man das Original-Kernel 
durch ein EPROM (beim alten C64 
über einen Adaptersockel), das die 
geänderte Speicherstelle enthält. 
Ohne Eingriff in die Hardware kön¬ 
nen Sie das Basic- und Kernel- 
ROM softwaremäßig ins RAM ko¬ 
pieren, die Änderung mit 
POKE 60396,7 

ausführen und anschließend über 
Adresse 1 des C64 auf RAM- 
Betrieb umschalten (POKE 1,53). 

Norbert Ramek, A-Salzburg 



Auch bei der Vogelwelt sehr beliebt: der C128 D 
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kleiner Kerl 

Als Abonnent Ihres Maga¬ 
zins möchte ich Ihnen ein ge¬ 
waltiges Lob aussprechen für 
die sehr inhaltsreich und gut 
gemachten Ausgaben, die 
mir bisher viel für mein Hob¬ 
by gegeben haben. Meinen 
C64 besitze ich seit über 
einem Jahr. Ich kann eigent¬ 
lich nicht verstehen, daß über 
diesen Rechner doch oft ab¬ 
fällig gesprochen wird als 
der kleine, minderbemittelte 
Spielecomputer, mit dem 
schon ein zehnjähriger klar¬ 
kommt. Man bemerkt solche 
abfällige Einstellung leider 
auch im Handel. Dabei muß 
doch eingesehen werden, 
daß Leistungsklassen von 
Computern existieren, um je¬ 
den Anwendungsfall spezi¬ 
fisch bedienen zu können, 
und da macht der C64 auf ei¬ 
nigen Gebieten sogar noch 
einem PC was vor. Ich will sa¬ 
gen, dieser herrliche kleine 
Kerl mit seinen eben nur 64 
KByte füllt genau eine Nische 
aus, die andere Rechner die¬ 
ser Klasse schon verlassen 
haben (Atari usw.). Er hat 
nicht zuletzt wegen seines 
großen Softwareangebotes 
auch für die nächsten Jahre 
seine Existenzberechtigung. 
Das mußte mal gesagt sein, 
allen Spöttern zum Trotz. 
Auch ich liebäugle in Zukunft 
mit einem PC/AT. Aber der 
C64 bleibt nebenher beste¬ 
hen, schon wegen meiner 
Kinder, die mit mir jetzt 
schon manchmal um »Re¬ 
chenzeiten« feilschen. 

Karsten Möhrig, Guben 

Wieder mal 
Sesamstraße 

Nun habe ich mich doch 
aufgerafft, Euch zu schrei¬ 
ben. Seit September 1990 be¬ 
komme ich das 64’er-Maga- 
zin per Abo. Zur Diskussion 
um die zukünftige Gestal¬ 
tung Eures Heftes möchte ich 
Euch folgendes sagen: Wer 
sich über das Sesamstraßen¬ 
prinzip aufregt, vergißt, daß 
er selber einmal Einsteiger 


war und sich über jeden Tip, 
den er ergattern konnte, ge¬ 
freut hat. Oder werden heute 
nur noch Profis geboren? Da¬ 
mit meine ich aber keines¬ 
falls, daß die Hefte einfach 
wiederholt werden. Vielmehr 
sollten ausgewählte Artikel 
aktualisiert wiederholt wer¬ 
den - ergänzt mit neuen Arti¬ 
keln. Trotzdem denke ich, Ihr 
solltet den Games nicht über¬ 
mäßig viel Aufmerksamkeit 
widmen. Vielleicht betrach¬ 
tet Ihr öfter als bisher den PD- 
Softwaremarkt. Aber wenn 
schon Sesamstraße, dann 
beleuchtet doch den guten 
alten C128 nicht nur mit einer 
Petroleumfunzel. Ein wenig 
Flutlicht würde unserem 
Kleinen auch mal ganz gut 
tun. Was mir in letzter Zeit 
sehr gut gefällt, sind die Ge¬ 
brauchtmarkttips und der As¬ 
semblerkurs. Auch das Le¬ 
serforum ist immer wieder in¬ 
teressant. Besonders toll wa¬ 
ren die hundert Tips & Tricks 
in Ausgabe 1/91. Macht weiter 
so und laßt Euch nicht erzäh¬ 
len, der C64/128 gehöre in 
die Mottenkiste. 

Steffen Kangowski, Berlin 

Nicht nur Bahnhof 

Als ich mit 14 Jahren in der 
damals noch existierenden 
DDR einen C64 geschenkt 
bekam, war es nicht verwun¬ 
derlich, daß ich mich zum 
»Computerfetischisten« ent¬ 
wickelt habe. Seit dieser Zeit 
lese ich auch Eure Zeit¬ 
schrift, seit vorigem Sommer 
auch regelmäßig. Ich muß 
Euch wirklich ein großes Lob 
aussprechen, Eure Zeit¬ 
schrift ist nicht schlecht ge¬ 
macht. Die Artikel kann man 
auch mal in der S-Bahn lesen 
und trotzdem nicht nur Bahn¬ 
hof verstehen. Bei einigen 
bleibt auch mal kein Auge 
trocken, wie z.B. der EPROM- 
Brenner im Selbstbau in der 
Ausgabe 8/89 oder Euer herr¬ 
licher Aprilscherz mit der 
Floppy, die Scheckkarten le¬ 
sen kann. Auch die Kurzanlei¬ 
tungen über einige Anwen¬ 


derprogramme finde ich gut. 
Sie ersparen das sinnlose 
Ausprobieren verschiedener 
Tasten (immer nach dem Mot¬ 
to: Eine wird es schon sein). 
Macht weiter so! 

Daniel Melanchton, Berlin 

Aus alt mach neu 

Die Frage, ob sich die 64’er 
zukünftig nur noch mit den 
neu hinzugekommen Anfän¬ 
gern beschäftigen soll, muß 
verneint werden. Es trifft si¬ 
cherlich nicht zu, daß jeder 
»alte« C-64-Besitzer irgend¬ 
wann einmal auf einen PC 
umgestiegen ist bzw. umstei¬ 
gen wird. Deshalb dürfte die 
Nachfrage nach guter Soft¬ 
ware bzw. nach Informatio¬ 
nen auch bei denen, die von 
Anfang an dabei sind, auch 
weiterhin groß sein (z.B. ha¬ 
be ich auch nach der 23. Ver¬ 
öffentlichung eines Disksor¬ 
ters das optimale Programm 
noch nicht gefunden). Der 
Vorschlag, Programme er¬ 
neut zu veröffentlichen (was 
ohnehin schon geschieht), 
ist nicht schlecht. Hier böte 
sich die Möglichkeit, Pro¬ 
gramme, die damals ohne 
Tipphilfe abgedruckt wur¬ 
den, jetzt mit Checksummer 
bzw. MSE zu veröffentlichen. 

Die 64’er sollte sich auch in 
Zukunft mit dem C 16, dem 
C128 sowie mit CP/M be¬ 
schäftigen. Besitzer dieser 
Computer bzw. dieses Be¬ 
triebssystems haben sonst 
kaum noch Möglichkeiten, 
an Information heranzukom¬ 
men. 

Was mich schon seit Jah¬ 
ren ärgert, ist die manchmal 
schwachsinnig anmutende 
Wahl der Programm- bzw. Un¬ 
terprogrammnamen. Warum 
ist es Euch nicht möglich, 
aussagekräftige Namen statt 
irgendwelcher Abkürzungs¬ 
ungetüme zu wählen? War¬ 
um ist aus den Unterpro¬ 
grammnamen keine eindeuti¬ 
ge Zuordnung zum Hauptpro¬ 
gramm möglich? Wer erst 
einmal einige hundert Pro¬ 
gramme besitzt und diese mit 


Ich habe aufmerksam Ihren 
Beitrag in der Ausgabe 2/91 
zum Thema SAT-Empfang ge¬ 
lesen. Daraufhin habe ich mir 
auch schon Informationsma¬ 
terial über den Teleclub-De- 
coder kommen lassen. Ob¬ 
wohl der Artikel recht interes¬ 
sant ist, bleiben doch noch 
Fragen offen. Sie schreiben 
zum Beispiel nicht, wie sich 
das mit dem Teleclub in Ge¬ 
meinschaftsanlagen verhält 
oder wie es mit dem Kabelan¬ 
schluß ist. Können Sie das 
noch nachholen? 

Frank Seeger, Stralsund 

Um verschlüsselte SAT-Pro- 
gramme mit einem Decoder 
wie dem TCD 64 entschlüsseln 
zu können, benötigen Sie ein 
Basisband-Videosignal, wie es 
direkt aus einem SAT-Empfän- 
ger kommt. In Gemeinschafts¬ 
anlagen und im Kabel, wird 
aber kein Videosignal, sondern 
ein Hochfrequenzsignal ver¬ 
teilt. Dafür gibt es natürlich 
auch Decoder (z.B. der offiziel¬ 
le), aber die arbeiten eben 
nicht mit dem C64 zusammen. 
Will man in Gemeinschaftsan¬ 
lagen entschlüsseln, müßte 
der Decoder direkt in der Ka¬ 
belkopfstation der Anlage ein¬ 
gespeist und verteilt werden. 
Ein zusätzlicher Vorteil wäre 
dann, daß alle Benutzer der 
Gemeinschaftsanlage das ent¬ 
schlüsselte Bild sehen könn¬ 
ten. (Hinweis: Dies ist nach 
deutschem Recht auch mit 
dem Originaldecoder nur mit 
Zustimmung des Program¬ 
manbieters gegen Gebühren 
erlaubt.) 

Alle Tests 
veröffentlichen 

Warum veröffentlichen Sie 
nicht mal einen Bericht bzw. 
Test aller Commodore-Artikel 
für den C64 und C128? Zum 
Beispiel denke ich da an 
Floppies (1541, 1571 etc.), 
Plotter (VC 1520) und Drucker 
(MPS und MCS) usw. Ich wür¬ 
de mich über einen Bericht 
sehr freuen. 

Daniel Betz, Zuzenhausen 









COMPUTER-MARKT 


Wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben 
Sie Software anzubieten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER¬ 
MARKT von »64’er« bietet allen Computerfans die Gelegenheit, für nur 5,- DM eine private 
Kleinanzeige mit bis zu 4 Zeilen Text in der Rubrik Ihrer Wahl aufzugeben. Und so kommt Ihre 
private Kleinanzeige in den COMPUTER-MARKT der August-Ausgabe (ersch. am 19. Juli): 
Schicken Sie Ihren Anzeigentext bis zum 14. Juni (Eingangsdatum beim Verlag) an »64’er«. Später 
eingehende Aufträge werden in der September-Ausgabe (erscheint am 16. August) veröffentlicht. 


Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete Auftragskarte am Anfang des Heftes. 
Bitte beachten Sie: Ihr Anzeigentext darf maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchstaben betragen. 

Schicken Sie uns DM 5,- als Scheck oder in Bargeld. Der Verlag behält sich die Veröffentlichung 
längerer Texte vor. Kleinanzeigen, die entsprechend gekennzeichnet sind, oder deren Text auf eine 
gewerbliche Tätigkeit schließen läßt, werden in der Rubrik »Gewerbliche Kleinanzeigen« z. Preis 
von DM 12,- je Zeile Text veröffentlicht. 
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COMMODORE 64 


Verk. Floppy 1541 I 95 DM, Datasette 1530 30 
DM, GEOS 1.3 45 DM, Plotter 1520 (I. def.) 25 
DM, alles mit HB, Textilfarbd. f. Citizen, neu 10 
DM. Lazak, Tel. 089/9034141 


Verk. C64-Bücher, kaum gebr., u. m. Akustik + 
Grafik, 64erf. Einsteiger, alles überden C64, d. 
gr. C64-Arbeitsbuch. Lazak, Karolstr. 27,8011 
Aschheim. Liste gg. 1 DM in Briefmarken 


Verk. C 64 + 1541 + Drucker GP 100 VC + 
Papier + 2 Diskettenboxen + 50 Disks + Maus 
u. Mauspad + Prg. u.a. Dragon Wars + Druck¬ 
software für 399 DM. Tel. 02163/82357 


Suche Floppy 1581, zahle gut und bar. Tel. 
05363/71443 (hole ab, eilt sehr) 


Suche Spieldisketten für den 64er, vor allem Oil 
Imperium, bezahle gut. Stephan Amstutz, 
Rautistr.105, CH-8048 Zürich, Tel. 01/4316552 


Verk. Datasette + 8 Games, Link (Disk), Netz¬ 
teil, Antennenkabel, 10er Diskbox, auch 3 ASM- 
Poster für 200 DM, NP 340 DM. O. Tausch gg. 
Gameboy + Games. Michael Holz, Lenzweg 2, 
2000 HH 54 


Verk. C64 + 1541 + Datasette 1535 + 2 Module 
(Action Replay MKV) + Fachlit. + ca. 20 Compu¬ 
terzeitschriften + Joystick + 2 Diskboxen + 
Disks + Datasette. Preis: VB. Tel. 09943/2687 


Verk. C 64 II mit Floppy 1541 II sowie Maus, 
Final-Cartridge, Geos 2.0, Geofile, Geochart, 
Software und Bücher. Preis VB. Tel. 06109/ 
35557 


Verk. C64 -1541 + Drucker Seikosha, 9-Nadel- 
Drucker + Modul Action Replay MK 5 + 3 
Diskboxen (toll) + 4 Joys + Fernsehanschluß + 
Kabel + sehr viel Lit., alles 100 % o.k., VS 700 
DM. Tel. 07156/34515 


C64 + Floppy 1541 + Datasette + Mouse u. 
versch. Ausgaben 64er Hefte (17 Hefte) + Data- 
Becker-Buch + Software + Disk-Locher + Re¬ 
settaster 400 DM, Tel. 0441/884494 


Suche Mono oder Farbmonitor, biete 150 DM. 
100 % o.k., zahle Porto und Versand. Dank im 
voraus. 5779 Eslohe-Bremke, Mittelweg 6, Ralf 
Clousen, 


Gebe meine Public-Domain-Sammlung auf. 
Jede Disk (2seitig) nur 1,50 DM. Ab 10:1 DM. 
Schein/Scheck, etc. an: S. Michels, Höhenweg 
21,4788 Warstein 2, Tel. 02925/1202 


BTX-Mod. für C64, neuwertig, VHB 110 DM, 
Tel. 06734/8999 ab 20 Uhr 


SX-64 (trag. C-64, mit eingeb. Floppy u. Mon.) 
+ Speeddos-Plus + Geos 2.0 + Bücher + ca. 50 
Disks + Diskettenbox + Centronics- Drucker- 
kab. mit Software, VHB 900 DM. Tel. 06734/ 
8999 ab 20 Uhr 


Sensation! Verk. SX-64 direkt an 12 Volt z.B. im 
PKW betreibbar, eingeb. Farbmon., Floppy usw. 
an Selbstabholer, Preisnachlaß für Fahrkosten, 
VB 950 DM. Tel. 08431/48950 ab 18 Uhr 


Suche für C64 II möglichst günstig 1541 II und 
grafikf. Colordrucker, Angeb. an: Tel. 04551/ 
92730, oder BTX 04551/92730 


BTX-Station komplett: C64 II, 2 x 1541 Floppy, 
Drucker MPS 803, BTX-Modul II Vers. 3.5, 
Com.-Mon. grün, im Computerschrank, 2fach 
ausziehbar, nur komplett, VHB 890 DM. Tel. 
02775/8014 


Verk. C64 150 DM, Floppy 150 DM, BTX-Mod. 
150 DM, Dela-Eprom-Brenner 50 DM, BTX + 
Tel. Nr. 02166/17803 


Verk. viel Zub. Floppy 3,5" SW, Hefte, Disk- 
Magazine und Module, z.B. Simons-Basic für 
64er. Alles zusammen 500 DM, oder einzeln, 
Glaser, Postfach 1331, 6070 Langen 


Suche RAM-Platinen aus 64er 3/89 oder 1750/ 
1764, preisgünstige Datasette, Zak MCKrak- 
ken dt., Rennsport- und Flugsim., Paul Steffen, 
Härtelstr. 17, 0-7305 Waldheim 


C64 + Floppy, Speeddos-Schnellader einge¬ 
baut, Disk, Box, Haube, Joys, orig. Spiele, Lit., 
wenig benutzt, 490 DM, Farbmon. 290 DM, Tel. 
02136/13089 


Wertauscht/verk. das Spiel Ultima 5. Angb. an: 
Frank Malzahn, Stadtweg 80,3320 Salzgitter 1 


Suche das Simulationsspiel Sim City (C64). 
Schickt Angeb. an: Tobias Kroppach, Kuhdamm 
13, 285 Bremerhaven 1 


Verk. Plotter 1520 + 40 Stifte, Datasette, Userp.- 
Exp., 3-fach, Modulport-Exp. 4-fach, Module: 
Super-Snapshot, Final C., Simons-Basic, REX- 
Hardcopy, Tel. 07731/65113 Felix 


Anfänger (3 Tg.) sucht dringend alles, außer 
Raubkopien. Schreibt an: Arne Tüscher, Bin¬ 
nenfeld 10, 2090 Winsen. Einstiegshilfe benö¬ 
tigt. 


Suche dringend kostenl. C64-Zub., auch def., 
Sven Willnow, Andromedaweg 11, 0-7063 
Leipzig 


Suche dringend C64 I Brotkasten + 1541 II, 
beides 100 % o.k., evtl, mit Zub., Joysticks, 
Software, Mouse, bis 250 DM. Volker, Tel. 
09842/8152 


Suche IBM-komp. Emulation fürC-64-Prg., Preis 
nach VB, biete Commodore 8032-K für 50 DM. 
Udo Müller, Gutenbergstr. 43, 0-7580 Weiß¬ 
wasser 


Verk. Printfox neu für 60 DM, Tim Vollhardt, 
Waldstr. 7, 0-6519 Wuenschendorf 


Verk. C64 +1541 II + RAM-Floppy 1750 + Maus 
+ Color M. 1084 + Magic-Voice + Mod. + Data¬ 
sette + 2 Joysticks + Lit. Diskbox, alles o.k., 
kompl. f. 999 DM, Gitter, Naumburger Str. 9., O- 
6900 Jena 


Stop! C64II + Floppy 1541 + Drucker Seikosha 
SP180 VC + GEOS V 1.2 + 50 Soft. + Zub. für 
650 DM zu verk., mögl. Raum OH, HL, SE oder 
Selbstabholer, Tel. 04525/1758 Barbara 


C64-Hardware z.B. Exos-Dos, Sounddigitizer 
usw. wg. Systemwechsel zu verk., wochentags 
ab 16 Uhr. Tel. 08151/78700 


Verk. C64, Floppy 1541, Datasette, 1 Joystick 
und Disketten, alles voll funktionsfähig für 300 
DM. Tel. 0931/16425 


Verk. C-64 mit altem Soundchip, Floppy 1541, 
Final C. III, Drucker Seikosha-SP-180 VC, 3 
Bücher, 20 64’er Hefte, Joystick, VB 699 DM. 
Tel. 089/8144494 


Verk. C64 II + Floppy 1541 II + Mon. + Drucker- 
Citizen 1200, Orig.-Software + Joystick + Bü¬ 
cher 2,5 Jahr alt für nur 850 DM. Tel. 07221/ 
8624 


Anfänger sucht preisgünstig C64 + Floppy + Lit. 
+ Computerschrott. Wittke Mario, Kirchstr. 6 a, 
0-3504 Tangermünde 


Schüler sucht C64 und Floppy 1541, 1571 in 
teils zerlegtem oder perfektem Zustand. Gün¬ 
stig o. umsonst. Tel. 02106/9661 


Verk. C64, Floppy 1541, Commodore-Drucker 
1230, dazu jede Menge Anwendersoftware. 
Zeichen und Grafikanwendungen. Tel. 07158/ 
62538 


C64 II, Floppy 1541 II, Mon., Drucker Seikosha 
SP 1200 VC, NLQ, Maus 1351, Geopublish, 
Geos 2.0, Mega Pack I, Giga CAD Plus, RAM 
1764, 2 Joysticks, 100 Disks, 900 DM VB. Tel. 
02333/80500 


Suche Drucker MPS801 bis 60 DM oder Star 
NL 10 Star NL 10 C bis 120 DM oder Epson bis 
80 DM. Tel. 02106/9661 


Verk. C64 I, 1541 II Floppy. Disks-Box, Joy¬ 
sticks, Locher, Resetschalter, das große Buch 
+ C64-Zeitschriften, für VB: 350 DM, M. Klein, 
Tel. 0202/710503, Rabenweg 70, 5600 Wup¬ 
pertal 1 


Kaufe def. C64 und Floppy 1541 zum Aus¬ 
schlachten, zahle je nach Fehler bis zu 100 DM, 
Koblenz Tel. 0261/805713, Robert 


Suche zur Vervollständigung meiner C64 Anla¬ 
ge: Floppy-LW, Farbmon., Drucker, Software. 
Adr. Christoph Lunk, Breitscheidstr. 16,0-2200 
Greifswald 


Verk. C64 II + 1570 + Geos 2.0 + 60 Disketten 
+ D.-Box + Maus + Datasette + Joystick + Zub., 
VB 700 DM, alles 100 % o.k., Tel. 02166/48235 
ab 18 Uhr 


Verk. C 64 incl. Floppy, Zub., u. ca. 50 Disket¬ 
ten, alles 1 Jahr alt, Preis 400 DM, U. Eller, 
Geldernsche Str. 72, W-4130 Moers 1 


Suche für C64 Horoskopdeutungs-und Gra- 
fikprg., evtl. Kummerologie. Ausdruckbar auf 
Star LC 10. Angeb. bitte an: Ulrich Unger, 
Boddinstr. 12, W-1000 Berlin 44 


C64 II, Interface + Hypra-Disk-Mod. + Loch + 
Reset + Schutzhauben C64er 5/88 - 3/91, 1 
Buch f. Einsteiger, alles nw. 650 DM. Tel. 0031/ 
4740-3330 ab 17 Uhr 


Notverkauf! Commodore PCI 512 MB, XT- 
erweiterbar auf 640 MB, 2 LW, 5,25" 360 MB 
und 3,5" 720 MB, MS-DOS 3.20 und GW-Basic, 
CPU 8088 neu, mit Garantie 680 DM. Verk. C64 
/ CI 28-Interface 60 DM. Tel. 040/4300936 


Suche für C64 The Great Giana Sisters und 
Future Games 64 Teil 2, nur Orig, auf Disk, 
Angeb. an: D. Strich, Hanoierstr. 71, 0-4070 
Halle, Tel. 702503 


Suche Speichererweiterung 1750 / 1764 drin¬ 
gend, zahle bis 200 DM, bzw. 150 DM. Angeb. 
an: Ralph Wiedemann, V.-Wildschütte-Str. 5, 
W-7529 Forst, Tel. 07251/12951 


Suche Farbmon. C64 /128, Geos 2.0, Fontma¬ 
ster C64 / CI 28 u.a. (Cartrid., Floppy 1541/71/ 
81). Graswinckel, Maasstraat 140, NL-5944 NJ 
Arcen, Niederlande 


Verk. einzeln: C64 C, 1541 C, 1541 oder als 
Set: C 64, 1541, Trackball, Joy, Disks, Modul, 
Bücher, sonst., sehr billig. Raphael Bianchi, 
Rosengartenstr. 36, CH-9302 Kronbühl 


Kaufe def. Geräte für 50 - 300 DM. C64, C 64II, 
CI 28, CI 28D, Floppy: 1541,1570,1571,1581, 
Mon.: 1084: Täglich ab 18 Uhr, Tel. 06181/ 
82922 


Verk. TurboTrans 512 K, 1764, alte 64er und 
RUN Hefte, div. Hard- u. Software. Liste bei 
Robert Lechler, Lortzingstr. 10,7500 Karlsruhe 
41, Tel. 0721/406505 


Vergebe alles, was zum C64 gehört, au ßer dem 
Monitor, für nur 1500 DM. Intressiert? Auskunft 
gg. 1 DM RP bei Carsten, Schönbergstr. 5, 
7801 Reute 


Verk. C64, Floppy 1541 II, Datasette, Software 
für nur 380 DM. Tel. 0821/553639 


Verk. Test Drive II Orig. verp. für 40 DM, suche 
preisgünstigen Farbmon. oder TV, Hütteroth, 
U. Koethestr. 38, Treftert 0-5908 


C64 m. 1541 380 DM, Farb.-Mon. 02 für 280 
DM. 200 Disks 400 DM, zus. 1000 DM, alles wie 
neu, Tel. 02331/334116 


Bernstein-Mon. Philips BM 7522 nw., la-Zu- 
stand + Kabel für C64 für VB 150 DM zu verk., 
Tel. 06409/9311 nach 19 Uhr 


Suche das Spiel Elite in dt., 100 % o.k., bis 40 
DM, meldet Euch unter Tel. 02941/12131 Tho¬ 
mas, zwischen 18 Uhr und 18.30 Uhr 


Schülerin (Einsteiger) sucht preisgünstig C64 + 
1541 II. Zuschriften bitte an: Anja Grosch, Stra¬ 
ße der DSF 46, 0-6016 Suhl 


Drucker Riteman C + für C64 für 250 DM. Tel. 
0671/700157 bis 16 Uhr 


Verk. C64 + 1541 + Drucker + 90 Disks. Wolf¬ 
gang Düfer, Tel. 05375/2826 erreichbar ab 16.30 
Uhr 


Suche Tonkopf von der 1541 o.ä., muß voll i.O. 
sein. Tel. 05821/1044 ab 20 Uhr. wer hat noch 
alte 6526 (CIA) liegen, u. verkauft sie mir gün¬ 
stig? 


Suche C-64 alte Vers., 1541 II sowie Centro¬ 
nics-Interface für Präsident 6320-Drucker, al¬ 
les 100 % o.k., n. schriftlich, S. Briest, 0-1157 
Berlin, Weselerstr. 15 


Suche Star Trek für C64, nur orig. Tel. 02166/ 
48235 ab 18 Uhr 


Suche Floppy 1581 mit HB, 100 % o.k., Tel. ab 
19 Uhr 06701/2207 


Verk. C64 II, Floppy 1541 II, Drucker Star NL- 
10,2 Joys. ca. 80 Disketten, 50 Hefte, 64er, viel 
Lit., Preis VB. Rahle, Tharandter 6, 0-8212 
Freital 


Verk. einen C64 mit Floppy, Zub. und vielen 
Spielen für 390 DM. Tel. 07127/21858 ab 19 
Uhr 


Verk. C64-II mit Floppy 1541/2 und div. Pgr. auf 
Diskette. Suche preiswert A 500 / Preis nach 
VB. Schreibt an: Jan Krüger, 0-2140 Gellindin, 
Pfn. 933 


Tausche C 128 (100 % o.k.) gg. C 64 II, 100 % 
o.k., 50 DM Wertausgleich. Andre Gruschwitz, 
K.-Liebknecht-Str. 4, 0-2850 Parchim 


Spielebeschreibungen, viele Orig. Games. Li¬ 
ste anfordern, GEOS 2.0 + viel Zub., Software, 
ca. 350 Disketten, Verkauf möglichst komplett, 
Tel. 06483/6136 ab 18 Uhr 


Verk. C 64 II, Floppy 1541, Floppy 1581, Super 
Snapshot V 5.1 + Utilities, SuperScanner III, 
Digitizer, Drucker Star LC 10, Mehrfarbbänder, 
riesige Literatursammlung. Tel. 06483/6136 


Verk. C 64 II + Floppy 1541 II, beides neu, 
wegen Systemwechsel für 400 DM. Michael 
Biemann bei Großmann, Dr.-Neubauer-Str. 13, 
0-6500 Gera 


STAR NL-10-Bes. Wer kann mir sein deut¬ 
sches HB. für das C-64 Interface überlassen 
oder kopieren gg. Bezahlung und Unkosten. 
Hilfe. Uwe Kutsch, Tel. 02575/1302 (Anrufbe.) 


Suche Hardware zum C 64, auch def., z.B. 
1541, 1581, RAM-Disk zu fairen Preisen. Th. 
Henning, Iserstr. 2, LWH H80, Z309, 0-1530 
Teltow 
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SX64, Epson RX-80, Maus, Final-C. III, + Multi- 
Modul 900 DM. Tel. 09527/1212 


Suche für C64 II Floppy und Drucker preisgün¬ 
stig zu kaufen. Angeb. mit Preis an Andreas 
Schramm, NeustaedtlerStr. 10,0-9416Zschor- 
lau 


C 64 II + Floppy + Disk + Box + Joys + orig. 
Spiele + Reset + Lit. + Zub., 1 Jahr alt, 490 DM, 
Farbmon. 290 DM, versch. C 64-Module, Tel. 
02136/13089 


C 64 II, Seik. SP 1200 VC, RAM-Erw. 1764, 
Epromer, Final-Chesscard, Nordic Power Cart., 
Final Cart. III, Floppy 1541 kompat, und Orig.- 
Softw. zu verk. Tel. 02203/22675 


Suche Floppy 1551 für C-Plus/4, Preis nach 
VB. Ray Pohlann, Fürstenberger Str. 67, O- 
1200 Eisenhüttenstadt 


Verk. Floppy 1541 II 198 DM, Sound Digitizer 
45 DM, Zarjaz, In 80 Tagen um die Welt, 4 th 
Inches, Spitfire, Garfield je 19 DM, Fl6 38 DM, 
Stefan, Tel. 09971/5630 


C64, Floppy, Final Cartridge, 3 Bücher, div. 
64er Hefte, sehr viel Zub., VB 440 DM, O. 
Korthaus, Buchholzer Weg 3 d, 2100 Hamburg 


Verk. C 64 I, viel Software, Mod., Disc, Cass, 
Colour TV neu, Floppy 1541, Datasette, Bü¬ 
cher, Joysticks, Final Cartridge III. u.a. für 1350 
DM. Rutkowski, 0-5912 Seebach, Hauptstr. 77 


Einsteiger sucht alles (bin Student). Hardware 
und Software, preisgünstig. Bitte melden bei: 
Ralf Schmedemann, W-Schröder-Str. 34, O- 
2762 Schwerin 


Suche: Orig. Sim City 30 DM, Final Cartridge 3 
bis 40 DM, wer bietet weniger? Martin Schu¬ 
mann, Waldflu ßweg 4, Seifhennersdorf, 0-8812 


Verk. C64, neuw., Floppy 1541 II, Datasette. 
Joystick, Turbotape-Modul, Lit., viel Softw., nur 
komplett, St. Hartl, Fr.-Engels-Str. 254,0-9071 
Chemnitz 


C64 m. Speed-Dos, Floppy 1541, Mon., Disket¬ 
ten u. Zub., zu verk., VB 630 DM, guter, gepfleg¬ 
ter Zustand. Tel. 06103/49296 


Suche Floppy 1541, nur 100 % o.k., für 180 DM. 
Angeb. an: Rocco Pohle, Körnerstr. 9, 0-6500 
Gera 


Verk. C64 II + 1541 + Mon. + Maus + Drucker 
Präsident 6320 + 2 Joysticks + Modul Simons 
Basic + Orig. Star Datei, Printer + 200 Orig. 
Disc., ca. 180 Prg., nur 600 DM. Tel. 06563/ 
1317 


Verk. Orig.-Spiele für C64 Disk, Manchester 
Unit 15 DM, Gremlins 10 DM, Thunderbirds 8 
DM, Bloodwych 8 DM und Footballmanager 
engl. 8 DM. Suche auch Tauschpartnerfür C 64 
Disk. Liste anfordern. Hempel Mike, Fr. Nau- 
mannstr. 2, 0-8903 Görlitz 


Zu verk. C 64 mit 2 LW, Drucker, Software, 
Modulen und Tisch. VB 1200 DM. Angeb. an: 
Olaf Grohn, Zur Alten Mühle 18,2980 Norden 1 


Suche SX-64für400 DM, auch ohne Zub., 100 
% o.k., 4100 Duisburg, 29 Lauenburger Allee 
Süd. Tel. 0203/762901, Thomas Wessel 


Verk. C 64 II + 1541 II + Action Replay + 
Lightpen + Geos + 8 Bücher + 64er Hefte + 35 
Spiele + Hardcopy-Modul + Abdeckhaube im 
New Art Look + Locher + Joystick für 400 DM. 
Tel. 02252/6723 


Verk. C 64 + 1541 + Datasette + Spiele und 
Lehrbücher. Geräte sind gut erhalten. Insge¬ 
samt für 450 DM. Tel. 0211/667068 


Suche intakten C 128/C64, F. Cartridge, Action 
R., Sound-Digitizer mit Benutzer-Soft + HB, 
Angeb. an: Armin Roth, Ringstr. 16, CH-4414 
Fuellinsdorf 


Verk. SP180 VC 200 DM, suche dringend Flop¬ 
py 1581, Mouse 1351, Basic-Compiler für C64, 
def. C64/128, Amiga. F. Matheus, Euloerstr. 
150, 0-7570 Forst 


Arme Schülerin bittet um alles Zub. zum C64, 
was Ihr nicht mehr brauchen könnt. Erstatte 
Portokosten. Bettina Schubert, Severingstr. 21, 
W-1000 Berlin 47 


Verk. C64 II + 1541 II + Datasette + Monitor 
1802 + 1 Joystick + Spiele für 700 DM. Frank 
Mickmann, Erzbergerstr. 8, 5472 Plaidt, Tel. 
02632/782266 


Tausche echte 100 DM gg. echte 1764 oder 50 
DM gg. 1700 oder 170 DM gg. 1750 DM. Tel. 
0911/505931 öfter probieren, Hans verl., rufe 
auch zurück. 


SX 64, wenig gebr., für 800 DM zu verk., Tel. 
02371/68388 


Private Kleinanzeigen 


Tausche orig. Sim City gg. Orig. Silent Service 
oder Jagd auf Roter Oktober. Carsten Michae- 
ly, Hildstr. 21, 6635 Hülzweiler, Tel. 06831/ 
59224 


Mein C 64 möchte Wetterkarten auf KW emp¬ 
fangen. Suche Prg. und Schaltplan. Schreibe 
bitte an: Christian Michlmayer, Unterbergerstr. 
20, A-6026 Innsbruck 


Verk. C64, 2 x 1541, Mon. (amber), Action 
Cartr. Plus, 2 x Comp. Pro Joyst., Bücher, 32 
Ex. “64er” (4/85 - 1/89) + 12 SH, komplett nur 
800 DM. Tel. 08167/8164 18-21 Uhr 


Verk. C 64 II + 1541 II, beides in 100 %igem 
Zustand, für500 DM. Alexander Reich. Meinec- 
kestr. 9 b, 0-5023 Erfurt 


Verk. C 64 II mit Floppy 1541, ebenfalls Zub., 
Disketten, Datasette, Spiel, Action Cartridge 
MK6,1 Joystick, insgesamt 850 DM, Tel. 07263/ 
1372 


Verk. kompl. C 64 Il-Anlage, 1 Jahr alt, wenig 
gebr., Neu-Preis ca. 2500 DM, mit vielen Ex¬ 
tras, orig. Disketten, Computertisch u. Hub¬ 
drehstuhl für nur 1500 DM. A. Stadler, 0-5800 
Gotha, Breite Gasse 10 a 


Verk. X-Out (20), Starfleet I 20 DM, Steigar 20 
DM, Quelle Action Hits 35 DM und die Sonder¬ 
hefte 49 12 DM, 53 12 DM. An Kai Sacher, 
Moskauer Str. 5, 0-3300 Schönebecke/E Tel. 
0938/68124 


Verk. C 64II + 1541 II + Zub. (Joystick, Module, 
Bücher, Zeitschriften) für 550 DM, Tel. 07636/ 
292 


Commodore Computer, Modell CBM 8032, mit 
LW u. HB, günstig abzugeben, Tel. 089/1679082 


Verk. C 64II +1541 II + Datas + 36 Disk (besp.) 
+ 2 Module + Diskbox + Joysticks + Lit. über 
C64. Alles 100 % für nur 650 DM, Steffen 
Gabriel, Familienhaus 7,0-4255 Klostermans¬ 
feld 


Verk. nur komplett C-64-Anlage mit Monitor 
1802-Floppy/1541 Drucker, Präsident 6320, 
64er-Magazine v. 1984 - 1990, viele Disk und 
reichlich Zub., Tel. od. BTX 0530/24452 


C64-Portable mit integriertem LW + 
Farbmon., (SX64) FP 895 DM, Tel. 0221/410433 


C 64II, Joystick über 100 Games, Data Becker. 
Makrotext, Makrodat, Bücher für 190 DM, 
Chessmaster 2000 für 15 DM, Heureka Etudes 
Francaises 1 und 2 für 30 DM, Tel. 02204/ 
71633 


Verk. C 64 I + VC 20 + 1541 I + 1541 11 + 2 
Datasetten, Grün-Mon. + Drucker MPS801 + 2 
Joysticks + Maus + ca. 100 Disketten mit Box + 
HB + C64 Magazine. Tel. 06024/2890, Preis VB 


C64! Tausche Exploding Fist (Kassette), Orig., 
gg. Last Ninja III, (Disk), nicht unbedingt Orig., 
Anrufe nur aus Kreis SB u. VK. Tel. 06898/ 
83478 Thomas, Dont forget. 


C 64 II mit 1541 II, Datasette, Farbmon., Joy¬ 
stick und Diskette, Preis 600 DM/VB. Tel. 02732/ 
27372 ab 15.30 Uhr 


C64, Floppy, Drucker, Data, Geos, Farbmon., 
BTX + Akustikkoppler, sofort Start in BTX- 
Gastzugang, div. Prg., Joystik, Maus, VB 1000 
DM. Tel. 0561/406283 


Verk. C 64, 1541 defekt, MPS 801, Dataphon 
S21-23 d + Tischgestell + Netzgerät und Turbo 
Geos Mouse. Auch einzeln. Preis nach VB. Tel. 
09401/3113 


Verk. BTX-Decoder-Modul II für C64, absolut 
neu, noch nicht benutzt. 120 DM, auch Postver¬ 
sand. Tel. 06162/71481 oder BTX: 06162/ 
71481-1 


Suche C 64 + 1541 def., Tel. 09281/478135 
oder BTX 09281/478135 


COMMODORE 

128 


C 128 neuw., Komplettanl., Farbmon. 1901, 
Floppy 1571, Drucker SP 1200 VC, Maus, 
Joystick, Protext 128, Geos 128, Disk, Spiele, 
Zub., Tel. 02227/4391 


Verk. Wordstar 90 DM, Top-Ass Plus 40 DM, 
RAM 1750 200 DM, Layout-Des. 50 DM, Maus 
30 DM, Sonderhefte 51, 58 je 12 DM, 128 
Sonderhefte 1,10, 22. 29, 36, 44 je 8 DM/Disk 
zu SH 29, 36 je 18 DM. Tel. 07731/63940 



-512K2usatzspeicher 
-Betrieb am Modubort 

- Im 64er+128er Modus 

- Geos 2.0r Im Uefemmfang 

- kompatible zu aien Geos-Vorsionen 
-IrxMreTrebersoftware auf Disk 
-extrem schneie Zugriffzelten 

- (c) by geoworks (Software) 

- (c) by REX DMNTECHNIK (Hardware) 
-6 Monate Garantie 




Datentechnik 
GmbH + Co. KG 
Shresemannstr. 14-16 
W-6800 HAGEN 1 
Tel. 02331/ 370946-49 
Fax 02331/330668 
Lieferung per Nachn. 

+ 6.90 VK + 1.90 Vars. 
Info kostenlos I 

hkyx fl eranfroQen erwünscht I 
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Verk. 1750 RAM-Expansion, Geos 1.4, Geow- 
rite-Workshop und versch. Lit., Jens Tiedmann, 
Tel. 02225/5241, nachmittags 


Verk. C 128 D Blech, Farbmon., 40/80 Z., 
Drucker MPS 801, Maus 1351, RAM 1750, + 
Orig. SW Geos 128, Startexter 128. Preis VB. 
Selbstabholer, Tel. 07031/671455. tgl. ab 17 
Uhr 


CI 28 wie neu mit GEOS 128 2.0 und div. 
Bücher für Geos + Mega Pak 1 +2 500 DM. Tel. 
040/877426 


Verk. dBase II CP/M 80 DM. CI 28 Intern DB 40 
DM C-128. Das große Grafik-Buch DB 25 DM. 
Tel. 06195/5124 


Verk. FIBU Profi-Buch + 120 DM, Textverarbei¬ 
tung Fontmaster 70 DM, Bücher: Prg. in Ma- 
schinenspr.. Prg. mit CP/M, das große Floppy- 
buch 1571 je 30 DM, Tel. 08754/330 ab 17 Uhr 


Verk. CI 28 D, Farbmon. 1084, Modul Action 
Cartridge MK IV, ca. 25 Disketten, Lit., Buch, 
Hefte, zus. nur 990 DM, Tel. 0211/7185300 
nach 14 Uhr 


Stop! Glücklicher Besitzer eines CI 28 D sucht 
Kontakt zu anderen 128er-Freaks. Antwort ist 
garantiert. Bin auch an Computerschrott aller 
Art interessiert. Weigelt Ulrich, Augustinerstr. 6. 
0-5800 Gotha, Tel. 52988 


Verk. CI28 D + Farbmon. 1984 u. HB alles in 
la-Zustand, fast nie benutzt, 800 DM. Tel. 
06103/33583 


Verk. CI 28, VC 1541 C, Drucker, Elite SP 120- 
VC. Philips Grün-Mon., Computertisch, Maus, 
Joysticks und Disketten, komplett für 1000 DM. 
Tel. 07258/7374 ab 17.30 Uhr 


Verk. für CI 28 div. Fachlit. und Software. Liste 
gg. Freiumschlag anfordern bei: M. Hescher, 
Reichowplatz 2. 4800 Bielefeld 11 


Verk. C64/C128/CI 28D/Disk1541/70/71 SFD- 
1001 /8250/CBM 3040/Drucker. MPS1200/ 
4023/6400 Typenrad uvm. Liste = Freiumschlag. 
Flöter, Mühlenberg 27,2400 HL = Travemünde 


Verk. CI 28 + 1571 + Drucker Seikosha 1200 + 
Modul Final Cartridge 3 + Datasette + ca. 130 
Disks + Lit. = 850 DM VB. Neu 1800 DM. Tel. 
08141/20292 STefan 


Suche für CI 28 Farbmon. 1084 oder 1901, 
RAM-Erw. 1750, Floppy 1571 und Geos 2.0, 
auch Zusatzpr.. 128 Vers. Angeb. an: Schitalla, 
H.-Homann-Str. 10, 0-7580 Weißwasser 


C128D 450 DM, 1764 (512 K) 240 DM, 250 
Disks 100 DM. alles kaum genutzt, oder zus. für 
690 DM, auf Anfrage Näheres. A. Rieck, Lübec- 
kerstr. 03, 0-2425 Klütz, Tel. 008235/212 


CI28/1541 II350 DM, C64/1541 200 DM, 1764 
70 DM, Eprommer. Platte 8 St., 27256 100 DM, 
MK6 70 DM, ca. 120 Disks mit Prg., z.B. Data- 
mat. Mathe, Geos mit HB Colorprint, PD-Softw., 
Spiele 200 DM, Tel. 02161/32442 


Super Angeb.: C-128 + Monitor + 1571 + 1541 
+ Datasette + Star - NL 10 + Disks + Mouse + 
Joysticks + Bücher + 64er 84- 90 + Akustik¬ 
koppler Dataphone s21 d. Ab 17 Uhr, Görtz, Tel. 
0241/84460, VB 1500 DM 


CI 28D + Mon. 40/80 Z mono + Maus + Joystick 
+ 21 Orig. Software + 49 PD + Kass. + 41 C64er 
+ 9 Sonderhefte + 9 Fachbücher + Magie-Modul 
+ Zub., nur kpl. Preis VB, Tel. 0911/629840 ab 
18 Uhr 


Suche def. CI 28 oder CI 28 D und Floppy 1541, 
zahle gut. Tel. 07636/292 


System-Auflösung. Verk. Hardware u. Softwa¬ 
re für CI 28 und C64. z. B. 1581. 1750, Geos- 
Prg. und PD, Basic-Comp., u.v.m. Liste bei: A. 
Zehnner, Apenraderstr. 48, 3000 Hannover 


1581 gesucht! Tel. 02273/55889 


Suche billig Mon. 1901 o. 1084, RAM 1764 o. 
1750, C+4, Computerschrott CI 28 D. Michael 
Karsten, Dämmer Weg 46, 0-2850 Parchim 


1571, 1581. NL-10C, Einzelblattzuführung, 
Superbase 64, Superbase 128, Superscript 128, 
64er 4/84 - heute VHB. Ab 17 Uhr, Tel. 06152/ 
59793, oder BTX 06152/59793-0001 


Suche für C128: Basic-Compiler und Startexter 
mit HB. Theodor Stute, Leo-Baeck-Str. 35,4000 
Düsseldorf. Tel. 0211/7000516 


Suche Superscript und Superbase mit HB. 
Außerdem suche ich ein Finanzbuchhal- 
tungsprg.. Tel. 040/357-3493 g., 040/5249541 
pr. 


Verk. A 500 + Farbmon., Diskettensammlung 
mit Anwendungen. Englischkabelprg., Textve- 
rarbeitungsprg., alles mit Garantie, Tel. 07127/ 
21858 ab 19 Uhr 
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Verk. Commodore 128 + Floppy, Software und 
Bücher, Joystick, alles absolut i. O., Tel. 07127/ 
21858 ab 19 Uhr 


Verk. CI28 D, 1084S, 1541 Knebel, Prospeed 
u. v. Zub. für 1000 DM. Pagefox u. Grafik-Disks 
150 DM. Tel. 0551/82110 

Suche Floppy 1581 mit HB, 100 % o.k., Tel. ab 
19 Uhr, 06701/2207 


CI 28 200 DM, CI571 + Software 250 DM, 
Drucker IDP 560 40 DM, 3 Bücher 50 DM, alles 
zusammen 500 DM. Tel. 040/290912 


Hilfe! Wer hat für den CI 28 das Buch C-128 
Intern oder CI 28 Tips und Tricks. Biete 40 - 50 
DM. Wendet Euch an: Stefan Mothes, 8672 
Selb, Rossbachweg 29, Tel. 09287/67580 


CI 28 + Floppy 1571 mit Speeder + 1581 + 
Grünmon. + Star LC-10 + Zub., Disketten + 
Software 800 DM. Tel. 05231/89691 ab 18 Uhr 


Verk. C 128 D - 1750 RAM, 1901-Farbmon., 
Wiesem.-Interface, Star LC-10 Colour, mit ca. 
1000 DM Geos-Software, viel mehr, 1600 DM. 
Tel. 089/2021454 


Brauche dringend Hilfe. Wer weiß, wie man 
dBase-2-Daten vom CI 28 zu MS-DOS übertra¬ 
gen kann? U. Hötzel, Ufer 1, 5840 Schwerte, 
Tel. 02304/40776 


Verk. C 128, 1571, Geos 2.0, Action-Cart. 6.0, 
Drucker VC 120 SP, Disketten u. Hefte, Preis 
VB. Tel. 04144/5105 


Suche Platine für C 128. Nur vollständig be¬ 
stückt und 100 % o.k., z.B. auch CI 28 mit def. 
Gehäuse. Angeb. an: Markus Deiber, Aulen- 
dorferstr. 31, 7967 Bad Waldsee, Tel. 07524/ 
8956 


Dringend! Suche Floppy 1581,100 %, zahle bis 
300 sFr. CH-Reussbühl, Tel. 041/556880 


C128D komplett, Mon. + 2 LW, sowie Software 
im Wert von 2000 DM plus, 64 Hefte von 1984 
- 89, VB 2400 DM. Tel. ab 18 Uhr erreichbar: 
0211/286508 


Suche Farbmon. 1901/1084. Angeb. an Guido 
Göldner, Vulkanstr. 21,0-Berlin 1156, Tel. 030/ 
3758125 ab 18 Uhr 


Verk. Bücher zum CI 28. ROM-Listing. Basic 
7.0, ROM-Listing, Operating System, CI 28 
Programmieren in Maschinensprache, alles 
halber NP: Tel. 02102/60316 Alex 


Verk. Drucker Star NG-10 (Centronics) dt. HB, 
nw. 270 DM, Commodore 128 D mit Farbmon. 
1901 580 DM, Giga-Cad Plus 40 DM, Ali und 
Geo je 35 DM. Tel. 02233/22115, Sölten 


Suche das Prg. Unidat Pro für den CI 28. Wer 
kann mir weiterhelfen? Tel. 02962/6489 - BTX 
0296/26489-0001 


Verk. CI 28 D, 14"-Farb-Mon. Floppy 1581, 
BTX-Modul II, V 3.6, Final Cartr., 8 64er So.- 
Hefte, 21 64er Magazine, Orig. Soft + Lit., 
einzeln oder komplett. Tel. + BTX 09122/72852 


C128D, BTX-Modul, 2 LW. Drucker, 2 Mon., 2 
Joysticks, Spieledisketten, Bücher, Compiler, 
überarbeitet, getestet, für 500 DM. Tel. 05341/ 
34466 


CI 28,2 x 1571 + Prospeed GTI, RGB-Mon. 40/ 
80 Z.Kabel, 2 Joysticks, RAM-1750, BTX-3,5, 
Maus, Superbase 128, dBase Geos 128, 2.0, 
Protext 128, ca. 170 Disks. VB 1500 DM. Tel. 
09371/80399 


Commodore PC 128 D zu verk., komplett mit 
Farbmon., Maus 1351, HB, CP/M-Plus, Druk- 
ker MPS 1000 und Software. 1300 DM. Tel. 
oder BTX: 09122/72852 


SOFTWARE 


25 % billiger: GeoTerm, Terminalprg. für 60 
DM, ich brauch es ja doch nicht. K. Kupsch, 
5000 Köln 41, Linzer Str. 48, Tel. 0221 /424435, 
BTX: 0221/410433 


Hallo Computer Fans! Suche das Prg. ACE of 
ACE für den C64. Biete bis zu 10 DM, ich bitte 
um Antwort. Tel. 09841/7179 


STAR-NL-10-Bes., wer kann mir sein Deut¬ 
sches Handbuch für das C-64 Interface über¬ 
lassen oder kopieren gg. Bezahlung und Unko¬ 
sten. Kutsch Uwe, Tel. 02575/1302 Anrufbeant¬ 
worter 


Anwendungssoftware für C64 / C 128 aus allen 
Bereichen ges., Fibu, Steuer, Druckprg.. DTP 
etc. Keine Spiele. BTX 09961/7775 


Private Kleinanzeigen 


Verk. C64 Kassetten, alles Orig., schreibt und 
ich schick euch die Liste. Sven Kubiak, Suehlstr. 
1,4200 Oberhausen 12 


Tausche GeoCalc Orig. gg. GeoBasic, kaufe 
außerdem die Spiele Mindwheel, The Pawn, 
bitte Antwort an: R. Baecker, Schwanenstr. 10, 
6000 Frankfurt 1 


Suche: Fighter Bomber Orig, bis 30 DM, Tel. 
05034/4599 


Suche SGT Slaughter’s M. Wars. Biete 20 DM. 
Nur 100 % o.k.. Tel. 05707/8266 


Verk. div. 64-Spiele + Zeichen u. Textprg., 
(Protext, Starpainter, Startexter, Geos). Liste 
für Spiele Simulationen anfordern: Tel. 089/ 
5803168 


Suchedringend fürC64, Spiel-u. Anwenderprg., 
schickt eure Listen an: Frank Behringer, Ak- 
kerstr. 14, 0-4500 Dessau 


Dringend: Suche für C64 auf Disk, Operation 
Silkworm, Rollenspiele, Arcana, Entombed, 
Blackwyche usw., schickt eure Angeb. an: 
Patrick Wallbaum, Tokiostr. 6, 4040 Neuss 22 


Suche Bedienungsanleitung dt. f. Multiplan FM 
V 1.06 - C64, auch Kopie, gg. Bezahlung. G. 
Franz, Aptd 571 Panorama E-03530 La Nucia/ 
Alicante - Spanien 


Verk. orig. Software: Heroes of the Lance, Mr. 
Heli, Silkworm, Sentinel, Links, Heureka Etu- 
des Francaises 3, Tel. 0711/573395 


Achtung! Verk. Magic Disk orig., kostenlose 
Liste mit RP bei: Udo Tröger, Josef v. Eichen¬ 
dorff 12, 8584 Kennath 1 


Suche Hausverwaltungsprg. v. Data Becker, 
o.ä. für C64 oder CI 28, Tel. 0231/173692 


Suche die Spiele Trojan Warriors und North and 
South sowie eine Anleitung zu Skyrunner. Erik 
Thorwith, Ph.-Scheidemann-Str. 14, 3503 
Lohfelden 1 


Input 64 (5 Jahre) VB, Commodore Disks 24 
Stck. 180 DM; div. Bookware M + T Printfox, 
Basar 120 DM, div. 64-SH. + Disk., alle Magic 
Disk je 4 DM. PD-Disks VB. Tel. 0203/334262 
ab 18 Uhr 


Hilfe! Suche Einstelldiskf. Printerface G, suche 
128’er Service Disks, 128’er Public-Domain/ 
+CP/M-Prg. + 24-Pin-Drucker-Prg., ab 18 Uhr 
Tel. 0203/334262 


Supergünstige PD-Software für C64 + C 128 + 
CP/M. Gratisinfo bei: A. Zober, PF51, 3532 
Borgentreich 


Suche für Commodore Mod. 710 Software 
(Betriebssystem + Anwenderprg., Textverar¬ 
beitung). Peter Liebe, Buchenstr. 10, 0-2110 
Torgelow 


GEOS 2.0 40 DM, MegaAss 50 DM, StarTexter 
30 DM, Profi-Pascal 25 DM, Basic Boss 20 DM, 
64 Intern 20 DM, Floppy-Buch 20 DM, Maschi- 
nenspr.-Buch I + II 20 DM, Tel. 07731/65113 
Felix 


Suche Pascal-Compiler für C64, auch ohne 
HB, Lampach, Michelshof 30, L-6251 Schneid¬ 
gen, Tel. 00352/79770 Luxemburg 


Verk. Komplettpaket “Kyrillische Zeichen” auf 
Diskette für C64. Senden Sie 10 DM bar an M. 
J. Peiffer, Fabrikstr. 27, 0-8290 Kamenz 


Verk. Top-Videoverwaltung, massig Service¬ 
disk usw., suche: Spiele aller Art, nur Orig., T. 
Pölleth, Frettenshofen 30, 8437 Freystadt 


Suche alle Vers, von Boulder Dash und Erwei- 
terungsdiscs von Flight II und Oil Imperium. Th. 
Gahlow, Stadelheimerstr. 12, Personal, 8 
München 90 


Suche Videofox + Movies, Printfox für C64, 
sowie Public Domain. Angeb. an: Ludger Kap¬ 
pen, Vellandstr. 7, 2992 Doerpen 


Pirates! Seite 2 lädt nicht nach. Wer kann mir 
helfen? Tel. 07371/4357 18.30 - 19.30 Uhr 


Suche unbedingt Anl. für Maniac Mansion. Tel. 
02166/33798 


Schnell und sicher zum Führerschein, Falken- 
Software für C64. C64 Wunderland, der Grafik, 
DFÜ per Comp., C64, Messen und Auswerten 
für C64 (Axel). Tel. 07564/1620 


Biete ca. 50 Orig-Spiele mit Verpackung und 
Anleitung zu Spottpreisen wegen Auflösung. 
Liste gg. RP. D. Schneider, Leibnitzerstr. 2 a, 
6500 Mainz 


Suche dringend Pascal mit demn C64 Markt & 
Technik Verlag (Buch m. Prg.) Angeb. an: M. 
Schmidt, Komotauer Str. 18, 8560 Lauf a. d. 
Pegnitz 
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Verk. Orig.-Spiele und Literatur. Andreas Keil, 
Thomas-Mann-Str. 11,0-6900 Jena 


Verk. wg. Systemwechsel GEOS 2.0, Geopu- 
blish, GeoFile, Deskpack, Mega Pack, Font- 
Pack II, Geos-SH sowie Giga-Cad und Orig.- 
Spiele. Alle 100 % o.k., Tel. 05821/41359 


Suche D&D-Rollenspiele sowie andere gute 
Fantasy-Games. Wer verk. mir eine Floppy 
1581. E. Saladin, Im Haggenacher 13, CH- 
8103 Engstringen 

C-64 PD-Soft massenhaft günstig abzugeben. 
Liste auf Disk für 1 DM RP. R. Kairiesm, Löns- 
ring 15, 2105 Seevetal 2 


Suche Prg. für C64! Hans-Jürgen Güttler, Karl- 

Miethe-Str. 29, 0-1800 Brandenburg 


Suche Tauschpartner für Prg. aller Art. Keine 
Raubkopien. Ralph Mull, PF 1312,2058 Lauen¬ 
burg 


Verk. Hillsfar, TKO, Mars Saga, Zak MC Krac¬ 
ken, Wasteland, Blood Money, Bloodwych. 
Christian Boifing, Schöneggstr. 55, CH-8953 
Dietikon, Tel. 01/7407020 


C’64 INTRO/DEMO-Maker und INTROS/ 
DEMOS. Liste: A. Steuber, Marburger-Str. 1. 
5902 Netphen 3, RP 


Suche dringend u. so billig wie möglich Geo- 
chart und Geocalc. 100 % o.k., Angeb. an: Lars 
Kruppa, Zahrenholz 45, 3121 Gross Oesingen 


Verk. C64-Orig. Soft. Turbo-Pascal, MS-DOS, 
GW-Basic-Emulator mit Anl. Disk nie benutzt, 
fürnur20DModerTausch gg. Superbase. Paul 
Gunter, Eibenstocker Str. 4, 0-8019 Dresden 


Suche Zak MC Kracken und Maniac Mansion 
für den C64 auf dt. und mit Anleitung. Tel.: 
05252/7693. Nach Timo fragen 


Suche dringend Orig.-Spiel Alter Ego. Angeb. 
an: Boris Grotz, Sulzbacherstr. 199, W-7150 
Backnang o. Tel. 07191/62556 


Verk. Textomat Plus, Giga Cad Plus, Masterba¬ 
se, Geos, alle orig., Angeb. an: Lars Ludwig, 
Ahldersweg 32,2990 Papenburg 1. Suche def. 
Comp, und tausche Grafiken. 


Suche Prg. zum Entwurf von Leiterplatten- 
Layouts (CAD) mit Druckmöglichkeit auf MPS 
1230 bzw. Epson FX 80. M. Paeke, Karl-Marx- 
Str. 8. 0-8355 Neustadt/Sa. 


Ich suche Tauschpartner für PD-Soft und Spie¬ 
le, kann selber viel bieten. Liste anfordern bei: 
Frank Haselör, Pappelweg 1, 5130 Geilenkir¬ 
chen 


Biete Rainbow Warrior orig., suche Hostages 
dt., Mario Lübbecke, W.-Pieck-Str. 59, 0-5600 
Leinefelde 


Suche dringend Pascal- oder Turbo-Pascal- 
Compiler für C64. Zahle NP. St. Günther, 
Mauersberger-Ring 1 d, 0-9102 Limbach 


Kaufe Startexter C 128 v. Sybex, Disk + Trai¬ 
ningsbuch. J. Schmitz-Braun, BadorferStr. 130, 
5040 Brühl 6, Tel. 02232/31482 


PD-Software zum Selbstkostenpreis. Z. Zt. etwa 
500 Disks vorhanden. M. Mättner, Gartenstr. 3, 
6108 Gräfenhausen, C-64-Disk 


Suche Spiel “The Great Giana Sisters” für C64. 
Angeb an: Othmar Matzek, A-1120 Wien, Tan- 
bruckgasse 16./3/21. Tel. 0222/857687 
(abends) 


Suche Tauschpartner auf Disketten für C-64 
und einen Müsikdigitizer für ca. 25 - 30 DM. Tel. 
06241/34460 


Suche Lernsoftware für C64, z.B. Rechenmax, 
Ali, Geo, Englisch, u.a., Tel. 02226/2382 


Suche Tauschpartner für PD-Soft und Demos, 
C64. Listen oder Disks an: Marco Gans, Frie- 
drich-Frank-Bogen 6, W-2050 Hamburg 80. 
Antwort garantiert. 


Tauschpartnerges., Anwendungen, Textverar¬ 
beitung, Util, keine Spiele. 100 % Antwort, auf 
jede Liste. Liste best. 2,40 DM RP. Briefe, 
Listen, Discs, an PF 1118, 5757 Wickede 2 


Geos 128/2.0 RAM-Erweiterung 1764, Maus, 
Buch, alles über Geos 2.0,64 Sonderheft Geos 
200 DM. Uwe Zarrath, Tel. 02191/82136 


Suche ROM-Listing für C 128, auch gebr., 
Angeb. an Wolfgang Manthey, Havigh’Redder 
21,2000 Hamburg 74. Tel. 040/7155029 


500 PD-Diskettenseiten für 325 DM abzuge¬ 
ben, da Fehlkauf. Tel. 09378/1384, Bernd verl. 


Hilfe! Suche dringend das Spiel, The Great 
Giana Sisters, zahle gut. Auch interessiert an 
Elite (deutscht od. englisch). Tel. 02823/88920 
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Suche dt. Anl. von Easy Script und Fontmaster 
(habe nur engl. Anl.), biete pro Anl. 15 DM + 
Unkosten, tausche auch gg. Startexter/Datei. 
Tel. 0261/61190 


Suche das Spiel Defender of the Crown, auf 
Disk (nurOrig.), zahle Porto mit. C. Unterleitner, 
Eichfeldstr. 49, 8200 Rosenheim, Tel. 08031/ 
69184 


Verk. Originalprogramme. Spiele z.B. Spheri- 
cal, Rainbow, 20 - 30 DM oder GEOS 2.0, 
Mastertext + Take a Trip to Britain. H. Funes S. 
ab 18.00 Uhr anrufen. Tel. 0221/433995 


Achtung! Suche selbstgeschriebene Prg. auf 
Disk oder Papier an: Udo Troger, Josef-v.- 
Eichendorff-Str. 12, 8584 Kemnath 1, für C64 
oder Amiga. 


Verk. die C-64 Orig.-Spiele auf Kass: Atomix, 
StarFox, Sunstar und Xeno zus. für 25 DM. 
Heiko Böhm, Dorothea-Erxleben-Str. 25, O- 
4300 Quedlinburg 


Suche Wordstar, dBase für 128, Geos für 64/ 
128, mit Zusatzprg., nur Orig., Arno Figlestah- 
ler, Breisacher Str. 14, 7814 Breisach 2 


Suche Spiel: Rick Danger 1., Calif. Games, Kick 
Off, HQ, Sum. + Winter Games, Larry, S. Hang 
on u.v.m., nurOrig.. Angeb an: A. Wickleder, A.- 
Bebel-Str. 1,0-9125 Grüna/Sa. 


Verk. Orig. Software: Zurück in die Zukunft II30 
DM, Giga Paint 25 DM, Geoterm 30 DM. Serne- 
cha Alexander, Bleicherstr. 15, 2000 Hamburg 
50, Tel. 3192688 


Verk. Fontmaster 128, Superbase 128, (Data 
Becker Tips u. Tricks), Topp Ass. (mit M + T- 
Buch-Prg. in Assembler), alles orig. Tel. 07031/ 
42283 


VERSCHIEDENES 


Suche das Buch Prg. zur Künstlichen Intelli¬ 
genz mit dem C64, erschienen bei Markt & 
Technik. Tel. oder BTX 05353/7631 


Verk. ges. Input 64 Ausgabe. (Orig.) m. Anl.- 
Heften 2/85 - 8/87 (Cass. Ausg.) u. 12 Comp.- 
Spielecass. (orig.) f. 150 DM oder Tausch gg. 
gut erh. funkt. Drucker, Tel/BTX 02101/549507- 
1 


Verk. PC/XT 1640, IBM-kompatibel, 640 KB- 
RAM, 5,25" LW, 30 MB Festplatte, EGA-Farb- 
mon., Mouse, 2 x seriell, 1 x parallel- Schnitt¬ 
stelle, VHB 1550 DM. Tel. 07195/4427 nach 16 
Uhr 


Achtung! Mehrere Commodore Plus4 oder 
C116, auch 64KB-Vers., mit 1551 oder Data- 
sette günstig abzugeben. Tel. 02153/730339 
oder BTX 


Suche für BTX-Modul II das Eprom V 3.6 oder 
brennfähige Datei auf Disk, möglichst mit Anl. 
Tel. 02153/730339 oder BTX 


Suche def. Commodore-Geräte C64, VC20, 
CI 6, C116, CI 28 D, C+4, 1540, 1541, 1551, 
1570,1571,1581 - zahle gut. Tel. 02151 /730339 
oder BTX 


Verk. div. Bücher, z.B. alles über GEOS 2.0 30 
DM, 64er Magazine 1984 - 1990 pro Jahrg. 30 
DM, Commodore Disk 1-45 je 10 DM, kompl. 
nur 350 DM, Master Base + M. Text + je 25 DM. 
H. D. Papenberg, Hafenstr. 98, 4100 Duisburg 
13, Tel. 0203/82482 ab 19 Uhr 


Data-Becker-Fachbücher 128: Intern 40 DM, 
Tips & Tricks 20 DM, CP/M-Buch 20 DM, für 
Einsteiger 10 DM. Das große Basic Buch 20 
DM, Tel. 09371/80399 


Achtung! Der SHI-Computerclub sucht noch 
weitere Mitglieder. Bieten heiße Software für C- 
64/128, A 500 & CP/M. Info gg. 1 DM RP bei: 
Tel. 02272/4160 


Ich möchte den 64er mit einem Casio 1000 
kommunizieren lassen. Wer weiß wie es geht? 
Tel. 02213/62997 


Suche Anl. für BTX-Mod. von Commodore. Tel. 
07042/2995 oder BTX-Mitteilung. Tel. 070/ 
422995 


Wer will bei meinem BTX Club mitmachen? Ich 
bin unter der BTX-Nummer 08335/8981 zu 
erreichen. Wäre schön, wenn viele mitmachen 
würden. Also meldet euch. 


STAR-NL-10-Bes. Wer kann mir sein Deutsch¬ 
handbuch für das C-64 Interface überlassen 
oder kopieren gg. Bezahlung und Unkosten. 
Hilfe! Kutsch Uwe, Tel. 02575/1302 Anrufbeant¬ 
worter 


Archimedes310,1 MB,ARM330Mhz16MIPS, 
2 LW, VIDC-Enhancer, neue 500er Maus, se¬ 
rielles und Druckerkabel, Wolfram’s REF Gui¬ 
de, Chip-Datenblätter, PD-Software, MEMCIa 
VHB 3500 DM. Oliver Hartmann, Butenschönstr. 
1,6720 Speyer, Tel. 06232/93486 oder 9627. 


2 x Joystick-Verl, neu 10 DM, 5 x 64-er Samme¬ 
lordner 25 DM, U-Port-Exp. 10 DM, 64er Zeit¬ 
schriften 11.86 - 10.90 120 DM, Tel. 09371/ 
68721 nach 15 Uhr 


13-jähriger Einsteiger sucht für C64 Bildschirm, 
Drucker u.a. Zub., Selbstabholer. Jörg Schäd¬ 
lich. Lausicker Fußweg 5 d, 0-7242 Colditz, 
Tel. 2564 


Wegen Systemwechsel Atari 800 XE, Datas/ 
Turbosystem + Modul, Joystick, Drucker 1027, 
viel Software, für 600 DM + Rec.-Interf., R. 
Keilhauer, Thälmannstr. 89, 0-6800 Saalfeld 
ab 17 Uhr 


Do you wanna know the latest news of the 
scene? The latest Games, Videos, PD-Reviews? 
Yes? Then write with 2 DM to C & V-Red., 
Gartenstr. 3, D-6108 Gräfenhausen 


Ultrabox in Schifferstadt. Hallo Leute, wollt ihr 
nicht mal in der ultrastarken Box anrufen, die 
auf 33 Mhz läuft und überaus nette Sysops hat. 
Tel. 06235/3084 


Floppy-Baugruppen (LW, Platine für 1541-1, 
Drehzahlreglerplatine, usw.), zu verk. Tel. 0431 / 
204693 


SpeedDos-Plus Floppybeschleuniger 10 x 
schneller Laden mit C64/1541 mit schnellem 
Kopier-Prg., F-Beleg. 70 DM, W. Krall. Syl- 
verstr. 19,5401 Kaltenengers, Tel. 02630/7525 


Suche alte Floppy 1541 mit funktionierender 
Elektronik für max. 50 DM. Verk. Vokabel Tr. 
Engl, für 39 DM, NP 69 DM, Tel. 08092/4562 


Verk. Bücher Das Com. 128 HB, M& T CI 28 
Prg., in Masch. Sprache (M + T), CI 28 ROM- 
Listing, M + T je 40 DM. Tel. 07031/42283 


Verk. Com. 128 Intern, Com. 1571/70 Floppy- 
buch, Com. 128 Peeks + Pokes Data-Becker 
und versch. Prg. Tel. 07031/42283 


Verk. C64er Hefte St. 1,80 z.B. 4,7,11 -85,5,7, 
8,9,12-86 usw., Datamat 5 DM, C = 64 def. 25 
DM, Resetschalter 2,50 DM. K. Dix, H.-Löns- 
Weg 41 g, 2084 Rellingen, Tel. 04101/31508 


Verk. C64-Floppy 1541 für 400 DM, mit 4 Betr.- 
Syst., Bildsch. grün f. 50 DM, 2 Joyst., 1 Trak- 
ball, 1 Maus für 80 DM, 350 Disks mit Box für 80 
DM, 35 St. C64-Hefte für 30 DM, 29 Hefte mit 
Disk für 100 DM, Geos-2 mit Buch für 70 DM, 
Viza-Tools mit Buch, 3 Bücher mit Disk für 80 
DM, 1 Cartridge 3/1-Modul 100 D, 1 Sprach 
Modul für 50 DM, 1 Cartridge III für 50 DM oder 
alles zusammen 800 DM. Hugo Löser, Gar¬ 
tenstr. 66, 3500 Kassel, Tel. 0561/8709654 


Computer Club Geseke sucht noch Mitglieder. 
Clubzeitung + Disk, monatlich ab 2 DM. Bei 
Anmeldung gibts eine Start-Disketle, CCG, PF 
1413, 4787 Geseke, Tel. 02942/6539 


Suche Geräte aller Art. Besonders CI 28 D. Tel. 
0651/67897 


Suche Software oder Modul für OE3ATE RTTY- 
Converter von Print Technik für VC 20 oder 
C64. Horst Pöhlmann, Schulweg 10, 8395 
Rassreuth, Fax 08586-5049 


Verk. für 240 DM: 13 64er Disk, 8 PD Disk, 4 
Magic Disks, Prof. Ass., Game-Graph, Desig¬ 
ner, Turbo Geos Mouse, 18 64'er 89 - 90, Marc 
Freese, Paix 27, CH-2720 Tramelan, Tel. 032/ 
975210 


Verk. 64 ‘er Hefte von Jan. 87 bis Dez. 90, vollst. 
bis auf Heft Nr. 10/90, def. 1541. Angeb. an: Tel. 
Nr. 08669/5480 nach Peter fragen 


Einsteiger sucht preisgünstig Floppy für C64. 
Bin auch dankbar für Computerschrott aller Art 
und Anleitungen für Computerspiele. Gebe 
KC87 gg. Disketten ab. Wittke Volker, Karl- 
Marx-Str. 27, 0-3504 Tangermünde 


Verk. Lightpen m. Software 25 DM, Orig.-Spiele 
auf Cass. je 10 DM, Magazindisk Game on u. 
Magic Disk je 3,50 DM und v.m. gg. 2 DM in 
Briefmarken. Liste anfordern: R. Hiendlmayer, 
Enggasse 3, 8441 Niedermotzing 


Verk. 64’er Hefte 4.84 - 12.90 (JG 30 DM), 20 
St. Sonderhefte 7 DM/St., 10 St. Bücher zum C 
64 je 10 DM. Tel. 02421/58623 


Suche: Anleitung für das Spiel Elite dt., zahle 5 
DM + Porto. Marcus Loydl, Fichtelgebirgsstr. 
25, 8580 Bayreuth, Tel. 0921/92808 


Suche A 500,1 Jahr alt, darf bis 400 DM kosten. 
Kaufe auch Zub., ist dringend, würde mich über 
Disk freuen. Benjamin Belghith, Tel. 0203/ 
702958 


Wer kann mir Platinen aus 64er-Mag. herstei¬ 
len? Angeb. an: Th. Gahlow, Stadelheimerstr. 
12, Personal-Fach 539, 8000 München 90 


Suche dringend Pagefoxanpassung an Druk- 
ker MPS 802, m. Graf.-ROM, Geld oder Gegen¬ 
leistung. Tel. 05586/392, Wolfgang verl. 


Suche 64er Hefte 4/84 bis 12/89, Steffen Thiel, 
Waiter-Rathenau-Str. 16,0-1603 Schulzendorf 


64’er Hefte zu verk., gg. Geb., auch einzeln 7- 
12/84,1-12/85, 7-12/86,5,9-12/87.1 -12/88,1 - 
3/89,1-11/90,1-4/91, KorherrM., Blütenstr. 43, 
8500 Nürnberg 30 


Verk. 1571 mit Prospeed GT1180 DM, 1581 für 
120 DM, SuperLuxus Drucker-Interface mit 
Netzteil für 150 DM, Plotter 1520 für 80 DM, 
Exportweiche X4 für 70 DM, C64 Hefte 1/85 - 
12/90 VB Tel. 040/4912756 


Commodore-Floppy 1581, funktionsfähig, drin¬ 
gend zu kaufen ges. Tel. 07258/7692 (7374) ab 
17.30 Uhr 


Suche 64’er Heft 11/89 oder eine Kopie von 
dem Long-Play Zak Mc. aus Heft 11/89. Angeb. 
unter Tel. 02262/97209, nach Helge fragen 


Suche dt. Spielanleitung, zu Mistory of the 
Mummy, biete 10 DM, schreibt an Christian 
Ring, Hauptstr. 4, 8531 Altershausen 


Verk. Hefte & Bücher, u.a. 64’er 24 Ausgaben, 
Happy 40 Ausgaben. Kompl. Liste gg. RP bei: 
Christian Scharl, Münchenerstr. 36. 8011 For¬ 
stinning, Tel. 08121/6525 


Verk. div. Computerzeitschriften aus der Zeit 82 
- 89. Hauptsächlich 64er, Happy Computer und 
Run. Thomas Seidel, Waldseestr. 10, 66454 
Bruchköbel 


Suche dringend Mailbox-Nummern in der Nähe 
meines Wohnortes. T. Hahndorf, Wahrburger 
Str. 139, 0-3500 Stendal 7, Sachsen-Anhalt 


Suchefürmeinen Drucker Seikosha SP 180 VC 
ein Drucker-Hb. od. Fotokopie. Tel. 06043/2911 


Suche Buch: Die Modellbahn — Modellbahn 
und Computer: Modellbahnsteuerung mit dem 
C64. Peter Hunger, Calauer Str. 13, 0-7980 
Finsterwalde 


Löse meine Plus4-Sammlung auf: Tapes, Disks, 
Hefte, Bücher usw., Liste bei: Brigitte Nitsch, 
Wanheimer Str. 41,4100 Duisburg 1,0,60 RP 
wäre toll. 


Verk. Superscript-Base f. j. 50 DM/RAM 1750 
Erw. 100 DM. Suche Floppy 1581. E. Saladin, 
Im Hagenacher 13, CH-8103 U’Engstringen 


Verk. Drucker MPS 801 für 100 DM. C 64 und 
C 64II für 150 DM. Div. Commodore-Ersatztei- 
le. Tel. 06181/82922, ab 18 Uhr. 


Suche dringend Spielanl. für Zak MC Kracken, 
auch als Fotokopie. Preis nach VB. Tel. 05527/ 
5130 


Suche Floppy 1581 mit HB, 100 % o.k., bis max. 
200 DM. Christian Schneele, Ohmstr. 8, 8072 
Manching, Tel. 08459/6746 ab 18 Uhr 


Hier ist der PPMS-Computerclub, schreibt uns 
über Demos, wir können Games, Pokes, Tips 
und Tricks austauschen. Wir antworten!! Peter 
Petersen, Dürrstr. 26,2210 Itzehoe, Tel. 04821 / 
93657 


Verk. verschiedene gebr. EPROMSTel. 06241/ 
23438 


Verk. 64’er 3/88 - 1/91 nur komplett, 120 DM, 
Sonderhefte 64’er Nr. 6, 24, 26, 27, 28, 30, 34, 
36,38,490,43 nur kompl. 50 DM, Data-Becker- 
Peeks & Pokes, 64intern, 64Tips & Tricks je 15 
DM, Tel. 7208529 


EPROM-1571 alt, verk. altes 1571 -EPROM für 
Umbau 1571 alt, neu + Copy-Prg. 25 DM. Tel. 
06241/23438 



Funkbilder mit dem IBM-PC, 
AMIGA, ATARI, 64/128er 

Fernschreiben, Morsen und Fax sowie 
Radio-Kurzwellen-Nachrichten aller Art. 

Haben Sie schon einmal das Piepsen von 
Ihrem Radio auf dem Bildschirm sichtbar 
gemacht? Hat es Sie schon immer interes¬ 
siert, wie man Wetterkarten, Meteosat-Bilder, 
Wetternachrichten, Presseagenturen, Bot¬ 
schaftsdienste usw. auf dem Computer sicht¬ 
bar macht? Ja? -, dann lassen Sie sich ein 
Info schicken. 

Angebote für Empfang und Sendung 
248,- DM (64/128er) bis 398,- DM (PC) 


Bitte Info Nr. 14 anfordern. Telefon 05052/6052 

Fa. Peter Walter, BONITO 

Gerichtsweg 3, D-3102 Hermannsburg 


. t Sterne uiie Staub 


Eine Science Fiction Wirtschafts 
Simulation, bei der 1-4 Spieler 
versuchen, eine ganze 
Galaxis zu beherrschen, * 

indem sie ihr Imperium 
wirtschaftlich und 
militärisch aufbauen. 

überarbeitete Auflage 
mit Rückzugsoption 
und erweiterter Anfangs¬ 
ausrüstung. Im Spiel agieren 
autonome Welten, mit denen 
Handel und militärische Bündnisse 



möglich sind. Sie sind in 
der Lage Kampfflotten 
aufzubauen und ins 
Spiel einzubringen. 
- einfach zu bedienende 
Menuesteuerung (Joystick) 

Hardware-.Commodore 64, 
Diskettenlaufwerk VC 1541 
und 1 Joystick 
Spieleranzahl: 1-4 Preis:DM59,- 
Bestellnummer: C4 /OO 201 
Programmversion : über¬ 
arbeitete Auflage:November 1989 


•kostenloser Katalog auf Anfragekostenloser Katal og auf Anfrage 
Rüdiger Rinscheidt Buchholzstr. 17-4755 Holzwickede 


Hotline:« Freitags von 16.00-18.30» 


©02301/12647 


J 
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ZUBEHÖR 


Verk. Datenrek., div. Computerspiele u. Text- 
verarbeitungsprg., C64-Interface, Maus. Tel. 
089/5803168 


BTX-Modul 2 80 DM, Star NL-10-IBM-Interface 
80 DM, Modem u. FTZ 30 DM, 64er ab 5/84 - 3/ 
91 80 DM, Tel./BTX 09426/790 


Alles für C64/128: 1581 + Netzanschlußkabel 
185 DM, Magic Voice-Sprachsynthesizer + 
Anschlußkabel 35 DM, 64er 4/89 - 12/90 38 
DM, div. SH je 8 DM, Interf. Cit. 120 D 58 DM, 
Tel. 05846/1884 ab 19 Uhr. 


Achtung! Verk. C 64-Zubehör. Bitte Wunsch an 
Udo Troger, Josef- v. Eichendorff 12, 8584 
Kemnath, bitte RP beilegen 


Vollautomatischer Einzelblatteinzug v. Epson- 
Serie, Comm. MPS- 1000, orig.-verp., VB 150 
DM, Monitorkabel, Scarteing., 40 / 80 Z. um- 
schaltbar, f. C128, auch für Färb TV möglich, 20 
DM zu verk., Tel. 0202/661294 


STAR LC-10 240 DM, Wiesemann 9200/G 70 
DM, Centr.-Kabel + 15 Disks Soft45DM,80-Z - 
Grünmon. 120 DM, HEX-Tast. 50 DM, M & T 
Bookware VB, C64/2 ser. def. 80 DM, Tel. 0203/ 
334262 ab 18 h 


Suche: Orig.-HB für Guild of Thieves (engl.) + 
preiswerte Action Cartridge V oder VI. Angeb. 
bitte an: Heil Enrico, Kleine Schaftrift 86, O- 
4502 Dessau 


Suche Burstnibbler-Kabel und Long Play- 
Games für C64 zu kaufen, Tel. 02304/63431 ab 
15 Uhr 


Verk. Drucker STAR LC-10C (1 a-Zustand, wenig 
benützt), VB. VIC 1525, FP 50 DM, Tel. 08254/ 
790 


Verk. Commodore-Mon. 1702 für C64. Preis 
nach VB. Tel. 09401/3113 


Matrix-Drucker Commodore MPS 1000 zu verk., 
mit Fabbänder u. Druckerkabel, dt. HB, VB 350 
DM. Tel./BTX 0817/16605 


Suche für C64 das Commodore BTX-Mod. II, 
orig.-verp. und m. Anl. bis 120 DM. Angeb. 
unter BTX 09868/5149-0001 oder Tel. 09868/ 
5149 nach 18 Uhr, Klaus 


C128-RAM-Erweiterung 1750 ges., Preis bis 
150 DM. Am CI 28erfunktionierende Umschalt¬ 
platine für den Expansion-Port ges. Tel. + BTX 
02151/542714 


Verk. Farbmon. Commodore 1802, passend zu 
C64.3 Jahr alt, Preis 200 DM. Tel. 09193/1253 


Suche Drucker für C64 preisgünstig zu kaufen. 
Angeb. an Claus Papistok, R.-Koch-Str. 28a, 
0-9273 Oberlungwitz 


Zu verk.: Drucker Star LC-10,100%o.k., auch 
optisch, 1 Jahr alt, VB 340 DM. IBM + C64/128. 
Tel. 06027/7128 


Suche den Drucker SP 180 VC (ca. 100 DM), 
eine Maus, ca. 20 DM, Computerschrott (um¬ 
sonst). Angeb. an: Florian Heiny, Kolpingstr. 6, 
8261 Emmerting 


Verk. REX 9614 Sound-Digitizer inkl. zugehöri- 

? er Software, u. a. Basicerweiterung für 80 DM. 
barsten Scheer, Akazienweg 5, 8067 Peters¬ 
hausen 


Suche Floppy 1581 für C64/128. Angeb. an: 
Andreas Schmitz, Heidhausen 51 a, 4057 Brüq- 
gen 2, Tel. 02157/7161 


PAY-TV-Decoder, einwandfreies geprüftes 
Fertiggerät von Metec, für 280 DM zu verk., Tel. 
02734/3616 Thomas, ab 16.30 Uhr 


Suche dringend Netzteil für den Atari 800 XL. 
Zahle gut. Tel. 02843/3225 o. BTX 02842/56402 
ab 15.00 Uhr 


Goliath EPROMer75 DM, Exp.-Verteiler 3fach 
30 DM, Rossmöller C-64 Uhr 30 DM, Drucker¬ 
ständer 20 DM. Hcs-64-Druckerspooler seriell 
75 DM, Tel. 09371/68721 


Suche preisgünstig 1541 II, 1581. Nur 100 % 
o.k., + Final Cartr. 3, hole selbst ab. Angeb. an: 
H. Rothenburger, Kleindittmannsd. Str. 18, O- 
8501 Lichtenberg 


Verk. Speicheren. 1764 (512 K). Olbrich, O- 
Thiele-Str. 99 b, 0-7560 Guben 


Suche Drucker bis 200 DM. Lauffähig an C64II. 
An A. Rommel, 0-8305 Königstein-Ebenheit, 
PSF 31-15 


Suche Farbmon. für C64, zahle bis 150 DM. 
Tel. 08621/62368 


Üffai* Computer-Markt _ 
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Suche Genlock-Interface für C64, bitte mit 
Preisangabe an: H. Limmer, 0-8355 Neustadt/ 
Sa., Br.-D.-Ring 24 


Suche RAM-Erweiterung 1764 und Modul 
“Magic-Desk” (Schreibtischprg.). Angeb. mit 
Preisangabe an: Mario Ettrich, Uferstr. 12, 
Elsterwerda 0-7904 


Suche RAM 1750, Floppy 1571,1581, nur 100 
% o.k., Angeb. Tel. 0831/17876, 18-21 Uhr 


Suche Floppy 1581. Nur 100 % o.k., zahle max. 
200 DM, Angeb. an: Tel/Btx 05534/1296, Car¬ 
sten verl. 


Suche Input 64-Ausgabe 08.1987 mit Anl. und 
Diskette. Bezahle NP. Tel. 02653/7805 


Verk. neuw. Commodore-Computer C116/16/ 
Plus4 mit Datasette 1531 und 1 Sprachkurs 
Basic, Preis 230 DM, Tel. oder BTX 0530/ 
24452 ab 18 Uhr 


Verk. SX-64 899 DM, BTX-Modul V 3.6150 DM. 
Drews BTX-Softwaredecoder 50 DM, Tel. 
02605/1547 ab 17 Uhr 


Suche 1581 bis 250 DM, hole selbst ab. Torsten 
Bloch, Pommernstr. 29,2359 Henstedt-Ulzbg.. 
Tel. 04193/3531 o. BTX. 04193/4183-0001 


64er Magazin 5.85 bis 12.89 zu verk., Komplett¬ 
preis: 120 DM. oder 3 DM pro Heft zzgl. Ver¬ 
sand. Tel. 02233/32616 ab 20 Uhr oder BTX 
02233/32616-0001 


Verk. Scanntronic Handyscanner 64 + Pagefox 
für 300 DM. Tel./Btx 05563/471. Thoralf Gee- 
se, Hohler Weg 33, 3350 Kreiensen 1 


SFD 1001 mit Computer und Drucker 400 DM, 
TPX-80-7-Farbdrucker400 DM, C64 Set/Geos, 
Bücher, 64’erServicedisks, Tastatur. Tel. 09205/ 
589 ab 17 Uhr 


Suche Centronics-Modul für Epson GX/JX 80/ 
90 und Induktiv-Interface für Casio-Uhr Data 
2000 mit Software f. C64 und Anl. z. Uhr, BTX 
06152/64796 


Achtung! Suche def. Computer-Hardware, zahle 
je nach Zustand bis zur Hälfte des NP. Markus 
Schmitt, Neuwiesenstr. 3, 8618 Leesten, BTX 
0950/5512-1 


Suche C 64-lnterface für Star-Drucker NL-10. 
Hr. Graswinckel, Maastraat 140, NL-5944 NJ, 
Arcen, Niederlande. Tel. 0031/47031973 nach 
18 Uhr 


Verk. allerlei rund um den C64. Floppys, Disks, 
sonst. Zub., wegen Systemwechsel, sehr billig. 
Raphael Bianchi, Rosengartenst. 36, CH-9302 
Kronsbühl, Schweiz 


Suche preiswerten Druckerkopf, auch def., für 
SeikoshaSP 180 VC. Peter Sildatke, Parkstr. 8, 
0-2420 Greversmühlen 


Achtung Prämie! Suche Treibersoftware und 
Anl. für EPROMer “Quick Prg.” V 126, von 
Völkze-Comp.-Peripherie. Günther Richter, Tel. 
05326/2358 


Verk. Dataphon s21 - 23d, 1200 + 600 + 300 bd 
+ BTX-Modul + Kabel + Software für C64 
(postzugelassen) für 200 DM VB. Tel. 04181/ 
36743 


Verk. BTX-Modul 70 DM, Maus 20 DM,. RTTY- 
Decoder 50 DM, Finalcart. 30 DM, Modem 40 
DM, EPROMer 50 DM, div. Computerhilfe St. 
0,70 DM, MPS 1000 180 DM. Tel. 0241/556996 


Suche das Modul Action Replay Cartridge MK 
V (100 % o.k.), zahle bis zu 60 DM, mit dt. Anl. 
Tel. 05524/3811 Lars 


6 Mte. alter Drucker mit C64-Interface und HB 
zu verk., VB 240 DM. Tel. 09776/9280 ab 18 
Uhr 


Biete Drucker Seikosha GP 100 AS für 60 DM, 
für Bastler Pagefoxmodul kompl. für 50 DM, 
suche MPS 1000-Drucker. P. Dlugaiczyk, O- 
1017 Berlin, Leninplatz 7 


Suche für C 64 Floppy 1541 II und Final C. III. 
Thomas Reichelt, Schönwalder Chaussee 12, 
0-3510 Tangerhütte 


Verk. 1581 für FP 300 DM. Tel. 06872/8183 ab 
18 Uhr 


Verk. Görlitz-Interface 8422 zum Anschluß des 
C64 od. CI 28 an Epson FX oder JX an seriel¬ 
lem Ausgang mit zahlreichen Sonderfkt., + Anl. 
NP 200 DM, nun für 110 DM. Tel. 0721/754251 


Suche RAM 1750-Erweiterung für den C 64 II 
Tel. 0421/423693 ab 17 h 


Verk. def. Star LC-10-Farbdrucker, Preis VB. 
Suche ferner Centronics-Interface für C 64 bis 
40 DM. Tel. 08153/3764 


Suche A 500, ca. 100 bis 200 DM. 80 % o.k., 
verk. 2 Super-Module. Meldet euch bei: Gau- 
digs, Tel. 4366278, Ost-Berlin 


Verk. 1541 + Disk für 180 DM, beides voll i.O., 
D. Rudolph, Papstdorferstr. 21, 0-8021 Dres¬ 
den 


Suche Final Cartridge III mit dt. HB sowie Maus 
für C64. Nur 100 % o.k., Reiner Goldberg, 
Finsetrere Gasse 9 a, PF 439/14, 0-8122 
Radebeul 6 


Verk. 17 Input-Kassetten mit Anl. a 3 DM, nur 
komplett. Tel. 09283/9119 


Biete: Drucker Seikosha SP 180 VC 170 DM, 
Print Technik-Digitizer 100 DM, Preis beinhaltet 
P/V. M. Schmitt, Riehenstr. 118, 7854 Inzlin- 
gen, Tel. 07621/13325 


Student sucht für C64 dringend Drucker, ca. 
200 DM, sowie Turbomodul (Kass. bzw. Disk). 
Schriftlich an: R. Babinsky, Hfs Postf. 100, A73, 
0-2530 Warnemünde 


Superscanner III neu, für Star LC-10C, meist¬ 
bietend wg. Druckerwechsel zu verk., (C64’er 
Test 5/89). Marc Gerolff, Heepermark 7 b, 4800 
Bielefeld 17 


Suche Maus f. C 64 und Final Cartridge III. 
Harnisch, Puschkin-Str. 13, 0-7270 Delitzsch 


Suche 24-Nadel-Drucker mit C64-Interface und 
HB od. s. gut 9-Nadel-Drucker, möglichst mit 
Geos-Treiber, max. 400 DM. Harnisch, Pusch¬ 
kin-Str. 13, 0-7270 Delitzsch 


Schüler sucht def. MPS 802. Zuschriften an: 
Lück, M.-Thesen-Str. 6 c, 0-1400 Oranienburg 


Suche komplett anschlußfähigen Drucker für 
C64, bis 200 DM. Heiko Böhm, Dorothea-Erxle- 
ben-Str. 25, 0-4300 Quedlinburg 


Computer-Club Geseke sucht noch Mitglieder. 
Info anfordern. Computer-Club Geseke, PF 
1413, 4787 Geseke, Tel. 02942/6539 


Verk. Robotarm SVI-2000 mit Modul, Anl., 
Programmdisk und Zub., 130 DM VB. Tel. 05026/ 
494 ab 17 Uhr. Sven verl. 


Verk. Dataphon s21d, Interface RS232, Kabel 
und DFU-Software für C64. 100 DM, alles in 
gutem Zustand. Tel. 3112688, Sernelha Alex- 
andre, Bleicherstr. 15 - Hs. 2, 2000 HH 50 


Suche Grundplatine für C64 I oder C64 kom¬ 
plett, 100 % i.O. Holger Busch, Siedlungsstr. 
31, Großharthau, 0-8504 


Suche Floppy VC 1581, Preis VS. Bitte nur 100 
% o.k., Tel. 0711/531705 ab 18 Uhr 


Suche dringend Drucker TP PC-100A für Ta¬ 
schenrechner TI 59. Tel. 08035/5850 


Achtung: 

Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder 
die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für Originalproqramme 
erlaubt ist. 

Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen 
das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt werden. Bei Ver¬ 
stößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000 — gerechnet werden. 
Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Daten¬ 
trägers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalverpackt Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risi¬ 
ko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein. 

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Original-Software 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für 
ihre Kinder. 

Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schließen 
lassen, daß Raubkopien angeboten werden. 


Suche dringend RAM-Erweiterung 1750/1764, 
bin auch an Erfahrungsaustausch mit C64- 
Anwendern (keine Spielfreaks) interessiert. Tel. 
0821/151914 - öfter probieren 


Verk. Drews 64er BTX-Decoder (Übertr.-Kabel 
+ neueste Diskettenvers.). Tel. 0221/7002059 
ab 17 Uhr 


Verk. Commodore-Mouse 1351. Philips Mo¬ 
nochrom-Monitor 80. Tel. 06502/3453 ab 19 
Uhr 


Suche 1581 bis 250 DM, hole selbst ab. Tel. 
04193/3531 


Fischertechnik Computing. Verk. Baukasten 
Computing, Interface, für C64/128 und das 
Fischertechnik-Netzgerät, Preis nach VB. Tel. 
09401/3113 


Pagefox m. Maus 220 DM, Expansion-Port- 
Erw. 50 DM, Userport-Erw. 30 DM, 64er 5.85 - 
10.89 30 DM, Sonderhefte, Buch Tips & Tricks, 
Floppy-Buch je 20 DM, Tel. 0961/28818 


Für C 64: CP/M-Modul + Buch + Software (z. B. 
Wordstar, Turbo-Pascal, Ass 8051) VB 150 
DM. ** C 64 - Ass.-Modul + Software + Bücher 
VB 150 DM. ** C64-EPROMer + EPROMs VB 
100 DM. ** VC 1541 mit Speeddos+ VB 150 
DM. ** Softlearning English für C64 und NLQ- 
ROM für Epson-Drucker RX-80 VB 50 DM. Tel. 
089/428543 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


PUBLIC-DOMAIN für C 64. Gratisliste gegen 
1,50 DM Rückporto bei Mikrodata, Pestaloz- 
zistr. 46, 8000 München 5 


DAS LOTTOSYSTEM LIMES VI.A: 

Basis-System mit dem Superzusatz 
LOTTOMANAGER. Unschlagbar: 80% aller 
Ziehungen liegen im System! Einzelspieler und 
Tippgemeinschaften erhöhen Ihre Gewinnchan¬ 
cen jetzt ganz erheblich (Normalspiel und Sy¬ 
stem-Tips). LIMES-64-Basis-System DM 90.-, 
Komplett-Paket DM 139.- (+ Vers.-Kosten). 

INFO: D&D-SOFTWARE, 

Postf. 1142, 8732 Münnerstadt 


* * LOHN-EINKOMMENSTEUER 1990 * * 

vom Fachmann. Berechnet (fast) alles. 
Mehrseitige Ausgabe 

* * * C-64 / C-128 / C-16 / Plus 4: DM 59.- * * * 
Info 1 DM. Dipl.-Finanzw. U. Olufs, 
Bachstr. 70 c, 5216 Niederkassel 2, 

Tel. 0 22 08/48 15 (ab 18 Uhr) 


EINKOMMEN-/LOHNSTEUER 90(C64/C128) 

Steuerreform. Alle Einkünfte, Sonderausg., agw. 
Belastungen, Berlin-Präf., Steuerverzinsung. 
Auch 86-89 lieferbar. Disk 69 DM + Versandk., 
Aktual. 1991: 35 DM, Info-nDemodisk 2 DM. 

Dipl.-Finanzw. G. BOHNENKAMP, 
MEISSENER DORFSTR. 3a, 4950 MINDEN 
(Tel. 05 71/3 38 55) 


* * * Dias ordnen mit Computer * * * 

C 64, C128 und PC; bis zu 100 000 Dias; Such¬ 
zeit 1 Sekunde. Info gegen Rückporto bei: Dipl.- 
Ing. W. Grotkasten, Grabäckerstr. 14, 7060 
Schorndorf. Tel. 0 71 81/4 28 46 


*** DIN-A3-PLOTTER 

Kein Spielzeug! Bausatz kompl. mit Ge¬ 
häuse u. Interface nur DM 349.-1 Fertigge¬ 
rät nur DM 449.-1 Bauplan DM 10.-! Auflö¬ 
sung 0,1 mm, Geschwindigkeit ca. 70 mm/ 
s. Kostenlose Info bei P. Haase, Dycker 
Str. 3,4040 Neuss 22, Tel. 0 21 01/8 43 40 


Commodore-Reparatur 

CCS, Pippelweg 62,3300 BS, (05 31 )8 01 08 00 


Die C 64- u. Amiga-Profis: Computershop Falz 
— Der Shop für C 64-Freaks ! 

Wir bieten: Ankauf defekter und gebrauchter 
C 64, Artikel, Reparaturen, Umbauten auf 
Speeddos, Exos usw. 

Verkauf aller Rex-Datentechnik-Artikel, neue 
C 64-Floppy mit 6 Monate Garantie, 249 DM, 
und gebrauchter C 64 190- DM. 

Tel. 0 61 92/3 69 69 


PUBLIC-DOMAIN-SOFTWARE für C 64. 
Liste für 1,50 DM in Briefmarken bei DEBRO- 
SOFT - 4787 GESEKE - BAHNWEG 16 


COMMODORE-SERVICE-MANUALS für alle 
Typen liefert ab sofort: Schaltungsdienst 
LANGE BERLIN, PF 470653, 1000 Berlin 47, 
Tel. 0 30/7 03 60 60, Telex 184 339 
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j* Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


SKAT ! C 64 Super-Skat! Noch immer unge¬ 
schlagen! Disk 39 DM. 

J. Scheller, H.-W.-Kopf-Str. 12,2120 Lüneburg 


Messeneuheit - Umbaugehäuse für C 64, 
komplett mit integriertem Trafo, separatem 
Keyboard, Platz für 2 Laufwerke - Informa¬ 
tion: Schmolz-Unternehmensberatung, 
4040 Neuss, Tel. 0 21 01/3 30 44 _ 


PVC-Bastelgehäuse in PC-Design 
45 x 36 x 15 cm: DM 35 + NG. Info: 
Schmolz-Unternehmensberatung, 4040 Neuss, 
Tel. 0 21 01/3 30 44 


COMPUTERKAUF 

leichtgemacht 

Wir finanzieren Ihren Computer und 
Zubehör. Info anfordern! Auch für 
Händler interessant. 

SKG-Bank, Postfach 321 
Cecilienstr. 4, 6600 Saarbrücken, 
Tel. 06 81/3 03 01 14 


> • TOPSOFT • • 
SOFTWARE-VERSAND 
Postfach 4, 8133 Feldafing 


AMIGA * C 64/128 * AMIGA-PD 
C 64/128-PD * SCHNEIDER CPC 
ATARI ST * SEGA MASTER SYST. 
PC-ENGINE * SEGA MEGA DRIVE 
GAMEBOY * ATARI LYNX 
Computer-Hardware/Zubehör 
Gratisliste sofort anfordern! 
Bitte Computertyp angeben!! 


Börsensoftware ... das sind wir 

64er-lnfo gratis bei MBörso-Computer, 
Otto-Stadler-Str. 15, 4790 Paderborn 


Wir reparieren Ihren Computer an 1 Tag!! 
Telefon: 02 41/50 05 56 


• * NEU * C-64 / C-128 /128 D * NEU * • 

Ä HANDWERKER/SELBSTÄNDIGE/ING.-BÜROS Ä 

• FAKTÜSTAR 64-6.6 -/- 40 Zeichen DM 89,- # 

• FAKTÜSTAR 128-6.6 -/- 80 Zeichen DM 139,- • 

• Erstellt Rechnungen/Angebote/Quittungen 9 
und führt gleichzeitig ein Kassenbuch über 

• alle Einnahmen und Ausgaben (Wareneinkauf).* 

• Eine Lagerverwaltung und Adressen-Datei sind# 
integriert. Inventurliste mit Mindermengenkon- 

• trolle. Programmführung ist vollständig • 

• bildschirmorientiert. Hardware-Anforderung: • 
m 1/21541/1571 ** MPS 801-3 oder Kompatible. 9 

»»> INFO KOSTENLOS ««< 

• DEMO-Diskette - nur CI 28/128D - DM 10,- • 

• (Wird bei Kauf v. FAKTÜSTAR 128 verrechnet) # 
_ W. Fornoff Soft, Poststr. 15, D-6107 Reinheim 

• Telefon: 06162/5903 von 9.00 bis 17.00 Uhr • 

• •••••••••••••• 

PC-PRAXIS 

* Nebenberuflich durch Fernkurs zu fundierten 
PC-Kenntnissen in MS-DOS, in der Textverar¬ 
beitung mit MS-WORD, in der Tabellenkalkula¬ 
tion mit MULTIPLAN und im Datenbanksystem 
dBASE. 

* 60 weitere Fernkurse: BASIC, PASCAL, 
COBOL, EDV-Grundkurs, Fachkaufmann IHK- 
DV-Organisation und Datenkommunikation oder 
Marketing, Betriebswirt, Fachwirt, Management, 
Kaufm. Grundkurs, Buchführung, Abitur, Eng¬ 
lisch, Allgemeinbildung, Prakt. Psychologie. 

* Kostenlosen Studienführer mit Probelektion 
Ihrer Wahl anfordern! 

Studiengemeinschaft Darmstadt, 

Abt. 41/32, Postf. 4141, 6100 Darmstadt 
Tel. 06157/8066 


Vereinsverwaltung ab 69 DM 
Demo-Diskette 10 DM 

Kassenbuch 30 DM 

(C64, CI28, MS-DOS). Info bei 

IS-SOFT, Bergf. 21,8261 Tittmoning 


Soft- u. Hardware zu tollen Preisen! 
Preisliste: Tel. 06447/285 


C-64/128 PD-SOFT: Günstig und schnell ! 

GRATISKATALOG ’91 anfordern bei: Kai-Uwe 
Dittrich, Husumer Str. 10, 3502 Vellmar 


********** Extragünstige Software ********* 
PD C-64 / C-128 CP/M Anwendersoft 
C-64 / C-128/PC. Info 2 DM. SV Küster, 
Eifelstr. 49, 5042 Erftstadt 


CNC Schrittmotor-Steuerungen 

z.B. Plotter-Interface nur 44 DM 
Info gratis — Tel. 09131/15955 

W. Preg, 8520 Erlangen, Hertleinstr. 66 


***** ANVIL SYSTEMS ***** 
Anwendungen; DTP-Grafik (Printfix; z. Zt. 19 
Serien). Info ‘D' gratis! K. H. Bayer, Sophienthal 
22a, 8588 Weidenberg 


PD-Soft für C64 + CI28 + CPM! Schnell + 
günstig! Gratis-Info anfordern! SVS, PF 51, 
3532 Borgentreich 


BAUFINANZIERG 1991 Dari. Steuer x 129,- 
VEREINSVERWALTUNG x 79,- KASSE 39,- 
BUCHHALTUNG x 89,- ASTROPROG. 49,- 
Lohn/EkSteuer 90 x 69,- x= DEMO 15,- 
RENTENBERECHNG. 98,- DEPOTERTRAG 
30,- AKTIENCHARTS x 79,- Info C64/128 anf. 
KHK-SOFT KLAUS HEIN, SALZSTR. 28 a, 
8950 KAUFBEUREN, Tel. 08341/81357 


Geos User Club, der Treffpunkt für alle Geos- 
Anwender! Infopaket für DM 5,—! GUC, Xante- 
ner Str. 40, 4270 Dorsten 19 


Nur für CBM PC-128 und C-64: 

Komf. Einnahmeüberschuß-Rechnung n. §4.3 
EStG (nur f. PC-128) und prof. Progr. aus den 
Bereichen Homöopathie, Astrologie, Astrome- 
dizin, Biorhythmik, Persönlichkeitsanalyse u. 
Heilpraktiker-Prüfung; umfangr. Info kostenl. 
BEATE ZILLE - SOFTWARE 
O.-Schindler-Str, 5, 6000 Ffm 50 


ZS-Disk 1-3 mit 270 Z/S für Print-/Pagefox 
gibt’s für 50 DM (incl.) beim Autor O. Trepkows- 
ki, Fleurystr. 20, 8450 Amberg 


Quality is our Slogan 

Neuester C-64 PD-Katalog mit ca. 200 Dis¬ 
ketten nach Anwendungsgebieten sortiert. 
Jede beidseitige Diskette nur 3,50 DM. 
Katalog gegen 3,00 DM (Gratisdiskette bei 
Bestellung) sofort anfordern bei: 
Software-Vertrieb Pluta & Rüther GbR, 
Postfach 101320, 4600 Dortmund 1 


PD-Software für C-64, C-128, CP/M. 

Liste kostenlos bei: PDS, T. Golob, Petunien¬ 
weg 22, 6382 Friedrichsdorf 


Software — Zubehör — PD-Soft — etc. 

Alles für C-64!! Soft ab 9,95 DM. Liste gegen 1 
DM Rückporto!! Versand Peter Lange, Post¬ 
fach 701207, 8000 München 70 


TOP-PD-SOFTWARE POWER-PACK 

100 Spiele / Anwenderprogramme auf Disket¬ 
ten für C 64 29,50 DM. 50 Spiele / Anwender¬ 
programme auf Disketten für PC’s 49,50 DM. 
Rechnertyp angeben! Kostenloser Katalog 

bei C&S VERSAND-SERVICE BÖHNISCH, 

Rosenring 17, 6054 Rodgau 


Mathe-Nachhilfe mit garantiertem Erfolg 

64er-Programm für Nachhilfeschüler. Noten¬ 
verbesserung durch Lernprogramme. Lernen 
bei freier Zeiteinteilung. Genaue Fehleranaly¬ 
se. Persönlicher Lernplan. Keine Notenverbes¬ 
serung — Geld zurück. Fordern Sie unser 
kostenl. Info mit adressiertem Freiumschlag an: 
Reinhard Henschel, 

Starenweg 1, 7928 Giengen / Brenz 


Tausche Amiga 500 gegen C-64-Anlage 
— Kaufen, Verkaufen, Tauschen — 
Alles aus einer Hand 
Wir zahlen z. B. für 
C 64 II bis 120.- def. bis 80.- 
C 64 bis 100.- def. bis 70.- 
1541 II bis 150.- def. bis 100.- 
1541 bis 130.- def. bis 90.- 
Angebot oder Geräte schicken 
Unser Angebot an Neugeräten 
C 64 II 289.- 1541 II 319.- 

C 64-Power-Pack nur 289.- 

Amiga500 nur 849.- 

Delta Elektronik, Friedhofstr. 1, 

3271 Hohenwarthe, Tel. Möser 723 


M 


>M/S 
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HUJS 


£oft EXPRESS 

\/ - DIREKTVERSAND M. PREIL - 

Postfach2070,5407Boppard 1, Hotline-Tel.:06742/60233 


C 64 


BattleCommand. 

Big Box (Sam.). 

Bundesliga Manager. 

Dinowars. 

Ditres. 

3 D Construction Kid. 

Exterminator. 

F16Combat Pilot. 

FlightSim. II.. 

Gremlinsll . 

Heroes (Sam.). 

Loopz . 

Lotus EspritTurboChallenge.. 

North & South. 

Op. Thunderbolt . 

Return to Medusa. 

SimCity. 

Sporting Gold (Sam.) . 

Super Monaco Grand Prix. 

Transworld. 

Test Drive II. 

Turricane . 

Turricanell. 

T est Drive-Zusatzdisk. 

Turtles. 

Ultima VI.. 

Warriorsof Darkness. 

ZakMacKracken. 


Disk. 

Cass. 

..40,- 

29,- 

..59,- 

49,- 

..45,- 


..29,- 

19,- 

..44.- 


..79,- 

65,- 

...44,- 

34,- 

...59,- 

45,- 

.110,- 


...45.- 

34.- 

...54.- 

40,- 

...44,- 

34,- 

...45,- 

39,- 

...44,- 

34,- 

...45,- 


...49.- 


...49.- 


...55,- 

45,- 

...45,- 

39,- 

...49,- 


...49,- 


...44.- 


...49,- 

39,- 

...29,- 


...49,- 

39,- 

...74,- 


...49,- 


...59,- 



BESTELUSTEUNDSOFTWARELISTEGEGENFRANKIFRTENRÜCKUMSCHLAG ERHÄLTLICH. 


Nt« & gebraucht Computer 


Ankauf * Verkauf * Vemnittkjng * Inzahlung 

AT-Paket 21 MHzJur 1499,-DM 2imhz lm. hd 40 MB/ 28 ms, 

seriell/por/gome. Monitor. 102er Tost.. Speed Disploy, NEU! 

VGA-AT-Paket Aulpreis 799,-DM Ausstattung w.o. jedoch rrit: 
VGA-Karte, 1024*768 & VGA-Forbnronitor 1024*768 NEU 

SX-Paket 21 MHz NUR 2899,-DM 386s*, 2 itnz i, m 4ote/28ms 

Disploy, 102'Tosl, «»-512KB. VW-Fabronito* 1024*768 (0,28), NEU! 
386 Tower-Paket-NUR 4849,-DM Ausstattung wie SX jedoch m't: 

25MHz T, 64 KB Cache, 4Rß Rom Tower. 90«/18rrc K). 2 Laufw., NEU! 


Gebrauchtgeräte 

- — -==£= 


Qualität 


Beratung 

Service 


Weitere 500 


Festplatten NEU! 
40M3/28ms 439,- 
90M3/18ms 798,- 
SONCEFtPOSTEM 
70hf3/28ms 478,- 


Oeutschlands größte SEC0N0 HAND Compoierkeüe ! 

AlnhftfYY) OrNr<? Fronkfurf o.M./Höchst M069/3000I5416 Fox 309421 
rtipmOAA; UJ1A1Ö Frankfurt o.M./Bornheim Tet.069/443000 Fox 443022 
Kosset Tel.:0561/525066, Boulzen Tel.: /43137, Gero Tel.:/28327 
Hoinichen lel.:/3265, Werder/H, Tel.:/3115. Leipzig Tel.:/31Q703, Holle Tel./21558 

HfocBer-Anfragen & lieferonten-Angebote erwünscht Fox 069/720462; 


C-64/128 - ZUBEHÖR 1 

Final Cartridge III 

99,50 

Commodore Netzteil C-64 für C-64 alt/64 II 

nur 46,00 

Commodore Maus 1351 mit Software auf Diskette 

69,50 

Joystick Competition Pro STAR 

44,50 

MIDI 64 Interface IxIN, IxOUT, IxTHRU/OUT 

69,50 

MIDI Interface-Kabel 2x5-pol. DIN Stecker/2,0 m 

9,90 

Slow Down(Bremse) Geschwindigkeit stufenlos regelbar 

37,50 

Lightpen Malen a. d. Bildschirm, Menüsteuerung, Listing 

27,50 

Userport-Display z. Kontrolle der U.-Leitungen 

39,50 

Userport-Schutzmodul durchgeführt, schützt IC 6526 

37,50 

Doktor 64 zum Testen aller Ports, RAMs und ROMs 

79,00 

Neu! Real Time Clock RTC 64-C inkl. Geos-Treiber 

85,00 

Drucker-Interface Wiesemann für alle Drucker 

115,00 

Userport-Expander 3-fach, elektronisch gesteuert 

29,90 

Expansionsport-Expander Steckplätze einzeln schaltbar: 
2-fach 59,50 3-fach 69,50 

5-fach 89,00 

Userport-Verlängerung ca. 45-60 cm 

37,50 

Expansionsport-Verlängerung ca. 30 cm 

39,50 

Druckerkabel Userport/Centronics 

24,90 

Abdeckhauben aus schlagfestem Kunststoff für: 

- C-64 alt/64 11/1541 alt/154 11/128 D je 19,95, C 128/1571 je 22,50 

Eprommer Burny C 64/128 

118,00 

neu: Speichererweiterung GEORAM 512 (1674) 

f. C64,128,128(D), 512 K zus. Speicher, f. alle GEOS- 
Versionen, schnell, harddisk-ähnlich 

215,00 

neu: Festplatte HD 20 für C64/128 mit/ohne RAM link 

auf Anfrage 

RS 232-Schnittstelle/lnterface f. Userport 

79,50 

aAU - GmbH Mariln!?r°9 63 Tel.(05137)50477 

ELECTRONIC SSSKi Fa*. ( 05137)91376 


GEOS-USER-CLUB 

präsentiert 

geoROM 

geoROM ist GEOS 64 V2.0 auf Eprom ! 

GEOS auf Eprom - das bedeutet, Modul in den Rechner einstecken (Expanslons 
Port), Rechner einschalten und GEOS meldet sich sofort! Eine spezielle Boot- 
Diskette wird nicht mehr benötigt! 

Auf dem Modul befindet sich ein Winkeladapter, In dem z. B. eine RAM- 
Erwettenmg eingesteckt werden kann. Als Weines Extra wird der DESKTOP 
Immer aus dem Modul nachgeladen, wenn er benötigt wird. Das bedeutet, das 
Fite DESKTOP selbst braucht auf keiner Disk mehr enthalten zu sein, man hat 
32 KB mehr Speicherplatz und das Nachladen geht blitzschnell. 

geoROM wird exdusiv vom GEOS-USER-CLUB angeboten und vertrieben, der 
Preis betragt 89,- DM zuzüglich 5 DM Porto und Versandkosten. 

ACHTUNG : geoROM kann nur ausgeliefert werden, wenn 

- eine originale, installierte Disk ’Sicherungssystem' von GEOS 64 V2.0, 

- zusammen mit einem Verrechnungsscheck oder einer Überweisung auf das 
unten genannten Konto elngesandt wird! (Vorkasse erforderlich) 

Auf der Disk sollten sich die zur Vorelnstelung Im Eprom erforderlichen Dateien 
für den Eingabetreiber (Maus, Joystick) und den Druckertreiber befinden! 
geoROM wird ab ungefähr Mitte Mai ausgeliefert, Lieferfrist ca. 6 Wochen. 
Bestellungen sind zu richten an: 

Wotfaana Pannes. Annastr. 23.40QQ Düsseldorf 3Q 

PSA Essen, BLZ 360.100.43, Konto 349.923.432 

Weiterhin bietet der GEOS-USER-CLUB an: 

TopDesk 

Ein ganz neuer Desktop für GEOS 64 und 128 Im 40-Zelchenmodus mit 
Interessanten Neuerungen. TopDesk Ist zum Preis von 21,- DM (Vorkasse) bei 
o. g. Adresse erhältlich. 

Informationen zum GEOS-USER-CLUB, einem Zusammenschluss der GEOS- 
Anwender mit derzeR rund 1500 Mitgliedern, können gegen einsenden von 5 DM 
an : Jiiipao. Heinisch* Xartsnsr Str. 40. D-427Q Dorsten 19 
angefordert werden. Der GUC Ist auch in BTX vertreten: *geos# 
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C 128 trukreidi 

Haben Sie schon einmal ans »Fensterin« gedacht? Dann 
bekommen Sie heute genau den richtigen Tip. Außerdem 
beschäftigen wir uns noch mit den Sondertasten. 



C H T U N 0 ! ! 

uor dem ersieh Aufruf muss 

0ER ORrtTTK SCNIRH EINGE¬ 
SCHALTET MORDEN SEIH, MIN- 
DOM 1,3 DARf NUR BEI EIH- 
SCHALTETEM TEXTBILDSCHRIM 
OERWENDET WERDEN, DA WIN¬ 
DOW 1.3 BEREICH AB $2000 
BENUTZT . 


Fenstertechnik mit dem C128 - kein Problem mehr 



Listing 1. Ein Demoprogramm für »Window 1.3« 


10 BLOAD" WINDOW 1.3 " : PRINT"40-ZEICHENSCHRIM BENUTZEN!'* 
12 GRAPHIC1:GRAPHICO:SLOW 
20 FORI=1T090:PRINT" WINDOW 1.3";:NEXT 
30 WINDOW4,5,36,8:SYSDEC("1468"),1 
40 PRINT-BÖMBDIES IST EINE DEMONSTRATION..." 

50 SLEEP2:SYSDEC("1468"),0 
60 WINDOW7,15,22,18:SYSDEC("1468"),1 
70 PRINT"ISHUZU WINDOW 1.3" 

80 SLEEP2:SYSDEC("1468"),0 
90 WINDOW5,1,34,19:SYSDEC("1468 “ ),1 
100 PRINT*'»WWINDOW 1.3 WIRD MIT " 

110 PRINT"tE4 i ?!l!!llSYS5224 ,X GESTARTET. 

120 PRINT-ISMUX HAT FOLGENDE BEDEUTUNG: 

130 PRINT-läHMl: FENSTER WIRD GEZEICHNET 
140 PRINT"tiWO: FENSTER WIRD GELOESCHT 
150 PRINT-SSIÄIACHTUNG! ! 

160 PRINT"».!IVOR EINEM AUFRUF DARF SICH 
170 PRINT"l«UKEIN GEOEFFNETES FENSTER 
180 PRINT"! kW AUF DEM BILDSCHRIM BEFIND- 
190 PRINT "»JEN, DA SONST DER ORIGINAL- 
200 PRINT"i*«TEXT NICHT MEHR HERGESTELLT 
210 PRINT "»«WERDEN KANN. 

220 SLEEP16:SYSDEC("1468" ) , 0 

221 FORI=lTO20:X=INT(28*RND(1)):Y=INT(19*RND(1)): 
WINDOWX,Y,X+10,Y+5:SYSDECC"1468 

'*) , 1: FORII = lTO100 : NEXT: SYSDEC ( " 1468" ) , 0 : PRINT: NEXT 
230 WINDOW5,2,34,22:SYSDEC("1468"),1 

240 PRINT"isagSSJ ACHTUNG ! ! 

241 PRINT"MÜ.IVOR DEM ERSTEN AUFRUF MUSS 
250 PRINT"l»aüDER GRAFIK-SCHIRM EINGE- 
260 PRINT"ürMÜSCHALTET WORDEN SEIN. WIN- 
270 PRINT"lEBBHDOW 1.3 DARF NUR BEI EIN- 
280 PRINT"laBMSCHALTETEM TEXTBILDSCHRIM 
290 PRINT"UM?JVERWENDET WERDEN, DA WIN- 

300 PRINT-MHUDOW 1.3 BEREICH AB $2000 

301 PRINT"lSiMBENUTZT. 

310 SLEEP13:SYSDEC("1468"),0 
320 FRINT"öeSL«- 


Tricks gesucht! 

Haben Sie noch den einen oder anderen kleinen Tip auf La¬ 
ger? Möchten Sie ihn auch anderen Lesern zur Verfügung stel¬ 
len? Dann schicken Sie ihn uns. Wenn wir den Trick veröffentli¬ 
chen, erhalten Sie ein kleines Honorar. Die Adresse lautet: 

Markt & Technik Verlag AG 
64’er-Redaktion 

Stichwort: Tips und Tricks C128 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 


Fensterrahmen 


Beim WINDOW-Befehl sieht man leider nie, wo sich das Fen¬ 
ster auf dem Bildschirm befindet. Hier schafft das Programm 
»Window 1.3« Abhilfe. Es zeichnet um jedes definierte Fenster ei¬ 
nen Rahmen. Nachdem Sie das Listing 2 mit dem neuen MSE 
V2.1 abgetippt und gespeichert haben, wird es mit 
BLOAD "WINDOW 1.3" 

geladen. Es liegt im Speicher ab Adresse $1300 und kann mit 

SYS DEC("1468"),X 

gestartet werden. Dabei sind für X folgende Werte erlaubt: Bei X 
= 1 wird das Fenster, das vorher mit dem WINDOW-Befehl defi¬ 
niert wurde, gezeichnet. Mit X = 0 wird der ursprüngliche Bild¬ 
schirminhalt wiederhergestellt. 

Wichtig ist, daß vor dem erstmaligen Aufruf von Window 1.3 der 
Grafikbildschirm zumindest einmal ein- und wieder ausgeschal¬ 
tet werden muß. Damit ist der Speicher bei $2000 reserviert, der 
ihn später als Pufferspeicher für den ursprünglichen Fensterin¬ 
halt benutzt wird. 

Listing 1 enthält ein kleines Demoprogramm. 


Thomas Weyhrauch 


Inhalt der Speicherzelle 211 

Inhalt 

gedrückte Tasten 

1 

SHIFT 

2 

CBM 

4 

CONTROL 

8 

ALT 

16 

ASCII 

3 

SHIFT + CBM 

5 

SHIFT + CONTROL 

6 

CBM + CONTROL 

9 

ALT + SHIFT 

10 

ALT + CBM 

12 

ALT + CONTROLL 

17 

ASCII + SHIFT 

18 

ASCII + CBM 

20 

ASCII + CONTROL 

24 

ASCII + ALT 

7 

SHIFT + CBM + CONTROL 

11 

ALT + CBM + SHIFT 

13 

ALT + CONTROL + SHIFT 

14 

ALT + CONTROL + CBM 

19 

ASCII + CBM + SHIFT 

21 

ASCII + CONTROL + SHIFT 

22 

ASCII + CONTROL + CBM 

25 

ASCII + SHIFT + ALT 

26 

ASCII + CBM + ALT 

28 

ASCII + CONTROL + ALT 

15 

CBM + SHIFT + CONTROL + ALT 

23 

CBM + SHIFT + CONTROL + ASCII 

27 

CBM + SHIFT + ASCII + ALT 

29 

ALT + SHIFT + ASCII + CONTROL 

30 

CBM + ALT + ASCII + CONTROL 

31 

CBM + ALT + ASCII + CONTROL + SHIFT 


Abfrage der Sondertasten 


Beim C64 kann durch Abfrage des Inhalts der Speicherzelle 
653 abgefragt werden, welche der Sondertasten <CBM>, 
<CONTROL> oder <SHIFT> gedrückt ist. Etwas Entspre¬ 
chendes gibt es auch für den C128, sogar noch um die Abfrage 
der <ASCII>-und < ALT>-Tasten erweitert. Es handelt sich um 
die Adresse 211. Auch alle möglichen Kombinationen dieser Ta¬ 
sten sind feststellbar. Die Tabelle zeigt, welcher Wert in dieser 
Speicheradresse bei welcher Kombination vorliegt. 
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Tips & Tricks 




Listing 2. »Window 1.3« erzeugt umrahmte Fenster mit dem C128 


"window 1.3" 1300 l4b5 


1300: ud7h k5ui 7rb6 wjh7 pw5j rhde ez 
130f: 6vq7 ih77 vg4i c6dh zc35 m56f ax 
131e: 6wem a3ui 7bb6 ujnx pw4z r7de a3 
132d: 6rtr iao4 thbj 77eq 6jh6 ybfp ed 
133c: 6gso wyw4 ykho ejii tclh k5td gs 
134b: 6nrn kp77 57ia qioz mdth k5ue c4 
135a: 6mtp aao2 qc77 atgn gbr5 oyof bj 


1369: qurq hnee 3sr5 kckg bplj k5se 7q 
1378: 3zb6 uio2 md7h k54i 7bfz dd4i 7a 
1387: 7bfp a63m lxjj k5te 6rr6 wao4 b4 
1396: isda gjh7 qura ikcd brtp cdoz em 
13a5: yblh xy7t yurq itgr cbr6 tzih cm 
13b4: pw4j k52i 7bb6 w2sf brvv lefm es 
13c3: 13 jm ats7 dblq fnee 6stp aaoz ab 
13d2: tw55 sude 6ntp ackf brtz acmb bk 
13el: blpi rdyx tw5n rjle 6jr6 2zh7 bt 
13f0: pw4z r7dm lxjj r71m thir afhs ae 
13ff: gbr6 yzii pw4j k6oi zrb6 wsse dh 
l40e: bsgf nee7 7bt6 adoz ug71 qdoz bm 


l4ld: yqrq itgx ugwi c5ub 771j k5si ef 
142c: ebb6 uio2 md7h k547 7bt3 edoz aj 
143b: ufpl qdoz yqrq itgx ugai c5wh gt 
144a: 4qsq itfy t77j s21q 6jt3 ardq gh 
1459: 6kff jefp 6bt6 2doz 17nq xdpq gl 
1468: yd7o 77zl 77iz r7de 6jtr aao2 76 
1477: ud7h k6ei 7rb6 2hpd t77k c5tq 7d 
i486: 6rdm a5of 6oso 2rvp 5jtp aaoz cs 
1495: udrh k54i 7bb6 yjnx pw5z dae7 b7 
l4a4: 7bx6 udo3 qcho syw2 3253 utgr ei 
l4b3: 1777 a666 666p 7777 7c66 6666 ei 


© 64’er 



C-64-Raflinessen 

Linien zieh 

Als Lösung unseres Wettbewerbs präsen¬ 
tieren wir die schnellste Routi¬ 
ne zum Zeichnen von Linien auf 
dem Bildschirm. Oer 
Bresenham-Algorithmus macht’s 
möglich. 


E igentlich klang die Aufgabe, die wir Ihnen in AusgaJ 

stellt hatten, recht einfach: eine Routine zum Zeichnen vj 
Linien auf dem Grafikbildschirm des C64. Da dies je 
möglichst schnell geschehen sollte, mußte man sich schonjm 
einfallen lassen. Wie meist galt dann auch hier die Rj^^je 
schneller ein Programm ist, um so länger wird es aucIr^Jichts- 
destotrotz veröffentlichen wir wegen der interessanten Problem¬ 
lösungen das ganze Siegerlisting. Es stammt von Gerhard Wesp 
aus Mattsee in Österreich. 


**ar kt o Z S a e *tr a 

&*>*£*< 


Schnell Linien zeichnen - der Bresenham- 
Algorithmus macht’s möglich 

Ursprünglich wurde dieses Programm für einen C128 geschrie¬ 
ben, konnte dann jedoch auch für den C64 angepaßt werden. Die 
Routine basiert auf dem Bresenham-Algorithmus (beschrieben in 
Ausgabe 7/87, Seite 109). 

Die meisten gängigen Linienalgorithmen berechnen für jeden 
einzelnen Punkt der zu zeichnenden Linie erneut Bildschirm¬ 
adresse und Bit-Maske. Die Hauptidee dieser Routine ist jedoch, 
diese Daten rekursiv aus Bildschirmadresse und Bit-Maske des 


vorhergehenden Punktes zu ermitteln, wls einen stark vermin¬ 
derten Rechen- und damit Zeitaufwand mit sich bringt. 

Dazu ein Beispiel: Der erste Punkt einer Linie habe die Koordi¬ 
naten 2/4. Seine Bildschirmadresse (bezogen auf die Bitmap ab 
$2000) ist $2004, seine Bit-Maske %0010 0000 ist $20. Der näch¬ 
ste Punkt sei um ein Pixel rechts und unten davon zu setzen. Die 
Bildschirmadresse des zweiten Punktes ergibt sich dann einfach, 
wenn man die des ersten um 1 erhöht, und die Bit-Maske, wenn 
man sie um eine Stelle nach rechts verschiebt (mit dem Assem¬ 
bler-Befehl LSR). 

Leider ist dies jedoch nicht immer so einfach: Durch den kom¬ 
plizierten Aufbau der Bitmap-Grafik beim C64 kann, wenn die y- 
Koordinate eines Punktes z.B. 7 ist, nicht einfach die Bildschirm¬ 
adresse inkrementiert werden. Die y-Koordinate wäre dann wie¬ 
der 0, dafür aber x um eins erhöht. Um von der siebten in die achte 
oder allgemein von der 8n-1. auf die 8n. Zeile zu kommen, muß 
man zur Bildschirmadresse 313 addieren. Der Algorithmus prüft 
also bei jeder Erhöhung des y-Wertes, ob er gerade in einer 8n-1. 
Zeile ist. Dieses Problem wurde hier mit einer Tabelle gelöst, die 
für jeden Wert des lower Bytes der Bildschirmkoordinate angibt, 
was addiert werden muß, um in die nächste Zeile zu gelangen. 

Die Entscheidung, welche Koordinaten der nächste Punkt hat 
(also ob die x- oder y-Koordinate oder beide inkrementiert wer¬ 
den), trifft der Bresenham-Algirithmus. 
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Als weitere geschwindigkeitssteigernde Maßnahme wurde die 
Technik der Selbstmodifikation verwendet (bei den beiden Addi¬ 
tionskonstanten II und 12), wie in dem Listing zu sehen ist. 


Auf der Programmservicediskette zu dieser Ausgabe befindet 
sich neben dem Quellcode auch noch ein Demoprogramm, das 
einige Möglichkeiten der Routine zeigt. (hb) 


Listing »Fast!ine«, das Siegerprogramm zu »Mitmachen - mitgewinnen« 


READY. 


0 
1 
2 

3 

4 

100 
110 
120 
130 
140 
150 
160 
170 
180 
190 
200 
210 
220 
230 
240 
250 
260 
270 
280 
290 
300 
310 
320 
330 
340 
350 
360 
370 
380 
390 
400 
410 
420 
430 
440 
450 
460 
470 
480 
490 
500 
510 
520 
530 
540 
550 
560 
570 
580 
590 
600 
610 
620 
630 
640 
650 
660 
670 
680 
690 
700 
710 
720 
730 
740 
750 
760 
770 
780 
790 
800 
810 
820 
830 
840 
850 
860 
870 
880 
890 
900 
910 
920 
930 
940 
950 
960 
970 
980 
990 
1000 - 
1010 
1020 
1030 
1040 
1050 
1060 
1070 - 
1080 
1090 
1100 - 
1110 
1120 - 
1130 - 


-.SYNTAX 
-.NONUM 
-.LIST 1,3 
-.SKIP 255,0 
-.SYMBOLS W,1,3 


.BASE $C000 


.DEFINE X= $FA ;KOORDINATEN DES 

.DEFINE Y= X+2 ;STARTPÜNKTS 

.DEFINE XZ= $A3 ;UND 

.DEFINE YZ= XZ+2;DES ZIELPUNKTS 

.DEFINE DX= $57 ;BRESENHAM- 

.DEFINE DY= DX+2;VARIABLEN 

.DEFINE 12= DY+2;BS-ADRESSE 

.DEFINE AD= 12+2;MOMENT. PUNKT 

.DEFINE D= AD+2 ;ZAEHLER NOCH 

.DEFINE C= D+2 ;VERBLEIBENDE PUNKTE 

.DEFINE BY= C+2 ;BITMASKE 

.DEFINE INCTABL= $C300;TABELLEN FUER 

.DEFINE INCTABH= INCTABL+256;LINE-ROUTINE 

.DEFINE LOTAB= INCTABH+256;TABELLE 

.DEFINE HITAB= LOTAB+200;BILDSCHIRMADRESSEN 


- 

JSR GETCOR 

;KOORDINATEN HOLEN 

- 

SEC 


- 

LDA YZ 


- 

SBC Y 

DY = YZ - Y 

- 

STA DY 


- 

BCS PIXEL 



EOR #$FF 

WENN DY < 0 

“ 

ADC #1 

DANN 

- 

STA DY 

DY = ABS(DY) 


LDA Y 

;START- UND 

- 

LDX YZ 

;ZIELPUNKTE 

“ 

STA YZ 

;VERTAUSCHEN 


STX Y 

ISODASS IMMER 


.LAX X 

;VON OBEN 

“ 

LDY XZ 

;NACH UNTEN 

- 

STY X 

;GEZEICHNET 

- 

LDY XZ+1 ; 

; WIRD 

- 

STY X+l 



.SAX XZ 


-PIXEL 

LDA #0 

;DA Y < 200 

I. 

STA DY+1 ; 

;MUSS HBYTE 0 SEIN 


LDA X 

BS-ADRESSE DES 

- 

AND #$F8 

STARTPUNKTES 

- 

LDY Y 

BERECHNEN 

- 

CLC 

UND 

- 

ADC LOTAB.Y 

IN 

- 

STA AD 

AD 

- 

LDA X+l 

SPEICHERN 

- 

ADC HITAB.Y 


~ 

STA AD+1 



LDA X 

BITMASKE 

- 

AND #7 

DES 

- 

TAX 

STARTPUNKTS 

- 

LDA BYTAB.X 

NACH 

- 

STA BY 

BY 


SEC 


- 

LDA XZ 


- 

SBC X 


- 

STA DX 


- 

LDA XZ+1 ;DX = XZ - X 

- 

SBC X+l 


- 

STA DX+1 


- 

PHP ;DX < 0? 


BCS DXDYCOMP 



EOR #$FF ;WENN 

- 

STA DX+1 ; 

DX < 0 

- 

LDA DX 


- 

EOR #$FF ; 

DANN 

- 

ADC #1 


- 

STA DX 


- 

BCC DXDYCOMP ;DX = ABS(DX) 


INC DX+1 


-DXDYCOMP 

CLC ; 

DX 

- 

LDA DX+1 ; 

MIT 

- 

BNE DXDYSWAP ; 

DY 

- 

LDA DY ;VERGLEICHEN 


CMP DX 


-DXDYSWAP 

PHP ;ERGEBNIS MERKEN 

- 

BCC SETCOUNT ; 

SPRUNG,WENN DX>DY 

- 

.LAX DX 

;DX 

“ 

LDY DY ; 

UND 


STY DX ; 

DY 


.SAX DY 


- 

LDA #0 


“ 

STA DX+1 


-SETCOUNT 

LDA DX 

;STARTWERT FUER 

- 

EOR #$FF 

;COUNTER SETZEN 


STA C 

;WIRD IM LINIEN- 

" 

LDA DX+1 

;ALGORITHMUS 

~ 

EOR #$FF 

;INKREMENTIERT BIS 


STA C+l 

;ER 0 IST 


ASL DY 

;DY = 2 * DY 


ROL DY+1 



SEC 

;D = DY - DX 

“ 

LDA DY 

;BEACHTEN, DASS 


1140 

1150 

1160 

1170 

1180 

1190 

1200 

1210 

1220 

1230 

1240 

1250 

1260 

1270 

1280 

1290 

1300 

1310 

1320 

1330 

1340 

1350 

1360 

1370 

1380 

1390 

1400 

1410 

1420 

1430 

1440 

1450 

1460 

1470 

1480 

1490 

1500 

1510 

1520 

1530 

1540 

1550 

1560 

1570 

1580 

1590 

1600 

1610 

1620 

1630 

1640 

1650 

1660 

1670 

1680 

1690 

1700 

1710 

1720 

1730 

1740 

1750 

1760 

1770 

1780 

1790 

1800 

1810 

1820 

1830 

1840 

1850 

1860 

1870 

1880 

1890 

1900 

1910 

1920 

1930 

1940 

1950 

1960 

1970 

1980 

1990 

2000 

2010 

2020 

2030 

2040 

2050 

2060 

2070 

2080 

2090 

2100 

2110 

2120 

2130 

2140 

2150 

2160 

2170 

2180 

2190 

2200 

2210 

2220 

2230 


SEC 

LDA 


DX 

;DY VERDOPPELT 

D 

DY+1 

;WURDE 

DX+1 

D+l 

; 12 = 

D 

;D - DX 

DX 

12 

D+l 

DX+1 

;(= DY - 2DX) 

12+1 

;VERGLEICHSERG 

LINE1 

;ZURUECKHOLEN 

#0 

XINCMOD 



.LAX DY 
STA I1L2+1 
STX I1H2+1 
.LAX 12 
STA I2L2+1 
STX I2H2+1 
JMP PLOT2 


;ADDITIONSKONSTANTEN 
;II UND 12 
;DURCH SELBST- 
'.MODIFIKATION 
;FESTSETZEN 


;LINIE ZEICHNEN 


PLP ;AN 

LDY #(XINC1-XINC2) 
JSR XINCMOD 
.LAX DY 
STA I1L1+1 
STX I1H1+1 
.LAX 12 


ZU 


- 

STA 

I2L1+1 


- 

STX 

I2H1+1 

; OBEN 


JMP 

PLOT1 


-XINCMOD 

LDA 

«0 

;WENN CARRY GESETZT 

- 

ADC 

#0 

;IST X = 1 

- 

TAX 



- 

LDA 

MODTAB,X 


- 

STA 

XINC2.Y 


- 

LDA 

MODTAB+2,X 


- 

STA 

XINC2+4,Y 


- 

LDA 

MODTAB+4,X 


- 

STA 

XINC2+8,Y 


- 

LDA 

MODTAB+6,X 


- 

STA 

XINC2+10,Y 


- 

LDA 

MODTAB+8,X 


- 

STA 

XINC2+12,Y 



LDY 

AD 

LBYTE DER ADRESSE 

- 

LDA 

#0 

INS 

- 

STA 

AD 

Y-REGISTER 

“ 

RTS 



-I2ADD2 

LDA 

D 

;ALGORITHMUS 

-I2L2 

ADC 

#$FF 

; FUER 

- 

STA 

D 

; DY >= DX 

- 

LDA 

D+l 


-I2H2 

ADC 

#$FF 


_ 

STA 

D+l 


-XINC2 

ASL 

BY 


- 

BCC 

YINC2 


- 

ROL 

BY 


- 

TYA 



- 

ADC 

#$F8 


- 

TAY 



- 

BCS 

YINC2 


- 

DEC 

AD+1 


-YINC2 

TYA 



- 

TAX 



- 

LDA 

INCTABL.X 


- 

TAY 



- 

AND 

#7 


- 

BNE 

PLOT 2 


- 

CLC 



- 

LDA 

INCTABH,X 


- 

ADC 

AD+1 


- 

STA 

AD+1 


-PLOT2 

CLC 


PUNKT SETZEN 

- 

LDA 

(AD),Y 

CARRY FUER 

“ 

ORA 

BY 

SPAETERE ADDITIONEN 


STA 

(AD),Y 

LOESCHEN 


INC 

C ; 

ZAEHLER ERHOEHEN 


BEQ 

END ;ENDE, WENN 0 ERREICHT 


BIT 

D+l 


“ 

BPL 

I2ADD2 



LDA 

D 


-I1L2 

ADC 

#$FF 


- 

STA 

D 


- 

LDA 

D+l 


-I1H2 

ADC 

#$FF 


- 

STA 

D+l 



JMP 

YINC2 


-END 

RTS 



-I2ADD1 

LDA 

D ; 

ALGORITHMUS FUER 

-I2L1 

ADC 

#$FF ; 

DY < DX 

- 

STA 

D 


- 

LDA 

D+l 


-I2H1 

ADC 

#$FF 



fi4 


Ausgabe 6/Juni 1991 
















Tips & Tricks 


2240 

_ 

STA D+l 

2780 

- 

JSR $B7EB ;GETADR UND GETBYTE 

2250 



2790 

- 

CPX #200 ;Y-KOORD. PRUEFEN 

2260 

_ 

TYA 

2800 

- 

BCS ILLQUANT 

2270 

_ 

TAX 

2810 

- 

LDA $14 ;X-KOORD. PRUEFEN 

2280 

_ 

LDA INCTABL,X 

2820 

- 

CMP #<(320) 

2290 

- 

TAY 

2830 

- 

LDA $15 

2300 

- 

AND #7 

2840 

- 

SBC #>(320) 

2310 

- 

BNE XINC1 

2850 

- 

BCS ILLQUANT 

2320 

- 

CLC 

2860 

- 

RTS 

2330 

- 

LDA INCTABH,X 

2870 

-; 


2340 

- 

ADC AD+1 

2880 

-ILLQUANT 

JSR AUS 

2350 

- 

STA AD+1 

2890 

- 

JMP $B248 

2360 

- ; 


2900 

- ; 


2370 

-XINC1 

LSR BY 

2910 

- 

JSR $B7F1 

2380 

- 

BCC PLOT1 

2920 

- 

CPX #0 

2390 

- 

ROR BY 

2930 

- 

BEQ AUS 

2400 

- 

TYA 

2940 

- 

LDA $D011 

2410 

- 

ADC #8 

2950 

- 

ORA #$20 

2420 

- 

TAY 

2960 

- 

STA $D011 

2430 

- 

BCC PLOT1 

2970 

- 

LDA #$38 

2440 

- 

INC AD+1 

2980 

- 

STA $D018 

2450 

-; 


2990 

- 

RTS 

2460 

-PLOT1 

CLC 

3000 

- ; 


2470 

- 

LDA (AD),Y 

3010 

-AUS 

LDA $D011 

2480 

- 

ORA BY 

3020 

- 

AND Ö$DF 

2490 

- 

STA (AD),Y 

3030 

- 

STA $D011 

2500 



3040 

- 

LDA #$14 

2510 

- 

INC C 

3050 

- 

STA $D018 

2520 

- 

BNE DCOMP1 

3060 

- 

RTS 

2530 

- 

INC C+l 

3070 

- ; 


2540 

- 

BEQ END 

3080 

- 

JSR $B7F1 

2550 

-; 


3090 

- 

TXA 

2560 

-DCOMP1 

BIT D+l 

3100 

- 

LDY #0 

2570 

- 

BPL I2ADD1 

3110 

- 

STY C 

2580 

-; 


3120 

- 

LDX #$C 

2590 

- 

LDA D 

3130 

- 

STX C+l 

2600 

-I1L1 

ADC #$FF 

3140 

- 

LDX #4 

2610 

- 

STA D 

3150 

- 

JSR LOOP 

2620 

- 

LDA D+l 

3160 

- 

LDX #$20 

2630 

-I1H1 

ADC #$FF 

3170 

- 

STX C+l 

2640 

- 

STA D+l 

3180 

- 

LDA #0 

2650 

- 

JMP XINC1 

3190 

-LOOP 

STA (C), Y 

2660 

-; 


3200 

- 

INY 

2670 

-GETCOR 

JSR CHKCOR 

3210 

- 

BNE LOOP 

2680 

- 

STX Y 

3220 

- 

INC C+l 

2690 

- 

.LAX $14 

3230 

- 

DEX 

2700 

- 

.SAX X 

3240 

- 

BNE LOOP 

2710 

- 

JSR CHKCOR 

3250 

- 

RTS 

2720 

- 

STX YZ 

3260 

-BYTAB 

.BYTE $80,$40,$20,$10,8,4,2,1 

2730 

- 

.LAX $14 

3270 

-MODTAB 

.BYTE $06,$46,$26,$66,$F8,$08,$B0,$90,$C6,$E6 

2740 

- 

.SAX XZ 




2750 

- 

RTS 




2760 

2770 

-CHKCOR 

JSR $AEFD ;CHKCOM 
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Grundlagen Floppyprogrammierung 

Relativ schnell 

Relative Dateien vereinfachen und beschleunigen die Suche nach bestimmten Daten ganz 
wesentlich. Wir zeigen Ihnen, wie man dies programmiert. 


von Heinz Behling 

N achdem in Folge 1 schon die ersten Daten in einer sequen¬ 
tiellen Datei gespeichert wurden, wenden wir uns den we¬ 
sentlich komfortableren relativen Dateien zu. Diese vermei¬ 
den nämlich den großen Nachteil des rein sequentiellen Zugriffs, 
d. h., Sie müssen nicht erst 100 Datensätze von der Diskette lesen, 
um den 101. in den Speicher zu bekommen. Mit besonderen Be¬ 
fehlen ist jeder beliebige Satz, ja sogar jedes einzelne Byte direkt 
zu erreichen. Dies Verfahren funktioniert ähnlich wie bei einer 
Schallplatte, bei der Sie ja durch entsprechendes Positionieren 
des Tonarms auch jeden Titel erreichen können. Daß auf diese 
Weise die Zugriffszeit wesentlich reduziert wird, dürfte klar sein. 

Doch nun zu den Befehlen: Zunächst muß auch eine relative 
Datei eröffnet werden. 

OPEN 2,8,2, "Reldatei,L" + CHR$(Satzlänge) 

In diesem OPEN-Befehl steht einiges, was Ihnen sicherlich 
noch neu erscheinen wird. Das erste dürfte das »L« hinter dem Da¬ 
teinamen sein. Dies ist ähnlich wie das »S«, das bei sequentiellen 
Dateien verwendet wurde. Es handelt sich um das Kennzeichen 
für relative Dateien. Als nächste, sehr wichtige Angabe folgt die 
Datensatzlänge. Hierbei ist es wichtig zu wissen, daß bei diesem 
Dateityp alle Sätze die gleiche Länge haben müssen. Sonst wäre 
es für die Floppy äußerst schwierig, die Position eines einzelnen 
Satzes zu bestimmen. Da dieser Wert schon von vornherein fest- 



Floppylaufwerke zu programmieren ist nicht immer einfach. 
Mit unserer Einführung liefern wir das nötige Rüstzeug. 


stehen muß, sollten Sie sich genau überlegen, wie viele Sie in ei¬ 
nem Datensatz brauchen. 

Um nun auf die richtige Stelle in solch einer Datei zugreifen zu 
können (zu positionieren), muß man eben die Nummer des ge¬ 
wünschten Satzes der Floppy mitteilen können. Wie schicken wir 
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So programmieren Sie relative Dateien 

1. Öffnen des Befehlskanals 

OPEN 1,8,15 


2. Öffnen der relativen Datei 

OPEN 2,8,2,"Name,1" + CHR$(Satzlänge) 


3. Positionieren auf gewünschten Datensatz 

PRINT# 1, "P" + CHR$(Kanalnr + 96) + CHR$(Satz- 
low) + CHR$(Satzhigh) + CHR$(Bytenr) 

sicherheitshalber zweimal verwenden 



4. Daten schreiben 5. Daten lesen 

PRINT#2, Variable INPUT#2, Variable 

oder 

GET # 2, Variable 


6. relative Datei schließen 

CLOSE 2 


7. Befehlskanal schließen 

CLOSE 1 


aber Anweisungen an das Laufwerk? Richtig, über den Befehls¬ 
kanal, dieser muß also ebenfalls geöffnet werden: 

OPEN 1,8,15 

Bei einer relativen Datei sind also mindestens zwei Dateien 
gleichzeitig geöffnet! 

Das eigentliche Positionieren geschieht mit diesem Befehl: 
PRINT# 1, "P" + CHR$(kanalnr. + 96) + CHR$(Satz low) + 
CHR$(Satz high) + CHR$(Bytenr.) 

Auf den ersten Blick ein kolossaler Befehl, der jedoch recht ein¬ 
fach zu verstehen ist. Das »P« bedeutet, daß es sich um einen Po¬ 


sitionierbefehl handelt. Damit das Laufwerk weiß, zu welcher Da¬ 
tei dieser Befehl gehört, muß die Kanalnummer (die dritte Zahl im 
OPEN : Befehl, siehe Teil 1) mit angegeben werden. 

Die Übergabe der Satznummer ist nun allerdings etwas kompli¬ 
zierter. Insgesamt können nämlich bis zu 65 535 Datensätze be¬ 
nutzt werden (wenn sie zusammen die Diskettenkapazität nicht 
überschreiten). Diese Zahlen lassen sich aber nicht mehr mit nur 
1 Byte (0 bis 255) darstellen. Man muß sie mit folgenden Formeln 
in 2 Bytes zerlegen: 

HIGH = INT(Satznummer/256) 

LOW = Satznummer - (HIGH * 256) 

Diese beiden Werte sind dann für »Satz low« bzw. »Satz high« 
in den Positionierbefehl einzusetzen. 

Zum Schluß bleibt noch die »Byte-Nummer«. Wie gesagt, kön¬ 
nen Sie auch auf einzelne Bytes positionieren. In diesem Fall muß 
der Floppy auch noch der entsprechende Wert übergeben wer¬ 
den. Beachten Sie jedoch, daß das erste Byte die Nummer 0 hat. 
Damit ist die Prozedur des Positionierens schon abgeschlossen. 
Allerdings sollten Sie diesen Befehl stets zweimal an das Lauf¬ 
werk schicken, da es infolge eines merkwürdigen Fehlers im Be¬ 
triebssystem der Floppy Vorkommen kann, daß die erste Anwei¬ 
sung nicht verstanden wurde. 

Jetzt können Sie in den entsprechenden Datensatz schreiben 
und lesen, und zwar mit den gleichen Befehlen wie bei sequentiel¬ 
len Dateien (PRINT#, INPUT# und GET#). Nach dem Schrei¬ 
ben eines Satzes (es wird immer der komplette Satz gelesen oder 
geschrieben) ist die Datei auf den nächsten positioniert. Trotzdem 
sollte man vor jedem Zugriff den P-Befehl verwenden, dies ist ein¬ 
fach sicherer. 

Das Schließen dieser Dateiart ist ebenfalls gleich wie bei den 
SEQ-Dateien mit 

CLOSE 2 

Beachten Sie aber, daß auch der Kommandokanal nach geta¬ 
ner Arbeit geschlossen werden sollte, also 

CLOSE 1 

Beim erstmaligen Benutzen einer REL-Datei (so lautet der Di¬ 
rectory-Eintrag) tritt noch eine Besonderheit auf. Wenn Sie auf ei¬ 
nen Satz positionieren, erscheint ein »record not present«-Fehler 
auf. Dies ist einleuchtend, denn es existiert ja auch noch kein Da¬ 
tensatz (engl, record). Daher sollte Sie jetzt erst einmal auf den 
voraussichtlich höchsten Satz positionieren und irgendetwas dort 
hineinschreiben. Dadurch wird nämlich nicht nur dieser Record 
angelegt, sondern auch alle, die vor ihm liegen. Diese Arbeit kann 
übrigens durchaus eine Weile dauern. 
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€■64/128 _ 12 Gesellschaftsspiele 


Domino, Dame, Muhle, Kniffein, Reaktion 
Backgammon, 17 + 4. Minotaurus,4 Steine 
Skat, Wörter A-Z, Lotto _ DM 45.- 

15 llnterh.-»Intellige nz-Spiele c-*4/us 

Alkotest- Biorhythmus m.Ausdr.- Kudamm¬ 
uhr- IQ-Test- Chamäleon- Türme v. Hanoi 
Magische Quadrate- Superhirn- 4 Steine- 
Phrasendrescher- Mathe- Weltuhr DM 39.- 

€■64/128 _ 12 Reaktionsspiele 

Äblenkmanöver- Auto-Crash- Schlag-Saite 

Steine treffen- Froschleben- Kerker- U- 
Boot-Mäuse-Goldmine-Reakt.Test DM 36.- 

12 Pri vat »Anwe nder C -64/128 

Adressen m.Etiketten- Girokonto- Kalen- 

der (Jahr:Druck,Monat:Schirm)- Digital- 
uhr(schirmgroß)- Priv.Monatsbilanz-_Au- 
tokennzeichen- Etikett(einf.Gestaltung) 
Tel.Geb.Rechner- Farbtestbild- Lotto 
6aus49, 7aus38, bew,Feste usw. DM 29.- 


€■64/128 Astroi. Kosmogramm 

Auf Eingabe von Geb.Ortfgeogr.Lage) und 

-Zeit werden errechnet:Sternzeit,Aszen- 
d MC, Planetenstände im Zodiak,Koch 

.. /Schack-Hauser. allgem.Persönlichkeits- 

bi1d, m/o Druckerausgabe_ DM 39.- 


Kalorien-Polizei 


Auf Eingabe von Größe.Gewicht, Arbeits¬ 

leistung, Geschlecht Ausgabe von Bedarf 
+Verg1e i ch m.Nahrungsdaten nach Eiweiß, 
Fett, Kohlenhydraten, Ausdruck DM 36.- 

1541 TEST/PEMO (D) _ 

Verdeutsche Original-Floppy-Begleitdisk 

IrlKlcirender Vorspann für jedes PRG, die 
17 DOS 5.1-Befehle -Tolle Hilfe DM 36.- 


C-64/128 


SOUND +MERGE 


40 Sound-Effekte zur Einbindung in PRG- 

Bimmeln, Bomben, Düsen, Fanfaren, Motor 
Maschine, Pause, usw. usw. DM 39.- 


064 / 1 -> ft nZZZZZ Programmo thek 064/128 

v . U8 ———y asino-Roulett iTp^T inn j. iri'f 

mit Casinoabend-Schnellsimulation, Per 

manenzenVerfolgung, Chancentest,Gewinn 
plan, Kapitalbedarfsrechnung DM 39. 


IDEE-SOFT-Programm« 

- Exzellent in ihrer Struktur- alle Programme In Deutsch - 


liest 100 Disks ein + druckt alphab/nu¬ 
merisches Verzeichn.allee Files DM 36.- 
Bei jedem Programm Angabe, auf welcher 

Disk sich dieses befindet -Unerläßlich! 

IDEE-SOFT-Programme 

• Exzellent In ihrer Struktur- alle Programme in Deutsch • 


GELD 


064/118 


25 Routinen für Umgang mit Geld- Anlage 

Rentensparen- Rendite- Hypothek-Amorti¬ 
sation- Kredit- Raten- Laufzeit- Effek¬ 
tiv/Nominal-Zins- Tilgungspläne- Gleit- 
klausel- Diskont- Devisen_DM 49.- 


064/118 064/128 


GESCHÄFT 


Bestellung, Auftr.Best., Rechnung, Lie¬ 

ferschein, Mahnung- Durchrechnung 20Po- 
sitionen m.Rabatt/Aufschl.,MWSt.,Skonto 
Endbetrag, Zahlung “ 
m/o eigenes FormuT 


, Verp., Versand usw. 
ar, Firmendat.DM 58.- 


TYPIST 


064/128 


Der Computer als elektr.Schreibmaschine 

2-Zeilen-Display, Korrektur, Rand, Sig¬ 
nale, 4 Schriften, Briefformul. DM 39.- 


C-64/128 


40 


Etikettendruck 


0 gängige Etikett-Formate - Gestaltung 

kinderleicht, Auflage bestimmbar--Saven 
auf Disk fürs nächste Mal_DM 89.- 

Versandkosten pro Sendung : 

Nachnahme DM 5 .70, Ausland 
DM 10.70t Vorkasse DM 3.- 
Liste gegen adressierten 
Freiumschlag DINA5/DM1.- 
Händler sehr erwünscht. 


Tel. 029 32/3 29 47 


I. DINkLER 

Am Schneiderhaus 7 



D-S760 ARNSBERG 1 
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Tips & Tricks 


DerS 


Profi-Corner 


Mit dem »Speech-Finder«, einem 
sehr kompakten Maschinensprache- 
Utility, lassen sich digitalisierte Sound¬ 
daten aus fremden Programmen heraus¬ 
operieren. Ganz nebenbei erfahren Sie auch, 
wie man digitalisierten Sound verwendet. 

von Nikolaus M. Heusler 

V iele neuere Programme, vor allem Spiele, verfügen auch 
über eine Sprachausgabe. Der »Speech-Finder« (Listing 1) 
ist ein kurzes Programm, mit dessen Hilfe sich digitalisierte 
Tondaten, z.B. Sprache, im Speicher aufspüren lassen. Es spielt 
dabei keine Rolle, ob die Daten mit einer Auflösung von 1, 2 oder 
4 Bit digitalisiert wurden. Auch die Wiedergabegeschwindigkeit 
ist einstellbar. Bedient wird das Maschinenprogramm mit dem 
Joystick. 

Der Speech-Finder durchsucht den Speicher nach digitalisier¬ 
ten Tondaten. 



einem Programm anzutreffen, sie wurde hier nur der Vollständig¬ 
keit halber eingebaut. Theoretisch wäre auch eine Verwaltung 
von Sprachdaten mit 3 Bit Auflösung denkbar. In der Praxis sind 
die Umrechnungsfunktionen in den Binärcode und die Zeiger auf 
die aktuelle Speicherposition indes so komplex und damit lang¬ 
sam, daß man von dieser Auflösungsstufe keinen Gebrauch 
macht. 

Bewegen Sie den Joystick nach unten, steuern Sie die Laufrich¬ 
tung. Das Programm durchsucht den Speicher wahlweise vor- 
oder rückwärts. Benutzen Sie diese Funktion, wenn Sie bei der 
Durchsuchung des Speichers plötzlich Sounddaten gehört ha¬ 
ben und diese noch einmal »abfahren« möchten. In diesem Fall 
schalten Sie kurz auf Rückwärtsbetrieb, bis die gewünschte 
Adresse wieder erscheint, und dann wieder auf Vorwärts. 

Die Wiedergabegeschwindigkeit läßt sich mit dem Joystick in 
den Grenzen von 0 (sehr langsam) bis 9 (sehr schnell) einstellen, 
indem Sie ihn nach links bewegen. Bitte vermeiden Sie zu niedri¬ 
ge Geschwindigkeiten, da man die Daten sonst nicht mehr er¬ 
kennt. 

Das Programm läßt sich auch beenden, dazu bewegen Sie den 
Steuerknüppel nach rechts. 


_ Einfache Bedienung _ 

Obwohl das Programm aus Geschwindigkeitsgründen in Ma¬ 
schinensprache geschrieben wurde, läßt es sich wie ein Basic- 
Programm laden. Zunächst sollten Sie aber das Spiel bzw. An¬ 
wenderprogramm, dessen Sprachfähigkeit Sie testen wollen, 
ganz normal laden und starten. Sobald das erste Mal Sprache zu 
hören ist, unterbrechen Sie mit der Reset-Taste (die natürlich ein¬ 
gebaut sein muß) oder ggf. mit <RUN-STOP/RESTORE>. Da¬ 
durch ist gewährleistet, daß alle Sounddaten entpackt im Spei¬ 
cher vorliegen. 

Jetzt wird der Speech-Finder aktiviert: 

LOAD "SPEECH FINDER",8 

Starten Sie den Speech-Finder mit RUN. Auf dem Bildschirm 
erscheinen die aktuellen Programmparameter, und aus dem 
Lautsprecher ist ein Rauschen und Knacksen zu vernehmen. Das 
Programm läuft nun in einer Endlosschleife durch den gesamten 
Speicher und gibt akkustisch das wieder, was es findet. Zu sehen 
ist am Bildschirm die Anzahl der Bits, die Wiedergabegeschwin¬ 
digkeit und die Laufrichtung. Darunter wird noch die aktuelle 
Speicherposition angezeigt, indem das High-Byte der gerade ge¬ 
lesenen Adresse in den Bildschirmspeicher geschrieben wird. 
Reverse Zeichen stehen also zum Beispiel für Adressen über 
32768. Diese Angabe soll nur zur groben Orientierung dienen. 
Übrigens greift die Wiedergaberoutine selbstverständlich grund¬ 
sätzlich auf die gesamten 64 KByte RAM zu. 

Haben Sie jetzt noch nichts Vernünftiges gehört, stimmen die 
Parameter nicht. Nun kommt der Joystick (bitte an Port 2) ins 
Spiel, mit dem das Programm gesteuert wird. 


Vier Auflösungsstufen 

Durch Bewegung nach oben wird die Anzahl der Bits variiert. 
Die meisten Programme arbeiten mit einer Auflösung von 2 Bit, 
4 Bit findet man eigentlich nur selten. Die Auflösung von 1 Bit ist 
in der Praxis nicht zur Wiedergabe geeignet und deshalb in kaum 


Parameter 


Auf dem Bildschirm zeigt das Programm, wie oben erklärt, lau¬ 
fend grafisch das High-Byte der Wiedergabeadresse an. Eine 
Umrechnung in das hexadezimale oder gar dezimale Format wür¬ 
de zu viel Rechenzeit kosten, die Routine wäre dann nicht mehr 
schnell genug. Wollen Sie dennoch die genaue »Anschrift« der 
momentan wiedergegebenen Adresse wissen, drücken Sie den 
Feuerknopf. Die Wiedergabe stoppt, und das Programm blendet 
in hexadezimaler Notation die Adresse ein. Nach einem erneuten 
Druck auf Feuer geht es weiter. 

Abschließend noch einige Hinweise. Vor allem bei hoher Wie¬ 
dergabegeschwindigkeit reagiert das Programm nicht mehr sau¬ 
ber auf den Joystick. 

Nicht immer gelingt es auf Anhieb, die Tondaten auch zu finden. 
Meistens muß man schon genau hinhören, einige Zeit experimen¬ 
tieren und die Parameter verstellen, bis wirklich das Gewünschte 
aus dem Lautsprecher ertönt. Das Programm ist aber beispiels¬ 
weise voll kompatibel zum - in 64’er 10/88 - vorgestellten Sound- 
Digitalisierer. Um Sounddaten von diesem Gerät wiederzugeben, 
stellen Sie eine Auflösung von 2 Bit sowie die maximale Ge¬ 
schwindigkeit 9 und Vorwärtsbetrieb ein. Als Beispiel dienen die 
beiden nur auf der Programmservicediskette zu dieser Ausgabe 
enthaltenen Demoprogramme. 


Speech-Finder intern 


Zur internen Funktionsweise gibt es nicht allzuviel zu sagen. Im 
I-Bit-Betrieb geht das Programm den Speicher Bit für Bit durch. 
Ist 1 Bit gelöscht, wird auch das Lautstärkeregister 54296 des SID 
gelöscht. Ist das Bit gesetzt, setzt die Routine die Lautstärke auf 
15. Dabei wird ausgenutzt, daß der SID immer dann ein deutliches 
Knacken von sich gibt, wenn man den Inhalt des Registers 54296 
verändert. Darauf beruhen übrigens alle Digitalisieren Im 2-Bit- 
Betrieb werden die Bits des gesamten Speichers paarweise 
untersucht. Aus 2 Bit ergeben sich vier mögliche Kombinationen, 
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Listing 1. Der Speech-Finder sucht Sprachdaten im Speicher 


"speech" 0801 0a8c 


0801: aldl na35 fhxs hlp7 dhdl pa3o b2 
0810: daiu 7qje hmdb zqri iybd jtq7 gl 
081f: jxxp 7w7h ydcx 5hbn ieet 5sba fe 
082e: juir 7rbe juit xqjr eppe tuze cw 
083d: iyct buje jikt jqy7 fd3b xhax gq 
084c: f7xc 7hbm jubt 3pzh hugb 7myq 7a 
085b: 7777 7hda 65t4 mh7i d7oj wjh7 fy 
086a: ptbx j7te 7nqa qgh7 zsea a5ui cs 
0879: afbp mjhb ptbb aohi obts aaha ac 
0888: ttax 22he t77k b7te tzts oaha co 
0897: kbs7 it7w t7cz kipj md7h kiqi em 


08a6: 7gx7 ejho dbv7 sb7p 4txc krvp ak 
08b5: cjp7 gimf aitp 7bsi 7bbz ljhc g6 
08c4: uj5x pbq7 updx pdgj f71j 77me fw 
08d3: txef r77j md77 tzh7 aitp 7jho fc 
08e2: dbv7 sb7p 4jrp kt7i 3xam 7cof dx 
08fl: 7mfo zbee 7kh7 eqpc xxaj z7f3 g2 
0900: edo3 k6wp jbb6 4kh7 2ptp ct7n az 
090f: txbn qx7c r7aj d7df 7ppk zbmm ek 
091e: 7cnb r7vp afrp jrha ptbr aohi 7e 
092d: ut7m xjhd z7fj lavj b7aj dblf an 
093c: 7xpk zbmm 7cnb rbfp abtp achx ep 
094b: zqfh c64m 7cnb rdgp 7mfh fbei 7v 
095a: arb4 mjhp pwir 72ge udrb atw6 7t 
0969: ttar afpi ttab afpi th7j 77fj 7g 
0978: zc5x qtgz ut7m xjhp 5c3z z7f3 gc 
0987: edhm a3ui bbb4 ghpd d76z wrpp cf 
0996: 6ifh fbbh iied trq7 tldv pjho ad 


09a5: uj5w fbrl zk6x zfft txco 7boj ah 
09b4: 4kun uzwj yhho nxef 7r5x fbtm cn 
09c3: 6tbj lam4 pxeh zshe ud3s qyhf db 
09d2: qvnp jxbs jabt jpzh eucd rsrd d3 
09el: huib 7uqq avqz gh4c tnqz gh4c gu 
09f0: tnqz gh4c tnqp zcjv i4gb 7sri cs 
09ff: imgt xpju jlpd pqju jmfd jtql ek 
OaOe: d7xc bkqy fdfq bdi7 da7t 3vqn cw 
Oald: daad rubs ghpj 7chq d7pb 7tri fd 
0a2c: hmde hujn h34b ah7m bdpb 7ha7 b5 
0a3b: d7pe hqjm jags the7 athr 7ha7 de 
0a4a: jmhd jrje iabu dnq7 t7fq bdjb 71 
0a59: hubd rqjn jugd nnq7 iigu rtzt fb 
0a68: ieat vhbp i4ie hhar 77xc blqs 7d 
0a77: fpzs lmyx ge7t dpzd hucc blqt gc 
0a86: bxi7 5bpe 7c66 5777 777o 6666 am 


© 64’er 


Listing 2. Das kommentierte Assembler-Listing 


.OPT 

P4 



2 BIT 









LDY 

#3 

;VIER WERTE 


— 

— STARTADRESSE 

— 

B2L 

LDA 

TMP 








ASL 




*= 

2142 



ADC 

#0 








ASL 




**** 

: SPEECH-FINDER VI.0 **** 


ADC 

#0 








STA 

TMP 

;REGISTER ZWEIMAL LINKSVERSCHIEBEN 


VON 

NIKOLAUS HEUSLER 


AND 

#3 

;DATENBITS SIND BITS 0 UND 1 



ZWENGAUERWEG 18 



TAX 





8000 MUENCHEN 71 

| 

LDA 

TAB2,X 

;WERT AUS TABELLE LESEN 







JSR 

TB 

;UND AN SID MELDEN UND WARTEN 


(C) 

64’ER, 

MARKT & TECHNIK 1991 


DEY 


;WEITERE BITS 







BPL 

B2L 



— 

- VARIABLEN -- 



BMI 

RDY 

;NEIN DANN FERTIG 






N02 

- 

* 


MEM 

= 

2 

ZEIGER IN SPEICHER 


4 BIT 



BTS 

= 

4 

ANZAHL DER BITS 


LDY 

#1 

;ZWEI WERTE 

OJOY 

= 

254 

ALTER JOYSTICK-WERT 

B4L 

LDA 

TMP 


RIC 

= 

5 

LAUFRICHTUNG 


ASL 



v 


= 

1277 

BILDSCHIRM-POSITION 


ADC 

#0 


TMP 

= 

166 

ZWISCHENSPEICHER 


ASL 



TEM 

= 

6 

TEMPO 


ADC 

#0 


VOL 

= 

54296 

SID-LAUTSTAERKE 


ASL 









ADC 

#0 



— 

- PROGRAMM — 



ASL 









ADC 

#0 

;REGISTER VIERMAL LINKSVERSCHIEBEN 


— 

INITIALISIEREN 



AND 

#15 

;DATENBITS IM UNTEREN NIBBLE 


JSR 

65409 

;VIDEOCHIP INITIALISIEREN 


JSR 

TB 

;AN SID MELDEN, PAUSE 


LDA 

#<HI 



DEY 


;NOCH EINEN WERT 


LDY 

#>HI 



BPL 

B4L 



JSR 

$AB1E 

STROUT BILDSCHIRMTEXT AUSGEBEN 

; — 

EIN BYTE ABGERABEITET 


LDA 

#0 


RDY 

LDA 

RIC 

;LAUFRICHTUNG 


STA 

RIC 

VORWAERTS 


BNE 

REW 

;NICHT NULL, DANN RUECKWAERTS 


STA 

MEM 


; — 

VORWAERTS 



STA 

MEM+1 

SPEICHERZEIGER 


INC 

MEM 

;ZEIGER AUF NAECHSTE ZELLE RICHTEN 


LDX 

#24 



BNE 

NEXT 


CSID 

STA 

54272,X 

SID LOESCHEN 


INC 

MEM+1 

; HIGH 


DEX 




JMP 

NEXT 



BPL 

CSID 


;- 

RUECKWAERTS 



LDA 

#9 


REW 

LDA 

MEM 



STA 

TEM 

;STARTTEMPO = 9 


BNE 

RI 



LDA 

#2 



DEC 

MEM+1 

;ZEIGER AUF VORHERIGE SPEICHERZELLE R 


STA 

BTS 

;AUFLOESUNG ANFANGS 2 BIT 






JSR 

PAR 

;PARAMETER AM SCHIRM AUSGEBEN 

RI 

DEC 

MEM 

;= UM EINS ERNIEDRIGEN 

; - 

HAUPTSCHLEIFE 


;- 

NAECHSTES BYTE 

BEARBEITEN, JOYSTICK ABFRAGEN 

PUMP 

SEI 


;INTERRUPT AUS 

NEXT 

LDA 

56320 

;JOYSTICK LESEN 


LDA 

#48 



AND 

#31 



STA 

1 

;RAM EINBLENDEN 


CMP 

OJOY 



LDA 

MEM+1 



BEQ 

K5 



STA 

V+240 



STA 

OJOY 

jENTPRELLEN 


LDY 

#0 



LDA 

56320 



LDA 

(MEM),Y 

;EIN BYTE AUS SPEICHER HOLEN 


AND 

#1 

;OBEN 


STA 

TMP 

;UND MERKEN 


BNE 

Kl 



LDA 

#55 


;- 

ANZAHL 

BITS VERAENDERN 


STA 

1 



LDX 

BTS 



CLI 


;UND ROM WIEDERHERSTELLEN 


INX 




LDX 

BTS 

;ANZAHL DER BITS 


CPX 

#3 



BNE 

NOl 

;NICHT EIN BIT 


BCC 

J1 


;- 

1 BIT 




LDX 

#0 



LDY 

#7 

;ACHT WERTE 

J1 

STX 

BTS 


B1L 

LDA 

TMP 



JSR 

PAR 

;PARAMETER AUSGEBEN 


ASL 



Kl 

LDA 

56320 



ADC 

#0 



AND 

#2 

;UNTEN 


STA 

TMP 

;REGISTER LINKSVERSCHIEBEN 


BNE 

K2 



AND 

#1 

;UNTERSTES BIT IST DATENBIT 

; — 

LAUFRICHTUNG UMDREHEN 


BEQ 

NIL 



LDA 

RIC 



LDA 

#15 

; LAUTSTAERKE 15 


EOR 

#1 

; INVERTIEREN 

NIL 

JSR 

TB 

; LAUTSTAERKE AN SID MELDEN UND PAUSE 


STA 

RIC 



DEY 


; NAECHSTES BIT 


JSR 

PAR 

; PARAMETER ANZEIGEN 


BPL 

B1L 


K2 

LDA 

56320 



BMI 

RDY 

; FERTIG 


AND 

#4 

; LINKS 

NOl 

DEX 


; ZWEI BIT 


BNE 

K3 



BNE 

N02 

; NEIN, DANN VIER BIT 

;- 

TEMPO 

VERAENDERN 


CO 
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LDX 

TEM 


HEX1 

AND 

#15 ;SIGNIFIKANTE BITS ISOLIEREN 


DEX 




TAX 

;ALS TABELLEN-INDEX 


BPL 

J3 



LDA 

HEXT,X ;HEXWERT AUS TABELLE 


LDX 

#9 

;MAXIMALWERT 


JMP 

65490 jAUSDRUCKEN 

J3 

STX 

TEM 

;NEUES TEMPO 

; 




JSR 

PAR 

;PARAMETER AUSGEBEN 

;- 

SID-LAUTSTAERKE SETZEN UND PAUSE 

K3 

LDA 

56320 


TB 

STA 

VOL ;WERT AN SID MELDEN 


AND 

#8 

;RECHTS 


LDX 

TEM ;TEMPO 


BNE 

K4 



BEQ 

FERT ;NULL, DANN KEINE PAUSE 


LDA 

#0 


WAIT 

NOP 



STA 

VOL 

;STUMM 


NOP 

;VERZOEGERUNG 


JMP 

65409 

;FERTIG 


NOP 


K4 

LDA 

56320 



NOP 



AND 

#16 

;FEUER 


NOP 



BEQ 

X5 

;JA, DANN HEXANZEIGE 


NOP 


K5 

JMP 

PUMP 

;SONST WEITER IN HAUPTSCHLEIFE 


DEX 


;- 

ADRESSE HEXADEZIMAL EINBLENDEN 


BPL 

WAIT 

X5 

LDA 

#12 


FERT 

RTS 



STA 

214 

;CURSORZEILE 





LDA 

#16 


;- 

PARAMETER AM BILDSCHIRM AUSGEBEN 


STA 

211 

;CURSORSPALTE 

PAR 

LDX 

BTS ;ANZAHL BITS 


JSR 

58732 

;CURSOR AN NEUE STELLE 


LDA 

BITT,X 


LDA 

#"$" 



STA 

V ;IN VIDEO-RAM 


JSR 

65490 

;DOLLARZEICHEN DRUCKEN 


LDX 

RIC 


LDA 

MEM+1 

;ADRESSE HIGH 


LDA 

RICT,X 


JSR 

HEX 

;AUSGEBEN 


STA 

V+80 ;RICHTUNG 


LDA 

MEM 

;UND LOWBYTE 


LDA 

#" 9" 


JSR 

HEX 

;AUCH 


SEC 



LDX 

#0 



SBC 

TEM 


LDY 

#0 

; VERZOEGERUNG, CA. 1 SEKUNDE 


STA 

V+160 ; NEUN MINUS TEMPO 

PSE 

DEX 




RTS 



BNE 

PSE 

;UM STICK ZU ENTPRELLEN 





DEY 



; - 

--- DIVERSE TEXTE - 


BNE 

PSE 





Fl 

LDA 

56320 


HI 

.ASC 

"SPEECH-FINDER VI" 


AND 

#16 

; WENN FEUERKNOPF IMMER NOCH GEDRUECKT 


.BYT 

13 


BEQ 

Fl 

;WARTEN 


.ASC 

"~ ccccccccccccccc 

F2 

LDA 

56320 



.BYT 

13,13 


AND 

#16 

; FEUER 


.ASC 

"VON NIKOLAUS HEUSLER, 01.91 


BNE 

Fl 

; WARTEN, BIS FEUER GEDRUECKT 


.BYT 

13 


LDA 

#16 



.ASC 

"Hl ANZ. BITS: 


STA 

211 

; CURSOR AUF SPALTE 16 


.BYT 

13 


LDX 

#4 

jFUENF LEERZEICHEN 


.ASC 

"H RICHTUNG: 

SPL 

JSR 

$AB3F 

; SPACE DRUCKEN 


.BYT 

13 


DEX 


;UND ANZEIGE 


.ASC 

"H TEMPO: 


BPL 

SPL ' 

;LOESCHEN 


.BYT 

13 


JMP 

PUMP 



.ASC 

"CS SPEICHER: 

•- 

ZAHL HEXADEZIMAL AUSDRUCKEN 


.BYT 

13 

HEX 

PHA 




.ASC 

"ÜS1BEDIENUNG: JOYSTICK PORT 2" 


LSR 




BRK 



LSR 



HEXT 

.ASC 

"0123456789ABCDEF 


LSR 



BITT 

.ASC 

"124 


LSR 


;ERST HIGH-NIBBLE DRUCKEN 

RICT 

.ASC 

"ISJ2 


JSR 

HEX1 


TAB2 

.BYT 

15,10,5,0 


PLA 

;LOW-NIBBLE 





denen tabellarisch die Lautstärkewerte 0,5,10 und 15 zugeordnet 
sind. Bei der maximalen Auflösung von 4 Bit enthält jedes Byte 
nur noch zwei Tonwerte, dafür sind jetzt aber alle Werte zwischen 
0 und 15 zugelassen. Es wird erst das High- und dann das Low- 
Nibble der momentan gelesenen Adresse in das Register 54296 
geschrieben. Mehr als 4 Bit Auflösung sind mit dem SID des C64 
nicht möglich. 

Durch die Möglichkeit, die Auflösung umzuschalten, müßte der 
Speech-Finder in der Lage sein, alle digitalisierten Sounddaten 
zu finden. Probleme wird es vor allem bei Programmen geben, die 


ihre Sounddaten erst während der Wiedergabe entpacken. Dies 
ist etwa bei den Spielen der Fall, die von der kalifornischen Firma 
Electronic Speech Systems mit Sprache ausgestattet wurden 
(Beispiel: Impossible Mission I und II, Ghostbusters usw.). Unpro¬ 
blematisch ist dagegen, an welcher Stelle im Speicher die Sound¬ 
daten liegen. Der Speech-Finder selbst belegt nur einige Bytes ab 
dem Basic-Start 2049 (bis ca. Adresse 2800). 

Aus Platzgründen müssen wir Ihnen eine genaue Funktionsbe¬ 
schreibung des Programms vorenthalten, aber der kommentierte 
Quelltext in Listing 2 ist leicht zu verstehen. (Ib) 
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Geos im Griff 

Oiinlim 

Bisher war es ein gut gehütetes Geheimnis: die Funktions¬ 
weise der Eingabetreiber bei Geos. Wir präsentieren Ihnen 
ein ausführlich kommentiertes Assembler-Listing des Joy¬ 
stick-Treibers, eine gute Gelegenheit, Geos bei der Arbeit 
über die Schulter zu schauen und etwas Neues zu lernen. 


von Nikolaus M. Heusler 


W oran liegt es, daß es praktisch keine Literatur zu den Ein¬ 
gabetreibern von Geos gibt, obwohl doch ansonsten in¬ 
zwischen das gesamte restliche System vollkommen 
durchdokumentiert ist? Das liegt wohl hauptsächlich daran, daß 
sich bei der Eingabe kaum Probleme ergeben. Es gibt im wesent¬ 
lichen fünf Treiber, den Joystick-, Lightpen-, Koala-Pad- und die 
beiden Maustreiber. 

Der eine oder andere Anwender hat vielleicht den Wunsch, Än¬ 
derungen am Eingabetreiber vorzunehmen oder gar einen neuen 
zu programmieren. Wir wollen Ihnen daher am Beispiel des Joy¬ 
stick-Treibers genau vorführen, wie er intern aufgebaut ist und ar¬ 
beitet. 

1. Allgemeines zum Treiber 

Zu Beginn einige allgemeine Hinweise zum unten stehenden 
Quelltext: Es handelt sich nicht um ein Listing zum Abtippen, son¬ 
dern dient nur die Anschauung über die Funktionsweise. Die 
Hauptfunktion eines Eingabetreibers bei Geos besteht darin, das 
angeschlossene Gerät regelmäßig abzufragen und die Ergebnis¬ 
se (z.B. Impulse einer Maus oder eines Joysticks) in Bildschirm¬ 
koordinaten umzurechnen. 

Geos-Eingabetreiber liegen im Speicher gewöhnlich ab $fe80. 
Der Joystick-Treiber reicht bis einschließlich Adresse $fff9. Aus 
technischen Gründen mußten wir beim kommentierten Quelltext 
allerdings $1000 als Startadresse angeben, die übrigen Adressen 
wurden entsprechend angepaßt. Im Joystick-Treiber findet sich 
beispielsweise an Adresse $10ff ein indizierter Ladebefehl LDA 
112a,y. Ab Adresse $112a steht eine Datentabelle, die in Wirklich¬ 
keit natürlich auch im Bereich ab $fe80 ihren Platz hat. Der Ida 
xxxx,y-Befehl wurde von uns entsprechend angepaßt. Das glei¬ 
che gilt für Pointer. Um die Adresse im Quelltext in die tatsächliche 
»Runtime-Position« im Geos-Betrieb umzurechnen, addieren Sie 
einfach $ee80 dazu. Aus $1000 wird dann völlig korrekt $fe80, die 
reale Startadresse der Treiber. Übrigens sind grundsätzlich alle 
Adreßangaben im Listing hexadezimal. Ausnahme: In der Kom¬ 
mentarspalte hinter dem Strichpunkt sind die Angaben nur dann 
hexadezimal, wenn sie mit dem Dollarzeichen gekennzeichnet 
wurden, sonst dezimal. Ein einzelnes »b« kennzeichnet (hexade¬ 
zimale) Byte-Tabellen (z.B. ab $112a). 

Wie bei Geos üblich, wurden auch die Treiber auf Diskette als 
USR-Files im sequentiellen Datenformat gespeichert. Die ersten 
beiden Bytes enthalten nicht die Ladeadresse ($fe80), denn diese 
steht im Infoblock der Datei, sondern die ersten Bytes des Maschi¬ 
nenprogramms. Eingabetreibers beginnen daher immer mit $4c, 
dem Kennbyte des JMP-Befehles. 

Was muß nun so ein Treiber leisten? Voraussetzung zur Zusam¬ 
menarbeit mit Geos ist, daß er drei Einsprungadressen enthält, an 
denen jeweils JMP-Befehle in die entsprechenden Routinen des 
Treibers stehen. Die drei Einsprungadressen (nur diese werden 
vom System Geos tatsächlich aufgerufen) lauten: 

$fe80 ($1000): Treiber initialisieren 
$fe83 ($1003): Maus Stillstand 
$fe86 ($1006): Eingabegerät abfragen 


Nach der Installation eines (neuen) Treibers führt das Geos- 
System einen JMP $fe80 aus (Initialisierung). 

Den Einsprung ab $fe83 benutzt das System, wenn beispiels¬ 
weise vor einem Menü der Mauszeiger auf niedrigste Geschwin¬ 
digkeit gesetzt werden soll. Am wichtigsten ist jedoch die Adresse 
$fe86, die die System-IRQ-Hauptschleife regelmäßig aufruft, um 
das Eingabegerät abzufragen. Die entsprechende Routine (Joy¬ 
stick: $102b) hat folgendes zu leisten: Sie muß aus den I-O-Regi- 
stern die Werte, die das Gerät liefert, auslesen und dann unter Be¬ 
rücksichtigung der eingestellten Mausgeschwindigkeit die Zero- 
page-Speicherstellen $3a bis $3c mit den Mauskoordinaten ver¬ 
sorgen. $3a enthält das Low-Byte der X-Koordinate (0 bis 255), 
$3b das High-Byte (0 oder 1). Daher darf die X-Koordinate von 0 
bis 319 gehen. Die Y-Koordinate liegt im Bereich von 0 bis 199, sie 
wird in $3c gespeichert. 

Bei Betätigung des Feuerknopfes muß in Adresse $8505 das Bit 
7 gelöscht werden. Bei erkannter Änderung des Feuerknopfes ist 
das Bit 5 in $39 zu setzen (I-O-Flag). Erfolgte eine Richtungsände¬ 
rung, muß Bit 6 von $39 gesetzt werden. Im Joystick-Treiber erfol¬ 
gen diese Manipulationen ab $10f4 (denken Sie daran: In Wirk¬ 
lichkeit liegen diese Routinen $ee80 Bytes höher). 

Der Preference-Manager übergibt weiter in den Speicherzellen 
ab $8501 die Daten der Mausgeschwindigkeit: In $8501 das Ge¬ 
schwindigkeitsmaximum, in $8502 die minimale Geschwindig¬ 
keit, in $8503 den Beschleunigungswert. Die Berücksichtigung 
dieser Werte findet im Joystick-Treiber ab Adresse $1059 statt. 

Die Eingabetreiber kommen natürlich nicht ohne Zwischen¬ 
speicher aus. Dazu wird ein kurzer Bereich ab $1009 (real: $fe89) 
verwendet, der nach dem Laden der Treiber mit Nullbytes gefüllt 
ist. Im. Listing finden Sie nähere Hinweise zu den Variablen. 



Insgesamt fünf Eingabetreiber stehen zur Verfügung 
2. Der Joystick-Treiber 

Das Komplizierteste am Joystick-Treiber und letztendlich auch 
der Grund für die Länge von drei Blocks auf Diskette ist die Be¬ 
rücksichtigung und Änderung der Mausgeschwindigkeit. Die 
Routine ab $1059 vergleicht die aktuelle Joystick-Bewegung mit 
der letzen und bremst die Maus bei Änderung oder beschleunigt 
sie, wenn die Richtung sich nicht geändert hat. Dabei wird auch 
dafür gesorgt, daß die Geschwindigkeit stets in den durch das Vor¬ 
einstellungsprogramm vorgegebenen Grenzen liegt. Die eigentli¬ 
che Abfrage des Steuerknüppels erfolgt ab $10e2. Hier findet zu¬ 
nächst eine Entprellung statt, d. h. Geos akzeptiert den gelesene 
Joystick-Wert nur dann, wenn er mit dem letzten gelesenen über¬ 
einstimmt. Dadurch werden Unregelmäßigkeiten, etwa durch 
Prellen der Joystick-Kontakte, ausgeglichen. 

Zur weiteren Verarbeitung codiert das Programm die gelesene 
Richtung mit Hilfe der Tabelle ab $112a in Form einer Zahl von 0 
bis 7 oder 255 für »nicht definiert« oder »Joystick in Ruhestellung«. 
Die entsprechende Routine steht im Listing (Adresse $1129). 

Das Programm ab $113a zerlegt die Richtung in eine X- und ei¬ 
ne Y-Komponente. Diese ist 255, wenn die Bewegung nur in diese 
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Richtung erfolgte, 0 bei Bewegung nur in die senkrechte Richtung 
und $b5 für die diagonalen Bewegungen. Der Wert errechnet sich 
aus der Formel für des geometrische Mittel: 0,5 xj/(255 2 + 255 2 ) 
(vgl. Satz des Pythagoras). 

Ab $1172 findet sich noch eine Tabelle, deren Bit 6 und 7 ange¬ 
ben, ob das Vorzeichen des gelesenen Richtungswertes umge¬ 
dreht werden muß (nämlich bei Bewegung in negative Richtung, 
also nach oben und/oder links). Der ermittelte Wert muß dann 
noch mit der Mausgeschwindigkeit multipliziert werden. Das 
übernimmt die Geos-Routine BBMULT ($c160). All dies geschieht 


ab $113a. Diese Routine übergibt im Zeropage-Speicherzellen¬ 
paar 4/5 die Änderung der Koordinate in X-Richtung und in 6/7 die 
Änderung in Y-Richtung. Diese Änderungen werden mit 16 multi¬ 
pliziert und zu den bisherigen Koordinaten $3a bis $3c addiert. Es 
erfolgt aber keine Prüfung, ob der Mauszeiger den erlaubten Bild¬ 
schirmbereich bereits verlassen hat. Daher kann es durchaus Vor¬ 
kommen, daß der Treiber eine Y-Koordinate von 240 übergibt, ob¬ 
wohl bei Y = 199 das Bildschirmfenster endet. Diese Prüfung 
muß in der im Speicher befindlichen Anwendung stattfinden, ist 
also Aufgabe des jeweiligen Programmierers. 


Geos-Eingabetreiber für Joysticks als Assmembler-Listing 

; GEOS-Eingabetreiber 

$104b clc 

j (c) Berkeley Softworks / Markt & Technik AG 

$104c ade 100a ; Maus-Koordinate Y (low) 

; kommentiert von Nikolaus Heusler 12.90 

$104f sta 100a 

$1052 lda 05 ; Highbyte 

; xxx Joystick-Eingabetreiber 

$1054 ade 3c ; plus bisherige Maus Y-Koordinate 

$1056 sta 3c ; gibt neue Maus-Y-Koordinate 

$1000 jmp 1011 ; Inlt 

$1058 rts 

$1003 jmp 1025 ; Stillstand 

; Maus-Geschwindigkeit bestimmen 

$1006 jmp 102b ; Abfrage 

; Diese Routine beschleunigt die Maus, wenn der Joystick 

; Variablen 

nicht losgelassen wird, und bremst die Maus bei Loslassen 

$1009 b 00 ; Maus x '"ganz low" 

des Sticks. Ferner werden ab $109d die Änderungswerte dx 

$100a b 00 ; Maus y low t 

und dy abhängig von der Stick-Richtung und dem aktuellen 

$100b b 00 ; Mausgeschw. low 

Maus-Tempo berechnet. 

; dx und dy (delta x/delta y) enthalten die Koordinaten- 

$1059 ldx 8506 ; Richtung definiert? 

Änderung in X und Y-Richtung 

$105c bmi 107b ; nein, keine Joystick-Betätigung, 

$100c b 00 ; Maus dx 

dann bremsen 

$100d b 00 ; Maus dy 

$105e lda 8501 ; Mausgeschwindigkeit maximal 

$100e b 00 ; letzter Feuerknopf-Wert 

$1061 emp 8507 ; Mausgeschwindigkeit 

$100f b 00 ; letzter Richtungs-Wert 

$1064 bcc 1078 ; Maximalwert erreicht? Dann nicht 

$1010 b 00 ; Port-Entprellung 

beschleunigen 

; Treiber Init 

; Maus wird schneller 

$1011 jsr 1025 ; Geschwindigkeit auf Null 

$1066 lda 8503 ; Mausbeschleunigung 

$1014 sta 100b ; Speed-Lowbyte auf Null 

$1069 clc 

$1017 sta 3a ; Maus X low 

$106a ade 100b ; plus Mausgeschwindigkeit (low) 

$1019 sta 3b ; Maus X high 

$106d sta 100b 

$10lb sta 3c ; Maus Y 

$1070 bcc 1098 ; wenn kein Übertrag, weitermachen 

$101d lda #ff ; Wert: nicht definiert 

$1072 inc 8507 ; Mausgeschwindigkeit high erhöhen 

$101f sta 8506 ; Richtung 

$1075 clv 

$1022 jmp 1098 ; dx/dy auf Null 

$1076 bvc 1098 ; unbedingter Sprung 

; Stillstand 

; Maximum erreicht 

$1025 lda #00 

$1078 sta 8507 ; Geschwindigkeit auf Maximalwert 

$1027 sta 8507 ; Geschwindigkeit high 

; Maus ggf. abbremsen 

$102a rts 

$107b lda 8502 ; Mausgeschwindigkeit minimal 

; Abfrage 

$107e emp 8507 ; momentane Geschwindigkeit. 

$102b jsr 10e2 ; Joystick lesen, entprellen, System- 

$1081 bcs 1095 ; Minimalwert erreicht? Dann nicht 

Flags setzen 

bremsen 

$102e bit 30 ; Maus sichtbar? 

; Maus wird langsamer 

$1030 bpi 102a ; nein, dann fertig (RTS) 

$1083 lda 100b ; Geschwindigkeit low 

; Maus sichtbar 

$1086 sec 

$1032 jsr 1059 ; Geschwindigkeit anpassen, dx und dy 

$1087 sbc 8503 ; minus Maus-Beschleunigung 

berechnen 

$108a sta 100b ; gibt neue Low-Geschwindigkeit 

$1035 jsr 10b9 i X-Koordinate berechnen 

$108d bcs 1098 ; kein Unterlauf 

j Y-Koordinate berechnen 

$108f dec 8507 ; sonst High-Geschwindigkeit erniedrigen 

; Die Y-Koordinate der Maus auf dem Bildschirm ist bei 

$1092 clv 

Geos eine 9 Bit-Zahl. Die untersten 8 Bits (Nr. 0 bis 7) 

$1093 bvc 1098 ; unbedingter Sprung 

werden in $100a (Y-low) gespeichert, die höheren Bits 8 

; Minimum erreicht 

bis 15 in der Zeropage-Adresse $3c. Von Geos selbst 

$1095 sta 8507 ; Geschwindigkeit auf Minimalwert 

werden nur die Bits 8 bis 15 für die Sprite-Steuerung 

; delta-Werte berechnen 

berücksichtigt, also nur der Inhalt von $3c. 

$1098 ldx 8506 ; Richtung 

$1038 ldy #00 

$109b bmi lObO ; wenn nicht definiert, 

$103a lda lOOd ; dy 

keine Fortbewegung 

$103d bpi 1040 ; Bewegung nach unten, dann OK 

j dx und dy bestimmen 

$103f dey ; gibt 255 

$109d ldy 8507 ; Geschwindigkeit 

; Y-Register ist 0 bei Bewegung nach unten, sonst 255 

$10a0 sty 02 ; Zwischenspeichern 

$1040 sty 05 

$10a2 jsr 113a ; Fortbewegung berechnen (Tempo x 

$1042 asl 

Richtungsflags) 

$1043 rol 05 

$10a5 lda 05 ; X-Änderung high 

$1045 asl 

$10a7 sta 100c ; als dx speichern 

$1046 rol 05 ; vorzeichenbehaftete Multiplika¬ 

$10aa lda 07 ; Y-Änderung high 

tion mit 16 

$10ac sta lOOd ; als dy speichern 

$1048 asl 

$10af rts 

$1049 rol 05 

; Richtung nicht definiert 
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$10b0 lda #00 

; rechts 0 4+0 

$10b2 sta 100c ; Maus dx 

; links oben 3 57 

$10b5 sta lOOd ; Maus dy 

; links unten 5 6 

$10b8 rts 

; rechts oben 1 

} X-Koordinate berechnen 

; rechts unten 7 

; Die X-Koordinate der Maus auf dem Bildschirm ist eine 

; Diese Werte numerisch geordnet entsprechen den Richtun¬ 

17 Bit-Zahl. Die untersten 8 Bits (Nr. 0 bis 7) werden in 

gen im Gegen-Uhrzeigersinn (vgl. Bild) 

$1009 ("ganz low' 1 ') gespeichert, die mittleren Bits 8 bis 

$112a b ff 02 06 ff 04 03 05 ff 

15 in der Zeropage-Adresse $3a und das höchste Bit 16 in 

$1132 b 00 01 07 ff ff ff ff ff 

$3b. Von Geos selbst werden nur die Bits 8 bis 16 für die 

; Fortbewegung berechnen 

Sprite-Steuerung berücksichtigt, also nur die Inhalte von 

; X = Richtungsnummer gemäß $112a-$1139 

$3a und $3b. 

; Adresse 2 (Multiplikand) enthält die Geschwindigkeit 

$10b9 ldy #ff ; 255 

; Diese Routine berechnet die Änderungswerte unter Be¬ 

$10bb lda 100c ; dx 

rücksichtigung der Geschwindigkeit für die Maus-Koordina¬ 

$10be bmi lOcl ] kleiner Null, Bewegung nach links 

ten. Die X-Änderung kommt nach 4/5 > die Y-Änderung nach 

$10c0 iny ; ergibt 0 

6/7. 

; Y ist 0 bei Bewegung nach rechts, sonst 255 

$113a lda 1168,x ; Richtungsflags X lesen 

$10cl sty 19 ; Vorzeichen 

$113d sta 04 ; Multiplikator für $ll4c 

$10c3 sty la 

$113f lda ll6a,x ; Richtungsflags Y lesen 

$10c5 asl 

$1142 sta 06 ; Multiplikator für $1151 

$10c6 rol 19 

$1144 lda 1172,x ; Negier-Flags lesen 

$10c8 asl 

$1147 pha ; und retten 

$10c9 rol 19 ; vorzeichenbehaftete Multipliktion mit 

; Multiplikation vorbereiten 

16 

$1148 ldx #04 ; Ergebnis nach 4 und 5 

$10cb asl 

$ll4a ldy #02 ; multiplizieren PEEK(2) und PEEK(4) 

$10cc rol 19 

; Die Geos-Routine $cl60 (BBMULT) multipliziert die In¬ 

$10ce clc 

halte zweier durch das X- und Y-Register adressierte 

$10cf ade 1009 ; Maus X "ganz low" 

Zeropage-Zellen und legt das 16-Bit Ergebnis in dem 

$10d2 sta 1009 

Zeropage-Paar ab, welches durch das X-Register adressiert 

$10d5 lda 19 

wird. 

$10d7 ade 3& ; Maus X low 

$ll4c jsr cl60 ; multipliziert Geschwindigkeit und X- 

$10d9 sta 3a 

Richtungsflag 

$10db lda la 

$ll4f ldx #06 ; Ergebnis nach 6 und 7, Multiplikator¬ 

$10dd ade 3b ; Maus X high 

dito 

$10df sta 3b 

$1151 jsr cl60 ; multipliziert Geschwindigkeit und Y- 

$10el rts 

Richtungsflag 

; Joystick lesen, entprellen, System-Flags setzen 

$1154 pla ; Negierflag lesen 

$10e2 lda #ff ; Tastaturabfrage auf Default 

$1155 pha ; und retten 

$10e4 sta dcOO ; in I/O Port 

$1156 bpi 115d ; Bewegung nach rechts? Ja, dann un¬ 

$10e7 lda dcOl ; Jostick lesen 

ten weiter 

$10ea eor # ff ; positiv machen 

; Bewegung nach links: dx negieren 

; gesetztes Bit entspricht Joystick-Betätigung 

$1158 ldx # 04 

$10ec emp 1010 ; gleich letztem Wert? 

; Die Geos-Routine $cl72 (DNEG) negiert den Inhalt des 

$10ef sta 1010 ; (neuen Wert merken) 

Zeropage-Speicherzellenpaares, welches durch das X-Regi¬ 

$10f2 bne 1129 J nein, dann entprellen 

ster adressiert wird. 

; gültiger Joystickwert 

$115a jsr cl72 ; (4/5) = - (4/5) 

$10f4 and #0f ; Richtung isolieren 

$115d pla ; Negierflags 

$10f6 emp lOOf ; Richtungsänderung? 

$115e and #40 ; Bit 6 testen 

$10f9 beq llOe ; nein, dann ignorieren 

$1160 beq 1167 ; Bewegung nach unten? Ja, dann fertig 

$10fb sta lOOf ; neuen Wert merken 

(RTS) 

$10fe tay 

} Bewegung nach oben: dy negieren 

$10ff lda 112a,y 

$1162 ldx # 06 

$1102 sta 8506 ; Richtung 

$1164 jsr cl72 ; (6/7) = - (6/7) 

$1105 lda #40 

$1167 rts 

$1107 ora 39 ; 1/0 Flag 

; Tabelle mit Bewegungsflags für acht Richtungen 

$1109 sta 39 

; Richtung -X- -Y- 

$110b jsr 1098 ; delta-Werte berechnen 

j oben $00 $ff 

$110e lda 1010 ; Joystickwert 

; unten $00 $ff 

$1111 and #10 ; Feuerknopf 

; links $ff $00 

$1113 emp lOOe ; gleich letztem Wert? 

j rechts $ff $00 

$1116 beq 1129 ; ja, dann Ende (RTS) 

; diagonal $b5 $b5 

$1118 sta lOOe ; neuen Wert merken 

$1168 b ff b5 00 b5 ff b5 00 b5 ff b5 

$lllb asl 

; Negierflag-Tabelle 

$lllc asl ; mal 8 

; oben $40 

$llld asl 

; unten $00 

$llle eor #80 ; ergibt 0 oder 128 

; links $80 

$1120 sta 8505 ; neuen Feuerknopf an System melden 

; rechts $00 

$1123 lda #20 ; Bit 5 

; li/oben $c0 

$1125 ora 39 ; Flag: Feuerknopf 

; re/oben $40 

$1127 sta 39 

; li/unten $80 

$1129 rts 

; re/unten $00 

; Richtungstabelle, weist jeder Richtung ein Wert zu: 

; Bit 7 gesetzt, wenn Bewegung nach links (dx kleiner 0) 

; Stillstand 255 

; Bit 6 gesetzt, wenn Bewegung nach oben (dy kleiner 0) 

; oben 2 

; unten 6 2 

$1172 b 00 40 40 cO 80 80 00 00 

; links 4 31 
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Tips & Tricks 


ÜjJdj'-Kurzrefereiiz 

Stundenlanges Blättern in Handbüchern muß nicht sein: Mit unseren Kurzreferenzen 
bieten wir Ihnen komprimiertes Wissen auf kleinstem Raum. Mit dieser Hilfestellung 
lassen sich Fragen oft sehr viel schneller beantworten als mit einem dicken Handbuch. 


DeskTop 

geoÜLll 

START von GeoSpell 

- Dopelklick auf GeoSpell- 
Piktogramm im Desktop 

- einfaches Klicken auf 
GeoSpell-Piktogramm und 
anschließendes Offnen 

im Datei-Nenü (bzw. C=z) 



GeoSpell 


von Matthias Rose 


Benutzen Sie ein 
englisches Wörterbuch? 


Englisch 

nin 


Deutsch 

1 Nein | 


TEST Z (Klicken Sie das 

TEST 3 zu * es t en< te 
Dokument an!) 

TEST A 
TEST 5 


53 


löffnenl 

Loufw^rk 

wechseln 

1 Drive I 

|Abbruch| 


Zu testender Bereich: 

üon Seite | 1 [ bis Seite ) 1 

Den Bereich können Sie 
durch Anklicken und 
Neueintrag in die Zahlen¬ 
kästen ändern. 


OK | 


Benutzen Sie ein persönl. Wörterbuch? 


Die Pfeile scrollen das Directory 


/\J 


Bitte wählen Sie: 

[Neues I persönliches Wörterbuch 

löffnenl existierendes Wörterbuch 
1 Keil! I persönliches Wörterbuch 


u) 

Ä V 

a> o 

£ g 
< r 


geoSpell-lnfo Anzeige des BeoSpell-Copyrights 


x 


t \ 

o 1 

<d $ 

<3 g 

File 

Wort fi 


Neu 

aktuelles Dokument schließen und Auswahl 
eines neuen Dokuments anbieten 

Ende 

Dokument schließen und Rückkehr zum 

DeskTop 

Buch 

umschalten auf anderes Wörterbuch 


Befehle 


Akzeptieren 

s 

Alles akz. 

□ 

Ersetzen 

□ 

Alles ersetzen 

□ 

(sfd | 

föfc t 




Abbau 

Abbaue 

Abbauen 

Abbauer 

Abberufer 

Abberufunq 

Abberufungen 


jö * 


«-fr 

<b -h. .£ •= 

£ o\ t! Je 
•4 ’S :o u 

O N Z3 W 


TEST A 


angezeigt. Das erste falsch geschriebene Wort ist in¬ 
vertiert und wird automatisch in das Feld für das 
aktuelle Wort (siehe Menü Befehle) eingetragen. 


D " 
r - p 

c w 

§ 

r IDh 
u o k 

ff (U ÜJ 

O 3 
jo o 
u o 

D C 


Auf Disk: TEST 

Geben Sie den Namen ein: 

(neuer Wörterbuchname (RETURN) 


|Abbruch) 




Hier erfolgt die Anzeige 
aller im DeskTop als 
Wörterbuch gekennzeichn. 
F.h. gj 

CtoDictionory 

(Anwahl durch Ankllicken) 

Auf Disk: 

TEST 

löffnenl 

Laufwerk 

wechseln 

I Drive | 

53 

|Abbruch| 


D5 Pfeil* scrollen doc Directory 


Befehle .. .. 

Akzeptieren [■] 

Alles akz. Q 

Ersetzen 

Alles ersetzen □ 

Schreibweise hier ignorieren 

Schreibweise ständig ignorieren 

Schreibweise hier ersetzen 

Schreibweise ständig ersetzen 

[ifd | 

Korrekturfeld für aktuelles Wort 

1 Qfc \ 

Mahl bestätigen 


aa 

(jjuch| 

l t( 9 I 

Q 


GeoDictionarg 


Wörterbuch scrollen (C j 0 ^’ n) 


Wort aus Korrekturfeld suchen 


Direkte Wortsuche durch An¬ 
klicken der ersten drei Buch¬ 
staben des geuchten Wortes. 
Tastatureingabe: 

C= und Buchstabe zusammen 
drücken. 


Wort aus Korrekturfeld ins persönliche Wörterbuch einfügen 


Wort aus Korrekturfeld im persönlichen Wörterbuch streichen 


£ X 
u G 

in 


Mort einfügen 


TEST 


(Nur 

pn 

[Rück 


Stammwort einfügen 
Endungen einfügen 
Zum Hauptmenü 


In ein Wörterbuch 
10.000 Stichuorte 
werden. 


können ca. 
eingetragen 


Deutsches und englisches 
6runduörterbuch dürfen 
nie zusaaaen auf eine 
Diskette kopiert werden! 


Horte einfügen 


TEST (Korrekturfeld) 


[jEinfJj |Hort \ [RückJ | Ok 


e 

er 

n 

ste 

ster 

te 

em 

es 

s 

stem 

stes 

ten 

en 

este 

st 

sten 

t 

lest 


Klicken Sie die von Ihnen gewünschten Endungen 
gefolgt von Einf.an. 


Eingefügt 


In diesem Fenster erscheinen alle 
Worte die nach Ok eingefügt werden. 


I Einf. I Wort zum Enfügen vormerken 


Wort I Stammwort in Korrekturfeld rückschr 


[Rückj letze Ergänzung zurücknehemen 


| Ok j Ergänzungen bestätigen 
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ScHwHi 



CAPS für Printfox 

Ingo Rütten aus Wegberg hat 
zwei Disketten mit insgesamt 14 
Riesenzeichensätzen (Capital Let- 
ters - CAPS) für den Printfox ent¬ 
wickelt. Gegen Einsendung von 10 
Mark (bar oder Verrechnungs- 



B 





Einige »Capital Letters« 
(CAPS) für den Printfox, die 
Originalhöhe beträgt 3,5 bis 
4 cm 

Scheck, inklusive Verpackung und 
Versand) erhält jeder Interessent 
eine beidseitig bespielte Disk mit 
Ausdrucken der Zeichensätze. 
Beide Disketten zusammen kosten 
18 Mark. (pd) 

Ingo Rütten, Alte Landstraße 111, 5144 Weg¬ 
berg, Tel. 0 24 34/34 43 (ab 14 Uhr) 


Power auf Dauer 

Jochen Siegert, Redakteur von 
»Power auf Dauer«, dem Clubma¬ 
gazin des Computerclubs »Future- 
All e.V.«, hat dafür gesorgt, daß der 
Club jetzt auch Samplerdisks und 
Grafikdisketten anbietet. Page- 
und Printfox-Anwendungen finden 
sich auf den Samplerdisks, die alle 
drei Monate zum Preis von 6 Mark 
erscheinen. Ebenfalls alle drei Mo¬ 
nate sind zwei neue Disketten mit 
Grafiken im Print- und Pagefox-For- 
mat zu erhalten (Stückpreis 8 
Mark). Der Abopreis liegt bei 17 
Mark (für drei Disketten), gewählt 
werden kann zwischen Printfox/ 
Eddison- und Pagefox-Format. Die 
Qualität der Grafiken ist überwie¬ 
gend gut bis sehr gut, wie die Bil¬ 
der auf diesen Seiten beweisen. 
Um zu wissen, was man kauft, ist 
allerdings die Lektüre von »Power 
auf Dauer« notwendig, da nur dort 
die Beschreibungen der jeweiligen 
Disks zu finden sind. (pd) 

Computerclub Future-All e.V., Stichwort »Gra¬ 
fikdisketten«, Alte Straße 8,5340 Bad Honnef 6 

Murphys Drucken 
gesetze II 

Murphys Computergesetze las¬ 
sen sich hervorragend auf Drucker 
anwenden, das stellen wir im Re¬ 
daktionsalltag immer wieder fest. 
Anlaß genug, um Ihnen hier ab und 
zu weitere Kostproben aus dem 
Kapitel »Drucker« des Büchleins 
»Murphys Computergesetze« von 
Joachim Graf zukommen zu las¬ 
sen: 

Begriffsbestimmung »Drucker«: 

1. Ein Drucker ist die letzte Gele¬ 
genheit eines Computers, Fehler 
zu produzieren. 

2. Ein Drucker zerfällt in den 
stets verstopften Druckkopf, eine 
zu kleine Papierzuführung, ein 
nicht passendes Kabel, ein leeres 
Farbband sowie eine den Compu¬ 
ter nicht verstehende Elektronik - 
und dies genau in dem Moment, in 
dem man ihn anschaltet. 

3. Es gibt zwei Kategorien von 
Druckern, die keine prinzipiellen 
Funktionsunterschiede aufwei¬ 
sen: Matrixdrucker, die mit nerven¬ 
zerfetzender Lautstärke Papier mit 
unleserlichen Hieroglyphen besu¬ 
deln, und Laserdrucker, die dies 
mit nervenzerfetzender Geräusch¬ 
losigkeit tun. 



Aldus’ Druckgrundsatz: 

Ein Ausdruck ist nie vollkom¬ 
men. 

Die Ultima ratio des Aus¬ 
drucks: 

1. Wenn alles funktioniert, wird 
der Drucker versagen. 

2. Wenn der Drucker nicht ver¬ 
sagt, werden die ausgedruckten 
Ergebnisse falsch sein. 

3. Stimmen die Ergebnisse, wird 
man sie nicht entziffern können. 

4. Stimmt alles, interessiert sich 
niemand für die Ergebnisse, (pd) 

Markt & Technik Verlag AG, Hans-Pinsel- 
Straße 2, 8013 Haar bei München, 

Tel. 0 89/46 13-0 (ISBN 3-89090-949-3) 


Tips&Tri<ks| 


Topprint an 
Star NlrlO 

Das Druckprogramm »Topprint« 
(64’er 4/90, Seite 35 ff.) arbeitet 
nicht ohne weiteres mit dem Star 
NL-10 (Centronics-Version) zu¬ 
sammen. Abhilfe schafft die Ver¬ 
wendung einiger Druckroutinen 
aus dem Listing »Epson-Support« 
(64’er-Sonderheft 4/85). Leider ist 
die Integrierung dieser Routinen in 
Topprint nicht ganz einfach, Kennt¬ 
nisse in der Bedienung eines Ma¬ 
schinensprachemonitors sollten 
vorhanden sein. 


Vor der Routine »Default.Dr« 
($8C00 bis $9357) sind noch ein 
paar Bytes frei, deshalb wird der 
Bereich $8B58 bis $8B94 für die 
neuen Routinen verwendet. Laden 
Sie zunächst Default.Dr mit einem 
Maschinensprachemonitor. Nun 
sind folgende Sprungadressen zu 
ändern: 

$8C70 JMP $8B58 
$8CF4 JMP $8B7B 
$8D06 JMP $8B7B 
$8D34 JMP $8B7B 
$8D80 JMP $8B7B 
$8D99 JMP $8B7B 
$8DFC JMP $8B7B 

Jetzt sind die folgenden beiden 
Routinen ab Adresse $8B58 einzu¬ 
fügen: 

$8B58 SEI 
$8B59 LDA #$FF 
$8B5B STA $DD03 
$8B5E LDA $DD02 
$8B61 0RA # $04 
$8B63 STA $DD02 
$8B66 LDA $DD00 
$8B69 0RA #$04 
$8B6B STA $DD00 
$8B6E LDA #$10 
$8B70 STA $DD0D 
$8B73 LDA $DD0D 
$8B76 CLI 
$8B77 JMP $8D94 
$8B7A N0P 

$8B7B STA $DD01 
$8B7E LDA $DD00 
$8B81 AND # $FB 
$8B83 STA $DD00 
$8B86 0RA # $04 
$8B88 STA $DD00 
$8B8B LDA $DD0D 
$8B8E AND #$10 
$8B90 BEQ $8B8B 
$8B92 CLC 
$8B93 RTS 
$8B94 N0P 

Die erste Routine (bis zum NOP 
in $8B7A) initialisiert den User- 
Port, die zweite lenkt die Ausgabe 
auf den User-Port um. 

(Piet in der Hees/pd) 
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Druckprogramme 



Printfox mit IC 24-10 

Die Programme »Printfox« und 
»Eddison« lassen sich problemlos 
mit einem Star LC 24-10 betreiben, 
wenn der Drucker über den User- 
Port angeschlossen ist. Während 
im Eddison bereits eine Routine 
zum Ansprechen von 24-Nadlern 
integriert ist, wird für den Printfox 
noch »PIN24« von Scanntronik be¬ 
nötigt. In beiden Fällen werden die 
DIP-Schalter des Druckers folgen¬ 
dermaßen eingestellt: 

1/1 OFF 2/1 0N 
1/2 0N 2/2 0N 
1/3 OFF 2/3 OFF 
1/4 ON 2/4 ON 
1/5 ON 2/5 ON 
1/6 ON 2/6 ON 
1/7 OFF 2/7 ON 
1/8 OFF 2/8 ON 

(Manfred Strangalies/pd) 

Pagefox-Sprites in 
Rahmenfarbe 

Die Farbe der Sprites bei den 
Pagefox-Funktionen »GET« und 
»LUPE« ist schwarz - ebenso wie 
die Grafik selbst. Bei komplizier¬ 
tem Hintergrund findet man sich 
ziemlich schwer zurecht. Die Ab¬ 
hilfe ist einfach, erfordert jedoch 
einen EPROMer und ein EPROM 


des Typs 27C256. Im EPROM ist 
die Sequenz bei $83B4 zu ändern 
(vorausgesetzt, die Startadresse 
liegt bei $1000). 


Alt: Befehl: Neu: Befehl: 



LDA 

$1704 

LDA 

$D020 

4A 

LSR 

EA 

NOP 

4A 

LSR 

EA 

NOP 


4A 

4A 

LSR 

LSR 

29 OF 

AND 

ft$OF 


Achtung: Verändern Sie nie das 
Original-EPROM! Wenn irgend et¬ 
was schiefgeht, funktioniert sonst 
Ihr Pagefox nicht mehr! Legen Sie 
nach dem Auslesen das Original- 
EPROM an einen sicheren Platz, 
am besten auf elektrisch leitfähi¬ 
gen Schaumstoff. 

(Dipl.-Ing. Hans Peter Kastner/pd) 

Vizawrite mit 
92000/6 an IC-10 

Das beliebte Textverarbeitungs¬ 
programm »Vizawrite 64« verfügt 
über ein recht brauchbares Druck¬ 
menü, so daß die Druckeranpas¬ 
sung weniger Probleme bereitet 
als bei vielen anderen Program¬ 
men. Schwieriger wird die Sache, 
wenn noch ein Interface zwischen 
Drucker und C64 hängt. Unsere 
Anpassung an das Wiesemann 
92008/G (64’er 11/88, Seite 95) 
funktioniert bereits nicht mehr, 


wenn ein 92000/G (Version 6) Ver¬ 
wendung findet. Die DIP-Schalter 
des Interfaces sind dann folgen¬ 
dermaßen einzustellen: 

1 0N 

2 OFF 

3 0N 

4 OFF 

5 OFF 

6 OFF 

und die des Druckers so: 

1/1 OFF 2/1 OFF 
1/2 OFF 2/2 ON 
1/3 OFF 2/3 OFF 
1/4 ON 2/4 ON 
1/5 ON 
1/6 ON 
1/7 ON 
1/8 OFF 

Damit die Sekundäradresse fi¬ 
xiert wird, sollte Vizawrite mit ei¬ 
nem Ladeprogramm geladen wer¬ 
den, das folgende Befehle vor dem 
Programmstart an den Drucker 
weiterleitet: 

0PEN1,4,1:PRINT #1:CLOSEI 
OPEN1,4,3:PRINT #1:CLOSEI 

Im Druckerauswahlmenü von Vi¬ 
zawrite ist jetzt bei Druckertyp ein 
kleines »a« (für ASCII-Drucker) ein¬ 
zugeben. (Frank Zuehl/pd) 

Epson LX-400 am 
User-Port 

Die folgenden Anpassungen 
funktionieren, wenn der LX-400 
mit einem User-Port-Kabel ange¬ 
schlossen ist und die DIP-Schalter 
des Druckers folgendermaßen ein¬ 
gestellt sind: 

1/1: OFF 1/7: OFF 

1/2: ON 1/8: ON 

1/3: ON 2/1: ON 

1/4: OFF 2/2: OFF 

1/5: OFF 2/3: ON 

1/6: ON 2/4: ON 

Mit dieser Einstellung funktio¬ 
niert übrigens auch Geos im Text- 
und im Grafikmodus, sofern der 
Star- bzw. Epson-Treiber verwen¬ 
det wird. (Albert Korinth/pd) 

Startexter an LX-400 

Die Parameter des beliebten 
Textverarbeitungsprogramms 
»Startexter« sind folgendermaßen 


einzustellen: 

Einrücken: 10 

Zeilenlänge: 60 

Blocksatz: 4 

Trennungen 2 

Tastatur QWERTZ 100 

S/E Zeichen ( = ) 181 

Steuerzeichen 6: 14 

Steuerzeichen 7: 14 

Steuerzeichens: 14 

Steuerzeichen 9: 14 

Zeilenabstand: 33 

Zeilen/Seite: 69 

Randvorschub: 5 

Einzelblätter: 0 

Schriftart: 1 

Abstand Kopfzeile: 3 

Abstand Fußzeile: 2 

Druckeradresse: 0 

Sekundäradresse: 0 


Grafikmodus: 20 

Hintergrund: 0 

Schriftfarbe: 17 

Blockfarbe: 14 

Rahmen und Schotten: 11 

Cursor-Farben: 103 

Leistenfarben: 203 

Orientierungen: 0 

80 Zeichen: 80 

Zeichensatz: 4 

Druckertyp: 4 


(Albert Korinth/pd) 

Stardatei an LX-400 

Die Parameter des Dateiverwal¬ 
tungsprogramms »Stardatei« sind 
folgendermaßen einzustellen: 


Word-Wrap: 1 

Tastatur QWERTZ: 0 

Laufwerknummer: 8 

Einrücken: 10 

Zeilen/Seite: 62 

Randvorschub: 10 

Einzelblätter: 0 

Druckeradresse: 4 

Sekundäradresse: 0 

Schrift: 5 

Rahmen: 11 

Cursor 1: 7 

Cursor 2: 6 

Leistenfarbe: 8 

Leistenrahmen: 9 

Zeichensatz: 1 

Druckertyp: 4 

ä: 133 

ö: 134 

ü: 135 

ß: 136 

Ä: 137 

Ö: 138 

Ü: 139 

§: 140 

Wandlung/ALF: 3 


(Albert Korinth/pd) 


Publish 64 an 
SP-1200VC 

Zum in 64’er-Ausgabe 11/88 ab¬ 
gedruckten Listing »Publish 64« 
gehören serielle und parallele 
Druckertreiber. Um mit einem Sei- 
kosha SP-1200VC Druckergebnis¬ 
se in der beschriebenen Form zu 
erzielen, müssen die folgenden 
Adressen im Listing 3 (»Hard.ser«, 
64’er 11/88, Seite 51) mit Hilfe eines 
Maschinensprachemonitors geän¬ 
dert werden: 

C1D0 : FF 1B 2A 04 80 02 FF FF 

C1D8 : FF FF FF 1B 33 01 OA FF 

CleO : FF FF FF FF FF 1B 2A 03 

Cle8 : 01 00 00 FF FF FF FF 1B 

C1F0 : 33 17 OA FF FF FF FF FF 

C1F8 : FF 1B 33 16 OA FF FF FF 

C200 : FF FF FF OD FF 01 00 FF 

Nachdem das Listing korrigiert 
wurde, kann es mit dem Verschie¬ 
beprogramm (aus derselben Aus¬ 
gabe) in den vorgesehenen Spei¬ 
cherbereich transferiert werden. 
Wenn jetzt noch die DIP-Schalter 3 
und 5 des Druckers auf ON stehen, 
arbeitet Publish 64 mit dem 
SP-1200VC problemlos zusam¬ 
men. (Martin Kunz/pd) 
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Wettbewerb 


Superpreise winken den 
Gewinnern unseres Brief¬ 
kopfwettbewerbs: fünf Wo¬ 
chen Computercamp und 
ein Handyscanner von 
Scanntronik! 

G rafische Textverarbeitung ist 
mit dem C64 kein Problem: 
Mit Programmen wie »Print¬ 
fox« und »Geowrite« lassen sich 
Grafik und Text nahezu beliebig 
mischen und auf einem Matrix¬ 
drucker ausgeben. Das sehen wir 
auch an der Menge Post, die uns 
jeden Tag in der Redaktion er¬ 
reicht: Oft überraschen uns die 
fantasievoll gestalteten Briefköpfe, 
die ganz offensichtlich mit dem 
C64 entworfen wurden. 

Wir suchen Eure schönsten Brief¬ 
köpfe! Bis Mitte Juli 1991 sammeln 
wir die Einsendungen und prämie¬ 
ren die schönsten mit Superprei¬ 
sen: Der Einsender des besten 
Briefkopfs erhält nicht nur einen 
nagelneuen »Handyscanner 64« 
im Wert von 500 Mark, sondern zu¬ 
sätzlich zwei Wochen Aufenthalt 
bei Computer World im Camp Frei¬ 
burg im Gegenwert von 1560 Mark 
- damit der Scanner gleich auspro¬ 
biert werden kann. Und damit dort 
auch ganz sicher Gleichgesinnte 
anzutreffen sind, spendieren wir 
dem Gewinner des zweiten Plat¬ 
zes ebenfalls zwei und dem Gewin¬ 
ner des dritten Platzes eine Woche 
im Computercamp, natürlich wäh¬ 
rend der Schulferien an einem Ter¬ 
min nach Wahl. 


GROSSER 

BRIEFKOPF 

WETTBEWERB 



So könnte ein Briefkopf aussehen... 





Hotlineweg 32 
7890 Hilfhausen 
0 78 90 / 65 43 

Krmspdrkdsse HiHhausen 


Oberer Trampelpfad 5 
2468 Nervenberg 
0 22 22 / 6 77 88 


Krmsparkasse Hilfhausen Bezirkssparkasse Nervenberq 

BLZ 12J 456 78, Konto 654 J21 BL2 876 54$ 21, Konto 123 45 6 


Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion ”64’er” 
Hans-Pinsel-StraPe 2 
8013 Haar bei München 
Durchwahl 0 89 / 46 13 - 640 



..aber auch völlig anders, ganz nach Geschmack 


Selbstverständlich werden wir 
nicht nur die Briefköpfe der Sieger, 
sondern auch die nächsten Plätze 
veröffentlichen - denn wir wissen, 
daß die Resultate solcher Wettbe¬ 
werbe oft sehr, sehr dicht beieinan¬ 
derliegen. 

Teilnehmen kann grundsätzlich 
jeder, ausgenommen Mitarbeiter 
der Markt & Technik Verlag AG. 
Der Briefkopf muß mit einem 
C64/C128 entworfen und von ei¬ 
nem an den C64/C128 ange¬ 
schlossenen Matrixdrucker ausge¬ 
geben worden sein. Es kann jedes 
beliebige Programm (auch selbst¬ 
geschriebene) verwendet werden. 
Die Einsendung muß einen Aus¬ 
druck des Briefkopfs sowie densel¬ 
ben als Datei auf Diskette enthal¬ 
ten. Selbstverständlich könnt ihr 
auch mehrere Köpfe einsenden. 
Einsendeschluß ist der 15. Juli 
1991 (Datum des Poststempels). 

Eure Einsendungen erreichen 
uns unter folgender Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG, 
Redaktion 64’er, 

Kennwort »Briefkopfwettbewerb« 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 

Ihr habt zwei Monate Zeit, nichts 
zu verlieren, aber viel zu gewinnen 
- macht mit bei unserem Briefkopf¬ 
wettbewerb! 


Den Handyscanner stiftete Dipl.-Ing. Hubert 
Mugrauer von Scanntronik und die fünf Wo¬ 
chen Freizeitspaß Michael Wegmann von 
Computer World Freiburg 

Scanntronik Mugrauer GmbH, Parkstraße 38, 
8011 Zorneding-Pöring, Tel. 0 81 06/2 25 70 

Computer World GmbH, Hurstweg 62b, 7800 
Freiburg, Tel. 0761/44775 



' , Ju ge«' dh€ 
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Wer wenig Geld für Pro¬ 
gramme ausgeben will, wird 
sich nach Public-Domain- 
Software umsehen. Weil die 
Masse an PD-Software aber 
kaum zu überblicken ist, 
wollen wir Ihnen hier einen 
Einblick verschaffen. Die¬ 
ses Mal haben wir die PD- 
Disketten von »Stonysoft« 
in Augenschein genommen. 


von Peter Pfliegensdörfer 


G ünther Steinle, Chef von 
»Stonysoft« in Babenhau¬ 
sen, ist sich seiner Sache 
sicher: »Nicht nur, daß wir ein riesi¬ 
ges, sehr preisgünstiges PD-An- 
gebot haben, wir bieten unseren 
Kunden sogar noch mehr: ein Ma¬ 
gazin mit guten PD-Programmen 
auf Diskette.« Obwohl telefonisch 
schon eingestimmt, überraschte 
uns der Riesenpack an Software, 
die uns Herr Steinle zuschickte, 
dann doch. An ein systematisches 
Testen war zunächst nicht zu den¬ 
ken: Zu viele Disketten hat Stony¬ 
soft im Angebot, und auch der 
»kleine, repräsentative Quer¬ 
schnitt«, den uns Günther Steinle 
zuschickte, umfaßte immerhin 28 
Diskettenseiten, zumeist randvoll. 
Dazu kamen noch die ersten bei¬ 
den Ausgaben von »Public«, dem 
erwähnten PD-Magazin. 

Das Gesamtangebot besteht 
aus beachtlichen 800 Disketten¬ 
seiten und präsentiert sich nicht 
wesentlich anders als das in 64’er- 
Ausgabe3/91 vorgestellte von Die¬ 
ter Mückter (Digital Marketing). 
Aus allen Bereichen ist Software 
dabei: Anwendungen, Utilities, 
Spiele, Demos, Printfox-Grafiken 
usw. Leider liegt auch bei den 
Stonysoft-Produkten der Schwer¬ 
punkt - quantitativ gesehen - auf 
Hunderten von Demos, vielen eher 
mäßigen Ballerspielen und Pro¬ 
grammen zum Herstellen von De¬ 
mos und Bildschirmbriefen. Unse¬ 
re Kritik gilt in diesem Punkt aber 
weniger Stonysoft als mehr der 
C-64-Public-Domain-Szene im All¬ 
gemeinen. Oft bleiben wohl nur 
Programme als PD übrig, an de¬ 
nen Spielefirmen, Zeitschriften 
oder Softwareverlage in der Regel 
kein Interesse haben: die zweitau¬ 
sendste Demo, der fünfhundertste 
Message Writer oder das tausend¬ 
ste »Schieß auf alles, was sich be- 
wegt«-Spiel. 

Gerade die Häufung der »Writer« 
ist sehr auffällig: Mal nennen sie 
sich »Message Creator«, mal »Fi¬ 
nal Writer« - und immer handelt es 
sich um Software zum Herstellen 
elektronischer Briefe, die auf Dis¬ 
kette gespeichert und vom Emp- 


Public-Domain-Proqramme im Test 


Auswahl satt: 
Stoaysaft 


675 Utilities (LP-Datei, Morsen, Textwork, Latein-Wör¬ 
ter, Mathe, Rechnung, Biorhythmus. Reaktionstest..) 

676 Utilities (Introcreator 1.0-1.8, Timecrunch 5.0, 
Compactor, Speed-Packer, Megacruncher...) 

677 Heka-Freesoft Dateiprogramme 3 (Kontodatei, Um¬ 
satzdatei, Cassettendatei, Vereinsdatei, Arbeitsplan...) 

678 DFU-Programme (NUA-Scanner, Proterm 64, 
DataHacker V2.1, Terminal. Unidatpro...) 

679 VTC-Spread-Disk »1 (Reisekosten, AMS, Tape-La- 
bel-Print, Tripel. Ungleichung, L.A.R.A., Peace...) 

680 Utilities (Sherlock, Bulletin-Board, C64ker, Disk- 
Creator, Disk-Doctor. NORAD, Kermit....) 

681 Utilities (28 StUck; Sprite-Mover + -Klauer, Pic- 
linker, Sound-Buster, SCR-Eddi. Lazer-Typer...) 

682 Utilities (Fractals Generator, Disk-Search II, Hi- 
res-Move, Ultrafont+++, unsicntb. DIR. Diskothek...) 

683+684 Mega-Writer V7 (Super Writer, auch mit vie¬ 
len Chars und super Musik!) 

685 Utilities (Softi-Format, Zeichensatz-Editor, Turbo- 

Tape V3.15, Tape-Cracker, Messbox V2+V3, ISC V2...) 

686 Arrow-Designer-Pack + Letter-Writer 9 ' 

687 Datenbanken (Datawörk, Unidatpro, Cops Base, 
Database, Mail-Ust, Easy-Catalog, Database 2....) 

688 Utilities (Index 64, BASIC-Befehle 1+2, T.Dir, Disk- 


Öl Ausschnitt aus dem Stonysoft-PD-Katalog 


**C64 FREESOFT GRAPHICS UTILITIES 

SELECT NUMBER OF DESIRED PROGRAM 
AND HIT <RETURN> 


1. GRAPHMASTER U±.O 

2. BLUE MOUNTAIN 'S GRAPHIC UTILITVl 

3. P.S.XP.M.y'NEWSROOM CONUERT Ul. 2 I 

4. P.S. GRAPH PAPER PRINTER(EPSON>| 

5. P.S. GRAPH PAPER PRINTER(CBM) 

G. PRINT SHOP GRAPHIC PRINTER 

7. PRINT SHOP GRAPHICS LABEL MAKERl 

8. BITMAP ENLARGER U2.0 

9. MULTICOLOR GRAPHICS CONUERTER 

10. COMMODORE G4 ART SHOU 


SELECTION? 


<RETURN> FOR MORE SELECTIONS 


[ 2 ] Disk 762: Grafikwandler und Utilities rund um das 
Thema Grafik und Druckprogramme 
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S Das Datenbankprogramm »IBase 4« auf den Disketten¬ 
seiten 527 und 528 


fänger geladen und auf dem Bild¬ 
schirm gelesen werden. Während 
man nach einer guten Textverar¬ 
beitung angestrengt suchen muß, 
kann man gleich unter einem gu¬ 
ten Dutzend »Writern« auswählen. 
Es muß demnach nicht nur eine 
Riesenzahl von Anwendern ge¬ 
ben, die sich permanent Briefe per 
Diskette zuschicken, sondern min¬ 
destens ebenso viele Demofans: 
Anders sind die fast 350 Disketten¬ 
seiten voll mit Demos, die Stony¬ 
soft anbietet, nicht zu erklären. 350 
Diskettenseiten - um sich das alles 
in Ruhe anzuschauen, müßte man 
sicher einige Wochen vor dem Mo¬ 
nitor einplanen. Günther Steinle 
dazu: »Mehr als die Hälfte unserer 
Kunden bestellen sich ab und zu 
Demos mit. Und immerhin jeder 
fünfte bestellt sogar fast aus¬ 
schließlich Demos. Hier geht es 

Demos und Writer 
in Massen 

wohl darum, den auf Amiga umge¬ 
stiegenen Kumpels zu beweisen, 
daß auch der C64 gar nicht so oh¬ 
ne ist, was Grafik und Sound an¬ 
geht.« Dazu kommen eine Unmen¬ 
ge von Demo-Makern. Steinle: 
»Diese Dinger erfreuen sich gera¬ 
de bei mäßigen Programmierern 
größter Beliebtheit.« 

Sowohl zu den Writern als auch 
zu den Demos gibt es wenig zu sa¬ 
gen: Sie funktionieren größtenteils 
prima, sind alle bunt, bringen inter¬ 
essante Effekte auf den Schirm 
und dazu läuft eine tolle Musik - 
das wär’s. Weil aber nach unseren 
Erfahrungen Leser fast immer 
nach guten Anwendungsprogram¬ 
men Ausschau halten, haben wir 
besonders nach diesen gesucht - 
und wurden auch fündig (die ge¬ 
nannten »Diskettenseiten« ent¬ 
sprechen der Numerierung im Sto- 
nysoft-Katalog, Bild 1). 

Wer sich beispielsweise die Sei¬ 
ten 761 und 762 bestellt, erhält für 
3 Mark eine Diskette voll mit aus¬ 
gesprochen nützlichen Program¬ 
men: Geht es auf der Vorderseite 
um Utilities rund um die Floppy, so 
finden sich auf der Rückseite di¬ 
verse Grafikwandler und Utilities 
rund um das Thema Grafik und für 
einige bekannte Druckprogramme 
(Bild 2). Bemerkenswert sind auch 
die Diskettenseiten 527 und 528: 
Darauf befindet sich das Daten¬ 
bankprogramm »iBase 4« nebst 
Anleitung, ein sehr komplexes und 
weitgehend frei programmierbares 
System (Bild 3), das allerdings 
nicht einfach zu bedienen ist. Für 
jeden etwas bietet Seite 584: Ko¬ 
pierprogramme, eine Hardcopy- 
Routine, diverse Musikstücke, ein 
Koala-Bild, Spieletips, ein Lernpro¬ 
gramm, ein Intromaker, eine 
Adressenverwaltung und zwei 
Disk-Utilities - für 1,50 Mark. Das 
dabei nicht alles höchsten Ansprü¬ 
chen genügt, dürfte klar sein. Viel 
spezieller ist Seite 660: nützliche 
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Softwaretest 


Programme für Elektroniker, Bast¬ 
ler und für die Physikhausaufga¬ 
ben (Bild 4). Bemerkenswert viel 
erhält man auch auf Diskettenseite 
655: Für 1,50 Mark ist nicht nur ein 
kompletter Basic-Kurs vertreten, 
sondern auch noch ein paar De¬ 
mos und ein Intromaker. Der Kurs 
ist übrigens ganz brauchbar, wäre 
aber auf Papier praxisgerechter, 
damit der C64 nicht blockiert wird 
und das Gelernte gleich auspro¬ 
biert werden kann. Das gilt auch 
für den guten Assembler-Kurs auf 
Diskettenseite 772, bei dem noch 
diverse Mathematik-Utilities dabei 
sind. 

Günther Steinle ist gezwungen, 
möglichst rationell zu arbeiten. Er 
verzichtet dementsprechend auf 
bunte Diskettenlabels etc. Die Art 
und Weise, wie er vorgeht, ist eine 
Minimallösung, die aber - durch 
billige PD-Disketten - dem Käufer 
voll zugute kommt: Wenn ein Kun¬ 
de bestimmte Diskettenseiten or¬ 
dert, so werden diese direkt von 
der Masterdisk auf die Diskette für 
den Kunden kopiert. Die Nummern 
der Diskettenseiten schreibt Stein¬ 
le mit Bleistift auf die Diskettenta¬ 
sche. Um jetzt zu wissen, was Sa¬ 
che ist, benötigt man den Stony- 
soft-Katalog (zwei beidseitig be¬ 
druckte, zusammengeheftete DIN- 
A4-Seiten). Den wird man aber oh¬ 
nehin besitzen, denn ohne ihn ist 
eine sinnvolle Bestellung kaum 
durchführbar. Der Versand selbst 
erfolgt in stabilen, sicheren Luft¬ 
polstertaschen. Bei begründeten 
Reklamationen erhält der Kunde 
zwei Diskettenseiten gratis. 

Trotz Katalog ist die Bestellung - 
wie immer bei PD - ein Glücks¬ 
spiel. Ob das Programm wirklich 
den eigenen Anforderungen ent¬ 
spricht, kann man erst dann se¬ 
hen, wenn man es bereits erhalten 
hat. Um diesem Mißstand wenig¬ 
stens teilweise abzuhelfen, gibt es 
bei Stonysoft ein kleines Magazin 
mit beiliegender Diskette: »Public« 
(Bild 5). Darin befinden sich zu¬ 
nächst einmal Kurzanleitungen 
der Programme auf der beiliegen¬ 
den Diskette, diverse Tips und 
Tricks, Berichte aus der Szene und 
natürlich der Stonysoft-Katalog 
nebst Bestellschein. Die Program¬ 
me stammen aus dem Stonysoft- 
PD-Angebot und sind von verhält¬ 
nismäßig guter Qualität; die 4 Mark 
für die Public sind gut angelegt. 

Das PD-Angebot von Stonysoft 
ist vielfältig und weist etliche High¬ 
lights auf - das Problem ist nur, sie 
in einem Angebot von 800 Disket¬ 
tenseiten zu finden. Wer Demos, 
Message Writer oder Demomaker 
benötigt, kommt auf jeden Fall auf 
seine Kosten. Wer spezielle An¬ 
wendungen'haben will, muß aller¬ 
dings suchen, wird jedoch mit eini¬ 
ger Sicherheit fündig - eine Por¬ 
tion Glück ist dazu aber notwen¬ 
dig. 

Stonysoft, Günther Steinle, Beethovenstr. 1, 
8943 Babenhausen 


Aktion Gratisdisketfe 


Bei Stonysoft kosten zehn 
Diskettenseiten mit Public-Do- 
main-Software aus dem Kata¬ 
log nach Wahl (das ist die Min¬ 
destbestellmenge) 15 Mark. Ab 
50 Seiten kostet die Seite 1,40 
Mark, ab 100 Seiten 1,30 Mark. 
Dazu kommen die Pauschalen 
für Porto und Versandkosten, 
sie liegen bei 2,50 Mark (bar, 
Vorauskasse), 3 Mark (Scheck, 
Vorauskasse) und 5,50 Mark 
(Nachnahme, zuzüglich 2 
Mark Zahlkartengebühr). Die 
Disketten - bei der Mindestbe¬ 
stellmenge von zehn Seiten 
wären das fünf Stück - sind 
jeweils im Preis enthalten. 

Das zweimonatliche Maga¬ 
zin »Public« kostet 4 Mark, 
wenn es im Rahmen einer PD- 
Bestellung mitgeordert wird. 
Bei separater Anforderung 
sind 5,50 Mark fällig (davon 
1,50 Mark für Porto). Ein Jahres¬ 
abonnement des Magazins 
(sechs Ausgaben) kostet 30 
Mark bei Vorauskasse und 35 
Mark per Nachnahme (zuzüg¬ 


lich 2 Mark Zahlkartengebühr); 
der Betrag wird beim Erhalt der 
ersten Ausgabe kassiert. Alte 
Public-Ausgaben lassen sich 
nachbestellen, allerdings nur 
im Rahmen einer PD-Bestel- 
lung und gegen 1 Mark Auf¬ 
preis, die Ausgabe kostet dann 
5 Mark. 

Kurz vor Redaktionsschluß 
erreichte uns noch eine brand¬ 
heiße Nachricht von Stonysoft: 
Vom 17. Mai bis zum 18. Juli 
1991 - also acht Wochen lang - 
erhält jeder Interessent neben 
dem Gratiskatalog auch eine 
beidseitig bespielte Gratisdis¬ 
kette mit Public-Domain- 
Software. Darauf sollen sich 
viele nützliche Programme be¬ 
finden, beispielsweise ein Rol¬ 
lenspiel, ein Action-Game, ein 
Message Writer, ein Fastloa- 
der, ein Info-File zu »Public« 
und - auf der Rückseite - diver¬ 
se Utilities. Eine Postkarte an 
Stonysoft mit dem Vermerk 
»Bitte Gratiskatalog/Gratisdis¬ 
kette zusenden« genügt. 
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CLlkTRo - haupTHENUE 

GLEICHSTROM-RECHNUNGEN 

WECHSELSTROM-RECHNUNGEN 

DREHSTROM-RECHNUNGEN 

TRAFOS & KONDENSATOREN 

ELEKTRISCHE MASCHINEN 

MESSTECHNIK 

PROGRAMMENDE 


BITTE ENTSPRECHENDE ZIFFER WAEHLEN 


E Seite 660 enthält nützliche Programme für Elektroniker 
und Bastler, aber auch für den Physikunterricht 


Was ist 

Public Domain, 
was ist Shareware? 

Public-Domain- und Share¬ 
ware-Programme dürfen und 
sollen sogar weitergegeben 
werden. In beiden Fällen darf 
der Weitergebende kein Geld 
verlangen, außer für tatsäch¬ 
lich angefallene Kosten (Dis¬ 
kette, Porto etc.). Public- 
Domain-Programme sind frei 
von allen Verwertungsrechten 
des Programmierers, sie dür¬ 
fen also beliebig lange und oh¬ 
ne Kosten von jedermann be¬ 
nutzt werden. 

Der Begriff »Shareware« 
kommt aus den USA. Das Prin¬ 
zip: Der Autor bringt sein Pro¬ 
gramm in Umlauf. Jeder, der ir¬ 
gendwie an das Programm 
herankommt, darf es kopieren, 
anschauen und weitergeben. 
Er muß sich allerdings an die 
Richtlinien des Urhebers hal¬ 
ten, der bestimmt, wie oder wie 
lange das Programm kostenlos 
eingesetzt werden darf. Eine 
häufig verwendete Richtlinie 
ist eine Frist von 14 Tagen: Man 
darf das Programm 14 Tage 
lang in Ruhe ausprobieren. 
Wenn man es weiterhin ver¬ 
wenden möchte, setzt man 
sich mit dem Programmierer in 
Verbindung bzw. überweist 
den geforderten Betrag. Zu¬ 
meist ist diese Ehrlichkeit auch 
noch mit einer indirekten Be¬ 
lohnung verbunden, beispiels¬ 
weise erhält man die nächste 
Version des Programms oder 
eine Vollversion zugeschickt, 
oder der Autor schickt ein paar 
andere seiner Werke. 
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Computer berechnet und ist da¬ 
durch veränderbar. Die Helligkeit 
der angeschlossenen Lampen ist 
sehr stabil, auch bei Schwankun¬ 
gen der Netzspannung, da der 
Zündzeitpunkt der Triacs vom 
Computer errechnet und nicht 
durch die Aufladung eines Kon¬ 
densators bestimmt wird. Der 


Unsere erste Extratour be¬ 
weist, daß im C64 noch 
mehr steckt, als nur Pro¬ 
gramme, die den VIC müde 
machen: Als Steuerrechner 
eingesetzt, läuft der C 64 zur 
Höchstform auf. Im zweiten 
Teil wird ein neues Einga¬ 
begerät vorgestellt. 


von Hans-Jürgen Humbert 


Computer mißt ständig die Höhe 
der Netzwechselspannung, da¬ 
durch ist ein Schalten der Lampen 
im Nulldurchgang der Wechsel¬ 
spannung möglich. Dieses verhin¬ 
dert ein starkes Ansteigen der vom 
Dimmen erzeugten Störimpulse. 
Trotzdem erzeugt ein Triac immer 
noch eine gewisse Störstrahlung, 
die er über das Lichtnetz abgibt. 
Um andere Geräte wie z. B. die 
Stereoanlage nicht zu stören, 
empfiehlt es sich, einen Filter in 
die Netzleitung einzuschleifen. Er 
wird aus einer Spule und zwei Kon¬ 
densatoren aufgebaut. Über acht 
Taster wird das Gerät von außen 
gesteuert (Bild 2). Wenn das Steu¬ 
erprogramm in ein EPROM ge¬ 
brannt wird, so braucht der C64 
nicht rund um die Uhr eingeschal¬ 
tet bleiben. Beim Druck auf einen 
Taster wird das Netzteil des C64 
eingeschaltet und das Programm 
gestartet. Bis zum Aufleuchten der 
Glühbirne vergehen dann nur 0,75 
Sekunden. So viel Zeit müßte auch 
der eiligste Anwender gerade noch 
haben. Somit eignet sich das Ge¬ 
rät in Verbindung mit einem C64 
auch sehr gut als Treppenlichtau¬ 
tomat. Per Programm kann dann 
das Licht langsam ausgehen, so 
daß man Zeit hat, den nächsten 
Lichtschalter zu suchen, um das 
Programm erneut zu starten. Bei 
den jetzigen Automaten steht man 
nämlich plötzlich ohne Vorwar¬ 
nung im Dunkeln. Auch als privater 
Lichtcomputer läßt sich der C64 
nun einsetzen. Mit mehreren Lam¬ 
pen ausgestattet ist er eine Berei¬ 
cherung für jeden Partykeller. Al¬ 
lerdings ist der Umgang mit dieser 
Schaltung nicht ganz ungefähr¬ 
lich, da sie direkt am Lichtnetz be¬ 
trieben wird. Die Schaltung ist 
zwar über Optokoppler von der ge¬ 
fährlichen 220-V-Netzspannung 
getrennt. Diese Trennung erfolgt 
aber mehr zum Schutz des Com¬ 
puters als dem des Anwenders. 
Auf der Platine sind immer noch 
220 V. Für den Betrieb ist es also 
unbedingt erforderlich, die Platine 
in ein berührungssicheres Gehäu¬ 
se einzubauen. Deshalb sollte der 
Bau auch nur von Fachleuten vor¬ 
genommen werden, die sich im 
Umgang mit der hohen Spannung 
bestens auskennen. 


HÜ Vier Lampen werden mit dem C64 optimal gesteuert 


Beleuchtungs¬ 

steuerung 

D er Computer hat schon so 
manchen Bereich unseres 
Lebens erobert. Nun schickt 
er sich an, auch die Steuerung der 
Beleuchtung zu übernehmen. 
Lampen können per Programm 
einzeln ein- bzw. ausgeschaltet 
werden. Dieses läßt sich natürlich 
mit ein paar Schaltern auch, aber 
wesentlich billiger, bewerkstelli¬ 
gen. Eine Computersteuerung be¬ 
sitzt dennoch einige Vorteile. Ab¬ 


hängig vom Programm ermöglicht 
der Computer ein butterweiches 
Ein- bzw. Ausblenden der Lampen. 
Unser Leser Norbert Ramek aus 
Salzburg entwickelte eine Platine 
zum Anschluß an den User-Port 
(Bild 1). Damit lassen sich vier 
Lampen von Null bis zur maxima¬ 
len Helligkeit unabhängig vonein¬ 
ander dimmen. Im Gegensatz zu 
den käuflichen Dimmern, die ein 
Einschalten erst ab ca. 32 V zulas¬ 
sen, kann mit Computersteuerung 
schon ab 0 V die Lampe gedimmt 
werden. Die Kurvenform wird vom 


E Diese Platine macht den C64 zum Light-Computer 
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H a r d wäre 



E Nur eine Handvoll Dioden und zwei ICs sind nötig, um 
für Anwenderprogramme den Joystick abzulösen 


Joystick ade 

D ie Bedienung mancher An¬ 
wenderprogramme wie Ge- 
os, Giga-CAD, Hi-Eddi etc. ist 
gar nicht so einfach. Man stellt im¬ 
mer wieder fest, daß der Joystick 
dafür kein ideales Eingabegerät 
ist. Hier werden immer zwei Hände 
benötigt, weil die Gummisauger 
nicht halten. Eine einen Joystick si¬ 
mulierende Maus läßt sich leider 
auch nicht im Normalmodus pixel- 
, genau steuern. Unser Leser Detlev 
Schucker hat sich über die man¬ 


gelnde Genauigkeit geärgert und 
daraufhin ein völlig neues Einga¬ 
begerät entwickelt. Für jede nur 
denkbare Richtung ist ein Schalter 
vorgesehen. TTL-Logik verhin¬ 
dert, daß entgegengesetzte Schal¬ 
terstellungen zum C64 weiterge¬ 
leitet werden. Mit acht Tastern und 
ein paar Dioden werden die ver¬ 
schiedenen Richtungen ausge¬ 
wertet und über zwei ICs auf den 
Joystick-Port gegeben. Die Dioden 
entkoppeln die Taster voneinander 
und geben deren Signale auf die 
vier einzelnen NAND-Gatter im 74 
LS 00. Diese werden hier nur als In¬ 



S ln ein handliches Gehäuse eingebaut, wird die 
Steuerung von Malprogrammen zum Kinderspiel 


Stückliste 

8 

IN 4148 

1 

SN 74 LS 00 

1 

SN 74 LS 03 

9 

Digitaster 

1 

Portstecker 

1 

Gehäuse 

1 

Lochrasterplatine 

1,5 m 

Leitung, 7 Adern mit 


Abschirmung 


verter eingesetzt, die eigentliche 
Verriegelung übernimmt ein weite¬ 
rer Baustein mit vier NAND-Gat¬ 
tern. 

Da im C64 die Joystick-Kontakte 
über ein Widerstands-Array ge¬ 
führt werden, ist als Ausgangstrei¬ 
berein IC mit offenem Kollektor not¬ 
wendig. Hier wurde der 74 LS 03 
eingesetzt. Die Schaltung nimmt 
bei Einsatz von TTL-LS-ICs so we¬ 
nig Strom auf, daß sie vom Joy¬ 
stick-Port aus versorgt werden 


kann. Der neunte Taster simuliert 
den Feuerknopf. 

Am besten baut man die kleine 
Schaltung auf zwei Lochrasterpla¬ 
tinen auf. Die obere trägt die neun 
Taster und die untere die Elektro¬ 
nik. Verwendet man Digitaster, so 
lassen sie sich direkt aneinander 
anreihen, so daß im Gehäuse nur 
ein Ausschnitt erforderlich wird. 
Bauen Sie die Schaltung nach dem 
Schaltplan (Bild 3) auf und ver¬ 
schrauben Sie die beiden Platinen 
mit Abstandsröllchen miteinander. 

So erhalten Sie eine komplexe 
Einheit, die sich nun einfach in ein 
kleines Gehäuse (Bild 4) mit den 
Maßen 100 x 60 x 25 mm einbauen 
läßt. Versehen Sie das Ganze mit 
einem Joystick-Kabel, stecken Sie 
es in Ihren Computer ein und ge¬ 
nießen Sie ein völlig neues Malge¬ 
fühl. Die Bedienung ist allerdings 
erst etwas gewöhnungsbedürftig, 
aber bald werden Sie das Zusatz¬ 
gerät nicht mehr missen mögen. 


( ÜMPEPD 

SPEZIALFARBBÄNDER GmbH 

Für 90% aller Matrixdrucker in Rot, Gelb, Blau, Pink und 
Schwarz, oder als 4-Farbband für Colordrucker erhältlich 


CITIZEN SWIFT. 

.. 34,90 

STARLC 10 . 

...33,90 

EPSON LQ 500'800. 

..35,90 

STAR LC 10 4-COLOR. 

. 46,90 

EPSON LX 80/90 . 

.31.90 

STAR LC 24 - 10. 

. 36,80 

EPSON LQ 2550 4-COLOR .... 

„49,90 

STAR NL 10 /NB 24-10. 

„„35,90 

COMM. MPS 802 . 

„36,90 

NEC P2200 . 

. 37,90 

COMM MPS 803 . 

. 36,80 

NECP6 + /P7 + . . . 

39 90 

COMM. MPS 1500 4-COLOR 

„49,00 

NEC P6 + ' P7 + 4-COLOR ... 

.... 59,90 

COMM. MPS 1224 4-COLOR 

. 47.80 

NEC P2 P6. 

.... 37,50 

SEIKOSHA SP . 

„35.90 

NEC P" P6 4-COLOR . 

...59.90 

PRÄSIDENT 63 XX . 

„ 29.90 

PANASONIC KXP 10 80/90 ... 

.. 36.90 

OKI ML 390 . 

.. 36.70 

PANASONIC KXP 1124 

38 90 

OKI ML 292 4-COLOR. 

.. 59,90 

APPLE IMAGEWRITER . 

„„36,90 


IHR COMPUTERAUSDRUCK 
VOM NORMALPAPIER ZUM 
AUFBÜGELN AUF TEXTILIEN 
MIT COMPEDO SPEZIAL■ l 

FARBBÄNDER 


Normalmarkenfarbbänder 
zu Superpreisen! z. B.: 


Jetzt auch auf Keramik, 
Glas,Alu, Metall u . a. 
Werkstoffen aufdrucken! 

Anwendung 

• Gegenstand lackieren 

• Transfer-Ausdruck mit 
Klebeband aufkleben 

• 15 min. einbrennen 
(z.B. im Backofen) 

• Ausdruck entfernen - Fertig ! 


• Bügeln auf T-Shirts, Jacken, 
Regenschirme, Kissen etc. 

• waschecht - ideal für Werbung 

• Lebensdauer wie normales 
Markenfarbband 


CITIZEN SWIFT. 

EPSON LQ 500'800 ... 

EPSON LX 80/90 . 

EPSON LQ 2550 4-COLOR 

COMM. MPS802 . 

COMM MPS 803 . 

COMM MPS 1500 4-COLOR 
COMM MPS 1224 4-COLOR 

SEIKOSHA SP. 

PRÄSIDENT 63 XX. 

OKI ML 390 . 

OKI ML 292 4-COLOR. 


.9.10 

10,90 

..8,50 

24.50 
.9,20 
.. 9,30 
18,95 

18.50 
12.10 
.7.90 
10.40 
29,20 


STAR LC 10 . 7.80 

STAR LC 10 4-COLOR.15,70 

STAR LC 24-10.11,30 

STAR NL 10 NB 24-10.9,10 

NEC P2200 .12,00 

NEC P6 + /P7 +.12,70 

NEC P6 + , P7 + 4-COLOR .. . 28,40 

NEC P2 . P6.10.20 

NEC P2 P6 4-COLOR.28.40 


PANASONIC KXP 10 80 90 

PANASONIC KXP 1124 . 

APPLE IMAGEWRITER. 


10.70 
. 11,70 
8.90 


Weitere Preise auf Anfrage - Alle Preise in DM inkl. MwSt. 


(ÜMPEP» 


Komplettsysteme für Textildruck 
mit Verkaufskonzept und Betreuung 
für Existenzgründer! 

+ * + Rufen Sie an! * + + 


Normalfarbbänder, auch in 
Rot, Gelb, Blau, Grün und 
Braun gegen geringen 
Aufpreis lagermäßig lieferbar. 



Postfach 1352 5860 Iserlohn 
Tel.: 02371/41071-72 

Fax: 02371/41075 Versandpauschale DM 6,- Nachnahme o. Vorkasse (Ausland). Händlerkonditionen auf Anfrage! 


Lackset. .17.90 

(Speziallack, Pinsel, hitzefestes 
Klebeband und Abroller) 


Weiteres Zubehör für den Transfer¬ 
druck: T-Shirts, Kissenbezüge, Filz¬ 
poster, Kalender und Puzzles zum 
bedrucken, auf Anfrage. 
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Reparaturkurs 


von Hans-Jürgen Humbert 


D 


er C128 D, liebevoll auch 128 
I Diesel genannt, wurde in 
zwei Versionen gebaut. Zu¬ 
erst erschien der C128 D in der Pla¬ 
stikversion (Bild 1) auf dem Markt. 
Er besteht aus fast den gleichen 
Platinen wie der normale C128 
und die Floppy 1571. Beide Geräte 
hat Commodore in ein großes Ge¬ 
häuse gesteckt, um so einen PC- 
Touch zu erzielen. Mit seiner abge¬ 
setzten Tastatur und dem 80-Zei- 
chen-Bildschirm sollte der C128 D 
sich deutlich von den Heimcompu¬ 
tern unterscheiden. Durch den Zu¬ 
sammenbau von zwei Geräten in 
ein Gehäuse wurde der Platz na¬ 
turgemäß etwas knapp. Schließ¬ 
lich sollte }a die Stromversorgung 
auch noch untergebracht werden. 
Commodore setzte hierfür ein 
Schaltnetzteil ein. Um die Verlust¬ 
wärme abführen zu können, hat 
Commodore dem C128 D noch ex¬ 
tra ein Lüfter spendiert. Dem An¬ 
wender wird auch durch das be¬ 
ständige Rauschen des Gebläses 
ein PC-Gefühl vermittelt. Obwohl 
sich die Erwärmung des Gerätes in 
Grenzen hält, sollte man nicht ver¬ 
suchen, den Lüfter abzuklemmen. 
Die Entwicklungsingineure haben 
sich beim Einsatz des Ventilators 
schon etwas gedacht. Bevor man 
sich Schäden an der Hardware 
durch zu hohe Betriebstemperatu¬ 
ren einhandelt, ist es sicher leich¬ 
ter und vor allem auch billiger, mit 
dem Rauschen des Ventilators zu 
leben. Das Netzteil liefert trotz sei¬ 
ner geringen Größe doch schon 
recht ansehnliche Ströme. Es gibt 
an seinen Ausgängen drei ver¬ 
schiedene Spannungen ab: 




rste Hilfe 


für die Hardware 


Die Fehler, die beim C128 D auftreten können, sind im we¬ 
sentlichen die gleichen wie beim C64. Man muß nur wis¬ 
sen, wo die defekten ICs zu suchen sind. In dieser Folge 
zerlegen wir die beiden Rechner bis auf die letzte Schraube. 


Spannung 

Strom 

9 V AC 

1 A 

5 VDC 

6 A 

12 VDC 

1,3 A 



Q] Der 
C128 in seiner 
ersten Version. Er 
vermittelt durch seinen 
Lüfter echten PC-Touch. 


Composite Videoausgang 

Pin 

Belegung 

Level 

Impedanz 


1 

Lum/Sync 

1 V 

750 


2 

Gnd 




3 

Audio out 

1 V 

1 kO 

(L s 

4 

Video out 

1 V 

750 

5 

Audio in 

max. 3 Vss 


l\5 . Cr 

6 

Chroma 

1 V 

750 


7 

NC 

(nicht belegt) 


8 

NC 

(nicht belegt) 



RGBl Ausgang 

Pin 

Belegung 

Level 

Impedanz 



1 

Gnd 





2 

3 

Gnd 

rot 

TTL 

TTL \ 

© © 


4 

grün 

TTL 

TTL \ 


5 

6 

7 

blau 

Intensität 

Monochrom 

TTL 

TTL 

TTL 

TTL 

\ © 

© 

# 

8 

Sync.H 

TTL 

TTL 



9 

Sync.V 

TTL 

TTL 




Da es sich um 

ein primär getaktetes 

Schaltnetzteil handelt, ist die Selbst¬ 
reparatur nicht möglich. Sie sollten 
auch nicht versuchen, das Netzteil 
zu öffnen. Bauartbedingt liegen 
nach dem Ausschalten des 
Gerätes noch relativ lange 
sehr hohe Spannungen an 
1 den Kondensatoren an. Im 
Falle eines Defektes des 
Netzteils muß ein Komplett¬ 
austausch erfolgen. Auch un¬ 
terscheiden sich die Platinen vom 
normalen 128 zum 128 D etwas 
(Bild 2). Besonders bei den Buch¬ 
sen werden diese Unterschiede 
deutlich. Da ja alle we¬ 
sentlichen Komponenten 
des Computersystems in 
einem Gehäuse unterge¬ 
bracht sind, können eini¬ 
ge Steckverbindungen 
wie z.B. die Niederspan¬ 
nungsbuchse wegfallen. 
Als Besonderheit besitzt der C128 
D nicht nur eine Resettaste für den 
Computer, sondern sogar der 


Floppy wurde eine eigene Taste 
spendiert. Damit man sie nicht aus 
Versehen betätigt, ist sie versenkt 
neben dem Joystick-Port unterge¬ 
bracht. Um sie benutzen zu kön¬ 
nen, müssen Sie sie mit einem 
kleinen Stift durch den rechtecki¬ 
gen Ausschnitt im Gehäuse betäti¬ 
gen. 

Tastaturkabel verlängern 

Um PC-Feeling zu vermitteln, ist 
die Tastatur vom Gehäuse abge¬ 
setzt - leider mit einem etwas zu 
kurz geratenen Anschlußkabel. 
Dieses kann man jedoch sehr 
leicht verlängern (Bild 3). Dazu be¬ 
sorgen Sie sich ein 25poliges 
Flachbandkabel und zwei 25poli- 
ge Sub-D-Stecker (einmal männ¬ 
lich, einmal weiblich) mit Schneid¬ 
klemmen. Das Kabel darf bei die¬ 
ser Version allerdings maximal 60 
Zentimeter lang sein. Pressen Sie 
nun auf jedes Ende dieses Kabels 
mit Hilfe eines Schraubstocks je¬ 
weils eine Buchse auf. Schon sind 
Sie im Besitz einer Verlängerung, 
die Sie jederzeit wieder entfernen 
können. Da Sie hierzu weder den 
Computer noch die Tastatur öffnen 
mußten, ist der Garantieanspruch 
nicht verlorengegangen. Wollen 
Sie die Tastatur noch weiter vom 
Computer entfernt betreiben, so 
müssen Sie den Rechner und die 
Tastatur öffnen und ein 25poliges 
abgeschirmtes Rundkabel einbau¬ 
en. Löten Sie dazu beide Seiten 
1 :1 an. Mit dieser Methode ist eine 
Verlängerung bis zu 150 cm ohne 
weiters möglich. Doch kein Vorteil 
ohne Nachteil: Sie müssen dazu 
die Tastatur öffnen (Achtung: Ga¬ 
rantieverlust). Wenn Sie die Tasta¬ 
tur umdrehen, werden Sie keine 
Schrauben sehen. Sinnigerweise 
sind diese unter den sechs Klebe¬ 
füßchen versteckt. Nach Entfernen 
der Klebestreifen kommen sechs 
Schrauben zum Vorschein, die Sie 
alle lösen müssen. Jetzt kann die 
untere Gehäuseschale abgenom¬ 
men werden. Die Kabel liegen nun 
vor Ihnen. Knipsen Sie die Kabel 
durch und verbinden Sie sie 1 : 1 
mit einem neuen Stecker und ei¬ 
nem längerem Kabel. 
Joystick-Port defekt 

Läßt sich der Joystick nicht mehr 
richtig bedienen oder fängt die Ta¬ 
statur an zu spinnen? Dann ist in 
den meisten Fällen die CIA kaputt 
und sie muß ausgetauscht werden. 
Doch damit fangen die Schwierig¬ 
keiten schon an. Zuerst ist das Ge¬ 
häuse zu öffnen. Entfernen Sie alle 
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Stecker vom Rechner und schrau¬ 
ben ihn unten auf. Öffnen Sie jetzt 
den Tragebügel. Nun können Sie 
das Oberteil des Computers vor¬ 
sichtig abheben. Achten Sie be¬ 
sonders auf den Netzschalter. Er 
ist nur eingeklemmt und rutscht 
nach öffnen des Gerätes schnell 
heraus. Jetzt liegt der Computer 
mit seinem Innenleben vor Ihnen. 
Die Platine sitzt ganz unten und 
wird vom Netzteil vorne und der 
Floppy vorne rechts verdeckt. Ge¬ 
treu dem Leitsatz in der Elekronik, 
»die Ausfallwahrscheinlichkeit ei¬ 
nes Bauteils ist umgekehrt propor¬ 
tional zu seiner Zugänglichkeit«, 
hat Commodore die für den Joy¬ 
stick-Port zuständige CIA unten 
rechts unter der Floppy eingebaut. 
Um an sie heranzukommen, muß 
zunächst die Platine mit der Lauf¬ 
werkselektronik ausgebaut wer¬ 
den und dann die Floppymecha- 
nik. Markieren Sie sich die Stecker 
auf der Laufwerksplatine mit ei¬ 
nem Filzstift, damit Sie die richtige 
Stellung und Einbaulage auch wie¬ 
derfinden. Haben Sie diese Modu- 
le entfernt, sehen Sie schon unten 
rechts die CIA vor sich liegen. Ist 
sie nicht gesockelt, können Sie 
schon anfangen die Hauptplatine 
auszubauen. Dazu sind alle 
Schrauben der Platine zu lösen. 
Anschließend können Sie sie her¬ 
ausheben. Knipsen Sie auf einer 
Seite der CIA alle Beinchen durch, 
biegen sie hoch und brechen auf 
der anderen Seite die Beinchen 
durch Hin und Herbiegen des IC- 
Gehäuses ab. Dann können Sie 
mit einem Lötkolben die Pins ein¬ 
zeln von unten erhitzen und sie mit 
einer Pinzette herausziehen. Be¬ 
freien Sie jetzt alle Löcher vom Löt¬ 
zinn und setzen eine Präzisions¬ 
fassung an diese Stelle. Nach dem 
Einsetzen einer neuen CIA und 
dem Zusammenbau des Compu¬ 
ters steht einem Spiel nichts mehr 
im Wege. Beachten Sie die richtige 



Lage 
der Stek- 
ker, die Sie 
vorher hof¬ 
fentlich mar¬ 
kiert hatten. Den¬ 
ken Sie bitte auch 
daran, die Stecker nicht 
um einen Pin versetzt zu 
stecken. Sie könnten so die 
Elektronik leicht beschädigen und 
die Fehlersuche würde dann sehr 
schwierig, da sämtliche Bausteine 
in der Laufwerkselektronik defekt 
sein können. 

User-Port funktioniert nicht mehr 

Benutzen Sieden User-Port, um 
einen Drucker mit Centronics- 
Schnittstelle zu betreiben? Die CIA, 
die diese Schnittstelle bedient, ist 
besonders gefährdet. Läßt sich auf 
einmal der Drucker nicht mehr an- 


3 Auch ohne 
Löten.kann das 
Tastaturkabel 
problemlos verlän¬ 
gert werden 



C-64/128 Ijn-Bibliothek 

einzigartige Auswahl über 800 Disknr.! 

PUBLIC-DOMAIN / FREEWARE / SHAREWARE 


Über7500 Programme: Applications: Datenbanken/Textver¬ 
arbeitung /Verwaltungs-Software /DFÜ /Sound-Compiler/ 
Programmiersprachen/Grafik-Software... Utilities aller Art: 
KopierprogrammefürjedenZweck/Monitore/Debugger/lntro-+ 
Demomaker/Writer/Virenkiller/Progr.-Hilfenetc. Spiele: viele 
Action-/Arcade-Games/Abenteuerspiele/Simulationen/ 
Strategiespiele... Lernprogrammefür Uni und Schule/Progr.- 
Kurse... Zeichensätze / Sprites/Sounds/Digis/Bilder/PD- 
Diskmagazine... Demos: Megademos/Dia-Shows etc.etc. 


Wahnsinnspreise: 


maximal: 

Je nach Abnahme¬ 
menge gestaffelt 
bis 1,30 pro Nr.! 


1,50 

oderweniger 


Bei uns zahlen Sie 
weder 10,-noch 5,- 
noch 1,51 für jede 
volle Diskette!!! 

NEIN ! 


Achtung: 

Jedem Gratiskatalog liegt jetzt automatisch die kostenlose 
Public-Probediskette bei (siehe untenl! Noch heute anfordern 
- und staunen! (Versandkosten übernehmen natürlich wir) 


Wirsindeinzuver- 
lässigerPartnerin 
Sachen Software. 
Testen Sie uns!! 


Stonysoft 



Stonysoft 

lnh.:GuntherSteinle 
Beethovenstr.1 
8943 Babenhausen 
Tel.: (08333) 1275 




vom17.5.’91 bis einschließlich 
18.7.’91 bekommen Sie bei 

Stonysoft vollkommen 
m^^-*9** unverbindlich die neue 

^ Public-Probediskette 

m A geschenkt! A 

tC ...aberjedernureine I! 

l : i 


Postkarte / Anruf genügt 


m 

m 

ö 

m 

fr: 

m. 

n 


Die Public-Probediskette ist beidseitig bespielt und 
enthält u.a. folgende Programme : Speed Backup fblitz- 
schneller Diskkopiererl. Disk Fix (\Überprüfung von Bele¬ 
gung und Fehler). File Co dv (sehr komfortabel!!!). Fast 
Load. Track 78 (Disk-lnhaltsverzeichnis nach Belieben ma¬ 
nipulieren); ADJWanafl£r(semiprof. Adressenverwaltg.), 
Future Writer (mitdiv. Musiku.Schriften): Spiele Aaricoia 
(Rollen-Strategiespiel (ähnl. "Kaiser”) mitvielen neuen Ideen), 
Virus++ (genial! Nurauf den ersten Blick wie Breakout...), 
IGTest, The Last Which+Bubblez (Ballern+Highscores!) 

+ genaue Beschreibung unseres PD-Magazins 
+ den aktuellen Stonysoft-PD-Katalog (auf Papier!), 
der mittlerweile überSOO Disknummern fürC-64 umfaßt!!! 
(in Anwendungsbereiche geliedert) 

P.S. Wer dieses (auf 2 Monate befristete) Kennenlern- 
Angebot nutzt, geht KEINE VERPFLICHTUNGEN ein! 
(WederVetreterbesuche,Nachnahmen oder Zahlungsbefeh¬ 
le, noch Abos, die man nach ? Tagen wieder kündigen muß 
etc...) Wer es NICHT nutzt (aus Stolz oder Bequemlichkeit 
o.ä.) ist selber schuld und darf nicht mit unserem Mitgefühl 
rechnen! 
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IBM-komp. 
80 Zeich. 


□ D 


Video- 

Ser. 

Port 




32KB 

ROM 
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Cassett. 
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Stromversorgung 
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DU 
0 


ü 


OQdlj U 
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tur¬ 


schluß 


® Die Platine des C128 D in der Plastikversion ist baugleich mit der normalen 
128er Platine, nur der Tastaturanschluß liegt jetzt außen 


Public 

Ausgabe #003 (Mai/Juni '91) 

PD-Magazin auf Papier incl.Disk 


DM5,50! 



Die Public ist das neue 32 Seiten starke Public Domain 
Magazin für den C64/128 und beinhaltet eine beidseitig 
bespielte 5.25" Programmdisk mit ausgesuchter Public 
Domain Software u. den aktuellen Stonysoft-C64-PD-Kata- 
log. Die Public bringt neben den File-Infos, die die Program¬ 
me der Diskette beschreiben, auch Tests, Reporte, Tip’s, 
eine Programmierecke in BASIC u. Maschinensprache, 
DFÜ, Szene-News (Facts und News) und die Adressen 
Commodore Clubs - eben alles, was Freaks interessiert! 


Die Programmdiskette #3: English Civil Wars: Strategie u. 
Action pur für zwei Spieler! PSY XX: Shoot’em up! Break in: 
Wie ‘Arkanoid', Sprachausgabe! Sir Richard: Sei’ für das 
Volk ein gerechter König. Sector Editor: Disk-Anwender. 
Note Writer VI.2: zum Briefeschreiben! File-Copier: 
superschnell! Grafik-Copy: Wandelt Bilder in beliebige For¬ 
mate um! Viruskiller: Floppy Adjust: Software-Floppy- 
Justage. + weitere Top-PD-Programme. 


Das alles gibt’s für Nur 5,50 DM (Nur Vorkasse: in bar, 
per Überweisung oder Zahlkarte: bitte genauen Absender 
angeben! Bitte keine Brief _ marken!) exlusiv bei.... 


Stonysoft 

lnh.:GuntherSteinle 
Beethovenstraßei 
W-8943 Babenhausen 



Bankverbindung: 
Postg.amt München 
BLZ700 100 80 
UL. Konto 397096-806 
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Reparaturkurs 


Steckerbelegungen 
beim CI28 


Der CI28 D besitzt im wesent¬ 
lichen die gleichen Schnittstel¬ 
len wie der C64. Der Expan¬ 
sion-Port ist fast identisch mit 
dem des C64, besitzt aber im 
128-Modus erweiterte Kapazi¬ 
täten. Deshalb kann der Modul- 
Port größere und komplizierte¬ 
re Karten aufnehmen. Der C64 
erkennt die Module über die 
beiden Steuerleitungen EX¬ 
ROM, GAME und organisiert 
seinen Speicher dementspre¬ 
chend. Der C128 hingegen 
spricht nach dem Einschalten 
oder nach einem Reset den 
Expansion-Port an. Nach ei¬ 
nem besonderen Protokoll wer¬ 
den die einzelnen Module er¬ 
kannt und der C128 richtet sei¬ 
nen Speicher nach diesen Vor¬ 
gaben ein. Weil er ihn vollkom¬ 
men frei organisieren kann, 
werden externe ROMs ein ech¬ 
ter Bestandteil des Systems. 
Damit ist ein Zugriff von den 
Modulkomponenten auf die in¬ 
terne Hardware des Compu¬ 
ters möglich. 

Da die beiden oben erwähn¬ 
ten Leitungen nicht mehr im 
128-Modus gebraucht werden, 
sind sie für die Programmie¬ 
rung freigegeben. Beide Lei¬ 
tungen können sowohl als 
Ausgangs-, als auch als Ein¬ 
gangsleitungen Verwendung 
finden. Sie bekommen ihre Si¬ 
gnale von der MMU zugeteilt. 

Über eine neunpolige Sub- 
D-Buchse liefert der C128 D 
die Signale für den 80-Zei- 
chen-Monitor. Die genaue Be¬ 
legung der Buchse entnehmen 
Sie bitte der nebenstehenden 
Tabelle. Der Videoausgang ist 
genauso wie beim C64 be¬ 
schältet. Achten Sie darauf, an 
den Audioeingang keine höhe¬ 
ren Signale, als maximal 3 V 
Spitze anzulegen. Der SID wird 
sonst sofort zerstört. 


sprechen? Dann ist in den meisten 
Fällen die CIA am User-Port de¬ 
fekt. Bevor Sie sich an den Aus¬ 
tausch dieses ICs machen, über¬ 
prüfen Sie zuerst das Parallelkabel 
genau. Wenn nämlich eine Leitung 
unterbrochen ist, kann die Übertra¬ 
gung nicht mehr ordnungsgemäß 
abgewickelt werden. Sind aber so¬ 
wohl das Kabel als auch der 
Drucker in Ordnung, so kann nur 
die CIA diesen Fehler verursa¬ 
chen. Die für den User-Port zu¬ 
ständige CIA befindet sich oben 
links auf .der Platine. Sie muß dann 
getauscht werden. 
Schreib-Lese-Fehler der Floppy 
Treten bei Ihnen häufig Schreib- 
Lese-Fehler des eingebauten 
Laufwerks auf, so muß nicht immer 
die Floppy schuld sein. Es kann 
auch Vorkommen, daß sich die 
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1571 gar nicht mehr ansprechen 
läßt. Formatierungen werden dann 
einfach abgebrochen. In einigen 
Fällen liegt dies an der geringen 
Qualität der Steckverbindungen 
im C128 D. Öffnen Sie Ihren Com¬ 
puter, ziehen Sie die Steckverbin¬ 
dungen zum Laufwerk einzeln ab 
und setzen sie sofort wieder ein. 
Sie können sie leicht losrütteln, 
wenn der C128 D öfters transpor¬ 
tiert wird. 

Bald nach der Einführung des 
C128 D kam eine neue Version her¬ 
aus. Als erstes fiel sofort das feh¬ 
lende Rauschen des Lüfters auf. 
Durch ein neues Netzteil und eine 
freiere Platine ist der Ventilator 
überflüssig geworden. Commodo- 
re hat für diese Version eine neue 
Platine herausgebracht. Sie nimmt 
nun die gesamte Innenfläche des 
Computers in Beschlag (Bild 4). 
Durch die größere Platine konnte 
nun auch die Laufwerkselektronik 
auf ihr untergebracht werden. Das 
Zerlegen des Computers be¬ 
schränkt sich nun auf das Entfer¬ 
nen von drei Schrauben an der 
Rückseite des Gerätes. Der ge¬ 
samte Deckel läßt sich einfach 
nach hinten wegziehen. Durch das 
neue Layout sind auch einige un¬ 
schöne Kleinigkeiten bei der Plati¬ 
nenbestückung weggefallen. 
Während bei der älteren Version 
(Bild 2) noch die Kerben der einzel¬ 
nen ICs in zwei Richtungen zeig¬ 
ten, sind nun alle ICs nach unten 
hin (Bild 3) ausgerichtet. 


Das Netzteil im Plastikdiesel 

Um das Netzteil entfernen zu 
können, brauchen nur fünf 
Schrauben gelöst werden. Das 
komplette Netzteil samt Schalter 
läßt sich dann nach oben weghe¬ 
ben. Das neue Netzteil besteht aus 
einem sekundär getakteten Schalt¬ 
regler für die 5-V-Versorgungs¬ 
spannung. Dieser dürfte kaum 
einen Fehler aufweisen. Der 12-V- 
Zweig wird konventionell mit einem 
Spannungsregler erzeugt. Dieser 
kann schon mal durchbrennen. 
Wenn sich die Floppy gar nicht 
mehr rührt, sollte man als erstes 
das Netzteil verdächtigen. Sehen 
Sie zunächst nach, ob die Siche¬ 
rungen noch in Ordnung sind. 
Diesmal hat Commodore aber Si¬ 
cherungen deutscher Norm einge¬ 
setzt. Sie besitzen die Werte 250 V 
315 mA träge. Gegebenenfalls 
müssen Sie getauscht werden. 
Sind danach immer noch keine 
12 V vorhanden, entfernen Sie den 
12-V-Regler und ersetzen ihn 
durch einen 7812 S. Dieser Regler 
kann einen maximalen Strom von 
2 A liefern. Genauso leicht ist es, 
die Floppymechanik auszubauen. 
Nach Abziehen des Knebelver¬ 
schlusses müssen drei Schrauben 
gelöst und die Steckverbindungen 
abgenommen werden. Schon 
kann das Laufwerk nach hinten 
aus der Halterung gezogen wer¬ 
den. Die komplette Laufwerkselek¬ 
tronik ist, wie schon erwähnt, auf 
der großen Platine mit unterge¬ 


bracht. Wundern Sie sich also 
nicht, wenn Sie auf der Platine drei 
Mikroprozessoren vorfinden. Die 
Elektronik für die Floppy ist direkt 
unter der Laufwerkmechanik an¬ 
gesiedelt. Im Bild der Platine ist 
dieser Teil umrandet. Die analoge 
Signalverarbeitung übernimmt ein 
spezieller Controll-Baustein. Als 
echte Hardwareerweiterung be¬ 
sitzt der Blechdiesel nun einen 
Bildschirmspeicher von 64 KByte 
Umfang. Leider nutzen die mei¬ 
sten Programme diese zusätzli¬ 
chen KByte nicht. Doch über die 
Adressen D 601 und 602 steht die¬ 
ser Speicher dem Programmierer 
zur Verfügung. 


Kursübersicht 


1. Folge: C64 II 


2. Folge: C128 D (Plastik)/ 
(Blech) 


3. Folge: Floppy 1541 Il/Floppy 
1570/1571 


4. Folge: Floppy justieren 
leichtgemacht 

5. Folge: Drucker 

6. Folge: Der richtige Anschluß 
von Druckern 


7. Folge: Erste Hilfe für den 
Bildschirm 


Ausgabe 6/Juni 1991 



































































































































Grafikkurs 



von Jörg Brokamp 


D ie hochauflösende Grafik auf 
dem C64 gehört zu den The¬ 
men, die vom Handbuch 
kläglich vernachlässigt werden. Es 
ist lediglich die Auflösung erwähnt 
und wie die Bitmap einzuschalten 
ist. Das abgebildete Demo ist so 
langweilig und langsam, daß wohl 
nur wenige Freaks sich das Pro¬ 
gramm vollständig reingezogen 
haben. Die Grafikauflösung des 
C64 beträgt 320x200 Punkte oder 
Pixel. Dies bedeutet, daß Sie in der 
Waagerechten 320 und in der 
Senkrechten 200 Pixel einzeln an¬ 
steuern können. Ein Bild umfaßt 
daher insgesamt 64000 einzelne 
Punkte, die vom VIC auf Ihrem 
Fernseher oder Monitor dargestellt 
werden. Jeder einzelne Punkt ent¬ 
spricht einem Bit im Speicher des 
C64. Für die Speicherung einer 
kompletten Bitmap benötigen Sie 
daher 8000 Byte (64000/8 = 
8000), dies sind rund 8 KByte Gra¬ 
fikspeicher. Der Aufbau dieses 
Speichers birgt leider eine kleine 
Überraschung in sich. Es wird je¬ 
weils ein 8 x 8-Feld zusammenge¬ 
faßt und eine sog. Matrix oder Ka¬ 
chel gebildet. Wie dies aussieht, 
ist in Bild 1 dargestellt. Das 1. Byte 
der Bitmap liegt auf dem Bild¬ 
schirm in der linken oberen Ecke. 
Die folgenden 7 Byte liegen darun¬ 
ter. Das 9. Byte liegt dann rechts 
neben dem ersten. Diese auf dem 
ersten Blick etwas seltsam anmu¬ 
tende Aufteilung ist hardwarebe¬ 
dingt. Vielleicht ist Ihnen aufgefal¬ 
len, daß jeweils 40 Kacheln in der 
Waagrechten und 25 Kacheln in 
der Senkrechten angeordnet sind. 
Dieser Aufbau entspricht dem Ihnen 
bekannten Aufbau des Bildschirm¬ 
speichers im Zeichensatzmodus. 
Auch hier beträgt die Auflösung 40 
x 25 Zeichen. Bei Ansprechen ei¬ 
nes bestimmten Punktes auf dem 
Bildschirm werden die Angaben in 
Koordinaten ausgedrückt. Für die 
X-Koordinate sind dies die Werte 0 
bis 139, für die y-Koordinate 0 bis 
199. Die Angaben x = 10 und y = 
10 entsprechen dem Bit 5 des 330. 
Byte in der Bitmap. Sie sehen, wie¬ 
viel übersichtlicher die Angabe in 
Koordinaten ist. Die Umrechnung 
der Koordinatenangaben ist aller¬ 
dings mit etwas Programmierauf¬ 



Durch diesen Artikel räumen wir auf mit den wilden 
Gerüchten über hochauflösende Grafik. Unter dem Aspekt 
der Programmierung von Spielegrafiken werden die 
Geheimnisse gelüftet und Sie bekommen eine Anleitung 
zum Herstellen eigener Bilder und Effekte. 


wand versehen. Zunächst muß die 
richtige Grafikzeile ermittelt wer¬ 
den. Dafür dividiert man die y- 
Koordinaten durch 8, der Rest fällt 
weg. Wir besitzen dann die Anga¬ 
be, in welcher Zeile sich der Punkt 
befindet. Da zwischen dem ersten 
Punkt einer Zeile und dem ersten 
Punkt der folgenden Zeile 320 
Punkte liegen, müssen wir den 
Wert mit 320 multiplizieren. Der 
Rest der Division wird dann durch 
das Löschen der Bits 4 bis 7 er¬ 
rechnet. Die Formel sieht im Basic- 
Format wie folgt aus: 

Adresse = 320 * INT(y/8) + 

(y AND 7) 

Nun gilt es auch die x-Koordi- 
natezu berücksichtigen. Bei deren 
Berechnung kommt erschwerend 
hinzu, daß ein einzelnes Bit zu be¬ 
rechnen ist. Zunächst wird x ohne 
Rest durch 8 dividiert und das Er¬ 
gebnis mit 8 multipliziert. Dies wird 
einfach durch Löschen der unteren 
3 Bit erreicht. 

Adresse = x AND 248 

Um das richtige Bit anzuspre¬ 
chen, müssen wir eine Maske an- 
legen. Die unteren 3 Bit werden 
isoliert und vom Wert 7 subtrahiert. 
Dies muß geschehen, da das 


Bild 2 

Programm: Btx 
Herkunft: Btx-Leitseite der 
Deutschen Bundesbahn 

Bank: 2 

Grafikspeicher: $a000 
Video-RAM: $8400 
MC: nein 


höchstwertigste Bit links im Byte 
steht. Das Ergebnis gibt uns die 
Zweierpotenz an und damit die be¬ 
nötigte Maske. 

Maske = 2 hoch (7-(x AND 7)) 

Um jetzt ein bestimmtes Bit zu 
setzen, müssen wir zunächst die 
ersten beiden Formeln kombinie¬ 
ren: 

Adresse = 320 * INT (y/8) + (y 
AND 7) + (x AND 248) 


Bild 1 

Programm: Compuzzle 
Herkunft: Strategiespiel aus 
dem SH 49 

Bank: 0 

Grafikspeicher: $2000 
Video-RAM: $0400 
MC: nein 


Der Inhalt der errechneten 
Adresse ist mit der Maske zu ver¬ 
knüpfen. 

Inhalt = Inhalt 0R 2 hoch (7- 
(x AND 7)) 

Das Ergebnis der Koordinate 
10/10 können wir jetzt berechnen: 

320 * 1 + 2 * 8 = 3302 hoch 5 = 
Bit 5 

Die Listings 1 und 3 geben je¬ 
weils eine Problemlösung für 
Basic- und Assembler-Program¬ 
mierer. Das Listing 2 muß absolut 
nach $c000 geladen und beinhal¬ 
tet zwei Einsprungadressen: a. 
SYS 49152,x,y,a: x: x-Koordinate, 
y: y-Koordinate, a: 0 = löschen, 1 
= setzen eines Punktes b. SYS 
49256: Löschen der Bitmap. Viele 
von Ihnen werden sich bereits fra¬ 
gen, was mit den Farbmöglichkei- 
ten des C64 ist. Ihr Rechner ver¬ 
fügt über 16 verschiedene Farben. 
Die zugeordneten Farbcodes ent¬ 
nehmen Sie der Tabelle 2. Bei der 
normalen hochauflösenden Grafik 
kann ein 8 x 8-Feld zwei verschie¬ 
dene Farben annehmen, je nach¬ 
dem, ob ein Punkt gesetzt ist oder 
nicht. Die Farbinformationen be¬ 
kommt der VIC aus dem Video- 
RAM. Hier wird ein Byte in zwei 
Hälften geteilt, die sich Nibbles 
nennen. Das obere Nibble beinhal¬ 
tet die Bits 4-7, das untere die Bits 
0-3. Ist ein Bit im Grafikspeicher 
gleich 0, bestimmt das untere Nib¬ 
ble des Video-RAM die Farbe, bei 
gesetztem Bit entsprechend das 


Compuzzle 
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obere. Das Video-RAM umfaßt 
1000 Byte und hat eine Auflösung 
von 40 x 25. 1 Byte ist einem 8 x 
8-Feld in der Bitmap zugeordnet. 

Im normalen Zeichensatzmodus 
enthält dieser Speicher den Zei¬ 
chencode. Da diese Betriebsart 
keine allzu bunten Grafiken zuläßt, 
gibt es zusätzlich einen Multicolor- 
Modus. Sie können dann auf vier 
Farben pro 8 x 8-Feld zugreifen. 
Durch diese zusätzlichen Farbin¬ 
formationen verringert sich die 
Auflösung des Grafikbildschirms 
allerdings auf 160 x 200 Punkte. Es 
werden nunmehr 2 Bit zusammen¬ 
gefaßt, um einen Zeiger für die 
Farbwerte zu erhalten. Die Zuord¬ 
nung sieht wie folgt aus: 



Ausgabe 6/Juni 1991 





















Zuordnung 
Bitmuster - Farbe 

Bit = 00 Hintergrund-Farbre- 

gister 0 

Bit = 01 unteres Nibble des 

Video-RAM 

Bit = 10 oberes Nibble des 

Video-RAM 

Bit = 11 Farb-RAM 

Das Farb-RAM belegt stets den 
Speicherbereich von $d800 bis 
$dbe7 und ist nicht verschiebbar. 
Der Speicheraufbau entspricht 
dem des Video-RAM. Nur das un¬ 
tere Nibble eines Bytes kann im 
Farb-RAM beeinflußt werden. Wir 
wissen nun bereits, wie der Grafik¬ 
bildschirm aufgebaut ist und wie 
ein bestimmter Punkt in der Bit¬ 
map berechnet wird. Das ist schon 
eine ganze Menge, doch wie schal¬ 
tet man diesen Grafikmodus ein? 
In der Tabelle 3 finden Sie eine 
Übersicht über alle Register, die 
für den Hires-Modus wichtig sind. 
Das Einschalten der hochauflö¬ 
senden Grafik geschieht durch 
Setzen des Bit 5 im Register $d011. 
POKE 53265, PEEK(53265) OR 32 
bzw. in Assembler 
lda $d011 
ora #32 
sta $d011 

Nach dem Einschalten des 
Hires-Modus wird auf dem Bild¬ 
schirm ein Grafikchaos erschei¬ 
nen. Dies ist logisch, da wir dem 
Computer noch keine sinnvollen 
Daten zur Darstellung einer Grafik 
gegeben haben. Wenn Sie jetzt ei¬ 
nige Buchstaben blind eingeben, 
stellen Sie Veränderungen an den 
Farben der einzelnen Zeichen fest. 
Wie bereits erwähnt, wird das 
Video-RAM jetzt zum Speichern 
der Farbinformationen verwendet. 
Beim Einschalten einer Grafik ist 
es natürlich wichtig, zu wissen, in 
welchem Speicherbereich die Bit¬ 
map und das Video-RAM liegen. 
Der VIC gibt uns in Sachen Spei¬ 
cherverwaltung freie Hand. Zu¬ 
nächst müssen wir eine geeignete 
Bank finden. Von Vorteil ist der Be¬ 
reich von $C000 bis $FFFF. Für 
das Umschalten der Banks sind 
die Bit 0 und 1 des CIA2-Registers 
$DD00 nötig. 

POKE 56576, PEEK (56576) 

AND 252 

bzw. 

lda $dd00 
and #$11111100 
sta $dd00 

Das Löschen der Bits 0 und 1 
schaltet die Bank 3 ein. Nach dem 
Festsetzen der Bank muß noch der 
Ablagebereich für die Bitmap an¬ 
gegeben werden. Wir wollen dafür 
den Bereich von $E000 bis $FF40 
benutzen und setzen daher das Bit 
3 des Registers $D016. 

POKE 53272, PEEK (53272) 0R 8 

oder auch 

lda $d018 

ora #$00001000 

sta $d018 


Bild 3 

Programm: Deadzone 
Herkunft: Action-Spiel aus 
SH 49 

Bank: 0 

Grafikspeicher: $2000 
Video-RAM: $0400 
MC: ja 

Zum Abschluß geben wir jetzt le¬ 
diglich noch den Speicherbereich 
des Video-RAM an. Verwenden wir 
hierfür den Bereich von $DC00- 
$DFE8. 

(Adresse - Bank) / 64 = 
Video-RAM Zeiger. 

($dc00 - $c000) / 64 =112 
POKE 53272, PEEK (53272) 

0R 112 AND 127 
In Assembler entsprechend: 
lda $d018 
ora #$01110000 
and #$01111111 
sta $d018 


Das untere Nibble darf nicht 
beeinflußt werden. Vor dem Be¬ 
schreiben des Video-RAM ist es 
notwendig, das RAM einzuschal¬ 
ten, allerdings erst nach Verhin¬ 
dern eines Interrupts. 

POKE 56334, PEEK (56334) 

AND 254 

POKE1.52 

oder 

lda $dc0e 
and #$11111110 
sta $dc0e 
lda #$34 
sta $01 

Nachdem Sie das Video-RAM 
fertig beschrieben haben, müssen 
Sie die beiden Vorgänge wieder 
rückgängig machen: 

POKE 1, 55 

POKE 56334, PEEK (56334) 0R 1 


lda #$37 
sta $01 
lda $dc01 
ora #$00000001 
sta $dc0e 

Möchten Sie den Multicolor- 
Modus nutzen, müssen Sie noch 
das Bit 4 des Registers $d016 set¬ 
zen. Als zusätzlichen Speicherbe¬ 
reich für die Farbe wird dann a.) 
das Farb-RAM und b.) das Register 
$d021 verwendet. Jetzt haben Sie 
bereits die wichtigsten Kenntnisse 
zur Unterstützung der hochauflö¬ 
senden Grafikerfahren. Beginnen 
wir nun mit praktischen Beispie¬ 
len. In der Spieleprogrammierung 
ist der Hires-Modus nur in seltenen 
Fällen anzutreffen. Der Grund liegt 
im enormen Speicherplatzver¬ 
brauch, eine einzige Grafik benö¬ 
tigt schon ca. 9 KByte. Der zweite 
Nachteil ist das unflexible Hand¬ 
ling. So sind z.B. Scroll-Routinen 
mit Zeichensatzgrafiken wesent¬ 
lich einfacher zu gestalten. Ledig¬ 
lich die Titelbilder sind fast aus¬ 
nahmslos Hires-Bilder. Es sei nur 
das Bild von »Turrican« erwähnt. 
Das einzige größere, mir bekannte 
Spiel, das Hires-Grafiken benutzt, 
ist das Spiel »The Last Ninja«. Wie 
kommen Sie nun an die Informa¬ 
tion, in welchem Grafikmodus 
Spiele programmiert werden? Da¬ 
für können Sie das Programm 
»Grafik Search System« aus der 
Ausgabe 5/91, Seite 83, verwen¬ 
den. Näheres lesen Sie bitte in der 
angegebenen Ausgabe. 

Nun kommen wir zu der Frage, 
wie Grafiken programmiert und in 
eigene Programme integriert wer¬ 
den können? Zunächst sollten Sie 
eine Skizze entwerfen, wie ihre 
Grafik auszusehen hat. Hilfreich 
ist die Verwendung von Millimeter¬ 
papier, so kann die Grafik später 
detailgetreu übernommen werden. 


Punktauflösung Multicolor 
(links), Hires 

Das Übertragen der gezeichneten 
Grafik geschieht mit Hilfe eines 
Malprogrammes. Das vielleicht be¬ 
kannteste Malprogramm ist der 
»Koala-Painter«. Er arbeitet im 
hochauflösenden Multicolor-Mo- 
dus. Sie können also in einem 8 x 
8-Feld vier Farben verwenden. 
Nach Fertigstellen einer Grafik 
werden die Daten im speziellen 
Koala-Format abgespeichert. In 
diesem Format sind die Daten wie 
folgt abgelegt: 

1. Startadresse $6000 

2. Bitmap 8000 Byte 

3. Video-RAM 1000 Byte 

4. Farb-RAM 1000 Byte 

5. Hintergrundfarbe 0 (Register 
$d021) 

Die Gesamtlänge einer Datei be- 


Tabelle 1: Speichern von Grafiken 


Hires ja MC nein Grafik nicht farbig Taste h Hi-Eddi 

Hires ja MC nein Grafik farbig Taste j Hi-Eddi 

Hires ja MC ja Grafik farbig Taste k Koala 



Tabelle 3: VIC-Register (Hires-Modus) 


$d011 

Bit 5 

Hires-Modus an = 1 

$d016 

Bit 4 

Multicolormodus an = 1 

$d018 

Bit 3 

Bitmap ab $0000 + Bank = 0 


Bits 4-7 

Video-RAM in Schritten von 


(oberes 

1024 Bytes verschieben 


Nybble) 

(z.B. OOlOxxxx = $0800 = 2048) 

$d021 


Farbe 4 im Multicolormodus 

$d800-$dc00 


Farb-RAM 


□czacuc] 

CUCZJILJCZ] 


□□□□□□□□ 

□□□□□□□□ 

□□□□□□□□ 

□□□□□□□□ 

□□□□□□□□ 

□□□□□□□□ 

□□□□□□□□ 

□□□□□□□□ 
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Grafikkurs 


trägt 40 Blöcke. Um die Grafik in ei¬ 
gene Programme einzubauen, be¬ 
nötigen Sie eine spezielle Lade¬ 
routine. Diese Routine muß die an¬ 
gegebenen Daten in den jeweili¬ 
gen Speicherbereich laden. Die Li- 
stings 2 und 4 zeigen, wie eine sol¬ 
che Routine aussehen kann. Durch 
das Grafik Search System (G.S.S.) 
ist es möglich, festzustellen, in 
welchem Grafikmodus der Koala- 
Painter arbeitet und in welchen 
Speicherbereichen die Grafikda¬ 
ten abgelegt werden. Die Bitmap 
liegt im Bereich von $6000-$7f3f, 
das Video-RAM ab $5c00. Das 
Farb-RAM liegt bekanntlich fest ab 
$d800. Zunächst wird die Bank 1 
angewählt und dann die Speicher¬ 
aufteilung, wie beim Koala-Painter, 
dem VIC mitgeteilt. Natürlich kön¬ 
nen Sie auch andere Speicherbe¬ 
reiche festlegen. 

Beim Laden einer Grafik können 
Sie sehen, wie die Bitmap und die 
Farbregister beschrieben werden. 
In eigenen Programmen sollte da¬ 
her der VIC erst nach dem Laden 
der Grafikdaten beschrieben wer- ’ 
den. Mittels der OPEN-Routine 
wird eine Grafikdatei geöffnet. Die 
ersten beiden Bytes geben die ab¬ 
solute Adresse an und sind zu 
überlesen. Dann startet die eigent¬ 
liche Laderoutine. Im Akku steht 
das High-Byte der Zieladresse und 
in den Registern X und Y die End¬ 
adresse. 

Das Malprogramm »Hi-Eddi« ge¬ 
hört ebenfalls zu den Program¬ 
men, die in jeder gut sortierten 
Programmsammlung zu finden 



sind. Mit diesem Programm kön¬ 
nen sowohl schwarzweiße als auch 
farbige Bilder entwickelt werden. 
Im Gegensatz zum Koala-Painter 
verwendet man hier jedoch nicht 
den Multicolormodus. Jedes Bild 
hat eine Auflösung von 320 x 200 
Punkten und höchstens zwei Far¬ 
ben je 8 x 8-Feld. Beim Speichern 
werden je nach gewähltem Modi 
die Bitmap und das Video-RAM 
gespeichert. Das Programm spei¬ 
chert einfachheitshalber 8192 By¬ 


tes für die Bitmap und 1024 Byte 
für das Video-RAM. Das Einbin¬ 
den dieser Dateien zeigt das Li- 
sting 4. Zu Anfang geschieht wie¬ 
der das Initialisieren des VIC, dies¬ 
mal jedoch nicht ohne Einschalten 
des Multicolormodus. Die Bitmap 
beginnt bei $4000 und das Video- 
RAM ab $6000. Im variablen Be¬ 
trieb können Sie angeben, ob es 
sich um eine schwarzweiße (= 0) 
oder eine farbige Grafik handelt. 
Sollten Sie ein anderes Malpro¬ 


gramm als Koala-Painter oder Hi- 
Eddi verwenden, sind Schwierig¬ 
keiten mit den Speicherformaten 
nicht auszuschließen. Auch hier 
hilft das »G.S.S.« weiter. Retten Sie 
die angezeigte Grafik, wie im Heft 
5/91 beschrieben, und wählen Sie 
das Speichermenü des Zusatzpro¬ 
gramms. Beim Speichern gehen 
Sie dann nach Tabelle 1 vor. 

So können Sie ein beliebiges 
Malprogramm verwenden und die 
Grafik ins Hi-Eddi oder Koala- 
Format umwandeln. Probieren Sie 
doch einmal anhand Ihrer Spiele¬ 
sammlung aus, welches Format 
und welche Speicherbereiche von 
Profis für die Titelbilder verwendet 
werden. Zum Abschluß noch drei 
Bilder, die mit Hilfe des G.S.S. »ge¬ 
klaut« wurden. Sie zeigen die drei 
Möglichkeiten der hochauflösen¬ 
den Grafik auf: 1. einfarbige Hires- 
Grafik, 2. mehrfarbige Hires-Gra- 
fik, 3. Multicolor-Grafik. (hb) 


Profigrafik 


1. Grundlagen: VlC-Program- 
mierung 

2. Das Grafik-Search-System 

3. Grafiken »klauen«, einfach 
gemacht 

4. Verändern von Zeichensät¬ 
zen 

5. Animation mit Hilfe von Zei¬ 
chensätzen 

6. Zerlegung von Katakis 

7. Sprites 

8. VIC-Tricks FLI, FLYP... 



Listing 1. Koordinatenberechnung in Assembler (aus Platzgründen als MSE-Llsting) 


"listing 1" C000 c080 

cOOO: dc5z 3hgk v5rq ii7u pvih id3f gm 


cOOf: rppo cm3f 6rtp aao2 tvjb s5ej ac 
cOle: ahso vbqf 6leb m53e 6jed trrj fq 
c02d: lw4x k54e rptp nyoz pw4j kdqi cl 
c03c: 671f k5te 6jr6 vyls mdph k54e co 
c04b: rhtp ojei 773f ub7p 6rp7 aiw3 g7 


c05a: z7ct s6yq 6iff kp7q 6jh6 txei fl 
c069: 7bqb aaoz p24z r7dq 6kdm a%f 76 
c078: 6nso wxb7 zcyv 7vmo f3tz tjbx gk 


Listing 2 dient zum Einbinden von Koalabildern in eigene Assembler-Programme 


.SETPC $C000 


LDX 

#<FILENAME 


LDA 

#$08 

;FILE 

+FILPAR=$FFBA 



LDY 

# >FILENAME 


JSR 

UNTALK 

;SCHLIESSEN 

+FILN AM= $FFBD 



JSR 

FILNAM 


LDA 

#$01 


+OPEN=$FFC0 



JSR 

OPEN 


JSR 

CLOSE 


+CLOSE-$FFC3 



LDA 

#$08 

4-WAIT 

BIT 

$CB 

;AUF TASTEN- 

+TALK«$FFB4 



JSR 

TALK 


BVS 

WA IT 

;DRUCK 

+5ECTLK-$FF96 



LDA 

#$62 


RTS 


;WARTEN 

+UNTALK=$FFAB 



JSR 

SECTLK 





+IECIN-$FFA5 





+LOAD 

STA 

$93 

;ZIELHI 




JSR 

IECIN ;ADRESSE 


STX 

$94 

;ENDELO 

LDA 

$DD00 

BANK1 

JSR 

IECIN ;IGNORIEREN 


STY 

$95 

;ENDEHI 

ORA 

#*00000010 





LDY 

#00 


AND 

#*11111110 


LDA 

#$60 ;BITMAP 


STY 

$92 

;ZIELLO 

STA 

$DD00 


LDX 

#$40 ;NACH $6000 

+LOAD1 

JSR 

IECIN 

:BYTE LADEN 

LDA 

$D011 

;HIRES 

LDY 

#$7F :LADEN 


STA 

($92),Y 

;UND SCHREIBEN 

ORA 

#*00100000 

;EINSCHALTEN 

JSR 

LOAD 


INC 

$92 

;ZIELLO+1 

STA 

$D011 





BNE 

LOAD2 


LDA 

$D016 

;MULTICOLOR 

LDA 

#$5C ;VIDEO-RAM 


INC 

$93 

;ZIELHI+1 

ORA 

#*00010000 

; AN 

LDX 

#$E8 ;NACH $5C00 

+LOAD2 

LDA 

$92 


STA 

$D016 


LDY 

#$5F ;LADEN 


CMP 

$94 

;ENDE 

LDA 

$D018 

; BITMAP* 3 

JSR 

LOAD 


BNE 

LOAD1 

;ERREICHT? 

ORA 

#*01111000 

: $6000 




LDA 

$93 


AND 

#*01111111 

;VIDEO—RAM= 

LDA 

#$D8 ;FARB-RAM 


CMP 

$95 


STA 

$D018 

:$5C00 

LDX 

#$E8 ;NACH $D800 


BNE 

LOAD1 





LDY 

#$DB ;LADEN 


RTS 


; JA 

LDA 

#$01 

:KOALA-DATEI 

JSR 

LOAD 





LDX 

#$08 

:OEFFNEN 



ANZAHL 

.B 

4 

:FILENAMELAENGE 

LDY 

#$62 


JSR 

IECIN ;HINTERGRUND- 

-•-FILENAME 

.T 

"TEST” 

:FILENAME 

JSR 

FILPAR 


STA 

$D021 ;FARBE SETZEN 





LDA 

ANZAHL 
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Listing 3. Koordinatenberechnung in Basic (aus Platzgründen als MSE-Listing) 








0879: ealz 

znai 

uhte 

skyw 

efub 

pveo 

cz 

093c: fbvk 

jjby 

ut3b 

sjqh 

kfws 

njmj 

bc 








0888: fhzc 

Pjh7 

t7dh 

x7bm 

hfyc 

ekqh 

dj 

094b: ealj 

51qt 

g7tp 

7zpi 

577d 

zpmr 

ed 








0897: f5ur 

pveo 

f3tr 

r7e2 

abk7 

aezb 

7J 

095a: fhzs 

kjyr 

uxtc 

ojyh 

kbws 

njii 

cv 

"listing 3' 




0801 09ea 

08a6: ivuc 

piiy 

fhvl 

djbb 

ivuc 

piiy 

az 

0969: 7bbp 

s5p7 

r4ad 

2jqx 

fd3s 

dkfb 

ec 






— 

— 

08b5: fht2 

7s ja 

7c7p 

qh77 

qx7n 

nbfh 

gt 

0978: eaad 

2jqx 

fd3s 

dj mo 

iu7p 

abxi 

aq 

0801: dtdf 

h7do 

d7ub 

tjqj 

ehub 

tjqj 

7f 

08c4: 7bgr 

?jqj 

ehub 

tjqj 

ehub 

tjqj 

dw 

0987: 7p7x 

37ea 

adv7 

ccy7 

ehub 

tjqj 

gy 

0810: ehub 

■tjqj 

ehub 

tjqj 

ehub 

tjqj 

ee 

08d3: ehub 

tjqj 

ehub 

tjqj 

ehub 

tjqj 

gk 

0996: ehub 

tjqj 

ehub 

tjqj 

7b2p 

rmpa 

do 

081f: ehub 

tjqj 

7adp 

p2p7 

q3pe 

7ujn 

d5 

08e2: ehub 

tjp7 

atd4 

d7do 

dahe 

jsrk 

g4 

09a5: q3pd 

drjt 

iu7u 

7hbl 

i4bu 

fpzh 

b4 

082e: imjb 

7tze 

jqmd 

jsq7 

jubt 

dqjr 

ef 

08fl: jppd 

xsze 

jmat 

pqjn 

dajt 

jpre 

cf 

09b4: hug7 

ashi 

h77x 

5haj 

ehub 

tjqj 

gz 

083d: h47t 

dqi7 

iegb 

7vao 

kd7f 

zbcx 

cl 

0900: jict 

bpre 

dadt 

3hbx 

e4lp 

71xi 

74 

09c3: ehub 

tjqj 

ehub 

tjp7 

47dt 

t71a 

es 

084c: 7bgr 

7j qj 

ehub 

tjqj 

ehub 

tjqj 

cs 

090f: 2p7h 

5haj 

ehub 

tjqj 

ehub 

tjqj 

e4 

09d2: kjyc 

piiy 

fjrc 

bmqq 

gdxs 

uezz 

7e 

085b: ehub 

■tjqj 

ehub 

tjqj 

ehub 

tjqj 

fp 

091e: ehub 

tjqj 

ehub 

tjqj 

ehub 

tjqj 

gy 

09el: epxc 

u7qz 

qx77 

77g6 

6666 

5777 

dp 

086a: ehu7 

achh 

ph7d 

dsmr 

flyc 

akeu 

dn 

092d: ehub 

tjqj 

7aip 

syp7 

hif2 

dlyr 

f4 





1 

© 64’er 


Listing 4 wie Listing 2, aber für »Hi-Eddi«-Bilder 


.SETPC $C000 
+FILPAR~$FFBA 
+FILNAM=$FFBD 
+L0AD**$FFD5 


LDA $DD00 ;9ANK1 

ORA #*00000010 
AND #*11111110 
STA $DD00 

LDA $D011 :HIRES 

ORA #*00100000 ;EINSCHALTEN 
STA $D011 

LDA $D016 ;MULTICOLOR 

AND #*11101111 ;AUS 
STA $D016 

LDA $D018 ;BITMAP“ 


ORA 

AND 

STA 

LDX 

LDY 

JSR 

LDA 

LDX 

LDY 

JSR 

LDA 

LDX 

LDY 

JSR 


#*10000000 ;$4000 
#*10000111 :VIDEO-RAM= 
$D018 ;$6000 


#$08 
#$00 
FILPAR 
ANZAHL 
#<FILENAME 
#>FILENAME 
FILNAM 
#$00 
#<$4000 
#>$4000 
$FFD5 


HI-EDDI-DATEI 
NACH $4000 
LADEN 


LDA BETRIEE 


BNE ENDE 
LDA #01 
LDX #00 

+LABEL STA $6000,X 

STA $6100,X 
STA $6200.X 
STA $6300,X 
INX 

BNE LABEL 
+ENDE RTS 


+ANZAHL .B 4 

+FILENAME .T "TEST" 

+BETRIEB .B 0 


: NEIN 
;BIT=0 

;FARBE WEISS 
jBIT-1 

:FARBE SCHWARZ 


FILENAMELAENGE 

FILENAME 

BETRIEBSART 
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Listing 5. »Vic«, das fehlende Programm aus Heft 5/91 









09ff: pimc 

ufiz 

sd7c 

nbuj 

7b7u 

ulqr 

de 

0c57: ghqc 

vnrz 

vjus 

jntm 

d7xs 

71ap 

bn 








OaOe: tp3s 

ufib 

daiu 

7tri 

jqbr 

dvuk 

c7 

0c66: gjlp 

aghl 

sh7x 

bvur 

ulzj 

ijyq 

fh 








Oald: fhqb 

7qra 

jiad 

jnq7 

dh4s 

ueiq 

gd 

0c75: udxs 

ufib 

iadt 

3ube 

jicu 

dujn 

74 








0a2c: f7xc 

7nty 

gjae 

tnty 

7au7 

um77 

f2 

0c84: hqcd 

btrb 

htpb 

dvuj 

fp4s 

uci7 

cy 

"vic " 




0801 0e98 

0a3b: sdqb 

7tzp 

jidu 

hqi7 

iuar 

71ao 

eh 

0c93: fdxc 

71az 

sd4h 

dvp7 

w3fj 

h7ja 

aa 


— 


— 

— 



0a4a: fd4b 

7hq2 

gimk 

dlaz 

qtxs 

71ap 

dd 

0ca2: vkab 

pmiv 

flyb 

rnty 

gjlr 

drjr 

ds 

0801: d7d7 

j7dw 

ftys 

dnap 

epxc 

ueyu 

ck 

0a59: gjlr 

dkyb 

gl4e 

ulqq 

gjfs 

blap 

fa 

Ocbl: jdvu 

•buje 

iqfd 

jsqz 

dh4i 

r7g7 

cc 

0810: flyc 

plil 

fdxs 

ufng 

e7xs 

hmai 

ej 

0a68: f77g 

xbu5 

7bks 

bnix 

epxc 

udqq 

7o 

OccO: arw7 

cbyh 

hfws 

bjmr 

ffsy 

rhrr 

CU 

081f: 77zp 

Pbp7 

sgcr 

plit 

f3ts 

turi 

gi 

0a77: gd3b 

xlh7 

q7el 

p7dy 

x3tc 

bmaw 

bl 

Occf: heiu 

hqjr 

kibt 

rsbe 

ixvt 

rtrq 

g e 

082e: hnyc 

jiyw 

fx7d 

lb7t 

7b7u 

ulqp 

b2 

0a86: ed7j 

rbvr 

7b lr 

drbo 

hmdd 

bujf 

ew 

Ocde: dh77 

zemx 

7fer 

ppmo 

fht2 

dlug 

e3 

083d: tp2s 

tpmr 

fjwe 

t7ca 

a7o7 

abyh 

7x 

0a95: iqgt 

jtze 

iybd 

jhbg 

j i7t 

lrjk 

fs 

Oced: sdqe 

ftbr 

iejd 

jkjh 

iege 

hqjr 

fu 

084c: xhte 

lrjc 

uhyc 

bjmo 

hdt2 

dpmg 

gx 

0aa4: ghpb 

dnx7 

ypem 

x7dk 

ecab 

puri 

fw 

Ocfc: h4ie 

jsrd 

euet 

5sbl 

ieit 

rszn 

en 

085b: sdqb 

thq2 

7az7 

Pj77 

sfqs 

bjib 

aj 

0ab3: hnuc 

bmyi 

u3ys 

dj mr 

fiyj 

ofib 

en 

OdOb: dh7c 

jenb 

7fer 

ppmo 

fpt2 

dmeg 

7n 

086a: j mhe 

drjt 

htqe 

tnx7 

q3dc 

d7dk 

gt 

0ac2: hudt 

3hqz 

qdyc 

hl77 

z3en 

17dy 

7f 

Odla: sdqe 

ftbr 

iejd 

jkjs 

jaid 

rube 

e2 

0879: ecab 

puri 

hnuc 

dnii 

u47r 

slra 

f4 

Oadl: di7u 

jtyb 

7cy7 

u377 

sdqd 

zujl 

ap 

0d29: euet 

5sbl 

ieit 

rszn 

dh7e 

dcnl 

ej 

0888: t51r 

dj qb 

g!7j 

3baw 

7ber 

qpqh 

fj 

OaeO: jqdt 

fszl 

i4ib 

7s jo 

hqju 

fnq7 

cf 

0d38: 7fer 

ppmo 

g7t2 

dneg 

sdqd 

xrjg 

e7 

0897: jydt 

gjqq 

fxtz 

5pii 

vi7z 

npur 

gz 

Oaef: dh4p 

7ehk 

6h7h 

vj fb 

eakd 

rp4j 

aw 

0d47: iaj e 

7qjn 

eudu 

dtib 

7ar7 

2zpa 

gu 

08a6: fhzs 

jnti 

fxx7 

amph 

gh7d 

elqp 

cs 

Oafe: fhyb 

skyq 

fxt2 

dliv 

t51r 

dqji 

cg 

0d56: r3xs 

rnal 

f74i 

dliy 

g7vc 

b7cp 

gy 

08b5: 7ckp 

po77 

sfqs 

blii 

dilb 

zrzo 

ba 

ObOd: ixqc 

ubir 

f3x7 

7h7k 

7p7y 

rhra 

b7 

0d65: awz7 

cfng 

e7xs 

hmyi 

7b i7 

26pa 

cq 

08c4: i4id 

hkqb 

xhte 

lrjc 

uimj 

xlqi 

g4 

Oblc: juir 

d7a6 

alg7 

cfib 

hule 

hqjn 

bd 

0d74: sdqe 

ftbr 

iejd 

jkjp 

i4dt 

3ube 

7h 

08d3: uiac 

v7gv 

aac7 

abyh 

xhte 

lrjc 

gj 

0b2b: hqbt 

hhbc 

i4fd 

5tq7 

iugt 

hujs 

ce 

0d83: jhpd 

bpqb 

jytj 

tlip 

fd2c 

ufh7 

ed 

08e2: uhyc 

fjmo 

hdt2 

dpmg 

sfqs 

dmai 

bp 

0b3a: ghpb 

dnx7 

lheq 

p71k 

ecab 

puri 

gc 

0d92: stfp 

p7ta 

kjyc 

aiaw 

7c ip 

zdpb 

CO 

08fl: dhub 

dnx7 

cddu 

77dy 

tlyc 

jjib 

ff 

0b49: hnuc 

bmyi 

u32c 

hjmr 

fxzj 

ofib 

ek 

Odal: sdqe 

ftbr 

iejd 

jhrz 

didt 

3qro 

dg 

0900: kdvt 

vszo 

jibb 

3hvb 

eakd 

rp4j 

ee 

0b58: hudt 

3hqz 

qdys 

jl77 

mter 

d71y 

fg 

OdbO: jift 

bubi 

i4gd 

jsq7 

he ab 

epqh 

du 

090f: eamj 

xluj 

fdtr 

rnx7 

dp du 

t7dy 

ga 

0b67: di7u 

jtyb 

7b f7 

vwpa 

sd4i 

rhra 

ae 

Odbf: fd2c 

fnat 

uikd 

ijqq 

f7xs 

mjrz 

d4 

091e: gjae 

tnty 

7aip 

ry77 

sdqd 

ztzb 

fe 

0b76: hqid 

jtzs 

htpe 

tqji 

hmdd 

jsrs 

au 

Odce: efvc 

lm77 

2hfq 

x7tb 

kh7n 

3cog 

ao 

092d: eulb 

zrzo 

i4id 

hrjn 

hejd 

jsq7 

bw 

0b85: heje 

tnqb 

gl7j 

jb2h 

7flr 

qpqh 

ar 

Oddd: 7nks 

bnix 

epxc 

udqq 

gd3b 

xliz 

ge 

093c: jaid 

rszr 

iejd 

bqjt 

dafu 

jsbt 

f7 

0b94: jydt 

gjqr 

fptz 

51it 

efvc 

blar 

bt 

Odec: p77a 

xcwh 

7nfc 

tpmr 

ecab 

puri 

dr 

094b: ieat 

5sbo 

jhq7 

a77i 

mx7i 

rhqp 

gr 

0ba3: fp71 

7b2r 

7flr 

dpjd 

jibu 

ftze 

gv 

Odfb: hnuc 

fm4j 

khtz 

51iu 

ed4h 

brmr 

ci 

095a: fdyc 

fmau 

fx2r 

7ha7 

d7pb 

7ha7 

f4 

0bb2: dakd 

rqbe 

i3vu 

dpjm 

ghqc 

v7f5 

db 

OeOa: fbrd 

bntg 

hdre 

u7ri 

gj 1t 

bia2 

c3 

0969: d7pc 

71ir 

flzc 

jmqw 

d7pb 

71aq 

7v 

Obel: am57 

burd 

vhtl 

djbv 

ieaz 

tlqt 

ai 

0el9: gjg7 

7z7n 

z7cx 

ftzc 

iakt 

btrz 

dt 

0978: fhys 

hmiv 

f3q7 

adhi 

o77h 

bvur 

dd 

ObdO: efws 

dmap 

efvc 

lmaz 

sekd 

h7gv 

b5 

0e28: eqkt 

jrjs 

jlve 

dszt 

eqje 

jqjr 

gP 

0987: fbrc 

nnra 

vhyj 

3vp7 

vddx 

d7dk 

dd 

Obdf: am6p 

cfib 

hebe 

dqjs 

jmbr 

7pri 

ao 

0e37: imdu 

fkbv 

iegt 

xqjt 

jpvd 

ntru 

7d 

0996,: ecab 

puri 

hnuc 

bmqi 

u47r 

slra 

c5 

Obee: jqft 

btaz 

dh4p 

7cpl 

Ph7y 

rj fb 

dw 

0e46: hugb 

xprl 

hejr 

xqze 

iqab 

xszr 

g7 

09a5: t51z 

flej 

khtr 

djqb 

gl7m 

dbll 

gs 

Obfd: eakd 

rp4j 

fhzb 

skyx 

efvc 

blar 

gc 

Oe55: hegd 

nqil 

hiid 

bujn 

eqdd 

jsbl 

cf 

09b4: 7ber 

qpqh 

jydt 

gjqr 

f3tz 

5pii 

7h 

OcOc: fp7d 

hedf 

7fls 

ufib 

iqbu 

hvrt 

f4 

0e64: jigu 

h7dv 

a2m7 

o7zg 

j i7u 

jhaq 

ci 

09c3: vi7z 

ofmc 

fd3j 

tvqi 

dhub 

dnx7 

dp 

Oclb: htpe 

dpjs 

jqbu 

dvre 

iefd 

jnqb 

d4 

0e73: eqcu 

dpju 

d7yb 

xhbh 

hufd 

xqzr 

gj 

09d2: 51dy 

17dk 

ecab 

puri 

hnuc 

dnai 

e2 

0c2a: ecab 

puri 

hnuc 

bmyi 

u3xs 

dnai 

fk 

0e82: jubt 

3kbh 

hufd 

xprl 

hejr 

xqzr 

ad 

09el: u47r 

slra 

t51z 

fiqy 

uimb 

rhqj 

du 

0c39: ukab 

puri 

hnuc 

bnai 

7atp 

yd7a 

af 

0e91: hejr 

71x7 

777a 

xgp6 

7a7h 

ap7a 

ei 

09f0: dh4p 

7apj 

t77i 

rnty 

djhr 

dnyz 

g3 

0c48: sd4i 

rhrr 

hedd 

zqjn 

hy7u 

dp re 

ag 
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Sieht aus wie ein Laptop: der Canon BJ-IOe 

Canon BJ-10e 

Lieber leiser 

Er sieht aus wie ein Laptop, druckt wie ein Laser und ist 
leise wie ein Vogel in der Luft. Der Canon BJ-IOe präsen¬ 
tiert sich als ein echter Wunderknabe, der Geldbeutel und 
Ohren schont und das Auge erfreut. 


von Arnd Wängler 

Betrachtet man die 
Computerbranche, 
dann zeichnen sich 
im wesentlichen 
drei Trends ab: Die 
Geräte werden kleiner, leiser und 
leistungsstarker. Dies muß man 
wohl bei Canon vor Augen gehabt 
haben, als man den BJ-IOe kon¬ 
struierte. Rein äußerlich sieht er ei¬ 
nem Laptop zum Verwechseln 
ähnlich. Schon die Größe stimmt 
fast lOOprozentig und auch eine 
Klappe zum Öffnen ist vorhanden, 
nur mit dem Unterschied, daß 
beim BJ-IOe die Klappe als Papier¬ 
stütze dient. Darunter verbirgt sich 
eine Technik, die Garant für abso¬ 
lute Ruhe beim Drucken ist. Der 
BJ-IOe ist ein Tintenstrahl-, oder 
wie ihn Canon nennt, ein Bubble- 
Jet-Drucker. Das Bubble-Jet-Druck- 
system druckt Zeichen und Grafi¬ 
ken durch Spritzen von Tintentrop¬ 
fen aus engen Düsen. Durch Er¬ 
wärmung der Tinte in diesen Dü¬ 
sen werden Blasen erzeugt, die 
sich schnell ausdehnen und die 
Tinte herausspritzen. Die Wärme 
wird durch Übertragung von elek¬ 
trischen Impulsen zu den Heizele¬ 
menten hervorgerufen, die in den 
einzelnen Düsen eingebaut sind. 
Dieser elektrische Impuls erzeugt 

Canon BJ-IOe 
LQ-Pica-Schrift 
Schaalschrift 

Brei -fc 
Fettdruck 
Doppeldruck 

Hoch- und t 


aA 


Schriftproben 


zuerst Wärme, wodurch die Tinte 
fast augenblicklich verdampft. Die 
daraus resultierende Blase er¬ 
zeugt dann einen Druck, wodurch 
ein Tintentropfen aus der Düse ge¬ 
spritzt wird. Danach zieht sich die 
Blase nach dem Impuls wieder zu¬ 
sammen. Dadurch entsteht ein Un¬ 
terdrück, der neue Tinte in die Dü¬ 
se saugt. Die Vorteile dieses Sy¬ 
stems sind hohe Haltbarkeit, lei¬ 
ser, anschlagfreier Druckbetrieb 
und eine preiswertere Fertigung. 
Genau diesen Preisvorteil gibt 
man auch voll an den Kunden wei¬ 
ter, und so kostet der BJ-IOe nur so 
zirka 1100 Mark. 

Man glaubt gar nicht, welche 
Leistungsfähigkeit in so einem 
kleinen Gehäuse stecken kann. 
Natürlich haben wir den BJ-IOe zu 
Vergleichen mit unseren Referenz¬ 
druckern der Nadel-Matrixklasse 
herangezogen und konnten keinen 
ebenbürtigen Konkurrenten fin¬ 


den. Wir haben dann stärkere Ge¬ 
schütze aufgefahren und konnten 
im Bereich des Textdruckes erst in 
einem mehr als dreimal so teuren 
Laserdrucker einen ebenbürtigen 
Drucker finden. Um es auf einen 
Satz zu bringen: Der BJ-IOe druckt 
Texte fast in Laserqualität. Dabei 
braucht man keinerlei Aufwendun¬ 
gen in Form von speziellen Papie¬ 
ren etc. machen. Einzige Voraus¬ 
setzung sind Einzelblätter, denn 
ein Traktor ist nicht eingebaut. Die 
Probleme, die frühere Tintenstrah¬ 
ler hatten, scheint der BJ-IOe 
ebenfalls nicht zu kennen. Die Tin¬ 
te trocknet nicht aus, jedenfalls 
nicht im Drucker, dafür aber um so 
schneller auf dem Papier. Obwohl 
wir ganz normales Schreibmaschi¬ 
nenpapier genommen haben, ist 
es uns nicht gelungen, die Schrift 
mit dem Finger nach dem Drucken 
zu verwischen. Die Farbe trocknet, 
bevor die nächste Zeile gedruckt 


wird. Im Bereich Grafik konnten wir 
dann aber doch deutliche Unter¬ 
schiede zum Laserdrucker ent¬ 
decken. Die Linien waren nicht 
ganz gerade und auch zwischen 
manchen Zeilen konnten wir einen 
Abstand entdecken. 

Beim Anschluß an den C64 oder 
C128 muß man allerdings beach¬ 
ten, daß der BJ-IOe nur IBM-kom- 
patibel ist. Das heißt, alle Textpro¬ 
gramme, bei denen man keine Zei¬ 
chenzuweisung vornehmen kann, 
bzw. die keinen IBM-Treiber ha¬ 
ben, sind nicht verwendbar. Auch 
die Grafikfähigkeiten beschränken 
sich auf die eines IBM-Proprinters, 
d. h. es fehlen die CRT-Grafikbe- 
fehle. Sieht man einmal von dieser 
kleinen Einschränkung ab, hat der 
BJ-IOe einiges zum Ausgleich an¬ 
zubieten. So ist er beispielsweise 
komplett netzunabhängig. Wenn 
man im hinteren Teil des Gehäuses 
vier Batterien einsetzt, kann man 
bis zu 40 Seiten ohne Steckdose in 
bester Qualität drucken. Außer¬ 
dem kann das Papier nicht nur von 
oben, sondern auch von unten zu¬ 
geführt werden. Dabei werden die 
Einzelblätter sogar automatisch 
einzeln eingezogen und druckrich¬ 
tig ausgerichtet. Über das kom¬ 
plette Bedienfeld mit seinen fünf 
griffigen Tasten kann man dann 
das Papier noch feinjustieren bzw. 
auswerfen. Der Computer wird 
über eine Standard-Centronics- 
Schnittstelle angeschlossen. Man 
benötigt also ein Hard- oder Soft¬ 
ware-Interface für den Anschluß 
am C64. Dafür kann man den 
Drucker aber auch mit anderen 
Systemen weiterverwenden. 

Fazit 

Mit dem BJ-IOe hat Canon einen 
echten Wunderknaben gebaut. Er 
ist bezahlbar, leistungsfähig und 
leise. Für den C64-Betrieb ist aller¬ 
dings die IBM-Emulation etwas 
einschränkend, dafür hat der 
BJ-IOe aber ein Schriftbild wie ein 
Laserdrucker. 



Auf einen Blick: technische Daten des Canon BJ-IOe 

Modellbezeichnung: Canon BJ-IOe 

Haibautom. 

Grafikmodi: 

Preis (inkl. MwSt.): ca. 1100 Mark 

Einzelblatteinzug: ja 

480, 640, 720, 960, 1920 

Abmessungen (B x H x T): 310 x 47,5 x 216,5 mm 

Schnittstellen: Centronics 

Höchste Auflösung: 360 x 360 Punkte 

Druckkopf: Bubble Jet 

Traktorart: nur Friktion 

Schriftvariationen: 

hoch, tief, breit, fett, schmal, doppelt 

Gewicht: 1,8 Kilogramm 

Geschwindigkeit EDV: 83 cps 

Schriftarten: Pica 

Zeichenmatrix (B x H): 18 x 36 Punkte 

LQ-Matrix (BxH): 36 x 48 Punkte 

Geschwindigkeit LQ: 83 cps 

Dr. Grauert Brief EDV: 

Besonderes: Batteriebetrieb 

0:49 Sek./Seite 

Note für Handbuch: deutsch, gut 

Zeichensätze: IBM 

Dr. Grauert Brief LQ: 

0:49 Sek./Seite 

Beispiele: keine 

Zeichen/Zeile: 160 

Emulationen: IBM-Proprinter 

Durchschläge: Nur Original 

Probetext EDV: 5:16 Minuten 

Empf. Interface: User-Port-Kabel 

Funktionstasten: On Line, LF/FF, Pitch, Fw-Adj. 
Rew-Adj. mit Mehrfachbelegung 

Probetext LQ: 5:16 Minuten 

Info: 

Nadelstärke: - 

Hexdump: ja Selbsttest: nein 

Canon Deutschland, 

Geräuscheindruck: 

Postfach 100364, 

4040 Neuss 1 

Pufferspeicher: 37 KByte 

extrem leise 
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Bücher und Software 

Mehr Firn 


Withoft/Draheim 

64’er - Großer Einsteiger-Kurs 


Leichtverständlicher Einfüh¬ 
rungskurs in die Welt des C64. 
Die Autoren dokumentieren mit 
diesem Buch ihre lehrreichen 
Erfahrungen, Erfolge und auch 
Fehlschläge. So entstand ein 
Buch, das den Computer-Neu¬ 
ling Schritt für Schritt durch die 
Welt des C64 führt. Angefangen 
vom Auspacken und Anschlie¬ 
ßen des C64, über Basic-Pro- 


grammierung bis zu PEEK- und 
POKE-Befehlen oder der 
Sprite-Programmierung wird 
das für den Einsteiger Wissens¬ 
werte über den C64 behandelt. 
Mit allen großen Beispielpro¬ 
grammen auf der beiliegenden 
Diskette. 

1988, 236 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-668-0, DM 29,90 




Software zum Buchpreis: 
Profi-Textverarbeitung mit 
komfortabler Druckeranpas¬ 
sung, Spellchecker, Zeichen¬ 
satz-Editor und Adreßverwal- 
tung. Außerdem: individuelle 
Farbgebung, komprimiertes 
Dateiformat, freie Tastenbele¬ 
gung, Silbentrennung und ... 
und ... und ... 

1988, 201 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-527-7, DM 59,-* 



Software zum Buchpreis. Profi- 
Datenbank: grafische Benutzer¬ 
oberfläche mit Windows und 
Pull-Down-Menüs, flexible 
Dateistruktur, Tastaturmakros, 
beliebig viele Indexfelder, 

Export und Import von Daten, 
integrierte Centronics-Schnitt- 
stelle. 

1988,155 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-583-8, DM 59,-* 



Super-Malprogramm zum 
Buchpreis: 4 Grafikbild¬ 
schirme, 2 Zeichensätze und 
bis zu 64 Sprites; farbige 
3D-Effekte; Grafiken spiegeln, 
verzerren und drehen; Aus¬ 
druck in beliebiger Größe mit 
frei definierbaren Graustufen. 
Zahlreiche Zusatzprogramme. 
1988, 261 S., inkl. 2 Disketten 
ISBN 3-89090-619-2, DM 59,-* 



C64/C128-Software zum 
Buchpreis: eines der profes¬ 
sionellsten 3D-CAD-Pro- 
gramme, das Grafiken von 
starker Räumlichkeit und 
Faszination erstellt. Ermöglicht 
ruckfreie Filme mit bis zu 
24 Bildern pro Sekunde. Die 
Bildkonstruktion erfolgt mit 
dem Joystick. 

1986,183 S., inkl. Disketten 
ISBN 3-89090-409-2, DM 49,-* 

I Maikt&lecfinik L 


Mini-CAD 
mit Hi-Eddi plus 
auf dem 
C64/C128 



CAD-Programm für tech¬ 
nisches Zeichnen, Malen in 
Farbe, Glückwunschkarten und 
sogar kleine Trickfilme. Mit 
234 Seiten Dokumentation 
und vielen Anwendungs¬ 
beispielen. Außerdem ein 
komfortables Drucker¬ 
anpassungsprogramm. 

1985, 234 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-136-0, DM 48,- 



Software zum Buchpreis. 

Die nützliche Ergänzung für 
GE0S 64 und GE0S 128: 
Grafikbibliothek, Zeichensatz¬ 
sammlung, Standardgrafiken 
importieren, Printfox-Zeichen¬ 
sätze einiesen und Drucker¬ 
anpassungsprogramm. 

1989,160 S., inkl. 3 Disketten 
ISBN 3-89090-772-5, DM 59,-* 



































für Ihren Commodore 

für Fans! 



Q 


Die Fortsetzung von Mega 
Pack 1: insgesamt 1 MByte 
auf 3 Disketten mit mehr als 
500 DISKART-Grafiken im 
GeoPaint-Format, 33 GEOS- 
Zeichensätzen und prima Gra¬ 
fik-, Disk- und Druck-Utilities. 
1989,177 S., inkl. 3 Disketten 
ISBN 3-89090-350-9, DM 59,-* 



Der ideale Einstieg in die 
Assembler-Programmierung 
unter GEOS. Damit kann jeder 
C64/C128-Benutzer eigene 
GEOS-Anwendungen, Desk- 
Accessories und VLIR-Pro- 
gramme schreiben. Mit allen 
Routinen und Systemvariablen 
zum Nachschlagen. 

1990, 432 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-247-2, DM 89,-* 





Spiele programmieren und 
dabei alles über Basic lernen. 
Die im Buch beschriebenen 
21 Spiele sind als Listings 
abgedruckt und werden auf 
der beiliegenden Diskette 
gleich mitgeliefert. 

1989, 209 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-701-6, DM 39,- 



C64SC128 

AtosQber 



Eine Kombination aus Assem¬ 
bler-Kurs im Buch und Soft¬ 
ware auf Diskette: komplettes 
Entwicklungspaket mit 
Makroassembler, Maschinen- 
sprachmonitor, Reassembler, 
Einzelschrittsimulator. 

1988, 314 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-571-4, DM 59,- 



Anwenderhandbuch für GEOS 
2.0 (C64/C128). Mit Beschrei¬ 
bung und Referenz zur gesam¬ 
ten GEOS-Programmwelt 
sowie vielen Tips&Tricks. 

Mit GEOS-Demo auf Diskette. 
1989, 432 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-808-X, DM 59,- 
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Eine Zusammenstellung aller 
Kniffe rund um den C64 in 
Basic und Maschinensprache. 
Leichtverständliche Erklärun¬ 
gen für Einsteiger und neueste 
Anregungen für Insider. Mit 
Beispielprogrammen und 
besten Utilities auf Diskette. 
1988, 439 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-499-8, DM 59,- 


Martt&Teehnik 


Hardware- 

Basteleien 

zumC64/C128 



Eine leichtverständliche Ein¬ 
führung in die digitale Schal¬ 
tungstechnik. Mit Platinenlay¬ 
outs und Selbstbauanleitungen 
für Sprachausgabebaustein, 
128-Kbyte-EPROM-Karte u.a. 
Mit Treibersoftware auf 
Diskette. 

1987, 294 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-389-4, DM 49,- 



15 spannende Spiele: ★ Bal- 
liard ★ Maze ★ The Way ★ 
Schiffeversenken ★ Vager 3 

★ Firebug ★ Pirat ★ Handel 

★ Wirtschaftsmanager 

★ Börse ★ Vier gewinnt 

★ Vier in vier ★ Brainstorm 

★ Schach ★ Zauberwürfel. 

1987,115 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-429-7, DM 39,-* 



14 Mega-Spiele: ★ Golf 

★ Billard ★ Tonti ★ Zauber¬ 
schloß ★ Freiheit ★ Steel Slab 

★ Space Invader ★ Apoca- 
lypse Now ★ Block Out 

★ Äquator ★ Tödliches Dioxin 

★ Libra ★ Dasher ★ Bundes¬ 
liga-Manager. 

1987, 98 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-428-9, DM 39,-* 



12 heiße Spiele: ★ Arabian 
Treasurehunt ★ Block’n’Bubble 

★ Robo’s Revenge ★ Race of 
the Bones ★ Quadranoid 

★ Future Race ★ Risiko ★ 
Copter Flight ★ Asteroids 64 

★ Verminator ★ Der kleine 
Hobbit ★ Odyssey. 

1988,103 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-596-X, DM 39,-* 


20 tolle Spiele, z. B.: ★ Samu¬ 
rai: Kampfspiel mit Spitzen¬ 
grafik ★ Omidar: mit einem 
Gorilla auf der Flucht ★ Bomb 
Runner: Minensuchkommando 

★ Crillion: Mischung aus 
Boulder Dash und Arkanoid. 
1988, 80 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-703-2, DM 39,-* 

* Unverbindliche Preisempfehlung 
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Bauanleituna: C-64-Meßlabor 


Wetter, 



PROJEKT 


von Hans-Jürgen Humbert 
und Heinz Behling 


E in neues, faszinierendes Pro¬ 
jekt startet ab dieser Ausga¬ 
be: das C-64-Meßlabor. Die 
hervorragenden Eigenschaften: 
Es ist preiswert, leicht nachzubau¬ 
en, besitzt eine hohe Genauigkeit 
und läßt sich nahezu unbegrenzt 
erweitern. Im Gegensatz zu ande¬ 
ren Projekten sind nicht nur Profis 
angesprochen, sondern alle, die 
sich für Hardware interessieren, 
können mitmachen. Jeder, der 
auch nur eine Minimalausrüstung 
an Werkzeug besitzt, ist in der La¬ 
ge, dieses Meßlabor nachzubau¬ 
en. Hard- und Software werden in 
jeder Ausgabe ganz genau erklärt. 
Aber auch der Profi bekommt ge¬ 
nügend Anregungen, um dieses 
Projekt nach seinen eigenen Wün¬ 
schen fortzuführen. 

Mit dem C-64-Meßlabor lassen 
sich alle elektrischen Größen er¬ 
fassen, egal, ob Sie als Fotoama¬ 
teur die Belichtungszeit bestim¬ 
men oder an Ihrem Auto basteln 
und einige Servicearbeiten selbst 
vornehmen wollen. Auch für die 
Wetterbeobachtung läßt sich der 
C64 in Verbindung mit dieser Meß¬ 
station hervorragend einsetzen. 
Sogar ein Modul für die Messung 
der Radioaktivität ist vorgesehen. 
Da die Anlage wirklich nachbausi¬ 
cher sein soll, sind die jeweiligen 
Bauanleitungen sehr ausführlich 
gehalten. Wenn Sie die einzelnen 
Schritte genau befolgen, werden 
Sie auch als Anfänger mit einem 
gut funktionierenden Gerät be¬ 
lohnt. 

In dieser ersten Folge stellen wir 
Ihnen zunächst einmal die grund¬ 
sätzlich notwendige Hardware vor. 
Von Haus aus ist der C64 ja schon 
mit einigen Schnittstellen ausge¬ 
rüstet. Da unser Gerät an jedem 
C64 und auch am C128 ersetzbar 
sein sollte, wurde von uns als 
Schnittstelle der User-Port ge¬ 
wählt. Somit läßt sich das Meßla¬ 
bor auch im 128er-Modus betrei¬ 
ben. 



Der C64 wird feinfühlig: Wie 
das Wetter wird, ob der Puls rast, 
wieviel Bier Sie noch trinken 
können, all dies und noch 
viel mehr verrät Ihnen 
das neue C-64-Meßlabor. 


Die erste große Anwendung wird 
der Bau einer Umweltmeßstation. 
Fast alle physikalisch erfaßbaren 
Größen können für den C64 aufbe¬ 
reitet und mit ihm gespeichert wer¬ 
den. Doch bis er seine erste Mes¬ 
sung vornehmen kann, muß erst 
die Hardware aufgebaut werden. 
Die gesamte Hardware wurde fast 
nur aus Standardbauteilen zusam¬ 
mengesetzt. Um eine gute opti¬ 
sche Erscheinung der Meßstation 
zu erzielen, haben wir ein Gehäu¬ 
se von Conrad gewählt. Dieses ist 
von allen Anschaffungen für das 
Meßlabor die teuerste. Aber wollen 
Sie ein hochwertiges Meßgerät in 

Windstärke 


einen leeren Schuhkarton einbau¬ 
en? Die Meßgenauigkeit hängt 
nämlich nicht unwesentlich von ei¬ 
nem stabilen Aufbau ab. Das Ge¬ 
häuse läßt sich durch Lösen von 
ein paar Schrauben vollständig 
zerlegen, was dem Service sehr 
entgegenkommt. Als Werkzeug 
benötigen Sie außer einem Feinlöt¬ 
kolben, Schraubendreher und ei¬ 
ner kleinen Zange noch ein Multi¬ 
meter. 

Der Nachbau des Meßlabors 
wurde von uns in kleine Schritte 

Radioaktivität 


unterteilt. Überprüfen Sie jeweils 
das Ergebnis und setzen Sie nur 
funktionierende Einheiten in das 
gesamte Gerät ein. Auch als An¬ 
fänger werden Sie so eine optimal 
arbeitende Meßstation für Ihren 
C64 realisieren. 

Das Netzteil 

Am besten beginnen Sie den 
Nachbau mit dem Netzteil (Bild 1). 
Löten Sie zunächst nur den Netz¬ 
transformator, die beiden Gleich¬ 
richter, Sicherungen und die Eikos 
ein (Bild 5 und 6). Schließen Sie 
jetzt ein Netzkabel an, isolieren die 
220-V-Anschlüsse und geben 


Strom auf die ganze Angelegen¬ 
heit. Machen Sie Hochspannungs¬ 
anschlüsse im Rahmen Ihrer eige¬ 
nen Sicherheit auch wirklich be¬ 
rührungssicher. Dies geht am be¬ 
sten, indem Sie unter die 220-V- 
Anschlüsse eine kleine Kunststoff¬ 
scheibe mit Heißkleber fixieren. 
Jetzt können Sie die Spannungen 
an den Kondensatoren messen. 
Sie müssen jeweils 12 bis 18 V be¬ 


tragen. Obwohl der Trafo für eine 
Ausgangsspannung von 9 V aus¬ 
gelegt ist, gibt er im unbelasteten 
Zustand eine höhere Spannung 
ab. Das ist vollkommen normal und 
braucht Sie nicht weiter zu beunru- 
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Bauanleitung 


und Alkohol 



higen. Stimmen die Spannungen, 
so können Sie den Netzstecker 
wieder herausziehen. Anderen¬ 
falls müssen Sie sich zuerst auf die 
Fehlersuche begeben. Da bis jetzt 
nur wenige Bauteile vorhanden 


Strom und Spannung 


Spannungsreglers dürfen den 
Kühlkörper nicht berühren. Wenn 
Sie alle Bauteile richtig plaziert ha¬ 
ben, kann der zweite Test folgen. 
Schließen Sie wieder den Netz¬ 
stecker an, und messen Sie an den 
Ausgangsanschlüssen die Span¬ 
nung. Einmal müssen Sie ca. 15 
bis 18 V an der unstabilisierten 
Spannung und 5 V an dem Aus¬ 
gang für die stabilisierte Span¬ 
nung messen. Bei all diesen Mes¬ 
sungen dürfen sich natürlich unter 
der Platine keine Drahtstückchen 
befinden. Frei nach Murphy (was 
schiefgehen kann, geht auch 
schief) verursachen solche auf 
dem Arbeitsplatz immer herumlie¬ 
genden Teile schwere Fehler. Sind 
diese Spannungen in Ordnung, 
kann das Netzteil zur Seite gelegt 
werden. Stimmt die 5-V-Spannung 
nicht, kann nur das Regel-IC de¬ 
fekt sein. Ist alles O.K, so kann mit 
der zweiten Platine weitergemacht 
werden. 

Der A-D-Wandler 

Da fast alle Größen mit den ent¬ 
sprechenden Fühlern uns nur als 
analoge Signale vorliegen, muß 
als erstes eine Analog-Digital- 
Wandlung vorgenommen werden. 
Das Herzstück unseres Meßlabors 
ist die A-D-Wandlerplatine. Auf ihr 
verrichtet ein RC 4152 seinen 
Dienst. Er setzt eine analoge 
Gleichspannung in eine dazu pro¬ 
portionale Frequenz um. Sein an¬ 
genehmster Vorteil ist der niedrige 
Preis von ca. 5 Mark. Als nächstes 
sind die sehr gute Linearität von 1 
Prozent und die hohe Auflösung 
von 12 Bit zu nennen. Da der RC 
4152 seine gemessenen Werte als 
variable Frequenz ausgibt, belegt 
er nur eine Leitung am User-Port. 
Trotz der Spannungsfrequenzum¬ 
setzung kann zur Auswertung ein 
Basic-Programm verwendet wer¬ 
den. Einzig zur Steuerung der 
EchtzeituhrimC64mußein kurzes 
Maschinenprogramm eingesetzt 


Alkohol 


Jetzt kommt der zweite Schritt. 
Entladen Sie zunächst die Kon¬ 
densatoren über einen 100-ß-Wi- 
derstand, damit bei der weiteren 
Montage der Bauteile keine Be¬ 
schädigungen auftreten können. 
Schließen Sie auf keinen Fall die 
Kondensatoren mit einem Stück 
Draht einfach kurz. Die dabei auf¬ 
tretenden hohen Ströme können 
die Kondensatoren beschädigen. 
Die Montage des Kühlkörpers ist 
etwas kniffelig. Die Beinchen des 


Wetterlage 


sind, dürfte es nicht schwierig 
sein, den Fehler schnell zu finden. 
Sehen Sie zunächst nach, ob die 
Kondensatoren richtig herum ein¬ 
gelötet wurden. Sind auch die 
Gleichrichter ordnungsgemäß ein¬ 
gebaut? 

Diese Untersuchungen können 
Sie natürlich nur bei herausge¬ 
nommenem Netzstecker vorneh¬ 
men. 


werden. Damit dürfte wohl jeder 
Anwender das Programm für sich 
und seine Bedürfnisse entspre¬ 
chend anpassen können. Hier 
können Sie zunächst die gesamte 
Platine (Bild 2 und 3) bestücken. 
Setzen Sie aber die ICs noch nicht 
ein. Beginnen Sie mit den Draht¬ 
brücken und arbeiten sich dann zu 
größeren Bauteilen vor. Schließen 
Sie nun das funktionierende Netz¬ 
teil an und messen die einzelnen 
Spannungen. Zwischen Pin 4 und 
Pin 8 (+) vom A-D-Wandler (RC 
4152) (Bild 4) müssen genau 9 V 
liegen. Zwischen den Pins 8 und 
16 (+) des Multiplexers (CD 4051) 
dementsprechend 5 V. Ist alles in 
Ordnung, so ziehen Sie den Netz¬ 
stecker, entladen wieder die Kon¬ 
densatoren mit dem 100-ft-Wider- 
stand und setzen nur den A-D- 
Wandler ein. Am Ausgang wird ein 
analoges Meßwerk angeklemmt. 
Nach Anlegen der Versorgungs¬ 
spannungen kann mit einem klei¬ 
nen Drahtstückchen der Eingang 
des Wandlers auf Masse gelegt 
werden. Am besten geht es, indem 
Sie Pin 3 des Multiplexers mit Pin 
8 desselben ICs verbinden. Der 
Zeiger des Meßwerks muß nun zit¬ 
tern. Damit ist diese Prüfung auch 
abgeschlossen. Kontrollieren Sie 
nochmal alle Lötstellen, ob Sie 
auch keine Kurzschlüsse herge¬ 
stellt haben. Die Leiterbahnen lie¬ 
gen zum Teil recht eng beieinan¬ 
der, und mit dem Lötkolben ist 
recht schnell eine ungewollte Ver¬ 
bindung hergestellt. 

Das Gehäuse 

Nun wird es Zeit, die einzelnen 
Platinen richtig fest miteinander zu 
verbinden. Wir haben für unseren 
Prototyp das KMT-Gehäuse von 
Conrad-Electronic gewählt. Es ist 
zwar das Teuerste an unserem 
ganzen Projekt, bietet aber durch 
seinen modularen Aufbau sehr vie¬ 
le Vorteile. Das Gehäuse besitzt ei¬ 
nen abgetrennten Teil zur Aufnah¬ 
me des Netzteils und des A-D- 
Wandlers. Von vorne werden die 
einzelnen Module einfach einge¬ 
schoben. Ist der rückwertige Teil 
des Gehäuses einmal fertigge¬ 
stellt, wird er verschlossen, und 
Sie können auch unter Spannung 
an der Frontseite arbeiten und 
messen. Um auch an den Modulen 
messen zu können, müssen Sie ei¬ 
ne sogenannte Extenderkarte bau¬ 
en. Es lohnt sich nicht, dafür eine 
Platine zu ätzen und zu bohren. 
Kaufen Sie eine Lochrasterplatine 
mit Streifenleiterbahnen. Diese sä¬ 
gen Sie passend zurecht, montie¬ 
ren an der einen Seite einen 
21poligen Stecker und an der an¬ 
deren Seite eine 21polige Buchse. 
Diese Buchse müssen Sie mit zwei 
kleinen Winkeln auf der Platine be¬ 
festigen. Mit kurzen Drahtstück¬ 
chen werden die einzelnen Pins 
mit den entsprechenden Leiter¬ 
bahnen verbunden. Diese Karte 
kann nun in den Steckplatz einge¬ 
schoben werden und führt die An- 
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Busbelegung im Meßlabor 

Pin 

Beschaltung 

11 

D 6 liegen auch am 

1 

Masse 

12 

D 7 Multiplexer an 

2 

Analog aus 

13 

Masse 

3 

Masse 

14 

CNT 1 

4 

+ 5 V 

15 

PA 2 

5 

DO 

16 

FLAG 

6 

D 1 

17 

RESET 

7 

D 2 

18 

frei 

8 

D 3 

19 

frei 

9 

D 4 

20 

+ 15 V unstabilisiert 

10 

D 5 diese Datenleit. 

21 

+ 15 V unstabilisiert 


Stückliste: Netzteil 


1 Transformator (Schaffer) 2 x 9 V 14 VA 

1 Kühlkörper, Abmessungen 54 x 22 x 37,5 für die Aufnahme 
von TO-220-Gehäusen 

2 Gleichrichter B 40 C 1500 (rund) 

2 Eikos 1000 F 25 V 

2 Keramikkondensatoren 100 nF 

1 Stabi 7805 

2 Sicherungen 630 mA träge 


Stückliste: A-DWmdler 


1 RC 4152 
1 CD 4051 
1 78 L 09 

1 ZPD 4,7 

1 Präzisionsfassung 8polig 
1 Präzisionsfassung 14polig 
1 Präzisionsfassung 16polig 
1 Präzisionsfassung 24polig 
1 Spindeltrimmer 5 K 
1 Widerstand 100 Q 

1 Widerstand 6,8 K Q 

2 Widerstände 10 K Q 
2 Widerstände 100 K Q 

1 Tantalkondensator 10 /zF 

1 Folienkondensator 1 

2 Folienkondensatoren 10 nF 

1 Folienkondensator 0,1 iiF 

2 Keramikkondensatoren 100 nF 

1 14poliges Flachbandkabel mit Aufpreßstecker 
1 24poliges Flachbandkabel mit Aufpreßstecker 


_ _ _S onstiges 

1 KMT-Gehäuse (Conrad Electronic) 

1 User-Port-Stecker 

1 Netzkabel (dreiadrig mit Schukostecker) 
7 DIN-Buchsen 21polig 


schlußpole nach vorne heraus. In 
die Buchse, die sich jetzt vor dem 
Gehäuse befindet, kann nun die 
Karte, an der gemessen werden 
soll, eingesetzt werden. Sie kön¬ 
nen nun auf beiden Seiten der Kar¬ 
te alle Punkte ohne Probleme er¬ 
reichen. So wird jede Karte vor ih¬ 
rem endgültigen Einbau überprüft. 

Sowohl die Netzteil- als auch die 
A-D-Wandlerplatine wird in die 
Rückwand des Gehäuses einge¬ 
schoben. Unter beiden Platinen 
sind drei Kupferinseln; diese müs¬ 
sen miteinander verbunden wer¬ 
den. Die beiden Flachbandkabel 
sind auf die 14- und 24polige Fas¬ 
sung zu pressen. Das 14polige 
Flachbandkabel führt zum User- 


Port. Das 24polige verbindet die 
A-D-Wandlerplatine mit dem Bus¬ 
system im Gehäuse. Der endgülti¬ 
ge Zusammenbau wird in unserer 
nächsten Ausgabe beschrieben. 
Auch das erste Modul für die Tem¬ 
peraturmessung, natürlich mit 
Software, wird vorgestellt. 

In weiteren Folgen wird das Meß¬ 
labor für fast alle elektrisch erfaß¬ 
baren Größen aufgerüstet. Jedes 
Modul bekommt eine eigene Meß¬ 
routine, die dann in das Hauptpro¬ 
gramm eingeklinkt wird. Bis dahin 
können Sie sich schon die Teile für 
den Grundaufbau besorgen. 

Conrad Electronic, Klaus-Conrad-Straße 1, 
8452 Hirschau, Tel. (09622)30-111 



S Die Schaltung des Netzteils mit der 5-V-Stabilisierung 




Das C-64-Meßlabor 


1. Grundbaustein mit A-D-Wandler und Netzteil 

2. Endgültiger Einbau des Meßlabors in das Gehäuse und 
Temperaturkarte 

3. Luftdruckmessungen mit dem Meßlabor 

4. Gasmessungen (Alkoholtester) 

5. Spannungs- und Stromerfassung 

6. Radioaktivität 

7. Helligkeitsmessungen 

8. Relaiskarte 

9. Schrittmotorsteuerung 
10. Pulsmesser 

(weitere Anwendungen sind in Vorbereitung) 
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hackv vs 


CflPTfl 


jAPOA 

USE? 


hackv 

SV WEA 
SJRONG 


CAP1AIN 
IO MEN 
SH AK EN 


FORCE: 

MORALE 


^ Platz 1s 

Zak McKracken 


The Pirates unterlagen nach zähen 
Ringen Maniac Mansion 


Höllisch 

hochgekämpft: Katakis 



In diesem Monat konnte Lu- 
casfilm Games mit Zak Mc¬ 
Kracken die Führung in der 
64’er-Hitparade behaupten 
und sogar ausbauen. Immer 
noch auf heißer Verfolgungs¬ 
jagd ist Turrican, aber der 
neue, zweite Teil des Abenteu¬ 
ers wird es bestimmt auch auf 
vordere Plätze bringen. Im hin¬ 


teren Teil unserer Charts geht 
es auf und ab. Um die 64’er- 
Hitparade zu ermitteln, brau¬ 
chen wir natürlich Euere Hilfe. 
Auf der Mitmachkarte vorne im 
Heft vermerkt Ihr Eure drei 
Hits. Jeden Monat verlosen wir 
unter allen Einsendern Preise. 
Die Gewinner des Knobelspa¬ 
ßes »Puzznic« sind: 


Sandra Piltz, Halle/S. 

Sven Prybylski, Wolfsburg 
Stefan Bog, Hessental 
Sascha Schlemmer, Berg. 
Gladbach 

Peter, Herrn, Berlin 

In der nächsten Ausgabe 
gibt es fünfmal das Highlight 
»Turrican II« zu gewinnen. 


Platz 


Titel 

Hersteller 

Wie lange dabei? 

1 

— 

(1) 

Zak McKracken 

Lukasfilm Games 

3. Monat 

2 

— 

(2) 

Turrican 

Rainbow Arts 

3. Monat 


1 

(4) 

Maniac Mansion 

Lukasfilm Games 

3. Monat 

4 

1 

(3) 

Pirates 

Micropose 

3. Monat 

L_s 

1 

(10) 

Katakis 

Rainbow Arts 

3. Monat 

6 

t 

(-) 

Grand Prix Circuit 

Accolade 

1. Monat 

L_L 

1 

(6) 

Elite 

Firebird 

2. Monat 

8 

1 

(-) 

Last Ninja II 

System 3 

1. Monat 

Li. 

1 

(5) 

Oil Imperium 

Reline 

2. Monat 

10 

1 

(-) 

X-Out 

Rainbow Arts 

1. Monat 


Spiele und Szene aktuell 


h 


Als eine der größten Com¬ 
puterfeten ’91 wurde die 
»Horizon-Easter-Party« an¬ 
gekündigt. Wir berichten, 
was tatsächlich bei dieser 
Veranstaltung los war und 
welche Spiele in letzter Zeit 
auf den Markt kamen. 

von Jörn-Erik Burkert 
und Carsten Schmitz 

T urrican II - The final Fight« ist 
derzeit der absolute Renner 
auf dem Markt. Aber auch 
sonst ist einiges in Bewegung. Für 
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Freunde des Klassikers »Druid« 
kommt die gute Nachricht, daß die 
Softwarefirma Millennium nach 
»Enlightment« nun den dritten Teil 
des Spiels herausgebracht hat. In 
»Warlock the Avenger« muß man 
den bösen Lord Acamantor besie¬ 
gen, der wieder heimgekehrt ist. 

Eine neue Spielekompilation 
von Mastertronic bietet unter dem 
Namen »Die 3er Reihe« den Spie¬ 
lefans auf sechs Disketten je drei 
Spiele der Low-Label-Klasse. Jede 
Ausgabe der Spielesammlung soll 
19,95 Mark kosten und ist im Ver¬ 
trieb von Rushware. 

Die englische Softwarefirma 
Microsoft feilt gerade an der Um¬ 
setzung des Kinofilms »Back to the 
Future III« (Zurück in die Zukunft). 


Sechsmal drei 
Spiele in der 3er Reihe 


Als erstes soll die Amiga-Version 
fertig sein, aber nach Aussagen 
von Microsoft werden die C-64- 
User nicht vergessen. Außerdem 
will Microsoft im nächsten Monat 
nun endgültig die Diskettenversion 
von Last Ninja III fertigstellen, da 
System 3 nur den englischen Soft¬ 
waremarkt mit den Spielemodulen 
erfreut. 



Radwar lädt ein 

Unter dem Motto »Classic Edi¬ 
tion« findet in Hückelhoven, einem 
kleinen Städtchen zwischen 
Aachen und der holländischen 
Grenze, die nunmehr fünfte Com¬ 
puterparty der Gruppe »Radwar« 
statt. Die legendären Parties wer¬ 
den traditionell in der Diskothek 
»La Quinta« veranstaltet. Es han¬ 
delt sich keinesfalls um eine Copy- 
party! Vielmehr stellte das Publi¬ 
kum dieser farbenfrohen und un¬ 
gewöhnlichen Parties bisher eine 
gesunde Mischung aus Crackern, 
Profis und Vertretern der Industrie 
dar. Das Motto »Classic Edtion« 
hängt mit den besonderen Gästen 
zusammen, die diesmal eingela- 
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den werden sollen. Alt-Cracker 
und Gruppen, (wie Dynamic Duo, 
1001 Crew, Irata und viele andere), 
den meisten Computerbesitzern 
bekannt, werden anwesend sein, 
obwohl die meisten nicht mehr ak¬ 
tiv sind. Das garantiert interessan¬ 
te Gespräche. Als Termin ist der 
1. 6. 91 geplant. Das Programm ist 
insgesamt geheim und enthält ei¬ 
ne Überraschung. Alle unter Euch, 
die mit dem Gedanken eines Be¬ 
suchs spielen, sollten an die unten 
angegebene Adresse schreiben. 
Die ersten zwanzig Anfragenden 
erhalten je ein Partyposter. Die 
Postlageradresse ist eine Cracker- 
Eigenheit, da Cracker die Post aus 
Sicherheitsgründen direkt vom 
Amt holen. Bitte sendet keine Da¬ 
tenträger oder gar Raubkopien. 

Radwar Partyline 

PLK A 025993 

5138 Heinsberg 


Horizon-Eastei^Purty 


von Hannes Sommer 


Vom 29. März bis zum 1. April traf 
sich die Szene halb Europas, von 
Spanien bis Norwegen, in einem 
Gymnasium des Ortes Varby bei 
Stockholm. Obwohl die Publicity 
für dieses Spektakel sicher unzu¬ 
reichend war und im letzten Mo¬ 
ment auch noch der Partyplatz ver¬ 
legt wurde, füllten sich schon nach 
kürzester Zeit die Klassen der 
Schule. So mußten bereits am Vor¬ 
mittag des 29. März improvisiert 
werden, um alle Gäste und deren 
Ausrüstungen im Schulgebäude 
unterzubringen. Insgesamt fan¬ 
den sich über 700 Leute ein, die 
rund 180 Computergruppen reprä¬ 
sentierten. An Computern teilten 
sich der C64 und der Amiga 500 
die größte Beliebtheit. Von den 
rund 300 Systemen konnte man 
die Ataris an einer Hand abzählen, 
und der einzige PC stand am Ein¬ 
gang, um die Gästeliste zu verwal¬ 
ten. Es wurde programmiert, ge¬ 
zeichnet, kopiert, Information aus¬ 
getauscht, fotografiert, gefilmt, ge¬ 
handelt,... und geschlafen wurde 
entweder am Boden oder über¬ 
haupt nicht. Neben den bekannte¬ 
sten Cracker- und Demogruppen 
(z.B. Beyond Force, Bonzai, Cen- 
sor, Cosmos, Flash, Ikari+Talent, Il¬ 
lusion, Light, Origo, Panoramic, 
Triad u.a.) sah man auch viele aus 
den Computer-Charts bekannte 
Personen (Gotcha, Redstar, Olav 
Morkrid, CLF, Mc Sprite, Kjer, Zo- 
diac u.a.). Auch die wichtigsten 
Szenemags wie »Mamba« oder 
»Pirates« waren vertreten und hol¬ 
ten sich das eine oder andere Inter¬ 
view. Demogruppen, die auch ins 
Game-Busineß einsteigen wollen, 
zeigten ihre neuesten Previews. So 
konnte man einige Spiele von 


Gruppen wie Byteriders, Cosmos- 
Designs, Panoramic-Designs oder 
Flash bewundern oder mal kurz 
»probespielen«. Trotz Party befan¬ 
den sich viele Freaks im Streß, 
denn die Deadline für den Demo¬ 
programmierwettbewerb rückte 
immer näher. Wie verrückt häm¬ 
merten die Programmierer in die 
Tasten und die Grafiker feilten an 
ihren Pictures... 

Ostern in Stockholm 

Am Sonntag (31. März) um ca. 
21.00 Uhr war es dann soweit: Alle 
Besucher wurden aufgefordert, im 
Kino (eine Luxuseinrichtung der 
Schule), Platz zu nehmen. Knappe 
1000 Leute füllten den Saal und 
man spürte die Aufregung vieler 
Beteiligter, die ihr Demo vielleicht 
im letzten Moment noch fertigge¬ 
stellt hatten, um am Demopro¬ 
grammierwettbewerb teilzuneh¬ 
men. Die Einstimmung lieferten 
die Gewinner des Amiga-Musik- 
wettbewerbs, danach wurde es 
ernst: Als erstes traten die Amiga- 
Demos an, und es war wirklich fas¬ 
zinierend, die Parts auf einer riesi¬ 
gen Leinwand mitzuverfolgen und 
die Sounds aus den gigantischen 
Boxen erklingen zu hören. Nach 
vielleicht fünf Meisterwerken wur¬ 
de die Leinwand allerdings wieder 


schwarz, und Zagor von Horizon 
klärte die Situation mit folgenden 
Worten: »This was all on the Amiga, 
now we’ll go over tosixty-four...«. 
Entsetzen über diese wohl lächer¬ 
lich knappe Amiga-Vorstellung 
machte sich breit. Und wer mitver¬ 
folgte, wie viele Gruppen ihr Demo 
nicht rechtzeitig beenden konnten 
und die Deadline verpaßten, mußte 
für den C64 wohl Schlimmes ah¬ 
nen ... Doch weit gefehlt! Rund 25 
C-64-Demos fesselten dann die 
Gäste knappe zwei Stunden und 
zeigten viele neue Grafiken und Ef¬ 
fekte. Die Wahl (jeder Teilnehmer 
mußte die seiner Meinung nach 
drei besten Demos wählen) wurde 
einem nicht leichtgemacht. Nach 
Auswertung der Stimmzettel stand 
das Resultat fest: Am Amiga ge¬ 
wann das (vielleicht einzig gelun¬ 
gene) Demoder Gruppe RAGE. 
Der große Sieger am C64 war BE¬ 
YOND FORCE. Den 2. Platz beleg¬ 
te die Gruppe FLASH, dicht gefolgt 
von PANORAMIC, die diesmal 
durch ihre Grafiken überzeugten. 
Erwähnenswert auch der Ottifant- 
Verschnitt»Mc Gottifant« (Platz 5) 
und der gelungene Ball-Bouncing- 
Part von TPF, die sich weiter hinten 
plazierten. Nach dieser letzten 
Nacht (ob Nacht oder Tag, fiel nicht 
mehr ins Gewicht) wurden am Mor¬ 
gen die Sachen gepackt und zu¬ 


rück ging’s nach Hause. Alles in al¬ 
lem war die Party ein großer Erfolg 
(die nächste Easter-Party wurde 
bereits angekündigt!) und, bis auf 
kleine Zwischenfälle (Aktive waren 
die Skinheads der Gruppe Censor) 
und das eine oder andere arrogan¬ 
te Mitglied von Horizon, ging alles 
geregelt über die Bühne. So see 
you next year at the Horizon’s! (Ib) 


So wird bewertet 

Verschiedene Symbole sa¬ 
gen Euch auf einen Blick, was 
bei diesem oder jenem Spiel 
besonders hervorzuheben ist: 
ob völlig daneben geraten 

4 


P 


(Flop) oder spitzenmäßig 



(Highlight), ob Vorabversion 



(Preview) oder Spieleklassiker 



(Evergreen). Die Testbewer¬ 
tungskästen fassen unsere 
Einschätzung eines Spiels zu¬ 
sammen. Am wichtigsten ist 
die 64’er-Wertung. Sie sagt 
Euch, wie es um den Spiele¬ 
spaß bestellt ist. Es werden 
Punkte von 1 bis 10 vergeben; 
je höher der Wert, desto besser 
ist das Spiel. Die Einzelkrite¬ 
rien werden durch Balken ver¬ 
anschaulicht: Originalität der 
Spieleidee, Qualität von Gra¬ 
fik und Sound und last not 
least der Schwierigkeitsgrad. 
Je länger der Balken, um so 
besser wurde das Kriterium er¬ 
füllt, bzw. um so schwieriger ist 
es, ein Spiel bis zum Ende 
durchzuhalten. 



Profis unter sich (v.l.n.r. Mc Sprite, Mixer, CLF) 



Fast eine Legende: TRIAD, eine der ältesten Gruppen 
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■ 64’er: Hallo Manfred, wann 
wurde die Idee geboren, das Tur- 
rican-Abenteuer fortzusetzen 
und wer hatte sie? 

■ Manfred: Nachdem »Turrican 1« 
einen so großen Erfolg hatte, setz¬ 
te sich das Programmierteam hin, 
und wir überlegten uns, ob es sinn¬ 
voll wäre, eine Fortsetzung zu ma¬ 
chen. Eigentlich wollte ich nach 
dem ersten Teil von »Turrican« ganz 
vom C64 Abschied nehmen und 
auf 16 Bit umsteigen. Aber der 
Reiz, eine noch bessere C64-Ver- 
sion zu schreiben, war dann doch 
zu groß. 

■ 64’er: Wenn ein Werk, sei es 
Film oder Buch, großen Erfolg 
hatte, dann ist es für Folgepro¬ 
duktionen oft nicht leicht, den 
Bewertungsmaßstäben der Kon¬ 
sumenten gerecht zu werden. 
Welche neuen Features hat Turri¬ 
can II? 

■ Manfred: Als erstes wurden die 
Extrawaffen kräftig aufgerüstet 
und noch zwei zusätzliche Waffen 
entwickelt. Besonders stolz bin ich 
auf die ultimative Extrawaffe, die 
man einmal pro Leben aktivieren 
kann. 


Sehr wichtig war es mir, noch 
mehr Details und Feinheiten mit 
ins Spiel einzubauen und mit Ef¬ 
fekten nicht zu sparen. Das natür¬ 
lich, um ein »Aha« und »Ohh!« 
beim Spieler zu garantieren. Die 
Endmonster wurden mit mehr Hit¬ 
points ausgestattet und bekamen 
eine gute Portion Intelligenz ver¬ 
paßt. 

Als Krönung des Spiels besteht 
die komplette Welt 3 aus einem 
waschechten Shoot’m up im Kata- 
kis-Stil, was bestimmt Abwechs¬ 
lung bringt. 

■ 64’er: Es ist bekannt, daß die 
Demo-Szene immer wieder 
Tricks entwickelt, um den C64 
besser auszunutzen, z.B. varia¬ 
ble Rasterzeileninterrupts (FLI). 
Wie stehst Du zu diesen Tricks, 
und verwendest Du sie selbst bei 
Deiner Arbeit? 


■ Manfred: Ich bin ein begeister¬ 
ter Demo-Sammler und staune 
manchmal selbst, was da noch al¬ 
les aus der guten alten Brotkiste 
herausgeholt wird. Leider Gottes 
kann man viele dieser Tricks kaum 
in Spielen verwenden, da sie ent¬ 
weder zu viel Speicher oder Re¬ 
chenzeit verbrauchen. 

Ich finde es aber super, daß sich 
die Leute soviel Mühe machen, um 
solche Tricks zu realisieren und 
wenn es geht, baue ich solche Ef¬ 
fekte auch in meine Spiele ein. 

■ 64’er: Spieler, die sich im neu¬ 
en Game bis in die horizontal 
scrollenden Baller-Level vorge¬ 
kämpft haben, werden ihren 
Augen kaum trauen können. 
Dort sind scheinbar mehrere 
Ebenen übereinandergelegt und 
einzeln gescrollt. Gibt es das so¬ 
genannte Parallax-Scrolling nun 
auch für den C64? 


■ Manfred: Diese Art von Scrol¬ 
ling existierte schon in anderen 
C64-Spielen. Aber ich glaube be¬ 
haupten zu können, daß dies hier 
das erste echte Parallax-Scrolling 
mit Farb-RAM ist. Das Problem da¬ 
bei, diese Art des Scrollling 
schluckt viel Speicher und Re¬ 
chenzeit. 

■ 64’er: Du arbeitest bei der 
Spielgestaltung sehr viel mit 
Sprites und verwaltest mehr als 
die acht vorgegebenen Sprites 
auf dem Bildschirm. Was sagst 
Du zu den Ergebnissen unseres 
Sprite-Inferno-Wettbewerbs (im¬ 
merhin wurden mehr als 100 frei¬ 
bewegliche Sprites auf den Bild¬ 
schirm gebracht) und wie viele 
freibewegliche Sprites sind Dei¬ 
ner Meinung nach auf beim C64 
möglich? 

■ Manfred: Die vielen Sprites, die 
der Betrachter sieht, sind eine be- 


Interview mit Turrican-Proarammierer 


Nach Katakis 
und Turrican hat Manfred 
von Rainbow Arts erneut zu¬ 
geschlagen. Der zweite Teil des 
Mega-Abenteuers Turrican ist 
nun da. Was es Neues beim Nach¬ 
folgewerk des Spielehits gibt und was 
in naher Zukunft auf dem 
Programm steht, erläuterte er im 
Gespräch mit unse¬ 
rem Spieleredakteur Leo 


Manfred Trenz 

Der Schöpfer von Turrican ist 
25 Jahre alt und lebt in Düssel¬ 
dorf. Er arbeitet als festange¬ 
stellter Programmierer bei 
Rainbow Arts in Kaarst. Seine 
bekanntesten Werke sind die 
Umsetzung des Automaten¬ 
spiels »R-Type«, der Ballerhit 
»Katakis« und die beiden 
Turrican-Abenteuer. 
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eindruckende Leistung, aber ich 
denke, daß hier fast alle Möglich¬ 
keiten in dieser Richtung ausge¬ 
schöpft sind. Auf dem C64 sind 
durch geschickte Programmie¬ 
rung praktisch so viele Sprites 
möglich, daß fast der gesamte 
Bildschirm, inklusive Border, ver¬ 
deckt ist. 


■ 64’er: Viele Spiele werden zu¬ 
erst für andere Systeme pro¬ 
grammiert und dann erst für den 
C64 umgesetzt. Oft kommt es 
gar nicht zu einer C64-Version 
Lg glPder nur zu halbherzigen Pro- 
^o||ukten. Wie entsteht Deiner Mei- 
nach diese Situation, denn 
man gute Spiele auf dem 
herstellen kann, beweist 
das Haus Rainbow Arts? 
kreisten Programmierer ha- 

I na den C64 als Kinderstube 
abt. 



Manfred: Das Hauptproblem 
besteht darin, daß der C64 tech¬ 
nisch veraltet ist, so daß viele Spie¬ 
le nur schwer oder gar nicht umzu- 
/setzen sind. Selbst »Turrican II« ist 
' beinahe eine Nummer zu groß und 
hat eine dementsprechende Pro¬ 
grammierleistung erfordert. Leider 
sehen C64-Games grafisch immer 
schlechter aus als ein Spiel auf 
dem Amiga. Die Sounds auf dem 
Amiga sind ebenfalls, aufgrund 


der technischen Basis, besser. An¬ 
hand dieser Fakten findet man lei¬ 
der heute kaum noch Leute, die ein 
Game unter voller Ausnutzung des 
C64 entwickeln bzw. umsetzen 
wollen. 

■ 64’er: Sicher wird sich das 
Programmierteam nach Ab¬ 
schluß der Arbeiten ein wenig 
Ruhe gönnen. Welche neuen 
Projekte stehen bei Euch an, 
wird Turrican vielleicht zum drit¬ 
ten Mal zu einer Befreiungsmis¬ 
sion geschickt? 


■ Manfred: Es ist richtig, daß man 
sich nach solch einem Riesenpro¬ 
jekt ein wenig Ruhe gönnt, weil vor 
allem die Endphase die ersten 
grauen Haare erscheinen läßt und 
die Lebenserwartung um einige 
Jahre verkürzt. 

Nach diesem Projekt habe ich 
mich entschlossen, in Zukunft al¬ 
leine zu arbeiten. Ich brüte bereits 
an einem neuen Projekt, aber bis 
dato ist noch nichts zu Papier ge¬ 
bracht. Aber es ist heute schon 
klar, daß es definitiv kein C64- 
Game mehr sein wird. 


Pnrallax-Soollmg 

Beim einfachen Scrolling 
wird nur ein Bildschirminhalt in 
einer bestimmten Richtung 
und Geschwindigkeit verscho¬ 
ben. Beim Mehr-Ebenen-Scrol- 
ling (Parallax-Scrolling) bewe¬ 
gen sich zwei oder mehrere 
Bildschirme, die übereinander 
gelegt sind, mit verschiedenen 
Geschwindigkeiten und auch 
in unterschiedliche Richtun¬ 
gen. Dort, wo eine Ebene 
»durchlässig« ist, sieht man 
den darunter liegenden Screen 
(z.B. Berge hinter Bäumen). 
Vergleichbar ist dies etwa mit 
Glasplatten, die man mit ver¬ 
schiedenen Motiven bemalt 
hat und dann in unterschiedli¬ 
cher Geschwindigkeit ver¬ 
schiebt. So wird eine bewegte 
Tiefenwirkung erreicht. 




In verlassenen Gewölben gibt es viele Überraschungen 




Ekelige Monster spuckt diese eigenartige Fratze 


Im Fabrikteil des Planeten Landorin gibt es viele Rätsel 



i 
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Sonderhefte 

im Überblhk 


Diese 64'er-Ausgaben bekommen Sie noch bei 
Markt & Technik für jeweils 6,50 DM, ab der 
Ausgabe i/90 für DM, der Preis für 
Sonderhefte und Sammelboxem betrügt je 16,- 
DM. Tragen Sie Ihre Bestellung im Bestellcoupon 
ein und schicken Sie ihn am besten gleich los oder 
rufen Sie einfach an. 





3/90: Neue Speichertechniken / Grafikduell mit 
dem PC, Atari 5F. Amiga und C64 / Neue Referenz; 
Srother Ml 826 f 

4/90: Oie Geos Weft: dos komplette Geos-System; 
Geos-Poster / Test Videofoy / Programm des Monots: 
Topprint 

05/90: listings des Monats: Slernwelt / 
Bquanleitung; Regelbares Dauerfeuer/Test 
Spielpack: Top oder Flop 


7/90: Extratouren: CD-Musichox mit C64 und 
Bauanleitung Pulsmesser / Sammelposter C64 im 
Riesenforma 

9/90: Großer C64-Reparaturkurs / fasanotion: 
Amateurfunk / Neuigkeiten aus der GEOS-Welt / 
Super-Spiele zum Abtippen 


Softwaretest: die besten Fußbaiprogramme / 
Videostudio, C64 in Börsenfieber 


1l /9Q: Bausatziest: Der Taschenaeldplotter / 
Vergleichstest: Drucker der Spitzenklasse / 5 
Schnellbauschaltungen 


Großer S| 

30 000 DM zu gewinnen 

01 /9b Die Besten Dps&Tricks / Neu: Reparaturecke 
/ Ffoppy-Flop: Betriebssystem überlistet / 
Jahresinhaltsverzeichnis 

02/91: Sensation: Festplatte für den C 64 / Drucken 
ohen Arger / Usting des Monats: Actionspiel "tgnition" 
/ longpTay: Drogon Wars 


03/91: Bauonleitung: universelles Irack-Display / 
Alles über Module für den C 64 / Festplatte Hü 20 
unter GE0S 


04/91: Spieie-Schwerpunkt: 100 Tips, News, Tests / 
Neu: Grafixkurs / Ftscher-Boukästen / Bauanleitung: 
Digitizer 




10/90: Bauanleitungen: 5 Wochenend-Projekte / 
ECOM-das Super-Basic / Test: Die besten Drucker 
unter 1000 DM / C64-Reparaturkurs 


05/91; Ätzanlaae unter 50.- DM / GRB-Monitor am 
C64 / Longplay: Bord's Tale / Reparaturkurs: Die 
neuen C64 / Rratenknacker 


Mit diesen Sammelboxen sind Ihre Ausgaben immer sortiert 

und griffbereit 


Eine Sammelbox faßt 


einen 


Jahrgang mit 
12 Ausgaben und 
kostet 14,- DM. 
Bestellen Sie sie mit 
nebenstehendem 
Coupon. 


Ab sofort können 
' Sie auch telefonisch 
bestellen unter 
089/20251527 


Die 64 er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende 
Information in komprimierier Form zu speziellen Themen 
rund um die Commodore C 64 und C 128. Ausgaben, die 
eine Diskette enthalten, sind mit einem 
Diskettensymbol gekennzeichnet. 





GRAFIK, ANWENDUNGEN, SOUND 


SH 0020: Grafik 

Grafik-Programmierung / 
Bewegungen 


SH 0031; DFÜ, Musik, 
Messen-Steuern-Regeln 

Alles über DFU/BTX von A-Z/ 
Grundlagen / Bauanleitungen 


SH 0045: Grafik 

Listings mit Pfiff / Alles über 
Grafik-Programmierung / 
Erweiterungen für Amica-Paint 



0046: Anwendungen 

Das erste Expertensystem für 
den C 64 / Bessere Noten in 
Chemie / Komfortable 
Dateiverwaltung 


0053: Das Beste aus 5 

10 Top-Programme aus allen 
Bereichen / PC-Simulationen 
aus dem C64 


SH 0055: Grafik 

Amica-Paint: Malen wie ein 
Profi / DTP-Seiten vom C64 / 
Tricks&Utilities zui 
Hires-Grafik 




SH 0040: Basic 

Basic Schritt für Schritt / Keine 
Chance für Fehler / Profi-Tools 
und viele Tips 


SH 0056: Anwendungen 

Gewinnauswertung beim 
Systemlotto / Energie¬ 
verbrauch voll im Griff / 
Höhere Mathematik und C64 


SH 0035: Assembler 

Abgeschlossene Kurse für 
Anfänger und Fortgeschrittene 


PROGRAMMIERSPRACHEN 



SH 0025: 
Floppylaufwerke 

Wertvolle Tips und 
Informationen für Einsieiger 
und Fortgeschrittene 


SH 0032: 

Floppylaufwerke und 
Drucker 

Tips&Tools / RAM-Erweiterung 
des C64 / Druckerroutinen 


SH 0047: Drucker, Tools 

Hardcopies ohne Geheinmisse 
/ Farbige Grafiken auf 
s/w-Druckern 






















































































C 64. C 128, EINSTEIGER 



SH 0022:0 128 III 

Farbiges Scrolling im 
80-Zeichen Modus/ 
8-Sekunden-Kopierprogramm 



SH 0026: Rund um den 


Der C64 verständlich für Alle 
mit ausführlichen Kursen 



SH 0029:0 128 

Starke Software für C128/ 

C128D / Alles über den neuen 
C128D im Blechgehäuse 



SH 0036:0 128 

Power 128: Directory komfor¬ 
tabel organisieren / Haushalts¬ 
buch: Finanzen im Griff / 3D- 
Landschaften auf dem Computer 



SH 0038: Einsteiger 

Alles für den leichten Einstieg / 
Super Malprogramm / Tolles 
Spiel zum seibermachen / 

Mehr Spaß am Lernen 



SH 0044:0 128 

Grafikspeicher auf 64KB 
erweitern / Leistungstesf GEOS 
128 2.0 /Tips zum C128 





S»L 

& 


/ 

Dnxktr 

pcrirkl lastaMiert 


J 

SH 0057: Tips & Tricks 

Trickreiche Tools für den C64 / 
Drucker perfekt installiert 


SH 0059: GEOS 

GeoBasic: Großer 
Programmierkurs mit vielen Tips 
& Tricks 


SH 0050: Starthilfe 

Alles für den leichten Einstieg/ 
Heiße Rythmen mit dem C 64 
/ Fantastisches Malprogramm 


SH 0051:0 128 

Volle Floppy-Power mit 
"Rubikon" / Aktienverwaltung 
mit "Börse 128" 


SH 0058:128er 

Übersichtliche Buchhaltung 
zuhause/Professionelle 
Diagramme 


SH 0024: Tips, Trickst Tools 

Die besten Peeks und Pokes sowie 
Utilities mit Pfiff 


SH 0039: DTP, 
Textverarbeitung 

Komplettes DTP-Paket zum Ab¬ 
tippen / Super Textsystem / 
Hochauflösendes Zeichenprogramm 


SH 0028: Geos / 
Dateiverwaltung 

Viele Kurse zu Geos / Tolle 
Geos-Programme zum Abtippen 


SH 0048: GEOS 

Mehr Speicherplatz auf 
Geos-Disketten / Schneller 
Texteditor für Geowrite / 
Komplettes Demo auf Diskette 


SH 0030: Spiele für C 64 
und CI 28 

Tolle Spiele zum Abtippen für 
C64/C128/Spieleprogram¬ 
mierung 


SH 0037: Spiele 

Adventure, Action 
Geschicklichkeit / Profihilfen 
für Spiele / Überblick und Tips 
zum Spielekauf 


SH 0043: Tips, Tricks&Tools 

Rasterinterrupts - nicht nur für 
Profis / Checksummer V3 und 
MSE / Programmierhilfen 



SH 0042: Spiele 

Profispiele selbst gemacht / 
Adventure, Action, Strategie 


SH 0049: Spiele 

Action, Adventure, Strategie / 
Sprites selbst erstellen / 
Virenkiller gegen verseuchte 
Disketten 


SH 0052: Abenteuerspiele 

Selbstprogrammieren: Von der 
Idee zum fertigen Spiel / So 
knacken Sie Adventures 


SH 0054: 

Adventures, Science Fiction, 
Horror / Viel Spaß mit 
"Rubberball" 


SH 0060: Adventures 

8 Reisen ins Land der Fantasie 
- so macht Spannung Spaß 


SH 0061: Spiele 

20 Heiße Super Games auf 
Diskette 


BESTELLCOUPON 

Ich bestelle die 64er Sonderhefte Nr.___ 


zum Preis von je 

14,- DM (Heft ohne Diskette), 16,- DM (Heft mit Diskette) 
24,- DM (nur für die Ausgabe SH 0051 + 0058) 

Ich bestelle das 64er Magazin Nr.- 


zum Preis von je 

6,50 DM (bis Ausgabe 12/89), 7,- DM (ab Ausgabe 1 /90) 
.... Sammelbox (en) zum Preis von je 14,- DM 
zzgl. Versandkosten 

Ich bezahle den Betrag nach Erhalt der Rechnung 


Name, Vorname 
Straße, Hausnummer 

PLZ, Wohnort ~ ÄCP416 

Schicken Sie bitte den ausgefüllten Bestellcoupon an: 
Markt&Technik Leserservice, CSJ, Postfach 140 220, 

8000 München 5, Tel.: 089/ 20 25 15 27 









































































































































Der böse Zauberer Man- 
gar hat die Stadt Skara 
Brae angegriffen und 
fast alle Bewohner zu 
Monstern verhext. Ein 
mutiger Trupp ist auf dem Wege, um dem Schurken 
das Handwerk zu legen. Das Abenteuer führt 
die Crew durch Höhlensysteme und 
Kanäle zu Mangars Versteck, 
einem riesigen Turm. 


Mangar's Tower, 
Level 5 

Der Turm ist ja der reinste Wol¬ 
kenkratzer, schon das fünfte Stock¬ 
werk. »Tod denen, die den Mächti¬ 
gen angreifen wollen.« Wollen wir? 
Aber ja doch! Heut’ sind sie sich 
aber wieder einig. Drei Teleporter- 
fallen mit dem gleichen Ziel (siehe 
Lageplan rechts). Zuerst meinen 
wir, die Wand wäre verschwunden, 
doch dann merken wir, daß wir tele- 
portiert worden sind. Wie wir jetzt 
aus eigener Erfahrung sagen kön¬ 
nen: Nehmt Euch vor den Vampi¬ 
ren in acht, sonst steht ihr bald oh¬ 
ne Erfahrungslevel da. Gott sei 
Dank, daß wir die drei Formen der 
Erfahrungen aufgehoben haben. 
Sonst stünden wir vor Mangar und 
kämen nicht in seine Kammer. 
Doch vor den Erfolg hat Mangar 


von Stefan Tyroller 
und Christian Herker 


»Do not scry, the first is lie.« Dieser 
Inschrift sollen noch mehr folgen: 
»The One God’s second is surely 
with.« Sollen wir jetzt alle sieben 
aufschreiben? Nein, nicht alle! Wie 
ihr sicher schon gemerkt habt, be¬ 
ziehen sich die Verse immer auf 
ein Wort, das in einer bestimmten 
Reihenfolge steht und einen Satz 
ergibt. »Lie with passion and be fo- 
rever damned.« Ein Magic Mouth 
will den Satz von uns wissen. 
»Speak the seven of the One God, 
in sequence, and seek the lost 
stairs.« Nichts leichter als das. Wir 
wollen schon auf die Suche nach 
den Treppen gehen, als das »right« 
nicht wie gewohnt erscheint. Ist 
das unser Ende? Wir suchen trotz¬ 
dem. Auf unserem Weg treffen wir 
auf einen Händler (Bild 1), der uns 
einen Schlüssel andrehen will, 
und da bei unserem Kontostand 
die paar Tausend keine Rolle spie¬ 


Mangar's Tower, 
Level 3 


Hi Dieser doppelköpfige 
Drache sucht Streit 


E Dieser Zauberer erweist 
sich als Freund 


E Unser furchtbarster Geg¬ 
ner, der Zauberer Mangar 


Die mutigen Helden, die die Stadt 
Skara Brae befreien wollen, sind in 
der Höhle des Löwen angelangt. In 
Magar’s Tower geht es um alles. 

Aber endlich zum romantischen 
Teil des Abends. Mist! Stromaus¬ 
fall. Nun wird das 
Abendessen zum 
»Candlelight-Din- 
ner«. Prompt 
stolpern wir 
überei¬ 
ne In¬ 
schrift: 


len, nehmen wir ihn für alle Fälle 
einmal mit. Was hilft ein Schlüssel, 
wenn wir die Tür nicht finden? 
Nach unzähligen Versuchen, die 
Lösung richtig einzugeben, kra¬ 
men wir unsere Englischkenntnis¬ 
se hervor; ein Brief an Electronic 
Arts ist das Ergebnis. Nach zwei 
Wochen Verzögerung wird jedes 
Wort einzeln mit RETURN einge¬ 
geben. Wir begeben uns nun in 
Mangars Turm, Level 4. Ihr auch? 
Solltet Ihr die Treppe immer noch 
nicht gefunden haben, dann sucht 
mal bei 9N;3E. 


serem beschwerlichen Marsch sto¬ 
ßen wir auf einen Sarg. Open it? 
Open it! Ein furchteinflößender 
kleiner Vampir erscheint. Blut läuft 
den Bildschirm herab. Nun schei¬ 
nen alle Wege in einer Sackgasse 
zu enden, die wir aber schließlich 
ejank einer Teleporterfalle doch 
ffoch verlassen können. Das tut 
uns leid, jetzt haben wir doch glatt 
zwei alte Drachen beim Mittags- 
€ schläfchen gestört (Bild 2). Macht 
doch nichts, denn jetzt können sie 
für immer schlafen. Auf die dumme 
Frage eines Magic Mouth (»Name 
the greatest son of Odin...«) kra¬ 
men wir in unserem Inschriftenle¬ 
xikon und geben »Thor« ein. Die 
Thor-Figur ist uns keine große Hilfe 
-wohl aber die Teleporterfalle. Und 
nun, meine Damen und Herren, 
der Höhepunkt des heutigen 
Abends (die Spannung steigt): die 
dritte Teleporterfalle. Wie wunder¬ 
bar, wir sind in einem kleinen Ka¬ 
sten gefangen. Wir tun einen 
Schritt nach rechts. Sesam, öffne 
dich! Das Wunder ist perfekt: Alle 
Wände verwandeln sich in Türen. 
Aller guten Dinge sind vier! Hier 
finden wir die vierte Teleporterfalle. 
Nun kommt Freude auf: Wer als 
erster den Weg zum Aufstieg findet 
(0N;0E), bekommt eine Audienz. 


Mangar's Tower, 
Level 4 

Gefunden? Sicher doch, und 
nun keine Müdigkeit vorschützen: 
Auf zu neuen Taten. Mit dem 
Master-Key kommen wir problem¬ 
los in Mangars Turm, auch ohne 
die lästige Wendeltreppe. Auf un¬ 
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Spiele 


Longplays im 64'er 


Habt auch Ihr ein Spiel, das 
Ihr gut genug beherrscht, um 
über den Spielverlauf einen Ar¬ 
tikel zu schreiben? Dann tut es 
doch einfach! Ihr müßt jedoch 
für alle auftretenden Probleme 
Lösungen anbieten und auf in¬ 
teressante Weise Euren Ge¬ 
samteindruck beschreiben. 
Und damit sich niemand die 
Mühe umsonst macht, hier ei¬ 
ne Liste der bereits veröffent¬ 
lichten Longplays: 

4/89: Uridium II 
5/89: Last Ninja II (Teil 1) 
6/89: Ghosts’n’ Goblins 
7/89: Katakis 
8/89: Last Ninja II (Teil 2) 
9/89: Wizball 

10/89: Grand Monster Slam 
11/89: Zak McKracken (Teil 1) 
12/89: Spherical 


1/90: Zak McKrakcen (Teil 2) 
2/90: Oil Imperium 
3/90: Ultima (Teil 1) 

4/90: Ultima (Teil 2) 

5/90: Ultima (Teil 3) 

6/90: Elite 
8/90: X-Out 

11/90: Maniac Mansion 
12/90: Turrican 
1/91: R-Type 

2/91: Dragon Wars (Teil 1) 
3/91: Dragon Wars (Teil 2) 
4/91: Pirates 
5/91: Bard’s Tale 
in Vorbereitung: Turrican II 

Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Stichwort: Longplay 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


noch ein Magic Mouth gesetzt: 
»What can bind the mightiest 
foes?« Blätter, blätter: Spectre 
Snare. Nun, wir haben so ein Ding. 
Da kommt uns auch schon Mangar 
mit einigen Anhängern entgegen¬ 
gestürzt (Bild 4). Brian schlägt zu. 
Dem ersten Gegner bricht’s die 
Knochen. Da macht sich doch 
auch schon der Vampir an El Cid 
ran. Doch als er ihm die Halsschlag¬ 
ader durchtrennen will, trifft ihn 


der Dest-Zauberspruch von Omar. 
Nun zu dir, Mangar! Doch der »gro¬ 
ße Meister« fordert Verstärkung an, 
und ein Dämon taucht vor unseren 
Augen auf. Plötzlich will sich El Cid 
an Mangar rächen. Halt! Aber was 
macht er denn jetzt wieder? An¬ 
statt ihm den Kopf abzuschlagen, 
reicht es leider nur für einen Arm. 
Stark gehandikapt tritt Mangar die 
nächste Runde an. Das darf er jetzt 
mit dem Tod bezahlen. Das Ende 
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Übersichtsplan zu Level 5 


E = Eingang T = Teleporterfalle M = Magic Mouth W = weiter nach P 
I = Inschrift Z = Zielort von T P = Pool X = Mangar’s Home 


ist nahe. Wir ziehen einen weiteren 
Trumpf, die Spectre Snare. Diese 
löst das Schlimmste aus, das sich 
Mangar vorstellen kann: Er ist jetzt 


unser Party-Mitglied. Aber das 
schützt ihn nicht vor unseren 
Schwertern. Mangar hat es nicht 
anders verdient. (Ib) 


Nicht für jedermann 



Am Anfang noch harmlos, dann aber wird’s recht deftig 



von Carsten Schmitz 


V iz« von Probe-Software ist 
ein gewagtes Actionspiel, 
bei dem man wahlweise in 
die Körper einiger Figuren 
schlüpft, die sehr gut aus einem 
Cartoon stammen könnten. Die 
Namen verraten schon, was den 
Spieler erwartet: Biffa Bacon (sieht 
aus wie die berühmten Marios), 
Jonny Farthpants und der fette Bu- 
ster Gonad sind die Hauptfiguren. 
Die allgemeinen Levels sind noch 
getrost als jugendfrei anzusehen, 
was man von den Bonusrunden 
nicht sagen kann. Der Spieler muß 
sich einen Charakter auswählen 
und einen Lauf durch Stadt, Wüste 


oder Wald absolvieren. In dem ge¬ 
samten Spiel ist eine tüchtige Pro- 
tion englischen Humors verarbei¬ 
tet worden. So stößt der Spieler 
z.B. in Level 1 auf einen Jungen, 
dem sein Papagei weggeflogen ist. 
Der Junge taucht alle fünf Meter 
auf und erschwert das Rennen. 
Der verlorene Papagei treibt der¬ 
weil in dem Waldabschnitt der 


Rennstrecke sein . Unwesen, in¬ 
dem er den Läufer durch herunter¬ 
fallenden Kot das Weiterlaufen 
kurzzeitig unmöglich macht. Ein 
Schiedsrichter beobachtet den 
Lauf. Hat man einen der Levels ge¬ 
schafft, wartet eine Bonusrunde 
auf den wackeren Spieler. Späte¬ 
stens dann sollte der verantwor¬ 
tungsbewußte Joystick-Besitzer 


-Viz 

Kinder, Geschwister und Großmut¬ 
ter aus dem Zimmer weisen, denn 
die Bonusrunden sind sehr derb 
und schwierig. Hier werden Punk¬ 
te nach dem Decatlon-Prinzip er¬ 
zielt. Das bedeutet konkret: den 
Joystick bis zum Abbrechen des 
Armes oder des Steuerknüppels 
hin- und herzurütteln. In den Bo¬ 
nusrunden geht es um folgende 
»Themen«: Verwertung von Ver¬ 
dauungsgasen (unter anderem als 
Antrieb), Neudefinition des Spiels 
Sackhüpfen, Bier-schnell-trinken 
und ähnliche Spielchen, die be¬ 
stimmt nicht jedermanns Ge¬ 
schmack sind. Vom Inhalt mal ab¬ 
gesehen, ist das Spiel einwandfrei 
programmiert und mit einer guten 
Grafik ausgestattet worden. Die 
passende Musik stammt vom Fir¬ 
menmusiker von Probe Software, 
Jeroen Tel. »Viz« hat derben Witz 
und endlich mal wieder ein etwas 
anderes Spielkonzept. Die War¬ 
nungen, das Spiel nicht an Kinder 
zu verkaufen, sollten aber unbe¬ 
dingt ernst genommen werden. 
Nicht zuletzt auch, weil das Spiel 
einen hohen Schwierigkeitsgrad 
aufweist. Trotzdem, es macht in 
der Männerrunde Spaß, beson¬ 
ders nach vier bis fünf Bierchen. 
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von Jörn-Erik Burkert 


Fuzzie was? In kei¬ 
nem Lexikon der 
Welt wird man eine 
Erklärung finden, 
was eigentlich 
»Fuzzie Wuzzies« sind. Sie kom¬ 
men aus dem entlegensten Winkel 
des Weltraums, genauer gesagt 
vom Planeten Blotians. Diese fer¬ 
ne Welt war so unwirtlich, daß die 
kleinen Kerle sich ein Raumschiff 
bauten und damit in die Weiten des 
Alls losdüsten. Unglücklicherwei¬ 
se gab es eine Kollision mit einem 
Asteroiden, und die Insassen des 
Raumschiffs landeten auf der 
Erde. 

Sie stürzten in den Pazifik und 
erreichten gerade noch ein unent- 
decktes Eiland. Auf der Insel bau¬ 
ten die Fuzzie Wuzzies ein Dorf 
und gaben ihrer neuen Heimat den 
klangvollen Namen: »The Hippest 
Place in The Known Universe«, 



Monsterjagd 



Jetzt geht es Dir an den Kragen... 



was soviel bedeuten soll wie der 
tollste Platz im Universum. 

Die Fuzzies Wuzzies wußten 
aber nicht, daß auf der anderen 
Seite der kleinen Insel einige grau¬ 
envolle Monster wohnten. Diese 
mochten die Winzlinge gar nicht 
und vor allem nicht den Namen, 
den die Wuzzies ihrem Reich ga¬ 
ben. 

Die Fuzzie Wuzzies feiern eines 
Tages eine riesige Party. Die bösen 
Ungeheuer planten die Party zu 
überfallen und die wuschligen We¬ 
sen einzufangen. Die Fuzzie Wuz¬ 
zies wurden in die Folterkammer 
gebracht und ihnen steht ein grau¬ 
sames Schicksal bevor. 

Einer ihrer Freunde wurde von 
den verächtlichen Kreaturen aber 


übersehen und dieser kleine Held, 
Clyde Radcliff genannt, nimmt den 
Kampf auf. Jetzt ist der Spieler ge¬ 
fragt, er soll den gefährlichen Auf¬ 
trag übernehmen und Clyde über 
die Insel steuern. 

Die Geschichte der Wuschel- 
bällchen hat es in sich, ebenso das 
Game der englischen Softwarefir¬ 
ma Thalamus. Die Grafik dürfte je¬ 
den Spieler begeistern, denn das 
putzige kleine Etwas und seine 
ekligen Gegner sind in bester 
Comic-Manier dargestellt. Mit Pro¬ 
grammiertricks wurde nicht ge¬ 
geizt. Insgesamt macht das Spiel 
einen sehr guten optischen Ein¬ 
druck. Die Game-Sounds sind 
dem Spiel angepaßt, so daß die 
schaurige Atmosphäre des eigent¬ 
lich so schönen Landes dem Spie¬ 
ler auch akustisch vermittelt wird. 
Die Steuerung ist gut, aber die 
Spielbarkeit eher für Freunde von 
kniffligeren Angelegenheiten. 

Eigentlich gibt es keinen Grund, 
nicht gleich mit Clyde Radcliff auf 
Befreiungsmission zu gehen und 
die böswilligen Kreaturen aus dem 
wuschligen Comic-Land zu vertrei¬ 
ben.. . 

Titel: Creatures, Preis: 49,95 Mark, Vertrieb: 
Rushware, Bruchweg 128-132, 4044 Kaarst 
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von Jörn-Erik Burkert 


Mit einem Gewehr 
und drei Handgra¬ 
naten bewaffnet 
schlägt sich der 
Held durch ein 
feindliches Lager, um ein Rapier 
Maschinengewehre zu erobern 
und eine Gruppe Terroristen aus¬ 
zuschalten. Sein Auftrag ist ein 
schwieriges Unterfangen und sei¬ 


ne Gegner erweisen sich reichlich 
als unerbittlich... 

Soweit die Story von »Line of Fi- 
re«. Die Umsetzung des Automa¬ 
tenspiels auf dem C 64 ist, schlicht- 
weg gesagt, katastrophal. Die Gra¬ 
fik wurde wahrscheinlich von ei¬ 
nem dreijährigen Kind entworfen 
und die Farbwahl ist mehr als my¬ 
steriös. Das Scrolling ruckelt so 
sehr, daß der Betrachter den Ein¬ 
druck gewinnt, die Programmierer 
hätten noch nie etwas von Soft¬ 
scrolling gehört oder das Game sei 
in Basic programmiert. 

Beim weiteren Vordringen in den 
feindlichen Stützpunkt verschwin¬ 
det zeitweise die Hintergrundgra¬ 
fik und die »erlegten« Gegner hin¬ 
terlassen seltsame Gebilde auf 
dem Bildschirm, sodaß der Spieler 
nur ein Symbol- und Farbenchaos 
sehen kann und arg verwirrt wird. 



Niete um, was Dir in 
den Weg kommt! 

Eine Intrografik vermißt man eben¬ 
so wie gute Game-Sounds, denn 
ein bloßes Blubbern von Maschi¬ 
nengewehren kann wahrhaft nicht 
als solcher bezeichnet werden. 
Der krönende Abschluß der Com¬ 
puterquälerei ist dann die Bild¬ 
schirmmeldung »Game Over«, 
denn die Ausgaben am Bildschirm 
sind Blockgrafiken, die jeder An¬ 


fänger mit mehr Ideenreichtum 
und Fantasie gestaltet hätte. 

Diese Bildschirmballerei stellt 
nicht nur ein Beispiel für die gna¬ 
denlose Vermarktung der Gewalt 
dar, sondern zeigt auch, wie man 
sich eigentlich eine Umsetzung 
von anderen Systemen nicht vor¬ 
stellt. 

Titel: Line of Fire, Preis: 49,95 Mark, Vertrieb: 
United Software, Hauptstr. 70, 4835 Rietberg 
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Spiele 



von Jörn-Erik Burkert 


Wer schon Spaß 
am Kampf gegen 
den bösen Morgul 
hatte, der kann sich 
auf ein neues 
Abenteuer mit dem Helden im Pan¬ 
zer freuen. Auf dem Planeten Lan- 
dorin kämpften einige mutige Re¬ 
bellen gegen eine Schar heim¬ 
tückischer Maschinen. Der unglei¬ 
che Kampf endete mit einem Sieg 
der mechanischen Wesen, und die 
Überlebenden des einst blühen¬ 
den Planeten flohen aus ihrer Hei¬ 
mat. Vor ihrer Flucht konnten die 
Bewohner von Landorin noch eine 
Botschaft ins Universum senden. 
Turrican nimmt das Wagnis auf 
sich und tritt den Maschinenwesen 
und deren Helfershelfern in einem 
gefährlichen Abenteuer gegen¬ 
über. Durch fünf unterschiedliche 
Welten führt der Weg des Kämp¬ 
fers, und er muß sehr geschickt 
seine Waffen einsetzen, um ans 
Ziel zu kommen. Gegen kleine Ro¬ 
boter, mechanische Vögel, beweg¬ 
liche Minen und viele andere Geg¬ 
ner zieht der Befreier zu Felde, um 
den Bewohnern ihre Heimat wie¬ 
derzugeben. Die Ein- und Ausgän¬ 
ge der einzelnen Welten des Pla¬ 
neten Landorin werden durch Rie¬ 



Neue Mission - 
Tunimn II 



lürrican begegnet einem mutierten Stützpfeiler. Ein ganz 
übles Monster! 


senmaschinen bewacht. Nach hal¬ 
ber Wegstrecke muß Turrican ge¬ 
schickt ein Raumschiff lenken, um 
die unnahbaren Gegner zu besie¬ 
gen. 

Das neueste Werk der deut¬ 
schen Softwareschmiede Rain- 
bow Arts ist ohne Zweifel ein Su¬ 
pergame. Die vom ersten Teil be¬ 
kannten Waffen und Extras wur¬ 
den erweitert und die einzelnen Le¬ 
vel satt mit neuen Gegnern und 
Überraschungen bestückt. Das 
Suchen nach Extraleben ist eben¬ 
so notwendig wie das Sammeln 
von Diamanten, da es von Anfang 
an keine Möglichkeit gibt, das 
Spiel nach Verlust aller Leben an 
der letzten Spielsequenz fortzu¬ 
setzen. Für 100 gesammelte Edel- 
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Geh zur Hölle, du Kreatur! 


steine gibt es ein »Continue«, und 
Turrican darf noch einmal bei dem 
Punkt beginnen, bei dem ihm das 
letzte Leben genommen wurde. 
Die Grafik ist, wie beim ersten Teil 
der Mission, exzellent, und man 
staunt nur, was aus der Brotkiste 
vom Programmierer rausgeholt 
wird. Unzählige gegnerische Spri¬ 


tes tummeln sich auf dem Bild¬ 
schirm und die Endmonster sind 
größer als je gesehene. Das Scrol¬ 
ling in alle Richtungen besticht 
durch seine Exaktheit, und als Krö¬ 
nung wird in drei Leveln noch 
Parallax-Scrolling (gleichzeitiges 
Verschieben von mehreren Ebe¬ 
nen auf dem Bildschirm) gezeigt, 
wie man es noch nie auf dem C64 
sah. Die Titelmelodie und die 
Sounds runden den sehr guten 
Eindruck des Spiels ab. Musik 
während des Spiels gibt es leider 
nicht, aber dann hätte man sicher 
den Programmierer beim Mikro¬ 
prozessorschutz verklagen müs¬ 
sen. Denn was das kleine, un¬ 
scheinbare Ding im Computer lei¬ 
sten muß, ist wirklich erstaunlich. 
Das Spiel ist ein Beispiel für sehr 
gute Programmierung, es wurden 
hier die Grenzen des Machbaren 


Turrican 




WERTUNG 
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Schwierigkeit hoch 


auf dem C64 ausgelotet. Es wird 
bestimmt keinen Spielefreak 
geben, der an diesem Turrican II 
vorbeikommt, aber es sei davor 
gewarnt, denn das Abenteuer ist 
gefährlich und die Prüfungen für 
Turrican sind hart... 

Titel: The Final Fight - Turrican II, Preis: 54,95 
Mark, Vertrieb: Rushware, Bruchweg 128-133, 
W-4044 Kaarst 


von Jörn-Erik Burkert 


Wieder einmal darf 
man sich als Bau¬ 
meister auf dem 
Bildschirm betäti¬ 
gen. Aber nicht 
Stein auf Stein, sondern geometri¬ 
sche Puzzleteile werden auf dem 
Spielfeld plaziert. Nach und nach 
muß ein »Loopz« zusammenge¬ 
setzt werden. Ist der Loopz voll¬ 
ständig, verschwindet er und der 
Spieler erhält Punkte gutgeschrie¬ 
ben. Je größer das Gebilde, desto 
mehr Punkte erhält der Loopz- 
Produzent. 

Die Grafik ist, wie bei fast allen 
Spielen dieser Sparte, einfach ge¬ 
zeichnet, aber in diesem Falle 
trotzdem ansprechend. Aus dem 
Lautsprecher dröhnt recht simple 
Musik, die aber ins Ohr geht. Ob¬ 
wohl diese geometrische Puzzle in 
der Flut der Denkspiele nicht her¬ 
ausragt, macht die »Loopzerei« 



Geometrie pur 



Regenbogenfarbene 

Gebilde entwickeln sich Titel; Loopz, Preis: 49,95 Mark, Vertrieb: 

ZU einem Problem Bomico, Am Südpark 12, 6092 Kelsterbach 


Spaß, und man ist doch immer wie¬ 
der versucht, die Schachtel mit 
dem Spiel aus dem Regal zu ho¬ 
len. Die drei Modi des Spiels, Bau¬ 
en beliebiger Gebilde, Nachbau 
von vorgegebenen Mustern und 
das Teamwork, lassen die ver¬ 
schiedensten Möglichkeiten des 
Spiels zu und sorgen für unterhalt¬ 
same Abwechslung. Der Zwei- 
Spieler-Modus ermöglicht wahre 
Loopz-Duelle, aber auch konstruk¬ 
tive Zusammenarbeit. 



Schwierigkeit variabel 
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von Jörn-Erik Burkert 


Autorennspiele gibt 
es ja wie Sand am 
Meer, aber eine 
verrückte Kurven¬ 
jagd in der Zukunft 
ist doch was Besonderes. Das 
Rennen wird auf einer Strecke mit¬ 
ten in der Wüste ausgetragen. Der 



Super 

Cars 
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Bei dieser netten Dame kann man seinen Wagen ausrüsten 


Parcours setzt sich aus bedrohli¬ 
chen Kurven, Geraden, Tunnels 
und Brücken zusammen. Außer¬ 
dem erwarten den Piloten die un¬ 
terschiedlichsten Hindernisse wie 
Schlamm-, Wasser- und Ölpfüt¬ 
zen. Die Anzahl der Gegner und 
Fallen nimmt ständig zu und der 
Spieler muß einen harten Drive 
fahren, um als Bester aus der 
scheinbar irrsinnigen Raserei her¬ 
vorzugehen. In der Werkstatt, am 
Rande der Rennstrecke, kann 


man, insofern genug Piepen auf 
dem Konto sind, seinen Wagen mit 
Extras und den verschiedensten 
Abwehrmitteln ausrüsten. 

Während des Kampfes um die 
Spitzenplätze muß der Pilot auf 
den Zustand des Wagens und der 
Reifen achten und immer einen 
Blick auf die Tankanzeige werfen, 
denn ohne Saft geht nichts. Setzt 
man sich unter seinen Gegnern 
durch und kommt unter die ersten 
drei Plätze, erreicht man automa- 



Nur die ersten drei Plätze kommen weiter 

tisch die nächste Runde und der 
Spieler erhält eine Siegerprämie. 

In den Pausen zwischen den Ren¬ 
nen kann ein Pitstop eingelegt wer¬ 
den, um den Wagen auf Vorder¬ 
mann zu bringen. Sind alle Ren¬ 
nen einer Runde absolviert, erhält 
der Pilot ein Paßwort, mit dem zu 
späterer Zeit in höheren Leveln er¬ 
neut in den Kampf um vordere Plät¬ 
ze eingegriffen werden kann. 

Spektakuläres bietet die Grafik 
des Spiels nicht und der Spieler ist 
eher enttäuscht, wenn er den Bild¬ 
schirm betrachtet. Die Sprites sind 
einfach und die Hintergrundgrafik 
ist recht eintönig. Aber das Scrol¬ 
ling und die recht intelligente 
Steuerung der gegnerischen Ge¬ 
fährte beeindrucken und werten 
das Spiel auf. Die anfangs schwer 
zu handhabende Steuerung des 
Spiels läßt Frust aufkommen. Aber 
wenn man erst einmal das Lenken 
des Wagens beherrscht und die 


Kurven ohne größere Probleme 
durchfährt, dann kann dieses 
Game echt süchtig machen und 
man ist versucht, den Finger nicht 
mehr vom Feuerknopf, sprich den 
Fuß vom Gaspedal zu nehmen. 

Titel: Super Cars, Preis: 49,95 Mark, Vertrieb: 
United Software, Hauptstr. 70, 4835 Rietberg 



von Jörn-Erik Burkert 


Hat man so was 
schon gehört: Mu¬ 
tierte Kampfschild¬ 
kröten kommen 
aus der Kanalisa¬ 
tion und kämpfen gegen das Un¬ 
recht. Die gepanzerten Reptilien 
mit dem klangvollen Namen Tee¬ 
nage Mutant Hero Turtles schla¬ 
gen sich durch den kriminellen 
Dschungel von New York und ja¬ 
gen den Bösewicht Shredder. Die¬ 
ses äußerst gefährliche Individium 
hat sich mit Horden angriffslusti¬ 
ger Kämpfer umgeben, die den 
vier Schildkröten beim Kampf alles 
abverlangen. Durch sechs New 
Yorker Stadtteile geht die Jagd der 
Ninja-Turtles, um dann endlich ih¬ 
rem Widersacher gegenüberzu¬ 
stehen und die schöne April O’Neil 
zu befreien. 

Eigentlich ein recht schönes und 
interessantes Szenario für ein 
Action-Game. Aber weit gefehlt bei 
dieser Vermutung: die sympathi¬ 
schen kleinen Mutanten werden 
mehr oder minder zu einer Sup¬ 
peneinlage verarbeitet. Nur mit 



Cownbunga 
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Teenage Mutant Hero lürtles auf der Jagd 



Fingerspitzengefühl kann man die 
Pizza-Ninjas ohne größere Verlu¬ 
ste an ihr Ziel bringen, denn die 
Steuerung ist ungenau, und das 
ganze Spiel stellt sich eher als 
schwer spielbar heraus. Die Farb¬ 


zusammenstellung und die grafi¬ 
sche Gestaltung der Level lassen 
ahnen, daß die Grafiker in der Pro¬ 
duktionszeit einige schlechte Tage 
gehabt haben müssen. Die eigent¬ 
lich recht nett animierten und de¬ 


tailgetreu dargestellten Schildkrö¬ 
tenhelden sind das einzige High¬ 
light der Grafik. Die Musik ist pas¬ 
send, nervt aber mit zunehmender 
Spieldauer. Auf das Speichern von 
Spielständen, wie in der Anleitung 
beschrieben, muß der Spieler ver¬ 
zichten. Schade, daß bei der Kon- 
zeptionierung und Produktion so 
wenig Wert auf ordentliche Gestal¬ 
tung gelegt wurde, denn aus der 
Story rund um die lustigen Bur¬ 
schen in der halben Schale hätte 
man mehr herausholen können. 

Titel: Teenage Mutant Hero Turtles, Preis: 
54,95 Mark, Vertrieb: United Software, 
Hauptstr. 70, 4835 Rietberg. 
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Spiele 



Der Urvater aller elektroni¬ 
schen Spiele ist sicher der 
Flipper. Die Simulation 
»Davids Midnight Magic« 
bringt das entsprechende 
Feeling der Spielhalle ins 
eigene Wohnzimmer. 


von Jörn-Erik Burkert 


A ls der Vorschlag kam, pack 
doch »Davids Midnight Ma¬ 
gic« mal wieder aus, flammte 
in der Redaktion eine regelrechte 
Seuche auf. Die Sucht nach Flip- 


Flippern bis zur Sudit 


Davids 

MIDNIGHT 

MRGIC 


000000 
000000 
000000 
PLAYER 1 000000 


Unscheinbar, aber durchschlagend: Midnight Magic 
vermittelt Spielhallenatmosphäre 



pern auf dem C64 war nach über 
sieben Jahren wieder da. Es 
machte einfach Spaß, mit dieser 
realistisch gestalteten Flippersi¬ 


mulation zu spielen. Die Kugel be¬ 
wegt sich wie auf einem echten Au¬ 
tomaten und reagiert sehr sensibel 
auf die Hindernisse. Es gehört viel 


Fingerspitzengefühl und Geschick 
dazu, um genügend Punkte zu er¬ 
haschen und sich in die High score 
einzutragen. Bis zu vier Personen 
können kleine Wettbewerbe auf 
dem Bildschirm austragen und 
den Flipperkönig ermitteln. Die 
Spielfläche ist zweidimensional 
dargestellt und begnügt sich mit 
den wichtigsten Elementen eines 
Flippers. Die Sounds versetzen 
den Spieler in die Atmosphäre ei¬ 
ner Spielhalle, und wenn man der 
Umgebung entsprechende Ge¬ 
tränke wählt, spart man sich auf je¬ 
den Fall den Weg dorthin. Wer ein¬ 
mal mit diesem zunächst recht un¬ 
scheinbaren Spiel gespielt hat, 
wird schnell die Reize dieser Flip¬ 
persimulation entdecken und nicht 
so schnell loskommen. Mit ein we¬ 
nig Übung gelangt man dann auch 
zu höheren Ehren in der High sco¬ 
re. Nebenbei bemerkt, in der Re¬ 
daktion wurde von über 1 Million 
Punkte gesprochen... 
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Spiele 


Heiße Tips von Spielern für S pieler k 

! 

Iffdef letzten vier Wochen hat die Spielergemeinde wie¬ 
der fleißig Tips und Tricks eingeschickt. Hier nun daraus 
die interessantesten Hilfen. 



Mit dem Tip des Monats unbesiegbar in Vandetta 


Modul-POKEs zum Sdiummeln und Manipulieren 

Name des Spiels 

POKE 

Wirkung 

Back to the Future II 

17966, 173 

unendlich viele Leben 

Batman the Movie 

4866, 173 

unendlich viele Leben 

Cybernoid 1 

28870, 165 

unlimitierte Leben 

Cybernoid II 

20205, 165 
54693, 173 
54995, 173 

unlimitierte Leben 

Dick Tracy 

42745, 173 

unendlich viel Energie 

Dragon Ninja 

43126, 173 

unlimitierte Energie 


33357, 173 

unlimitierte Zeit 


32890, 173 

unlimitierte Leben 

Giana Sisters 

6664, 96 

Brücken bleiben erhalten 

Teenage Turtles 

1584, 173 

unendlich viele Credits 


Monster Grand Prix 

Im Hauptmenü von »Grand Mon¬ 
ster Slam« kann man sich mit »Loo- 
sers help!« in den Cheat-Modus 
begeben. 

Jürgen Kneidinger, A-Unterweitersdorf 

GhoulsV 

Ghost 


Batman unter die 
Arme greifen 

Wenn es dem Jocker im letzten 
Level an den Kragen gehen soll 
und Batman in den Hubschrauber 
steigen will, schießt man am be¬ 
sten das Batseil in Richtung des 
Jockers. Dann fällt er runter, und 
der Sieg ist sicher. 

Martin Dreisbach, Hilchenbach 


Bei »Ghouls’n’Ghost« einfach 
KARENBROADHURST oder STE- 
PHENBROADHURST eingeben, 
und der Friedhofsbesucher kann 
ungestört losspazieren. 

Radic Dragan, A-Meiningen 


Rainbow Island 

Im Titelbild die Buchstaben 
»LBSJRLJL« eingeben, und schon 
gelangt man in den Cheat-Modus. 

Jürgen Kneidinger, A-Unterweitersdorf 
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Rainbow Island — über das Titelbild in den Cheat-Modus 


Paßwörter für 
Gemini Wing 

Die Paßwörter für »Gemini 
Wing« heißen: The Start, Eyeplant, 
Waatwall, Goodnite, Skulldog, 
Gigmouth, Grapish. 

Ronny Sandner, Frankfurt 


The Dater 
manipulieren 

Wird gleichzeitig <SHIFT> 
und <W> gedrückt, kann der 
Spieler unbegrenzte Leben und 
Zeit einstellen. 

Alexander Brandt, Bad Oeynhausen 


Modul-POKEs von 
Profis 

Die Anzahl der einzelnen 
POKEs, die man mit geeigneten 
Modulen (z.B. Action-Cartridge) 
eingeben kann, ist ungeheuer 
groß. Die interessantesten veröf¬ 
fentlichen wir in nebenstehender 
Tabelle. Aus Platzgründen wird auf 
die Einsender verzichtet. 

Dangerfreak 

Wird zu Beginn bei der Datums¬ 
abfrage »17.04.70« eingegeben, 
besitzt man Unsterblichkeit. Der 
Nachteil dabei ist, daß eine Eintra¬ 
gung in die High score nicht mehr 

geht. Andreas Rodjouri, Langen 

Spherical 3 

Im Hauptmenü von »Spherical« 
ist die Funktionstaste <F6> zu 
drücken und das Paßwort »Mirgal« 
einzugeben. Nach kurzem Laden 
erscheint Level 75. 

Michael Schrammel, Speinshart 


Tip des Monats - Vandetta 


Gleich 27 Trainer-POKEs 
zum Action-Adventure »Van¬ 
detta« von System 3 hat uns 
Eiernd Huber aus Lauternach 
(Österreich) zugeschickt. Jetzt 
dürfte es bestimmt kein Pro¬ 
blem mehr sein, das Abenteu- 


Unempfindlich 
gegen Schüsse 

Level 1: 

POKE $97da,$eb 
POKE $97db,$00 

Level 3: 

POKE $97f0,$e9 
POKE $97f1 ,$00 
Level 5: 

POKE $9a23,$e9 
POKE $9a24,$00 

Level 7: 

POKE $A460,$e9 
POKE $A461,$00 

Gegner 
stirbt nach 
einem Treffer 


er gegen den Mafia-Clan zu be¬ 
stehen. Die angegebenen 
POKEs müssen aber mit ei¬ 
nem Modul eingegeben wer¬ 
den. Für diese nützliche Lö¬ 
sungshilfe erhält Bernd die 100 
Mark. 


Unendliche 

Energie 

Level 1+2: 
POKE $ 8669,$eb 
POKE $ 8670,$00 
POKE $ 8671 .$ea 
Level 3 + 4: 
POKE $ 9116,$e9 
POKE $ 9117,$00 
POKE $ 9118,$es 
Level 5 + 6: 
POKE $92e3,$e9 
POKE $92e4,$00 
POKE $92e5,$ea 
Level 7: 

POKE $ Ba41,$e9 
POKE $ Ba42,$00 
POKE $ Ba43,$ea 


Level 1: von $Ad12 bis $Ad1d mit $0b füllen. 
Level 3: von $Ad41 bis $Ad4c mit $0b 
Level 5: von $B182 bis $B18d mit $0b 
Level 7: von $Ba14 bis $Ba1f mit $0b 


Unendlich 
viel Granaten 

Level 1 + 2: 

POKE $857e,$24 
Level 3 + 4: 

POKE $902b,$24 
Level 5 + 6: 

POKE $91f8,$24 
Level 7: 

POKE $9e78,$24 

Unendlich 
viel Munition 

Level 1+2: 

POKE $6bf4,$24 
Level 3 + 4: 

POKE $5e83,$24 
Level 5 + 6: 

POKE $6fcd,$24 
Level 7: 

POKE $6ffe, $24 


Unendlich 

Zeit 

Level 1: 

POKE $9e05,$2c 
POKE $9e08,$24 

Level 2: 

POKE $9137,$2c 
POKE $913a,$24 

Level 3: 

POKE $9e96,$2c 
POKE $9e99,$24 

Level 4: 

POKE $9137,$2c 
POKE $9138,$24 
Level: 

POKE $A2bc,$2c 
POKE $A2bf,$24 

Level 6: 

POKE $9137,$2c 
POKE $913a,$24 
Level 7: 

POKE $Ab91,$2c 
POKE $Ab94,$24 


Spaß in Neuseeland 

Bei »New Zealand Story« die Ta¬ 
sten <T>, <R>, <Y>, <C>, 
<H>, <E>, <A>, <T>, <l>, 
< N >, <G> gleichzeitig drücken, 
und schon hat man unendlich viele 
Leben. Bevor Ihr Euch aber die 
Finger brecht, laßt Euch dabei hel¬ 
fen. Mit dem < — > kann ein Level 
weiter gesprungen werden. 

Andreas Schuster, Kronberg 


Her mit den Tips! 

»Hallo Fans« lebt von Euren 
Einsendungen. Jeder kann 
mitmachen, der einen Tip, 
POKEs, nützliche Zeichnun¬ 
gen etc. zu C-64-Spielen hat. 
Für den Tip des Monats gibt es 
übrigens 100 Mark zu gewin¬ 
nen. Schickt Eure Tips und 
Zeichnungen an: 

Markt & Technik AG 
64’er-Redaktion 
Stichwort: Spieletips 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
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Schwerpunkte: 

Spiele: 

15 Games der Spitzenklasse für 
Action- und Knobel-rreaks: Atom X, 
Edge, Blopp, Mike the Caveman, u.v.m. 

Simulation: 

Knallhart ist der Weg zur Meisterschaft! 
Testen Sie sich als Trainer und Fußballmanager. 

Abenteuer Mondlandung: 
Vom Start der Apollo-Rakete bis zum 
Rückflug der Raumkapsel 
So knackt man High scores: 
Tricks und Lösungshinweise zu mehr als 
20 bekannten Spielen! 


Ab 24. Mai bei Ihrem Zeitschriftenhändler! 













Wettbewerb 


DIPLOM 


beim 64'er-Wissenstest von 60 Fragen 
— * - richtig beantwortet hat. 

Er/Se beiegt in der Gecamtwertung 
rten Platz 



Aufgrund der zum Teü sehr 
schwierigen Fragen, de das 
gesamte Themengebiet rund tan den 
Computer behandeln, ist des ein hervorragendes Ergebnis 





Hat Sie der erste Teil unse¬ 
res 64’er-Diploms in der 
letzten Ausgabe zum Kno¬ 
beln gebracht? Wenn ja, 
dann freuen Sie sich auf die 
nächsten. 


von Arnd Wängler 
und Stefan Assauer 


S teigen wir ein in die zweite 
Runde des Wissenstests. 
Wieder haben wir 20 interes¬ 
sante Fragen aus vier Berichen zu¬ 
sammengetragen. Nehmen Sie 
die Herausforderung an und versu¬ 
chen Sie, möglichst viele Fragen 
richtig zu beantworten. Als Lohn 
erhalten die 300 Besten dann ein 
wertvolles Diplom, in dem auch ihr 
Platz in der immergültigen Rangli¬ 
ste eingetragen ist. 

Beantworten Sie alle Fragen 
und markieren Sie sich die richti¬ 
gen Lösungen. Mit dem letzten Teil 
des Diploms werden wir eine Ant¬ 
wortkarte veröffentlichen, auf der 
Sie die Lösungen aller drei Teile 
eintragen können. Wir werten Ihre 
Antworten aus und ermitteln die 
Sieger. Die Siegerliste wird dann 
zusammen mit allen richtigen Ant¬ 
worten veröffentlicht. Die 300 best¬ 
plazierten Teilnehmer erhalten ei¬ 
ne wertvolle Urkunde. Also frisch 
ans Werk und viel Glück! 



1. Was versteht man unter Fuzzy 
Logic? 

a) Fuzzy Logic (unscharfe Logik) 
verwendet im Gegensatz zur 
klassischen Logik (Dualsystem) 
auch Werte zwischen 0 und 1. 

b) Fuzzy Logic dient als Grund¬ 
lage für imaginäre Zahlen. 

c) Fuzzy Logic wurde früher bei 
den mechanischen Rechenma¬ 
schinen verwendet. Sie war der 
Vorläufer des dualen Zahlen¬ 
systems. 

2. Was bedeutet die Abkürzung 
Kl? 

a) Künstliche Induktion 

b) Künstliche Interferenz 

c) Künstliche Intelligenz 

3. Was versteht man unter der 
Ray-Tracing-Technik? 

a) Mit der Ray-Tracing-Technik 
kann ein Scanner dreidimen¬ 
sionale Grafiken in den Com¬ 
puter lesen. 

b) Die Ray-Tracing-Technik findet 
in der dreidimensionalen Grafik 
Verwendung. Sie dient zur Be¬ 
rechnung von Licht, Schatten 
und Reflexionen. 

c) Ein Laserkopierer verwendet 
die Ray-Tracing-Technik, um 
Farbbilder fotokopieren zu 
können. 


4. Wie heißt der Großrechner, der 
sich im Max-Planck-Institut in 
Garching bei München befindet 
und wie eine Sitzgruppe aus¬ 
sieht? 

a) Cray X-MP/2.4 

b) MicroVAX 

c) Sinclair ZX 81 

5. Wie heißt das größte europäi¬ 
sche Rechenzentrum im Norden 
Münchens? 

a) Amadeus 

b) Mozart 

c) Enivac 

Technik 


1. Kann man am User-Port des 
C64 Geräte betreiben, die ei¬ 
gentlich für den User-Port des 
VC 20 gedacht sind? 

a) Ja, aber nur bei Geräten, die 
zur Funktion ausschließlich die 
Pins 1 und 12, A-N benötigen. 

b) Ja, aber nur bei Geräten, die 
zur Funktion ausschließlich die 
Pins 1 bis 12 benötigen. 

c) nein 

2. Wie groß ist der Unterschied 
der Taktfrequenz bei der europä¬ 
ischen und der amerikanischen 
Version des C64? 

a) ca. 37,5 kHz 

b) ca. 54,7 kHz 

c) ca. 76,5 kHz 

3. Wie viele A-D-Wandler besitzt 
der SID 6581? 

a) 1 

b) 2 

c) 3 

4. Wie viele programmierbare I- 
O-Leitungen hat die CPU 6510? 


a) 2 

b) 4 

c) 6 

5. Welchen Prozessortyp besitzt 
der Amiga 500? 

a) Motorola 68000 

b) Motorola 68030 

c) Intel 8088 


Geschichte 


1. Wie heißt das erste 64’er-Son- 
derheft? 

a) Tips & Tricks 

b) Abenteuerspiele 

c) Spiele 

2. Wie hieß der Commodore 
Plus/4 vor seiner Namensände¬ 
rung? 



Der Plus/4 hieß ursprünglich 
anders - aber wie? 


a) Commodore 16 

b) Commodore 264 

c) Commodore 4 

3. Wie hieß die Mutterfirma von 
Atari, die Jack Tramiel zusam¬ 
men mit Atari aufgekauft hat? 

a) Commodore 

b) Warner 

c) Becker 


4. Wann wurde die MS-DOS-Ver- 
sion 1.0 veröffentlicht? 

a) 1980 

b) 1981 

c) 1982 

5. Wer baute den ersten vollelek¬ 
tronischen Rechner der Welt, 
der mit Röhrentechnik funktio¬ 
nierte? 

a) Konrad Zuse und 
Helmut Schreyer (1937) 

b) John V. Atanasoff (1942) 

c) J. P. Eckert und J. W. Mauchly 
(1945) 

Programmierung 

1. Worin besteht der Unterschied 
zwischen dem Dualsystem und 
dem binären System? 

a) Es besteht kein Unterschied. 

b) Das Dualsystem verwendet 
nur die Ziffern 0 und 1, das 
binäre System erlaubt dagegen 
auch Buchstaben darzustellen. 

c) Das Dualsystem findet nur bei 
Großrechnern Verwendung, das 
Binärsystem bei allen anderen 
Computertypen. 

2. Wie viele Bit breit ist der Da¬ 
tenbus des »DDR-Bürorechners« 
mit der Bezeichnung KC 85/3? 



Der KC 85/3 war einst ein 
Renner in der DDR. Wie 
breit war sein Datenbus? 

a) 4 Bit 

b) 8 Bit 

c) 16 Bit 

3. Jede CIA des C64 verfügt über 
eine Echtzeituhr, die in vier Regi¬ 
ster (8 bis 11) aufgeteilt ist. In 
welchem Format erfolgt die Zah¬ 
lendarstellung in diesen Regi¬ 
stern? 

a) BCD-Format 

b) ASCII-Format 

c) FLPT-Format 

4. Welchen Adreßbereich belegt 
der VIC 6567 im IO-Bereich 
($D000-$DFFF)? 

a) $D000-$DFFF 

b) $D000-$D016 

c) $D000-$D3FF 

5. Der C64 und der VC 20 besit¬ 
zen den gleichen Basic-Interpre- 
ter, der aber in seiner Adreßlage 
verschoben ist. Welcher Wert 
muß dazuaddiert werden, wenn 
eine Adresse des C64 innerhalb 
des Bereichs $A000-$BFFF in die 
Adresse des VC 20 umgerechnet 
werden soll? 

a) $1000 

b) $2000 

c) $3000 


iio ajta? 
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PREISWERTE 
OFTWARE 

FÜR PROFIS* FANS'FREAKS 



Das aktuelle Programm: 


Programm des Monats: Autokostenmanager 

Wenn Sie einen fahrbaren Untersatz Ihr eigen 
nennen, wissen Sie sicher, mit welchen Ausgaben 
das oft verbunden ist: Versicherung, Sprit und Öl, 
Steuern, Reparatur, Inspektion... Mit dem Auto¬ 
kostenmanager und Ihrem C64 behalten Sie 
jederzeit den Überblick und können somit gezielter 
sparen. Die Anleitung zum Programm finden Sie ab 
Seite 33. 

GEOS im Griff: 

GEOS-Eingabetreiber für Joysticks 

Bisher war es ein gutgehütetes Geheimnis: die 
Funktionsweise der Eingabetreiber bei GEOS. Wir 
präsentieren ein ausführlich kommentiertes 
Assembler-Listing des Joystick-Treibers- eine gute 
Gelegenheit, GEOS bei der Arbeit über die Schulter 
zu schauen (Seite 70). 

2-K-Programme 

Zwei Spiele und ein kleiner, aber feiner Disket¬ 
tenmonitor stehen auf dem Programm dieser Aus¬ 
gabe. Bei »Bubble« ist die Aufgabe, bunte Steine 
einzusammeln. Es ist jedoch jemand hinter Ihnen 
her! Nach der Sintflut spielt »Rainfighter«, ein ganz 
besonderes Ballerspiel. Die 2-K-Programme be¬ 
ginnen auf Seite 45. 


Ab sofort können 
Sie auch telefonisch 

bestellen unter Weitere Angebote 

089 / 20 25 15 28 auf der Rückseite! 


Hilfe bei der Fehlersuche: Hunt 

Das Tool Hunt verfolgt den Ablauf eines Assembler¬ 
programms. Die Fehlersuche und das Austesten 
sind seine Stärke. Dabei können wahlweise die vom 
Programm belegten und benutzten Adressen mit¬ 
geschrieben und später auf dem Bildschirm oder 
einem Drucker ausgegeben werden. Aber auch 
sonst hat Hunt noch einige nützliche Extras auf 
Lager. Welche, erfahren Sie auf Seite 43. 

Der Sprache auf der Spur: Speech-Finder 

Mit dem Speech-Finder, einem sehr kompakten 
Maschinensprache-Utility, lassen sich digitalisierte 
Sounddaten aus fremden Programmen heraus¬ 
operieren. Näheres auf Seite 67. 


Diskette für C64/CI28 

Bestell-Nr. 10106 

DM19,90* sFr 19,907öS 199,-* 

* Unverbindliche Preisempfehlung 
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An 

Markt & Technik 
Programm-Service, CSJ 
Postfach 140 220 
8000 München 5 


Für eilige 
Bestellungen: 

Telefon: 0 89/20 25 15 28 


Bitte senden Sie mir folgende Produkte gegen Rechnung: 


Ausgabe 5/91 

The Ultimative Event - das rasante Skateboard-Spiel. 

Pirates-Knacker - ein hilfreiches Tool zum Adventure-Spiel »Pirates«. 
Anzahl- Bestell-Nr. 10105 DM19,90 

Ausgabe 4/91 

Future Dungeons: Eine neue Spielidee für logisches Denken. Briefe im 
Directory: Endlich ein ausbaufähiges Inhaltsverzeichnis. Neuer Btx-Manager: 
Die verbesserte Version mit Text-und Makroeditor. Tausendsassa Multimon: 
Nutzen Sie das RAM der RAM-Expansion, des VOC und der Floppy! 

Anzahl- Bestell-Nr. 10104 DM19,90 

Ausgabe 3/91 

Puzzlenold: Gefragt sind Schnelligkeit und Kombinationsgabe. Magic Audio: 
Ein Garant für Super-Sound. Die 20-teiler und 2K-Programme aus 64'er 
Magazin 3/91. 

Anzahl- Bestell-Nr. 10103 DM19,90 

Ausgabe 8/91 

Ignition: Ein Strategiespiel der neuen Art. 

Coverfox wandelt Ihre Directory zur Printfox-Datei um. 

Stagger - Abenteuerspiel im All. Retten Sie, was zu retten ist. 

Anzahl- Bestell-Nr. 10102 DM19,90 

Ausgabe 1/91 

Sensitive - Strategiespiel im All. Zerstören Sie das schwarze Loch. 

Pagefox - eine Kurzreferenz auf Diskette. 

Tips & Tricks: Farbige Sprites programmieren leichtgemacht. 

Anzahl- Bestell-Nr. 10101 DM19,90 

Ausgabe 6/89 

BDOS: PC-Disketten auf der Floppy 1571 lesen und schreiben. 

Text II: Eine Textverarbeitung der Spitzenklasse. 

Protector: Schützen Sie Ihre Programme vor unerlaubtem Kopieren. 

Anzahl- Bestell-Nr. 10906 DM29,90 

Ausgabe 11/88 

Publish 64: Ein leistungsfähiges Desktop-Publishing-Programm. 

Sideklick: Speicherresidenter Notizblock mit Taschenrechner. 
Graphics-Grabber: Holen Sie sich die Grafiken, die Sie brauchen. 

Anzahl- Bestell-Nr. 10811 DM29,90 

Sonderheft 15 

Disc-Wizard - unverzichtbares Disketten-Utility mit ungewöhnlichen 
Funktionen. 

Thirty Seconds: 128er-Disketten kopieren in 30 Sek. 

Disk-Mon 64: Ein komfortabler Disketten-Monitor für den C64. 

Anzahl- Bestell-Nr. 15715 DM 29,90 

Bitte Absender nicht vergessen! 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Sonderheft 16 

HABU 64 -ein bedienerfreundliches Haushaltsbuch-Programm. Kontrollieren 
Sie die Kosten. 

Adressen-Manager: Adressen verwalten mit dem C64. 

Master Text 2.0: Textverarbeiten wie die Großen. 

Anzahl_ Bestell-Nr. 15716 DM29,90 

Sonderheft 22 

Vectors - Action-Spiel für zwei Personen. 

Video-Archiv: Bringen Sie Ordnung in Ihre Filmsammlung. 

Apfelberge: Fraktale Grafiken einmal anders. 

Anzahl- Bestell-Nr. 15722 DM29,90 

Sonderheft 27 

AMICA-Paint: Zeichnen und Malen wie auf dem Amiga. Mit zusätzlicher 
Druckroutine und Textfunktionen. 

Matrixass V 3: Matrizen-Rechnung leichtgemacht. 

Pic-Change: Konvertiert Grafiken in 7 verschiedene Formate. 

Anzahl- Bestell-Nr. 15827 DM 34,90 

Sonderheft 29 

Programme, die jeder Besitzer des 128er braucht: 

Master-Text 128 V 2.0: Eine Textverarbeitung der Spitzenklasse. 
Unidat-Pro - starkes Datenverarbeitungsprogramm. 

Der Hexer - ein leistungsstarkes Kopierprogramm für den C 128. 
Mancomania - ein Wirtschaftsspiel. 

Anzahl- Bestell-Nr. 15829 DM29,90 

Außerdem möchte ich gerne das aktuelle Angebot: 

Anzahl_ Bestell-Nr. 10106 für DM 19,90 

Pro Bestellung zzgl. DM 3,- Versandkosten; ab Warenwert DM 50- frei. 
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Longplay 

Während Turrican II die Welt überrollt, haben 
manche tapferen Turrican-I-Spieler immer noch 
nicht über die Welt des Bösen gesiegt. Damit Sie 
aber den Anschluß nicht verlieren oder schnell 
noch einmal Turrican I durchspielen können, be¬ 
vor Sie sich an den Nachfolger heranmachen, fin¬ 
den Sie in der nächsten Ausgabe ein Longplay. 



Jumbo fliegt {fiömbüi 

Lustige Sequenzen selbst programmieren und zu 
einem Trickfilm zusammenfügen - wir zeigen 
ausführlich, wie’s geht. Ob ein Känguruh kegeln 
oder ein Jumbo unvermutet einen Rückwärtssalto 
schlagen soll: Ihrer Fantasie sind keinerlei Gren¬ 
zen gesetzt. Und die Lorbeeren von Freunden sind 
Ihnen sicher. Ein großer Trickfiimwettbewerb 
winkt außerdem mit scharfen Preisen, z.B. einer 
supermodernen Still-Videokamera. 


TRICKFILME MIT DEM C64 



DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 21.6.91 



Sportsoftware 

Der neue »Ligaverwalter« im 
Test! Die Version 2.6 soll sich zur 
Verwaltung von Sportligen aller 
Art eignen - ob Fuß-, Hand-, 
Basket- oder Volleyball, Tisch¬ 
tennis, Eishockey oder was auch 
immer. Das Produkt - bisher aus¬ 
schließlich Fußballfans Vorbe¬ 
halten - verspricht hohe Flexibi¬ 
lität bei niedrigem Preis. 




★ »Suburbia« wird von einem interstel¬ 
laren Erdbeben bedroht. Retten Sie 
die Bewohner! 

★ Wären Sie gerne Astronaut? Dann ist 
»On the moon« das richtige für Sie. 

★ Wetten, daß es J. R. Ewing vor dem 
Einschlafen spielt - »Harte Dollars«, 
das Dallas-Monopojy für angehende 
Rinderbarone und Ölsucher. 

★ 25 neue Levels zu »Quadranoid« so¬ 
wie Tips und Trainer-POKEs zu vielen 
bekannten C-64-Games verwandeln 
die gute Stube in eine Spielhalle. 

Sonderheft 66 erscheint am 24.5.91. 



Aus aktuellen oder technischen Gründen können Themen verschoben werden 
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